Stadt Dortmund Ordnungsamt

Der Oberb[)rgermeister Allgemeine Sicherheit- und
Ordnungsangelegenheiten

-Kampfmittelbeseitigung-
Olpe 1, 44122 Dortmund

Stadt Dortmund 32/1-1 44122 Dortmund
Firma Gebiude: Olpe 1
FB 61 Zimmer: G 307
z.Hd. Auskuntft erteilt:
Freistuhl 7 Telefon: (0231) 50 - 1
Fax: (0231) 50 - 10432
44122 Dortmund E-Mail: kampfmittel@stadtdo.de
Mein Zeichen: 32/1-2210- D-119/21
Ihr Zeichen:

Thre Nachricht vom:
Datum: 23.10.2025

Kampfmittelbeseitigung:
Bauvorhaben Dortmund, B-Plan Scha 150
Thr Antrag auf Luftbildauswertung vom 01.09.2021

Sehr geehrte ,

beiliegend iibersende ich das mir vom Kampfmittelbeseitigungsdienst der Bezirksregierung Arnsberg
(KBD) zugeleitete Ergebnis der Luftbildauswertung fiir das o.g. Bauvorhaben.

Die durch den KBD vorgenommene Auswertung der Luftbilder 1dsst im Bereich der von Thnen ange-
gebenen Baufldche

» ein Bombenabwurfgebiet
» Blindgéngerverdachtspunkt Nr. 7311

erkennen.

Im Zuge geplanter Bauvorhaben ergeben sich fiir die Kampfmittelbeseitigung folgende Erfordernisse:
» Absuchen der zu bebauenden Flachen und Baugruben im Bereich der Bombardierung.

> Uberpriifung des Blindgingerverdachtspunkt, sofern sich Ihre BaumaBnahme innerhalb eines
Radius von 10 Metern zu dem Verdachtspunkt befindet.

Bitte priifen Sie die Entfernung anhand der beigefiigten Koordinaten.

Sie kénnen mit uns sprechen: montags bis mittwochs 8:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:30 Uhr, donnerstags 8:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 17:00 Uhr

Sie erreichen uns: mit allen Stadtbahnlinien Haltestelle Stadtgarten und mit der S-Bahn Bhf. Stadthaus

Im Internet unter: http://www.dortmund.de/Ordnungsamt
Unverschliisselte E-Mails konnen auf allen Internetstrecken unbefugt mitgelesen/verandert werden.
Ausfiihrliche Datenschutzinformationen der Stadt Dortmund finden Sie auf unserer Website unter
www.datenschutz.dortmund.de

Unsere Bankverbindung: IBAN DEG65 4405 0199 0001 1244 47 BIC DORTDE33XXX



http://www.datenschutz.dortmund.de/

S0

» Fiir Untergrunderkundungen und Spezialtiefbauarbeiten ist im Bereich der Bombardierung die
Anwendung der Anlage 1 der Technischen Verwaltungsvorschrift fiir die Kampfmittelbeseiti-
gung (TVV KpfMiBesNRW) fiir Baugrundeingriffe auf Flachen mit Kampfmittelverdacht ohne
konkrete Gefahr, erforderlich.

Die TVV KpfMiBesNRW finden Sie als Download auch im Internet unter
www.im.nrw/themen/gefahrenabwehr/explosives-erbe (direkter Download)

Die angegebene/n MaBBnahme/n zur Kampfmittelbeseitigung bitte ich, rechtzeitig vor Baubeginn, tele-
fonisch oder per E-Mail mit mir abzustimmen.

Wir bitten Sie, ausschlieBlich das Postfach "kampfmittel@stadtdo.de" zu nutzen. Im Falle der Ab-
wesenheit einer Mitarbeiterin oder eines Mitarbeiters kann sonst eine Bearbeitung Ihrer E-Mails nicht
erfolgen.

Hinweise:
Es obliegt Thnen als Antragsteller, die Vollstindigkeit der eingereichten Unterlagen zu iiberprii-
fen. Sollten Sie Abweichungen feststellen, bitten wir Sie, sich mit uns in Verbindung zu setzen.

In den Fillen, in denen Blindgingerverdachtspunkte ausgewiesen werden, wird ausdriicklich
empfohlen ausnahmslos alle Blindgéingerverdachtspunkte durch operative Mainahmen des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes iiberpriifen zu lassen. Dies gilt auch, wenn diese keinen unmit-
telbaren Einfluss auf eine aktuelle Baumafinahme haben.

Die Antriige auf operative Kampfmittelbeseitigung sende ich Ihnen per E-Mail zu und diese sind
beim Ordnungsamt der Stadt Dortmund einzureichen!

Mit freundlichen Griuflen
Im Auftrag

Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.


https://www.im.nrw/sites/default/files/documents/2017-11/kampfmittelbes_verwaltungsvorgaben.pdf

‘ Stellungnahme 32/1-1 Kampfmittelbeseitigung zum Verwaltungsinternen
L / Beteiligungsverfahren zur Bauleitplanung; 92. Anderung des

— Flachennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk
Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 -
Gneisenau-Ost/Sudteil -
Stadt Dortmund
kampfmittel 23.10.2025 10:27

kampfmittel/STA32/Stadt Dortmund/DE

Stadt Dortmund
Der Oberblrgermeister
Ordnungsamt

Sehr geehrte ,

zu lhrer Kampfmittelabfrage hinsichtlich der Bauleitplanung; 92. Anderung des
Flachennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich
teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-Ost/Siidteil -mdchte
ich wie folgt Stellung nehmen:

Das geplante Bauvorhaben liegt in einem Bombenabwurfgebiet, welches in der
Vergangenheit bereits ausgewertet wurde.

Im Rahmen dieser durchgeflhrten Luftbildauswertungen wurden in dem von lhnen
mitgeteilten Bereich Flachen mit einer Bombardierung festgestellt sowie der
Blindgangerverdachtspunkt 7311.

Im Zuge zuklnftig geplanter Bauvorhaben sind folgende operative MaBnahmen der
Kampfmittelbeseitigung erforderlich:

Bei erdeingreifenden MaBnahmen sind grundsatzlich die Fldchen und
Baugruben, die eine Bombardierung aufweisen, vor Baubeginn zu uberprufen.

Es ist eine Uberpriifung des Blindgangerverdachtspunkt notwendig, sofern sich
lhre BaumaBnahme innerhalb eines Radius von 10 Metern zu dem Verdachtspunkt
befindet.

Bitte priifen Sie die Entfernung anhand der beigefiigten Koordinaten.



Sollten Untergrunderkundungen und Spezialtiefbauarbeiten im Bereich der
bombardierten Flachen erfolgen, so ist die Anwendung der Anlage 1 der Technischen
Verwaltungsvorschrift fur die Kampfmittelbeseitigung (TVV KpfMiBesNRW)
fur Baugrundeingriffe auf Fldchen mit Kampfmittelverdacht ohne konkrete Gefahr,
erforderlich.

Das Ergebnis, die Stellungnahmen sowie Karten und Koordinatenlisten der
ausgewerteten Flachen habe ich Ilhnen beigefugt.

Sollten Sie Ruckfragen haben stehe ich Ihnen gerne zur Verfuigung.

Mit freundlichen GrufBen
Im Auftrag

Ordnungsamt

Allgemeine Sicherheits- und Ordnungsangelegenheiten
- Kampfmittelbeseitigung -

Olpe 1

44122 Dortmund

Tel.: 0231/50-

Fax: 0231/50-10432

kampfmittel@stadtdo.de

www.dortmund.de
Hinweise:
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59-02-50102--LBA-Stellungnahme++5913000--07-09-2021.pdf

Leitfaden - Kampfmittelverordnung.pdf

D-119_21 Ergebnismitteilung LBA.pdf



Samtliche Antriage auf operative KampfmittelbeseitigungsmaBnahmen sind grundséatzlich beim
Ordnungsamt der Stadt Dortmund einzureichen.

Wir bitten Sie, ausschlieBlich das Postfach "kampfmittel@stadtdo.de" zu nutzen. Im Falle der
Abwesenheit einer Mitarbeiterin oder eines Mitarbeiters kann sonst eine Bearbeitung lhrer E-Mails nicht

erfolgen.



Stadt Dortmund Ordnungsamt

Der Oberb[)rgermeister Allgemeine Sicherheit- und
Ordnungsangelegenheiten

-Kampfmittelbeseitigung-
Olpe 1, 44122 Dortmund

Stadt Dortmund 32/1-1 44122 Dortmund
Firma Gebiude: Olpe 1
FB 61 Zimmer: G 307
z.Hd. Auskuntft erteilt:
Freistuhl 7 Telefon: (0231) 50 - 1
Fax: (0231) 50 - 10432
44122 Dortmund E-Mail: kampfmittel@stadtdo.de
Mein Zeichen: 32/1-2210- D-119/21
Ihr Zeichen:

Thre Nachricht vom:
Datum: 23.10.2025

Kampfmittelbeseitigung:
Bauvorhaben Dortmund, B-Plan Scha 150
Thr Antrag auf Luftbildauswertung vom 01.09.2021

Sehr geehrte ,

beiliegend iibersende ich das mir vom Kampfmittelbeseitigungsdienst der Bezirksregierung Arnsberg
(KBD) zugeleitete Ergebnis der Luftbildauswertung fiir das o.g. Bauvorhaben.

Die durch den KBD vorgenommene Auswertung der Luftbilder 1dsst im Bereich der von Thnen ange-
gebenen Baufldche

» ein Bombenabwurfgebiet
» Blindgéngerverdachtspunkt Nr. 7311

erkennen.

Im Zuge geplanter Bauvorhaben ergeben sich fiir die Kampfmittelbeseitigung folgende Erfordernisse:
» Absuchen der zu bebauenden Flachen und Baugruben im Bereich der Bombardierung.

> Uberpriifung des Blindgingerverdachtspunkt, sofern sich Ihre BaumaBnahme innerhalb eines
Radius von 10 Metern zu dem Verdachtspunkt befindet.

Bitte priifen Sie die Entfernung anhand der beigefiigten Koordinaten.

Sie kénnen mit uns sprechen: montags bis mittwochs 8:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:30 Uhr, donnerstags 8:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 17:00 Uhr

Sie erreichen uns: mit allen Stadtbahnlinien Haltestelle Stadtgarten und mit der S-Bahn Bhf. Stadthaus

Im Internet unter: http://www.dortmund.de/Ordnungsamt
Unverschliisselte E-Mails konnen auf allen Internetstrecken unbefugt mitgelesen/verandert werden.
Ausfiihrliche Datenschutzinformationen der Stadt Dortmund finden Sie auf unserer Website unter
www.datenschutz.dortmund.de

Unsere Bankverbindung: IBAN DEG65 4405 0199 0001 1244 47 BIC DORTDE33XXX



http://www.datenschutz.dortmund.de/
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» Fiir Untergrunderkundungen und Spezialtiefbauarbeiten ist im Bereich der Bombardierung die
Anwendung der Anlage 1 der Technischen Verwaltungsvorschrift fiir die Kampfmittelbeseiti-
gung (TVV KpfMiBesNRW) fiir Baugrundeingriffe auf Flachen mit Kampfmittelverdacht ohne
konkrete Gefahr, erforderlich.

Die TVV KpfMiBesNRW finden Sie als Download auch im Internet unter
www.im.nrw/themen/gefahrenabwehr/explosives-erbe (direkter Download)

Die angegebene/n MaBBnahme/n zur Kampfmittelbeseitigung bitte ich, rechtzeitig vor Baubeginn, tele-
fonisch oder per E-Mail mit mir abzustimmen.

Wir bitten Sie, ausschlieBlich das Postfach "kampfmittel@stadtdo.de" zu nutzen. Im Falle der Ab-
wesenheit einer Mitarbeiterin oder eines Mitarbeiters kann sonst eine Bearbeitung Ihrer E-Mails nicht
erfolgen.

Hinweise:
Es obliegt Thnen als Antragsteller, die Vollstindigkeit der eingereichten Unterlagen zu iiberprii-
fen. Sollten Sie Abweichungen feststellen, bitten wir Sie, sich mit uns in Verbindung zu setzen.

In den Fillen, in denen Blindgingerverdachtspunkte ausgewiesen werden, wird ausdriicklich
empfohlen ausnahmslos alle Blindgéingerverdachtspunkte durch operative Mainahmen des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes iiberpriifen zu lassen. Dies gilt auch, wenn diese keinen unmit-
telbaren Einfluss auf eine aktuelle Baumafinahme haben.

Die Antriige auf operative Kampfmittelbeseitigung sende ich Ihnen per E-Mail zu und diese sind
beim Ordnungsamt der Stadt Dortmund einzureichen!

Mit freundlichen Griuflen
Im Auftrag

Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.


https://www.im.nrw/sites/default/files/documents/2017-11/kampfmittelbes_verwaltungsvorgaben.pdf
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Bezirksregierung
Arnsberg
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59-02-44833

Herausgeber:

Bezirksregierung Arnsberg
Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe
In der Krone 31

58099 Hagen

Hinweis:

Diese Karte hat nur Gultigkeit fur den
beantragten Bereich des angegebenen
Vorgangs. Sie darf nur gemeinsam mit der
fur diesen Vorgang ergangenen textlichen
Empfehlung verwendet werden. Eine
dariiber hinausgehende Giiltigkeit ist nicht
vorhanden.

MaRstab: 1:2.500

© Blindgangerverdachtspunkt “ keine erkennbare Belastung

Blindgéngerverdachtspunkt |:| .
o geraumt Bombardierung

D Antragsflache @ starke Bombardierung
sonstige Antragsflachen Flache mit Beschuss
m Stellungsbereich




Bezirksregierung

Arnsberg
Koordinaten zum Vorgang: 59-02-44833
Verdachtspunki- Rechtswert | Hochwert | Bohrkranz
nummer
Blindgaengerverdachtspunkt 7311 397613,44 | 5713440,06 37
Rechtswert Hochwert
Bombardierung_mittel 397780,65 5713394,59
397711,67 5713224,06
397535,71 5713295,12
397624,18 5713472,07
397780,65 5713394,59

Seite 1von 1

Aktenzeichen:

22.5.20-02(59-02-44833)



Bezirksregierung
Arnsberg

Bezirksregierung Arnsberg ¢ In der Krone 31 « 58099 Hagen

Stadtverwaltung Dortmund
Ordnungsamt -Allgem. Gefahrenabwehr-
Olpe 1

44122 Dortmund

Stellungnahme der Luftbildauswertung des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes Westfalen-Lippe

Unser Kurzaktenzeichen: 59-02-44833
Ihr Antrag vom 07.08.2018

Ihr Zeichen: 32/1-2210-D-028/18

Ihre Ortsbezeichnung: Derne

Anlagen: Kartenausschnitt

Sehr geehrte Damen und Herren,

eine Luftbildauswertung fir Ihren Antrag wurde durchgefihrt.

Ich empfehle folgende Kampfmittelbeseitigungsmalinahmen:
Bearbeitung der/des Blindgangerverdachtspunkte/s Nr. 7311.

Sondieren der zu bebauenden Flachen und Baugruben und die
Anwendung der Anlage 1 TVV, im Bereich der Bombardierung.

Es ist moglich, dass die verwendeten Luftbilder aufgrund von
Bildfehlern, ungentigender zeitlicher Abdeckung oder ungentigender
Sichtbarkeit, nicht alle Kampfmittelbelastungen zeigen.

Die zustandige o6rtliche Ordnungsbehdrde ist deshalb nicht davon
entbunden, eigene Erkenntnisse tber Kampfmittelbelastungen der
beantragten Flache heranzuziehen (z.B. Zeitzeugenaussagen).

Wichtiger Hinweis (wegen weiterer digitaler Postbearbeitung):
Unterlagen bitte nicht klammern, heften oder kleben und méglichst im DIN-A4-Format senden.

Datum: 10.08.2018
Seite 1 von 3

Aktenzeichen:
22.05.01.01(59-02-44833)
bei Antwort bitte angeben

Auskuntft erteilt:

Iba@bra.nrw.de

Tel.-LBA: 02931/82-
Tel.-Operativ: 02931/82-3896
Tel.-Detektion: 02931/82-3845

In der Krone 31
58099 Hagen

Hauptsitz:
Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg

Telefon: 02931 82-0

poststelle@bra.nrw.de
www.bra.nrw.de

Servicezeiten:

Mo-Do  08.30 — 12.00 Uhr
13.30 — 16.00 Uhr

Fr 08:30 — 14.00 Uhr

Landeskasse Diisseldorf bei
der Helaba:

IBAN:

DE27 3005 0000 0004 0080 17
BIC: WELADEDD

Umsatzsteuer ID:
DE123878675



Bezirksregierung
Arnsberg

Seite 2 von 3

Aktenzeichen:
22.5.20-02(59-02-44833)
Diese Stellungnahme ist aus Datenschutzgrinden ausschlief3lich
fur den Dienstgebrauch vorgesehen. Eine sonstige Verwendung
oder eine digitale Veroffentlichung ist untersagt.

Allgemeines:

Ist bei der Durchfihrung der Bauvorhaben der Erdaushub aul3er-
gewdhnlich verfarbt oder werden verdéchtige Gegenstande beobachtet,
sind die Arbeiten sofort einzustellen und es ist unverziglich der Kampf-
mittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe durch die ortliche Ordnungs-
behorde oder Polizei zu verstandigen.

Weiteres Vorgehen:

Die Beauftragung operativer Kampfmittelbeseitigungsmal3nahmen muss
seitens der Ordnungsbehorde rechtzeitig per E-Mail unter Verwendung
des Vordrucks AoK (Download im Infocenter von KISKaB) an das
Postfach kbd-wl@bra.nrw.de verschickt werden. Hinweise zu
Standardbearbeitungszeiten entnehmen Sie dem AoK, bei verlangerten
Bearbeitungszeiten dem Webauftritt der Bezirksregierung Arnsberg z.B.
unter http://www.bra.nrw.de/479001.

Mit freundlichen GriiRen
gez.

LA.



Bezirksregierung

Arnsberg
Koordinaten zum Vorgang: 59-02-44833
Verdachtspunki- Rechtswert | Hochwert | Bohrkranz
nummer
Blindgaengerverdachtspunkt 7311 397613,44 | 5713440,06 37

Seite 3von 3

Aktenzeichen:
22.5.20-02(59-02-44833)
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Bezirksregierung Herauserer: (] Blindgéngerverdachtspunkt N keine erkennbare Belastung
Arnsberg f‘& Bezirksregierung Arnsberg
JJ ) Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe

Blindgéngerverdachtspunkt  [7 .
In der Krone 31 (o] ge,éfmtg P ,/A Bombardierung
58099 Hagen

59'02'461 07 Hinweis: D Antragsflache @ starke Bombardierung
Diese Karte hat nur Gliltigkeit fir den

Vorgangs. Sie dar nur gomeimsam mitder | L) e At
fir diesen Vorgang ergangenen textlichen

Empfehlung verwendet werden. Eine Stellungsbereich

dariiber hinausgehende Giiltigkeit ist nicht

vorhanden.

MaRBstab: 1:2.000




Bezirksregierung
Arnsberg

Bezirksregierung Arnsberg ¢ In der Krone 31 « 58099 Hagen

Stadtverwaltung Dortmund
Ordnungsamt -Allgem. Gefahrenabwehr-
Olpe 1

44122 Dortmund

Stellungnahme der Luftbildauswertung des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes Westfalen-Lippe

Unser Kurzaktenzeichen: 59-02-46107

Ihr Antrag vom 20.08.2019
Ihr Zeichen: 32/1-2210-D-040/19
Ihre Ortsbezeichnung: Derner Stral3e 473

Anlagen: Kartenausschnitt

Sehr geehrte Damen und Herren,
eine Luftbildauswertung fur Ihren Antrag wurde durchgefihrt.
Ich empfehle folgende Kampfmittelbeseitigungsmalnahmen:

Sondieren der zu bebauenden Flachen und Baugruben und die
Anwendung der Anlage 1 TVV, im Bereich der Bombardierung.

Es ist mdglich, dass die verwendeten Luftbilder aufgrund von
Bildfehlern, ungentgender zeitlicher Abdeckung oder ungentigender
Sichtbarkeit, nicht alle Kampfmittelbelastungen zeigen.

Die zustandige ortliche Ordnungsbehdrde ist deshalb nicht davon
entbunden, eigene Erkenntnisse tber Kampfmittelbelastungen der
beantragten Flache heranzuziehen (z.B. Zeitzeugenaussagen).

Diese Stellungnahme ist aus Datenschutzgrinden ausschlief3lich
fir den Dienstgebrauch vorgesehen. Eine sonstige Verwendung
oder eine digitale Verotffentlichung ist untersagt.

Wichtiger Hinweis (wegen weiterer digitaler Postbearbeitung):
Unterlagen bitte nicht klammern, heften oder kleben und méglichst im DIN-A4-Format senden.

Datum: 23.09.2019
Seite 1 von 2

Aktenzeichen:
22.05.01.01(59-02-46107)
bei Antwort bitte angeben

ANFRAGEN BITTE
PER E-MAIL !

Luftbildauswertung:
Iba@bra.nrw.de

Operative MaBnahmen:
operativ_kbd@bra.nrw.de

Detektion:
detektion@bra.nrw.de

Dringende Fragen zur
Luftbildauswertung:
Tel.: 02931/82-3890

Kampfmittelbeseitigungsdienst
Westfalen-Lippe

In der Krone 31
58099 Hagen

Hauptsitz:
Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg

Telefon: 02931 82-0

poststelle@bra.nrw.de
www.bra.nrw.de

Servicezeiten:

Mo-Do 08.30 — 12.00 Uhr
13.30 — 16.00 Uhr

Fr 08:30 — 14.00 Uhr

Landeskasse Diusseldorf bei
der Helaba:

IBAN:

DE27 3005 0000 0004 0080 17
BIC: WELADEDD

Umsatzsteuer ID:
DE123878675



Bezirksregierung
Arnsberg

Seite 2 von 2

Aktenzeichen:
22.5.20-02(59-02-46107)

Allgemeines:

Ist bei der Durchfiihrung der Bauvorhaben der Erdaushub aul3er-
gewdhnlich verfarbt oder werden verdachtige Gegenstande beobachtet,
sind die Arbeiten sofort einzustellen und es ist unverztiglich der Kampf-
mittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe durch die ortliche Ordnungs-
behotrde oder Polizei zu verstandigen.

Weiteres Vorgehen:

Die Beauftragung operativer KampfmittelbeseitigungsmalRnahmen muss
seitens der Ordnungsbehdrde rechtzeitig per E-Mail unter Verwendung
des Vordrucks AoK (Download im Infocenter von KISKaB) an das
Postfach kbd-wl@bra.nrw.de verschickt werden. Hinweise zu
Standardbearbeitungszeiten entnehmen Sie dem AoK, bei verlangerten
Bearbeitungszeiten dem Webauftritt der Bezirksregierung Arnsberg z.B.
unter http://www.bra.nrw.de/479001.

Mit freundlichen GriRen
gez.

ILA.
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Bezirksregierung

Herausgeber: [0} Blindgangerverdachtspunkt N keine erkennbare Belastung
Arnsberg

Bezirksregierung Arnsberg

Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe o
In dor Krone 31 O Sassimoenerceetsnnk 777 sompardenig
58099 Hagen

59-02-46115 Hinweis: D Antragsflache m starke Bombardierung

Diese Karte hat nur Glltigkeit fir den
B e e || ] s ] o s
fiir diesen Vorgang ergangenen textlichen
Empfehlung verwendet werden. Eine m Stellungsbereich
dariiber hinausgehende Giiltigkeit ist nicht
vorhanden.

MaBstab: 1:2.000




Bezirksregierung
Arnsberg

Bezirksregierung Arnsberg ¢ In der Krone 31 « 58099 Hagen
Stadtverwaltung Dortmund
Ordnungsamt -Allgem. Gefahrenabwehr-

Olpe 1
44122 Dortmund

Stellungnahme der Luftbildauswertung des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes Westfalen-Lippe

Unser Kurzaktenzeichen: 59-02-46115
Ihr Antrag vom 20.08.2019

Ihr Zeichen: 32/1-2210-D-042/19

Ihre Ortsbezeichnung: Derner StralRe 540

Anlagen: Kartenausschnitt

Sehr geehrte Damen und Herren,

eine Luftbildauswertung fur lhren Antrag wurde durchgefihrt.

Die von lhnen beantragte Flache wurde flachenmé&R3ig um die Bereiche

reduziert, die bereits in der Vergangenheit ausgewertet wurden. Bitte
identifizieren Sie diese Bereiche und deren Kurzaktenzeichen in der
beigefligten Karte.

Ich empfehle folgende Kampfmittelbeseitigungsmalinahmen:

Sondieren der zu bebauenden Flachen und Baugruben und die
Anwendung der Anlage 1 TVV, im Bereich der Bombardierung.

Es ist moglich, dass die verwendeten Luftbilder aufgrund von
Bildfehlern, ungentigender zeitlicher Abdeckung oder ungentgender
Sichtbarkeit, nicht alle Kampfmittelbelastungen zeigen.

Die zustandige ortliche Ordnungsbehdrde ist deshalb nicht davon
entbunden, eigene Erkenntnisse tber Kampfmittelbelastungen der
beantragten Flache heranzuziehen (z.B. Zeitzeugenaussagen).

Wichtiger Hinweis (wegen weiterer digitaler Postbearbeitung):
Unterlagen bitte nicht klammern, heften oder kleben und méglichst im DIN-A4-Format senden.

Datum: 23.09.2019
Seite 1 von 2

Aktenzeichen:
22.05.01.01(59-02-46115)
bei Antwort bitte angeben

ANFRAGEN BITTE
PER E-MAIL !

Luftbildauswertung:
Iba@bra.nrw.de

Operative Mallnahmen:
operativ_kbd@bra.nrw.de

Detektion:
detektion@bra.nrw.de

Dringende Fragen zur
Luftbildauswertung:
Tel.: 02931/82-3890

Kampfmittelbeseitigungsdienst
Westfalen-Lippe

In der Krone 31
58099 Hagen

Hauptsitz:
Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg

Telefon: 02931 82-0

poststelle@bra.nrw.de
www.bra.nrw.de

Servicezeiten:

Mo-Do  08.30 — 12.00 Uhr
13.30 — 16.00 Uhr

Fr 08:30 — 14.00 Uhr

Landeskasse Dusseldorf bei
der Helaba:

IBAN:

DE27 3005 0000 0004 0080 17
BIC: WELADEDD

Umsatzsteuer ID:
DE123878675



Bezirksregierung
Arnsberg

Seite 2 von 2

Aktenzeichen:
22.5.20-02(59-02-46115)

Diese Stellungnahme ist aus Datenschutzgrinden ausschlief3lich

fur den Dienstgebrauch vorgesehen. Eine sonstige Verwendung
oder eine digitale Veroffentlichung ist untersagt.

Allgemeines:

Ist bei der Durchfiihrung der Bauvorhaben der Erdaushub aul3er-
gewohnlich verfarbt oder werden verdéchtige Gegenstande beobachtet,
sind die Arbeiten sofort einzustellen und es ist unverziglich der Kampf-
mittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe durch die ortliche Ordnungs-
behdrde oder Polizei zu verstandigen.

Weiteres Vorgehen:

Die Beauftragung operativer Kampfmittelbeseitigungsmafl3nahmen muss
seitens der Ordnungsbehdrde rechtzeitig per E-Mail unter Verwendung
des Vordrucks AoK (Download im Infocenter von KISKaB) an das
Postfach kbd-wl@bra.nrw.de verschickt werden. Hinweise zu
Standardbearbeitungszeiten entnehmen Sie dem AoK, bei verlangerten
Bearbeitungszeiten dem Webaulftritt der Bezirksregierung Arnsberg z.B.
unter http://www.bra.nrw.de/479001.

Mit freundlichen GriRRen
gez.
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Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe
In der Krone 31
58099 Hagen

Hinweis:

Diese Karte hat nur Giiltigkeit fir den
beantragten Bereich des angegebenen
Vorgangs. Sie darf nur gemeinsam mit der
fir diesen Vorgang ergangenen textlichen
Empfehlung verwendet werden. Eine
dariiber hinausgehende Giiltigkeit ist nicht
vorhanden.

MaRstab: 1:5.000
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Bezirksregierung Her_aUSQet_)er: 0] Blindgéngerverdachtspunkt “ keine erkennbare Belastung
Arnsbherg Bezirksregierung Arnsberg

Blindgangerverdachtspunkt V/A Bombardierung

gerdumt

Antragsflache

sonstige Antragsflachen

Stellungsbereich

Flache mit Beschuss




Bezirksregierung
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Bezirksregierung Arnsberg ¢ In der Krone 31 « 58099 Hagen

Stadtverwaltung Dortmund
Ordnungsamt -Allgem. Gefahrenabwehr-
Olpe 1

44122 Dortmund

Stellungnahme der Luftbildauswertung des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes Westfalen-Lippe

Unser Kurzaktenzeichen: 59-02-50102

Ihr Antrag vom 01.09.2021

Ihr Zeichen: 32/1-2210-D-119/21

Ihre Ortsbezeichnung: Derner Stral3e B-Plan Scha 150

Anlagen: Kartenausschnitt

Sehr geehrte Damen und Herren,
eine Luftbildauswertung fur lhren Antrag wurde durchgefihrt.
Ich empfehle folgende Kampfmittelbeseitigungsmaflinahmen:

Bearbeitung der/des Blindgangerverdachtspunkte/s Nr. 15684.

Die folgenden Blindgangerverdachtspunkte wurden bereits unter
anderen Antragsnummern gemeldet: 6735 (59-02-44568), 7311 (59-

02-44833). Diese kdnnen sich innerhalb der Antragsflache bzw.

innerhalb des Gefahrdungsbereichs der Antragsflache befinden.

Sondieren der zu bebauenden Flachen und Baugruben und die
Anwendung der Anlage 1 TVV, im Bereich der Bombardierung.

Es ist moglich, dass die verwendeten Luftbilder aufgrund von
Bildfehlern, ungentigender zeitlicher Abdeckung oder ungentigender
Sichtbarkeit, nicht alle Kampfmittelbelastungen zeigen.

Wichtiger Hinweis (wegen weiterer digitaler Postbearbeitung):
Unterlagen bitte nicht klammern, heften oder kleben und méglichst im DIN-A4-Format senden.

Datum: 07.09.2021
Seite 1 von 3

Aktenzeichen:
22.05.01.01(59-02-50102)
bei Antwort bitte angeben

ANFRAGEN BITTE
PER E-MAIL !

Luftbildauswertung:
Iba@bra.nrw.de

Operative Mallnahmen:
operativ_kbd@bra.nrw.de

Detektion:
detektion@bra.nrw.de

Dringende Fragen zur
Luftbildauswertung:
Tel.: 02931/82-3890

Kampfmittelbeseitigungsdienst
Westfalen-Lippe

In der Krone 31
58099 Hagen

Hauptsitz:
Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg

Telefon: 02931 82-0

poststelle@bra.nrw.de
www.bra.nrw.de

Servicezeiten:

Mo-Do  08.30 — 12.00 Uhr
13.30 — 16.00 Uhr

Fr 08:30 — 14.00 Uhr

Landeskasse Dusseldorf bei
der Helaba:

IBAN:

DE27 3005 0000 0004 0080 17
BIC: WELADEDD

Umsatzsteuer ID:
DE123878675
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Aktenzeichen:
22.5.20-02(59-02-50102)
Die zustandige ortliche Ordnungsbehdrde ist deshalb nicht davon
entbunden, eigene Erkenntnisse Uber Kampfmittelbelastungen der
beantragten Flache heranzuziehen (z.B. Zeitzeugenaussagen).

Diese Stellungnahme ist aus Datenschutzgrinden ausschlief3lich
fur den Dienstgebrauch vorgesehen. Eine sonstige Verwendung
oder eine digitale Veroffentlichung ist untersagt.

Allgemeines:

Ist bei der Durchfiihrung der Bauvorhaben der Erdaushub aul3er-
gewdhnlich verfarbt oder werden verdéchtige Gegenstande beobachtet,
sind die Arbeiten sofort einzustellen und es ist unverziglich der Kampf-
mittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe durch die ortliche Ordnungs-
behdrde oder Polizei zu verstandigen.

Weiteres Vorgehen:

Die Beauftragung operativer Kampfmittelbeseitigungsmafl3nahmen muss
seitens der Ordnungsbehdrde rechtzeitig per E-Mail unter Verwendung
des Vordrucks AoK (Download im Infocenter von KISKaB) an das
Postfach kbd-wl@bra.nrw.de verschickt werden. Hinweise zu
Standardbearbeitungszeiten entnehmen Sie dem AoK, bei verlangerten
Bearbeitungszeiten dem Webaulftritt der Bezirksregierung Arnsberg z.B.
unter http://www.bra.nrw.de/479001.

Mit freundlichen GriRRen

lhr LBA-Team



Leitfaden des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes in Nordrhein-Westfalen
far die Durchfuhrung von Bohrlochdetektionen und
Baubegleitender KampfmittelrAumung gemald der
Kampfmittelverordnung vom 16. Méarz 2022
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Mit der Anderung der Kampfmittelverordnung werden Verfahrensanderungen mit dem
Ziel der Beschleunigung der Umsetzung von Bauprojekten unter Beibehaltung eines
hohen Schutzniveaus der Kampfmittelbeseitigung in Nordrhein-Westfalen umgesetzt.
Durch Anderungen des § 3 der Kampfmittelverordnung werden einzelne bislang durch
den Kampfmittelbeseitigungsdienst des Landes bzw. durch die vom ihm beauftragten
Raumfirmen ausgefuhrte Tatigkeiten fur den Bauherrn und somit auch fur private
Raumfirmen freigegeben. In Konsequenz werden diese Tatigkeiten nicht mehr durch
den Kampfmittelbeseitigungsdienst veranlasst, seine Tatigkeiten werden auf das
sicherheitstechnisch notwendige Mal3 beschrankt.

Um eine einheitliche Vorgehensweise zu gewabhrleisten, technische Standards zu
beschreiben und insbhesondere dem Bauherrn hilfreiche Hinweise zu geben wurde
dieser Leitfaden erstellt. Er erganzt die Kampfmittelverordnung und die
entsprechenden Erlasse in technischer Sicht.

1 Anwendungsbereich

Mit der neuen Kampfmittelverordnung wird eine eng gefasste Ausnahme von den
Verboten nach Absatz 1 statuiert. Zulassig ist nunmehr die Durchfihrung von
Bohrlochdetektionen im Rahmen von SpezialtiefbaumalBhahmen sowie die
Baubegleitende Kampfmittelraumung, nachdem die anerkannten Detektionsverfahren
nicht ergebnisorientiert eingesetzt werden konnten, jeweils auf Flachen ohne konkrete
Hinweise auf eine Kampfmittelbelastung.

1.1 Flachen

Im Rahmen dieser Regelung kommen ausschliel3lich Flachen oder Teile von Flachen
in Betracht, auf denen keine konkrete Belastung auf Kampfmittel im ndheren Umfeld
der angedachten Arbeiten vermutet wird.

Hinweise auf eine solche konkrete Kampfmittelbelastung ergeben sich durch
Luftbildauswertung, welche vom staatlichen Kampfmittelbeseitigungsdienst ausgefuhrt
wurde, in Form von Blindgangerverdachtspunkten sowie von Verdachtsbereichen um
ehemalige militarische Bauwerke oder Anlagen mit einer Kampfmittelrelevanz fur das
angedachte Raumverfahren. Hierzu koénnen Geschitzstellungen und, je nach
Nutzungshistorie, auch andere Stellungsbereiche, wie z.B. Laufgrdben und
Schitzenldocher zahlen. Zudem sind Verdachtsmomente aus der Detektion, aber auch
ehemalige Sprengstellen und &hnliches mit einem konkreten Verdacht auf
Kampfmittelbelastung verbunden.

Flachenteile die einen Mindestabstand von 10 Metern um die konkrete Belastung
unterschreiten sind von dieser Ausnahme nicht erfasst. Hierauf dirfen
KampfmittelbeseitigungsmalRnahmen auch weiterhin ausschlieBlich durch den
Kampfmittelbeseitigungsdienst oder von ihm beauftragten Firmen erfolgen. Alternativ
kann auch im Vorfeld die konkrete Belastung durch den Kampfmittelbeseitigungs-
dienst ausgeraumt werden.

Verglichen mit  der Fundrate  von Sprengbomben an konkreten
Blindgangerverdachtspunkten ist die tatsachliche Fundrate bei der Bohrlochdetektion



im Rahmen von Spezialtiefbaumal3nahmen, erfahrungsgemalf aul3erst gering. Eine
zielgerichtete Kampfmittelsuche aufgrund konkreter Hinweise, insbesondere auf
Blindgangerverdachtspunkte, ist von der Ausnahmeregelung dagegen aus
Sicherheitsgriinden nicht umfasst. Das bestehende hohe Schutzniveau in der
Kampfmittelbeseitigung in Nordrhein-Westfalen wird auf diese Weise weiterhin
gewahrleistet.

1.2 Raumfirmen/gewerbliche Unternehmen und eingesetztes

Personal
Diese oben aufgefiihrten Tatigkeiten durfen nur durch geeignete Fachunternehmen
(Raumfirmen) durchgefihrt werden. Die Beauftragung der Raumfirmen hat durch den
Bauherrn selbst (oder in seinem Namen Handelnde, wie Planer, Architekten,
Generalunternehmer, etc.) zu erfolgen.
Dabei sollen alle notwendigen Teilschritte in der Verantwortung einer Firma ausgefuhrt
werden, Ein Unternehmenswechsel z.B. zwischen Detektion und Offnung von
Verdachtsmomenten ist aufgrund von moglichen Informationsverlusten nicht
empfehlenswert.

Diese Raumfirma (resp. der GF) hat tber die Erlaubnis nach § 7 SprengG zu verfiigen,
weiterhin Uber gemaf 8§ 20 SprengG bestellte Befahigungscheininhaber mit der ihnen
nach ihrer Befahigung erlaubten Téatigkeiten als Verantwortliche Person (Leiter der
unselbstandigen Zweigstelle = "Raumstellenleiter”).
Das SprengG unterscheidet zwischen mehreren Verantwortlichen Personen. Diese
sind gemalR § 19 des SprengG
e der Erlaubnisscheininhaber/Betriebsinhaber (8 19 Abs.1 Nr.1),
e die mit der Leitung des Betriebes, einer Zweigniederlassung oder einer
unselbststandigen Zweigstelle (Raumstelle) beauftragte Person (8 19 Abs. 1 Nr.
2),
e das Fachtechnische Aufsichtspersonal (8 19 Abs. 1 Nr. 3).
Verantwortliche Personen nach 8§ 19 Abs. 1 Nr. 3 mussen zur Ausfiihrung ihrer
Tatigkeit einen gultigen behdrdlichen Befahigungsschein gemafl § 20 SprengG zum
Umgang mit Kampfmitteln besitzen und nach 8 21 SprengG bestellt sein. Die
Bestellungist der zustandigen Beho6rde unverzuglich mitzuteilen (8 21 Nr. 4 SprengG).
Verantwortliche Personen gemaf § 19 Abs. 1 Nr. 2 sind der zustandigen Behorde mit
der Anzeige nach 8§ 14 SprengG anzugeben.

Konkret bedeutet dies, dass die zu untersuchenden Flachen als Raumstelle gesehen
werden, es eine Verantwortliche Person mit entsprechender Ausbildung als
Raumstellenleiter geben und diese auch bei der zustandigen Behorde in der Anzeige
namentlich genannt sein muss. Diese Person ist fur die Durchfihrung und die Aufsicht
der MalRnahmen vor Ort verantwortlich und hat Weisungsbefugnis gegentber allen auf
der Raumstelle eingesetzten Personen.

1.3 Anzeigepflichten
Die ortlichen Ordnungsbehérden sind fur die Gefahrenabwehr zustandig.



Sind im Rahmen einer Bohrlochdetektion verdachtige Signale (Verdachtsmomente)
festgestellt worden, ist vor der Offnung des Verdachtsmoments der Termin der
Offnung mit der ortlichen Ordnungsbehorde frithzeitig abzustimmen. Da nicht
ausgeschlossen werden kann, dass bei der Offnung ein Kampfmittel gefunden wird,
konnen durch entsprechende Planungen Gefahren minimiert werden. Die Freilegung
des Kampfmittels kann zu einer erhohten Gefahrdung fur Leib, Leben und Sachwerte
in der Umgebung der Fundstelle fihren. Sie kann insbesondere geanderte Planungen
in Bezug auf in der Umgebung stattfindende Veranstaltungen oder Versammlungen
oder den Unterricht in Schulen erfordern, zudem koénnen umfangreiche
Evakuierungsmal3nahmen erforderlich werden.

Die Abstimmung mit der Ordnungsbehdrde ersetzt nicht bereits bestehende
Anzeigepflichten. Z. B. gilt die Anzeigepflicht nach § 14 des Sprengstoffgesetzes
weiterhin fur die Raumfirma.

2 Bohrlochdetektion im Rahmen von Spezialtiefbaumallnahmen
Spezialtiefbaumalnahmen sind Ublicherweise mit einem hohen Energieeintrag in den
Untergrund verbunden. Bei einem mdglicherweise mit Bombenblindgangern aus dem
zweiten Weltkrieg oder auch mit anderen Kampfmitteln belasteten Baugrund besteht
somit ein Gefahrdungspotential, das es mittels vorlaufender Bohrlochdetektionen zu
minimieren gilt.

Der vorliegende Leitfaden soll dem Bauherrn als Auftraggeber fiir solche
Bohrlochdetektionen einen Einblick in die Methodik geben und ihn bei der Planung und
Umsetzung unterstutzen. Die folgenden Ausfiihrungen beziehen sich im Schwerpunkt
auf die standardmalig angewandte geomagnetische Bohrlochdetektion. In
Einzelféallen kénnen zur Bohrlochdetektion auch Georadar und Elektromagnetik als
weitere anerkannte Verfahren zum Einsatz kommen, wobei die Vorgehensweise
analog zur Geomagnetik ist.

2.1 Methodik und Rahmenbedingungen
Die Bohrlochdetektionen gehdren zu den bewéhrten Methoden der praventiven
Kampfmittelbeseitigung und finden vor  allem im Rahmen von
Spezialtiefbaumalinahmen sowohl auf diffus belasteten Flachen als auch auf Flachen
ohne bekannte Kriegsbeeinflussung Anwendung.

Mittels des geophysikalischen Verfahrens der geomagnetischen Bohrlochdetektion
koénnen im Untergrundbereich vorhandene eisenhaltige Objekte und damit auch
Kampfmittel unterschiedlichster Art geortet werden.

Die Sondierung erfolgt zumeist in vertikalen Bohrlochern. Fur bestimmte
SpezialtiefbaumalRnahmen wie z. B. das Einbringen von Ruckverankerungen, das
Erstellen von Unterfangungen oder Tunnelvortrieben beim Leitungsbau kann die
Untergrundsondierung in geneigten oder horizontal verlaufenden Bohrléchern
vorteilhaft sein. Aufgrund des vergleichsweise hohen Aufwandes sollte eine
entsprechende Eignungsprufung vorangestellt werden. Im Rahmen dieser Prifung



sollen die Fragestellungen, ob die Sondierung auswertbare Messdaten und den
benotigten Auswerteradius liefern kann, positiv beantwortet werden.

Als Ergebnis der Sondierungen und Auswertung der Messdaten lassen sich
Untergrundbereiche ohne Hinweise auf eine Kampfmittelbelastung von Teilbereichen
mit Verdachtsmomenten fur eine Kampfmittelbelastung abgrenzen. Nicht selten ergibt
sich allerdings noch eine dritte Kategorie von nicht ergebnisorientiert sondierbaren
Teilbereichen, in denen durch Stoéreinflisse dominierte und daher nicht eindeutig
auswertbare Messdaten registriert wurden.

Die zu erbringenden Leistungen der Fachfirma bestehen tblicherweise in der Beratung
des Bauherrn, der Planung der DetektionsmaRnahme, dem Einmessen der
Bohransatzpunkte, dem Anlegen der Bohrlécher, der Messwertaufnahme, der
Messdatenaufbereitung, der Messdatenauswertung und -interpretation sowie der
Dokumentation. Zudem kann das Leistungspaket die Durchfihrung von
FolgemaRnahmen der Sondierung umfassen, insbesondere die Uberpriifung von
Verdachtsmomenten sowie die weitergehende Untersuchung von verbliebenen
Untergrundbereichen ohne Sondierergebnis.

Eine im Rahmen von Bohrlochdetektionen nicht fir RGumfirmen zulassige Tatigkeit ist
die Raumung und Beseitigung aufgefundener Kampfmittel. Hier liegt die Zustandigkeit
bei der 6rtlichen Ordnungsbehdérde und dem Kampfmittelbeseitigungsdienst, die nach
einem Kampfmittelfund unverziglich zu unterrichten sind.

Die Absperrung einer Fundstelle obliegt wiederum der dort tatigen Raumfirma und hat
unverzuglich nach dem Kampfmittelfund zu erfolgen.

2.2 Bohrlochraster, Anlegen der Sondierbohrlécher
Fur Bohrlochdetektionen sind hinreichend tiefe Bohrldcher auf einem geeigneten
Bohrlochraster vorzusehen.

Die Bohrlocher sind so auszulegen, dass mit den Sondierungen der gesamte relevante
Untergrundbereich ergebnisorientiert erfasst werden kann. Bendétigt werden Aussagen
mindestens fur den von der geplanten SpezialtiefbaumalRnahme direkt betroffenen
Untergrund innerhalb des sog. Gefahrdungsbands, in dem mit einer
Kampfmittelbelastung zu rechnen ist.

Maf3geblich fur die Festlegung der Bohrlochtiefe sind somit die Maximaltiefe des
geplanten Spezialtiefbaus sowie das Gefahrdungsband.

In ehemaligen Bombenabwurfgebieten des zweiten Weltkrieges beinhaltet das
Gefahrdungsband den nach Kriegsende bislang unberthrt gebliebenen und nicht
gesteinsfesten Untergrund bis in eine Tiefe von acht Metern bezogen auf die damalige
Gelandeoberkante. Bei oberflachennah anstehendem gesteinsfesten Mergel oder Fels
reduziert sich die Machtigkeit des Gefahrdungsbandes entsprechend.

Ausreichend tiefe Sondierbohrlécher erstrecken sich entweder



- bis rund einen Meter unterhalb der Maximaltiefe des geplanten Spezialtiefbaus
oder

- bis zur Basis des Gefahrdungsbandes oder

- bis zum anstehenden gesteinsfesten Mergel oder Fels.

Da die Festlegung des Gefahrdungsbandes von Einflussfaktoren wie der Machtigkeit
vorhandener Nachkriegsauffullungen, dem Umfang von nach Kriegsende erfolgtem
Bodenabtrag und -austausch sowie dem Mergel- oder Felshorizont abhangt, kénnen
hierfir aufwéandige Recherchen erforderlich werden. Untergrundbereiche, die nicht mit
hinreichender Sicherheit als kampfmittelunbelastet einzustufen sind, sollten dem
Gefahrdungsband zugerechnet werden.

Die Vorgabe der Anzahl und Anordnung der zu untersuchenden Bohransatzpunkte
kann anhand des geomagnetischen Signal-Rausch-Verhéltnisses im betreffenden
Baufeld erfolgen. Diese Grol3e hangt allerdings direkt von den lokalen magnetischen
Untergrundeigenschaften sowie von der Art der im Baugrund moglicherweise
vorhandenen Kampfmittel ab und lasst sich somit zumeist erst im Nachgang zu einer
Bohrlochdetektion quantifizieren.

Die Festlegung der Bohransatzpunkte erfolgt daher Ublicherweise in relativ
gleichformiger Anordnung nach den in Abbildung 1 dargestellten Rastern. Diese haben
sich bei einer Vielzahl von Anwendungen unter unterschiedlichsten ortlichen
Gegebenheiten insbesondere zur Detektion von Bombenblindgangern, anderer
Abwurfmunition sowie Granatenblindgédngern gro3eren Kalibers bewahrt.
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Abbildung 1 - Standard-Bohrlochraster fir (a) lokale, (b) linienformige und (c) flachige
Untergrunderkundungen mittels geomagnetischer Bohrlochdetektion.

Sind Kampfmittel kleineren Kalibers oder starke Storeinflisse z. B. neben
Bestandsspundwanden oder innerhalb bauschutt- und/oder schlackehaltiger
Auffillungen zu erwarten, ist das Bohrlochraster zu verdichten. Hierdurch kann in
etlichen Fallen die Auswertbarkeit der Messdaten und somit deren Aussagekraft
erhalten bleiben.

Die Bohrungen sind mit einem hinreichend energiearmen und hindernissensiblen
Bohrverfahren anzulegen. Der maximal zulassige Energieeintrag, die Anforderung an
die Hindernissensibilitdt und der maximal zuldssige Bohrdurchmesser sind durch die
entsprechenden Kennwerte einer 120 mm-Flachschneckenbohrung bei nicht
schlagender Ausfihrung und ohne schneidende Bohrkrone festgelegt. Sollten
unerwartet Bohrwiderstéande auftreten, sind die Arbeiten am betroffenen Bohrloch
umgehend einzustellen.



Die Verrohrung des Bohrlochs erfolgt mit einem geeigneten Kunststoffrohr, das bei der
nachfolgenden Messwertaufnahme die Sonde des Messsystems aufnehmen kann.

2.3 Messwertaufnahme, Messdatensatz

Die zur Messwertaufnahme in den Bohrlochern eingesetzten Magnetometersysteme
missen dem Messprinzip der magnetischen Detektion gentigen. Hierfur erfolgt die
Messung zeitgleich mit zwei geeignet positionierten Magnetometern, so dass nach
Verknupfung der Einzelmesswerte als finale MessgroBe die lokale
Magnetfeldanomalie resultiert. Bei den meisten Messsystemen sind beide
Magnetometer fest in einem rund einen Meter langen Sondenstab integriert.
Ublicherweise finden Fluxgate-Gradiometer Verwendung, die sich als Standard-
Messgerate fir eine zumeist ergebnisorientierte Kampfmitteldetektion bewahrt haben
und in meist gréRerer Stiickzahl bei den Raumfirmen vorhanden sind.

Bei bestimmungsgemaler Handhabung registrieren diese Gerate tiefenverortet
Signalanteile geomagnetischer Lokalfeldanomalien, wie sie von den meisten
Kampfmitteln und anderen eisenhaltigen Objekten im Nahbereich einer
Sondierbohrung hervorrufen werden.

Der Einsatzbereich der Standard-Fluxgate-Gradiometer wird vor allem durch die
vorhandene Messbereichsbegrenzung sowie die geratespezifische uniaxiale
Messrichtung eingeschrankt.

Fur Messwertaufnahmen in magnetisch stark gestértem Umfeld sollten Fluxgate-
Gradiometer mit einem erweiterten Messbereich oder andere Magnetometersysteme
mit vergleichbar grol3em Messbereich eingesetzt werden, um auch starke Signale
vollstandig registrieren zu kdnnen.

In stark geneigten bis horizontalen Sondierbohrléchern, d. h. bei Bohrlochneigungen
zwischen ca. 60° und 90° zur Lotrechten, sind triaxiale Magnetometerssysteme zur
Messwertaufnahme  vorzusehen. Solche  sogenannten  3-Achs-Differenz-
Magnetometer erfassen geomagnetische Lokalfeldanomalien in allen drei
Richtungskomponenten und heben damit die Einschrankungen uniaxialer
Messsysteme fir die Ortung von Bombenblindgangern aus stark geneigten bis
horizontalen Bohrldchern auf.

Direkt nach Beendigung der Messwertaufnahme sollten die Rohdaten zunachst einer
Qualitatskontrolle unterzogen werden. Anschliel3end erfolgt die
Messdatenaufbereitung. Falls erforderlich, ist hierbei eine Nachverortung auf der Basis
von Vermessungsdaten umzusetzen. Aus den zu dokumentierenden
Bearbeitungsschritten ergibt sich der Messdatensatz fir die Bohrlochdetektion.

2.4 Messdatenauswertung und Messdateninterpretation
Der Messdatensatz wird zunachst auf Vollstadndigkeit und Plausibilitat Gberpruift:

- Fir jede untersuchte Bohrung liegen entsprechend benannte und verortete
Messdaten vor.



- Registrierte geomagnetische Signale liegen innerhalb des gerateabhangigen
Messbereichs.

- Das aus der Messdatendarstellung resultierende geomagnetische Abbild des
Untergrundes passt zu den ortlichen Gegebenheiten; so sind z. B.
verschiedenartige Auffullungen, unterschiedliche Bebauung an der Oberflache
sowie Leitungs- und anderer Unterflurbestand mit zumeist jeweils typischen
geomagnetischen Signalstrukturen verbunden.

Anschlie3end erfolgt die Messdatenauswertung und Messdateninterpretation nach
folgenden Kriterien:

- Die Messdaten zeigen kein auffalliges Signal, das mit einer mdglichen
Kampfmittelbelastung insbesondere in Form von Bombenblindgangern, anderer
Abwurfmunition  oder  Granatenblindgangern  gré3eren  Kalibers im
Zusammenhang stehen kénnte. Vorhandene Storeinflisse schranken diese
Aussage nicht ein.

- Die Messdaten zeigen ein auffalliges Signal, das mit einer moglichen
Kampfmittelbelastung im Zusammenhang stehen konnte und somit als
entsprechendes Verdachtsmoment einzustufen ist.

- In den Messdaten dominieren Storsignale. Diese kdnnten ein aus einer
Kampfmittelbelastung resultierendes Signal so Uberlagern, dass es nicht mehr
eindeutig zu identifizieren ist.

Dementsprechend lautet das Ergebnis fur einen Bohrlochabschnitt in Kurzdarstellung
,keine Hinweise auf Bombenblindganger festgestellt* oder
,verdachtsmoment flr eine Kampfmittelbelastung” oder

,Messdaten nicht auswertbar”.

2.5 Dokumentation

Nach der Messdatenauswertung und -interpretation ist ein Ergebnisbericht mit
Lageplan und Ergebnisuibersicht zu erstellen. Als erganzende Unterlagen kénnen z. B.
Lagekoordinaten far die Bohransatzpunkte, Fotodokumentationen,
Baugrundgutachten oder Bauplane beigeftigt werden.

Im Bericht sollten sich folgende Angaben finden:
- Name der Raumfirma
- Name des Auftraggebers
- Ortsbezeichnung fur das Baufeld
- Ursache und Art der moglichen Kampfmittelbelastung
- Bauvorhaben und Art der Spezialtiefbaumal3nahme
- ortliche Gegebenheiten mit Relevanz fir die Bohrlochdetektion

- Datum, Art und Umfang der durchgefuhrten
Kampfmittelbeseitigungsmalinahmen

- eingesetzte Gerate



- Erlauterungen zum beiliegenden Lageplan
- Erlauterungen zur beiliegenden Ergebnisibersicht fur die Sondierung
- Darstellung bereits durchgeftihrter Folgemalinahmen der Sondierung

- Hinweis auf noch ausstehende FolgemalRnahmen der Sondierung mit
Benennung der Durchfihrungsverantwortung.

Der Lageplan sollte auf einer geeigneten Kartenbasis folgende Eintragungen haben:
- untersuchte Bohransatzpunkte mit Benennung
- Stoérobjekte in Lage und Ausdehnung und mit Benennung
- Mal3stab, Nordrichtung und Legende.

In der Ergebnistbersicht ist der Erkenntnisstand fir jeden untersuchten
Bohransatzpunkt dokumentiert. Neben der Benennung des Bohransatzpunktes, die
identisch zur Benennung im Lageplan sein sollte, sind die Tiefe der Sondierbohrung
sowie die Ergebnisse der Auswertung, Empfehlungen fur weitere Ma3nahmen und
bereits durchgefuhrte Folgemal3Bhahmen angegeben. Hinweise mit Relevanz fur die
Messdatenauswertung oder fir den weiteren Arbeitsablauf sollten ebenfalls
aufgenommen sein.

Fur Ansatzpunkte von aus der Vertikalen geneigten Sondierbohrléchern sind zudem
Neigungswinkel und -richtung zu dokumentierten.

Abbildung 2 zeigt exemplarisch einen Ausschnitt aus einer Ergebnisibersicht in
Tabellenform.



Ergebnisse der Bohrlochdetektion am ...,
durchgefihrt von Firma __;
Raumstelle / Bauvorhaben: .
Aktenzeichen / Auftragsnummer: ...
Bearbeitungsstand: ...

Benennung/ | Tiefe/Lange

Mummer des des Detektionsergebnis, Bemerkungen , Hinweise
Bohrlochs Bohrlochs

12 7.5m keine Hinweise auf Bomben-Blindganger festgestellt

75m keine Hinweise auf Bomben-Blindganger festgestellt
! Ursache des auffélligen Signals in ca. 2,5m Tiefe: Bestandsleitun
g g g

oberhalb 1m Tiefe: Messdaten nicht auswertbar
gm (Nachkriegsauffillung, keine Folgemalinahmen erforderlich) ;
unterhalb 1m Tiefe: keine Hinweise auf Bomben-Blindganger festgestellt

auffalliges Signal in ca. 3m Tiefe - Verdachtsmoment
24 Am (empfohlene Folgemalnahme: Uberpriiffung durch Riumfirma
mittels eines feststellenden Bodeneingriff)

auffalliges Signal in ca. 6,5m Tiefe - Verdachtsmoment
8m (empfohlene Folgemalnahme. zundchst weitergehende Untersuchung
durch Rdumfirma nuttels zusdtzlicher Bohrdochdeteldtion)

oberhalb 1m Tiefe: Messdaten nicht auswertbar
M-30-B m { empfohlene Folgemalnahme: Vorschachfung bis 1m Tiefe) ;
unterhalb 1m Tiefe: keine Hinweise auf Bomben-Blindganger festgestellt

keine Hinweise auf Bomben-Blindganger festgestellt

1419 2 5m {Bohrhindernis in ca. 2,5m Tiefe; keine Verdachismoment)

’ { empfohlene Folgemalinahme: Bohrhindermnis beseitigen und
anschlieflend emeute Bohrochdetektion bis 8m Tiefe )

13 7m keine Hinweise auf Bomben-Blindganger festgestellt
(Verdachtsmoment in ca. 2,5m Tiefe Gberpriift: kein Kampfmittel]

keine Hinweise auf Bomben-Blindganger festgestellt
gm (Bereich ohne Sondierergebnis bis 1,5m Tiefe mittels
Vorschachtung dberpriift)

Abbildung 2 — Beispiel fur eine Ergebnisiibersicht in Tabellenform. Neben dem Detektionsergebnis sind

relevante oOrtliche Gegebenheiten, empfohlene FolgemalRnahmen sowie Erkenntnisse aus bereits
durchgefuhrten Folgemalinahmen benannt

Die Ergebnistbersicht ermdglicht die direkte Zuordnung jedes Bohrlochs zu einem der

beiden Kategorien ,freigegeben flr den geplanten Spezialtiefbau“ oder
,weitergehende Uberpriifungsmalnahmen erforderlich®.

Damit sind der Ergebnisbericht und insbesondere die Ergebnistbersicht eine
wesentliche Grundlage fir die weitere Arbeitsablaufplanung.



2.6 Folgemalinahmen

An die Bohrlochdetektionen kénnen sich unterschiedliche Folgemalinahmen
anschlieBen. Mit diesen Mallnhahmen soll erreicht werden, dass letztlich jede zu
untersuchende Bohrung der Kategorie ,freigegeben flir den geplanten Spezialtiefbau®
zugeordnet werden kann.

Die Art und der Umfang der im Rahmen einer bestimmten Bohrlochdetektion noch
erforderlichen FolgemalRnahmen sind ebenso wie die jeweilige
Durchfuhrungsverantwortung im Ergebnisbericht fur die Sondierung benannt.

Mdgliche Folgemalinahmen sind:
- Recherchen zum Baugrund

- weitergehende Untersuchung von Verdachtsmomenten mittels zuséatzlicher
geomagnetischer Bohrlochdetektion

- Uberprifung von Verdachtsmomenten mittels feststellender Bodeneingriffe

- weitergehende Untersuchung der Untergrundbereiche ohne Sondierergebnis
- erneute Sondierung in vertieften Sondierbohrldchern

- Beseitigung von Bohrhindernissen

- Ergénzung des Ergebnisberichts.

2.6.1 Recherchen zum Baugrund

Weitergehende Recherchen zum Baugrund sind durch den Bauherrn durchzufihren
oder zu veranlassen. So kénnen Erkenntnisse beispielsweise Gber Fundament- oder
Leitungsbestand dazu beitragen, die Ursache auffalliger geomagnetischer Anomalien
zu klaren und damit deren bisherige Einstufung als Verdachtsmomente fir eine
Kampfmittelbelastung zu entkréften. Sollten durch Stdrsignale dominierte
Untergrundbereiche, in denen keine auswertbaren Messdaten registriert werden
konnten, durch als kampfmittelfrei anzunehmende Nachkriegsauffullungen entstanden
sein, waren hier weitere Sicherheitstberprifungen entbehrlich.

2.6.2 Weitergehende Untersuchung von Verdachtsmomenten
Verdachtsmomente fir eine Kampfmittelbelastung kénnen durch die Raumfirma
zunachst  weitergehend untersucht  werden. Mittels =~ geomagnetischer
Bohrlochdetektion in Zusatzbohrungen werden zusatzliche Messdaten aus dem
jeweiligen Nahbereich registriert und so die geomagnetischen Anomalien in ihrer
raumlichen Ausdehnung besser erfasst. Die Auswertung und Interpretation des
kombinierten Messdatensatzes liefert dann entweder eine Bestatigung, oder aber eine
Entkraftung der einzelnen Verdachtsmomente.

Ublicherweise werden um einen Bohransatzpunkt mit verdachtigem Signal im Abstand
von jeweils 0,5m bis 0,75 m gleichverteilt vier zusatzliche Bohransatzpunkte
festgelegt. An diesen erfolgen Messungen bis mindestens zwei Meter unterhalb der



Tiefe des verdachtigen Signals. In Einzelfallen kdnnen hiervon abweichende
Anordnungen der zusatzlichen Bohransatzpunkte zielfihrender sein, wie z. B. zum
indirekten Nachweis einer Bestandsleitung als Signalursache. Auch kann es
erforderlich werden, dass anfangs angesetzte Raster fir Zusatzbohrungen einmal
oder mehrfach zu erweitern.

Eine zunéchst weitergehende Untersuchung eines Verdachtsmoments wird zumeist
veranlasst, wenn der Aufwand fur eine Uberprifung mittels eines feststellenden
Bodeneingriffs aufgrund der ortlichen Gegebenheiten als vergleichsweise hoch zu
veranschlagen ist. Dieses kann z. B. aus einer erforderlichen Grundwasserhaltung,
einer eingeschrankten bestandsbedingten Zuganglichkeit oder einer fur die
Verbauplanung bislang nicht hinreichend genau bestimmbare Lage des verdéachtigen
Objektes resultieren.

2.6.3 Uberprifung von Verdachtsmomenten

Feststellende Bodeneingriffe zur Uberprifung von Verdachtsmomenten fir eine
Kampfmittelbelastung sind von der mit der Bohrlochdetektion beauftragten Raumfirma
nach dem Stand der Technik durchzufiihren. Die Terminierungen solcher Offnungen
sind mit der jeweils zustandigen oOrtlichen Ordnungsbehdrde frihzeitig abzustimmen.
Anzeigenpflichten nach dem Sprengstoffgesetz sind zu erfillen. Bei einem
Kampfmittelfund ist die ortliche Ordnungsbehorde unverziglich tGber den Fund zu
unterrichten. Die unverzugliche Absperrung der Fundstelle obliegt der Raumfirma, die
Beseitigung der aufgefundenen Kampfmittel hingegen der ortlichen Ordnungsbehdrde
und dem staatlichen Kampfmittelbeseitigungsdienst.

2.6.4 Weitergehende Untersuchung der Untergrundbereiche ohne

Sondierergebnis

Die weitergehende Untersuchung von Untergrundbereichen, in denen aufgrund von
Storeinflissen keine eindeutig auswertbaren Messdaten gewonnen werden konnten
und fir die somit kein eindeutiges Sondierergebnis vorliegt, erfolgt im Regelfall mittels
einer mit der gebotenen Vorsicht durchzufihrenden Vorschachtung. Hierbei handelt
es sich um eine Malinahme im Rahmen des Arbeitsschutzes, die in den
Verantwortungsbereich des Bauherrn féllt. Dieser legt somit auch fest, wie die
gebotene Vorsicht konkret umzusetzen ist.

Die Durchfihrung von Vorschachtungen oder die fachtechnische Begleitung solcher
Maflnahmen kdnnen zum Leistungspaket der mit der Bohrlochdetektion beauftragten
Raumfirma gehdoren.

2.6.5 Erneute Sondierung in vertieften Sondierbohrléchern

In Einzelfallen kann es erforderlich werden, an bereits untersuchten Bohrungen eine
erneute Sondierung in dann tieferreichenden Bohrldchern zu veranlassen. Wird im
Baufeld z. B. eine zuvor unbekannte Nachkriegsauffullung festgestellt, kénnte sich die
in der Planungsphase angenommene Lage des Gefahrdungsbandes als unzutreffend



erweisen und damit die zundchst als ausreichend ermittelten Bohrlochtiefen als zu
gering herausstellen.

2.6.6 Beseitigung von Bohrhindernissen

Musste das Abteufen von Sondierbohrungen aufgrund von Bohrhindernissen
abgebrochen werden, die weder als Verdachtsmomente fur eine Kampfmittelbelastung
einzustufen noch den Ubergang zu anstehendem gesteinsfesten Mergel oder Fels
markieren, sind diese Hindernisse zu beseitigen.

2.6.7 Erganzung des Ergebnisberichts
Durchgefiihrte Folgemal3hahmen und daraus resultierende Erkenntnisse sind zu
dokumentieren und dem Ergebnisbericht fur die Sondierung als Nachtrag beizufiigen.

Spatestens mit Abschluss der Bohrlochdetektion sollte auch die Ergebnisibersicht
aktualisiert und dem Bericht beigelegt werden. Art, Menge, Umfang und Lage der
aufgefundenen Kampfmittel ist sowohl im Bericht, als auch im Lageplan zu erganzen.
Die durchgefuihrten Folgemal3inahmen haben entsprechend Eingang zu finden.

Somit lasst sich jetzt unmittelbar aus dem Bericht ersehen, ob das Erkundungsziel
.Freigabe fur den Spezialtiefbau® erreicht wurde.

3 Baubegleitende Kampfmittelraumung

3.1 Allgemeines

Die baubegleitende Kampfmittelraumung stellt technisch gesehen kein eigenstandiges
Verfahren der Kampfmittelrdumung dar. Bei den R&umarbeiten wird sich der
Techniken der ,Visuellen Kampfmittelraumung“, der Detektion und der
.Kampfmittelraumung durch den Abtrag von Boden und sonstigen Stoffen
(Volumenraumung/Separation)” bedient. Die Besonderheit liegt darin, dass
R&umarbeiten zeitich und ortlich mit den auszufihrenden Bauarbeiten
zusammengelegt werden.

Vor der Durchfuihrung baubegleitender Maf3nahmen ist in einem Raumkonzept durch
den Bauherrn darzulegen, dass eine zeitlich unabhangige und eigenstandige
Kampfmittelraumung nicht zielfihrend ist.

3.2 Anwendungsfalle

Die Baubegleitende KampfmittelrAumung ist in der Regel nicht das Verfahren der
ersten Wahl. Es ist vielmehr nur dann anzuwenden, wenn die anerkannten
Detektionsverfahren aufgrund der 6rtlichen Gegebenheiten nicht ergebnisorientiert zur
Anwendung kommen konnten, d.h. die Auswertung der geophysikalischen Messdaten
nicht eindeutig war.

Wichtig: die Baubegleitende KampfmittelrAumung ersetzt keine geophysikalische
Untersuchung (Oberflachen- oder Bohrlochdetektion) oder eine Flachenrdumung. Sie



darf nicht anstelle einer solchen KampfmittelrAummalRnahme erfolgen, sondern nur im
Nachgang als Erganzung, um die Sicherheit der auf der Baustelle Beschaftigten zu
verbessern.

Auf eine uneindeutige Messdatenauswertung folgt aber nicht automatisch eine
Baubegleitung, da diese im Schwerpunkt dem Arbeitsschutz dient. Im Rahmen einer
entsprechenden Gefahrdungsbeurteilung sind auch andere SchutzmalRnahmen
maoglich.

Im begrindeten Einzelfall kann durch die o6rtliche Ordnungsbehérde auf eine
geophysikalische Untersuchung im Vorfeld verzichtet werden. Dies gilt dann, wenn
offensichtlich die vorhandene Infrastruktur wie beispielsweise vorhandene Leitungen
oder Fundamente eine ergebnisorientierte Detektion verhindern. Die Expertise des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes tber die Ungeeignetheit anderer Verfahren muss
dabei von der Ordnungsbehd6rde eingeholt werden.

Werden bei der Baubegleitung vermehrt Kampfmittel aufgefunden, ist ein
Verfahrenswechsel zur systematischen Flachen/Volumenrdumung angezeigt. Dies
wird durch die Ordnungsbehdérde in Abstimmung mit dem
Kampfmittelbeseitigungsdienst entschieden. Damit endet die Baubegleitung und der
Kampfmittelbeseitigungsdienst tbernimmt das weitere Vorgehen. Bei groRen Flachen
mit hoherer Kampfmittelbelastung ist dann ggf. der Einsatz von Separieranlagen
angeraten.

3.3 Besondere Regelungen zur Ausfiihrung der Baubegleitenden

KampfmittelrAumung
Die baubegleitende KampfmittelrAumung hat nach den Vorgaben der Deutschen
Gesetzlichen Unfallversicherung in der Handlungsanleitung zur
Gefahrdungsbeurteilung und Festlegung von Schutzmallnahmen bei der
Kampfmittelraumung - DGUV-I 201-027 zu erfolgen.

3.3.1 Baustelle als Raumstelle

Durch die Ausfuhrung einer Baubegleitenden Kampfmittelrdumung werden die
Baustelle oder Teile davon zur Raumstelle. Dies bedeutet, dass bei allen Eingriffen in
den kampfmittelverdachtigen Untergrund die verantwortliche Steuerung und
Koordination der Verantwortlichen Person gemaf § 19 Abs. 1 Nr. 3 SprengG obliegt.
Auf die Weisungsbefugnis der Verantwortlichen Person wird nochmals hingewiesen.

3.3.2 Ausfihrung

Baubegleitung bedeutet nicht, dass ein Mitarbeiter einer Raumfirma quasi nur neben
der ,Baggerschaufel steht. Eine alleinige visuelle KampfmittelrAumung ist
grundsatzlich nicht geeignet. Vielmehr ist ein aktives und geplantes Handeln der
Kampfmittelbeseitiger vor Ort erforderlich.

So ist vor jedem Bodeneingriff die zur Bearbeitung vorgesehene Verdachtsflache mit
aktiven und/oder passiven Sonden schichtenweise auf signalstarke Stérkorper zu



untersuchen und punktuell zu raumen. Nach Freigabe dieser Flache durch die
Verantwortliche Person kann die freigegebene Bodenpartie ausgebaut und zur
nachtraglichen visuellen Kontrolle ausgelegt werden. Dieser Vorgang aus Detektion
und Ausbau des Bodenmaterials wird bis zum Erreichen der gewiinschten
Aushubsohle wiederholt. Die Festlegung der abzutragenden Schichtméachtigkeit
obliegt ausschliel3lich der Verantwortlichen Person, eine Schicht sollte maximal 0,5
Meter dick sein. Aushub-/Abtragsmaterialien aus der baubegleitenden
Kampfmittelraumung sind unter Berlcksichtigung der Art der weiteren Verwendung (z.
B. Wiedereinbau, Abfuhr und Verwertung) vom Kampfmittelverdacht zu befreien.

Bei der Freilegung von Verdachtsmomenten aus dem Detektionsschritt ist eine
mechanische Beanspruchung der méglichen Kampfmittel zu vermeiden. Stdrpunkte
sind bis zur eindeutigen Identifizierung grundsatzlich manuell freizulegen. Bei einem
Kampfmittelfund ist die ortliche Ordnungsbehdérde unverziglich tber den Fund zu
unterrichten. Die unverzugliche Absperrung der Fundstelle obliegt der Raumfirma, die
Beseitigung der aufgefundenen Kampfmittel hingegen der ortlichen Ordnungsbehérde
und dem staatlichen Kampfmittelbeseitigungsdienst.

3.4 Dokumentation

Auch wenn bei der Baubegleitenden KampfmittelrAumung die bearbeitete Flache
ausgekoffert ist, ist durch die Raumfirma ein Ergebnisbericht mit Lageplan und
Ergebnisibersicht (inkl. Kampfmittelfunde) zu erstellen. Als erganzende Unterlagen
konnen z. B. Lagekoordinaten der Kampfmittelfunde, Fotodokumentationen,
Baugrundgutachten oder Bauplane beigeftigt werden.

Im Bericht sollten sich folgende Angaben finden:
- Name der Raumfirma
- Name des Auftraggebers
- Ortsbezeichnung fur das Baufeld
- Ursache und Art der mdglichen Kampfmittelbelastung
- Bauvorhaben und Art der Spezialtiefbaumalinahme
- Ortliche Gegebenheiten mit Relevanz fur Baubegleitende Kampfmittelraumung

- Datum, Art und Umfang der durchgefuhrten
Kampfmittelbeseitigungsmalinahmen, dabei auch Darstellung der gewahlten
Schichtdicke, Uberpriifung der Aushub-/Abtragsmaterialien

- eingesetzte Gerate

- Erlauterungen zum beiliegenden Lageplan

- Erlauterungen zur beiliegenden Ergebnisiibersicht

- Art, Menge, Umfang und Lage der aufgefundenen Kampfmittel

- Hinweis auf noch ausstehende Folgemallinahmen mit Benennung der
Durchfihrungsverantwortung.

Der Lageplan sollte auf einer geeigneten Kartenbasis folgende Eintragungen haben:
- untersuchte Flache mit Benennung



- Kampfmittelfunde in Lage und mit Benennung
- Malstab, Nordrichtung und Legende.

Der Ergebnisbericht ist eine wesentliche Grundlage fur die weitere Verwendung der
Aushub-/Abtragsmaterialien.



WG: Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne -
und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP
Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 -
Gneisenau-Ost/Siidteil - hier: Verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren; Kostentrager
610902040902

37_4_Infrastruktur TOB_4 22.10.2025 16:12

37_4_Infrastruktur/STA37/Stadt Dortmund/DE
TOB_4/STA61/Stadt Dortmund/DE@STADTDO

Hallo zusammen,

anbei die StN der Feuerwehr. Trotz der teils sehr konkreten Planungen ist nur eine
eingeschrankte StN maoglich, da viele Feinheiten (wie ein moglicher baulicher 2.
Rettungsweg) erst im Baugenehmigungsverfahren betrachtet werden.
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z. Hd.

Vorhaben: 92. Anderung des Flichennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -,
zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-
Ost/Siidteil -

Strafle: Derner Strafle

Gegen die oben genannte Mallnahme bestehen aus Sicht der Brandschutzdienststelle bei
Einhaltung folgender Vorgaben keine Bedenken:

Loschwasserversorgung:

Fiir das geplante Bebauungsgebiet ist eine Loschwassermenge von 96 m? pro Stunde iiber einen
Zeitraum von mindestens 2 Stunden erforderlich.

Der Bereich der Loschwassersicherstellung darf simtliche Loschwasserentnahmemaoglichkeiten
in einem Umkreis (Radius) von 300 Meter um das Brandobjekt beriicksichtigen, sofern keine
uniiberbriickbaren Hindernisse entgegensprechen.

Weiterhin darf der Abstand der ndchstgelegenen Loschwasserentnahmestelle bis zum Zugang
eines Grundstiicks 75 Meter nicht liberschreiten.

Loschwasserentnahmestellen miissen eine Loschwasserentnahme von mindestens 24 m? pro
Stunde iiber die Dauer von 2 Stunden ermoglichen.

Weitere Details sind dem Arbeitsblatt W 405 des DVGW in Verbindung mit der DVGW-
Information Wasser Nr. 99 zu entnehmen.

Befahrbarkeit von Verkehrsflichen:

Bei der ErschlieBung des Bebauungsgebietes ist zu beriicksichtigen, dass Fahrzeuge der
Feuerwehr und des Rettungsdienstes zur Durchfiihrung von wirksamen Losch- und
Rettungsarbeiten die geplanten Objekte erreichen konnen.

Bei der gesamten Mallnahme sind die Anforderungen der Musterrichtlinie iiber Flidchen fiir die
Feuerwehr (Fassung Februar 2007), zuletzt gedndert durch Beschluss der Fachkommission
Bauaufsicht vom Oktober 2009, zu beachten und umzusetzen.

Insbesondere sind die erforderlichen Anforderungen an Zufahrtsbreiten, Radien und
Tragfahigkeit zu beachten (siehe auch nachfolgende Grafik):
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Feuerwehrzufahrten und Fldchen fiir die Feuerwehr:

Die Angaben iiber die Gebdudehdhen eroffnen die Moglichkeit, dass Gebdude geplant werden,
deren hochste Aufenthaltsrdume anleiterbare Stellen erforderlich machen, welche hoher als 8
Meter iiber Gelande-/StraBenniveau liegen.

In diesem Fall sind ausreichend tragféhige Aufstellfldchen fiir die Kraftfahrdrehleiter der
Feuerwehr erforderlich. Die MindestmalRle fiir Aufstellflichen betragen 5,50 Meter in der Breite
und 11 Meter in der Lange. Der Abstand zwischen der anleiterbaren Stelle und dem Beginn der
Aufstellfliche muss zwischen 3 und 9 Meter aufweisen. Die Aufstellfliche muss mindestens 8 m
iber die letzte Anleiterstelle hinausreichen.

Werden Gebédude der Gebdudeklassen 1 bis 3 geplant, (mit max. Hoéhe der anleiterbaren Stelle
unter 8 Meter liber Geldndeniveau), ist die ErschlieBung so zu planen, dass diese fuBBlaufig in
einer Breite von 1,25 Metern geradlinig erreichbar sind. Unterhalb der anleiterbaren Stellen sind
Aufstellflachen fiir tragbare Leitern zu planen. Die Gebdude diirfen nicht weiter als 50 Meter von
einer fiir die Feuerwehr befahrbaren Fliache angeordnet werden.

Da sich Gebdude oder Gebdudeteile weiter als 50 Meter von der 6ffentlichen Verkehrsfliche
entfernt befinden, sind Bewegungsfliachen fiir die Fahrzeuge der Feuerwehr erforderlich, um
wirksame Loscharbeiten zu ermoglichen.

Die Mindestmale fiir Bewegungsflachen betragen 7 Meter in der Breite und 12 Meter in der
Lange.

Um die geplanten Gebdude-, Gebédudeteile und evtl. Aufstellflachen / Bewegungsflachen
erreichen zu konnen, werden Feuerwehrzufahrten erforderlich.

Happ
Dieses Schriftstiick wurde elektronisch per Datenverarbeitung erstellt und ist daher ohne
Unterschrift giiltig.
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Bauleitplanung

92. Anderung des Fldchennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne - und
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP
Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha
130/2 - Gneisenau-Ost/sudteil -

hier: Verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren

Stellungnahme des Umweltamtes

Sonderordnungsbehodrden
Untere Naturschutzbehdrde

Artenschutz:

Vorhabenbezogen wurde ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag der Stufe Il (granplan,
Stand September 2022) erarbeitet und den Unterlagen zum Beteiligungsverfahren
beigefugt. Die im Rahmen der  Gutachtenerarbeitung  durchgefuhrte
Brutvogelkartierung hat den Kleinspecht als Brutvogel im Umfeld des Plangebietes
bestatigt. Stare und Mdusebussarde wurden als Nahrungsgdste oder Uberfliegend
beobachtet, ein Brutvorkommen innerhalb des Plangebietes existiert jedoch fur diese
Arten nachgewiesenermalien nicht. Das im Rahmen des Artenschutzrechtlichen
Fachbeitrags der Stufe | vermutete Vorkommen von Baumpieper, Bluthdnfling, Girlitz,
Feldlerche und Feldschwirl konnte Uber die Kartierung ebenfalls ausgeschlossen
werden.

Das Eintreten von Verbotstatbestdnden nach §44 Abs. 1 BNatSchG fur den Kleinspecht
ergibt sich gemdld Gutachtenauswertung nicht. Der betreffende Brutplatz liegt
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aufderhalb des Plangebietes und bleibt dementsprechend erhalten. Es bestehen somit
keine Bedenken aus artenschutzrechtlicher Sicht.

Eingriffsregelung:

Im Scopingfachbeitrag (granplan, Stand 19. Juli 2025) wird dargelegt, dass der kunftige
Geltungsbereich des Bebauungsplanes zum Uberwiegenden Teil in der Vergangenheit
bereits bebaut oder verkehrlich genutzt worden ist. Weiter heilt es im
Scopingfachbeitrag, dass zu prufen ist, ob die Anwendung der sog. Natur-auf-Zeit-
Regelung nach §30 Abs. 2 Nr. 3 LNatSchG NRW angewendet werden kann:

. (..) die Beseitigung von durch Sukzession oder Pflege entstandenen Biotopen oder
Verdnderungen des Landschaftsbilds auf Fldchen, die in der Vergangenheit
rechtmdlsig baulich oder fdr verkehrliche Zwecke genutzt waren, bei Aufnahme einer
neuen oder Wiederaufnahme der ehemaligen Nutzung (Natur auf Zeit), (..)”

Zu der Anwendung dieser Regelungen haben im Vorfeld zu der aktuellen Beteiligung
Abstimmungen und Recherchen stattgefunden. Im Ergebnis ist die Anwendung der
Natur-auf-Zeit-Regelung im Uberwiegenden Teil des kunftigen Geltungsbereiches
moglich und es bestehen diesbezlglich keine Bedenken von Seiten der unteren
Naturschutzbehorde.

Diese Einschdatzung gilt jedoch explizit nicht fur die vorhandenen Gehdlzbestédnde, die
deutlich dlter sind als 25 Jahre, welches der allgemein anerkannte Zeitraum fur die
Anerkennung der Natur-auf-Zeit-Regelung ist. Dementsprechend ist der Verlust von
Gehodlzstrukturen im weiteren Verfahren entsprechend zu bilanzieren. Ergibt sich der
Verlust von Waldstrukturen, so ist entsprechend mit dem Landesbetrieb Wald und Holz
eine forstrechtliche Kompensationsgrofie festzulegen.

Immissionsprognose:

GemdR der erarbeiteten Immissionsprognose (weyer Gruppe, Stand 6.September
2024), sind Beeintrachtigungen des ndchstgelegenen geschutzten Biotops (BT-4411-
2012-2002) durch Stickstoffdioxidemissionen nicht zu konstatieren. Die ermittelte
Stickstoffdeposition im Bereich von geschutzten Biotopen liegt deutlich unterhalb von 5
kgN/(ha*a) und erfullt damit die Schutzvorgaben des Anhangs 9 der TA Luft im Hinblick
auf empfindliche Pflanzen oder Okosysteme.

Der Vollst&indigkeit halber sei redaktionell angemerkt, dass innerhallb des Naturschutz-
gebietes Sanderoth drei weitere gesetzlich geschutzte Biotope desselben
Lebensraumtyps liegen, die nur geringfugig weiter entfernt sind als das beurteilte
gesetzlich geschutzte Biotop. Da sich keine Auswirkungen auf das néchstgelegene (und
beurteilte) geschutzte Biotop ergibt, so sind auch fur diese drei weiteren gesetzlich
geschutzten Biotope in grolRerer Entfernung keine erheblichen Auswirkungen gegeben.
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Untere Wasserbehdérde

FlieRgewdsser sind im Geltungsbereich des B-Plans nicht vorhanden und bedurfen
daher auch keiner weitergehenden Betrachtung im Rahmen der Umweltprifung. Die
geplante Niederschlagswassereinleitung in den Bdckelbach liegt aufderhalb des
Geltungsbereichs und wird, sofern hierfGr nicht das ,Zaunprinzip” far eine BlImSch-
Anlage greift, in einer separaten Einleitungserlaubnis nach Wasserrecht gewurdigt. Die
im Geltungsbereich vorgesehenen Anlagen zur Regenwasserbewirtschaftung bedurfen
im weiteren Verfahren einer Konkretisierung, erscheinen aber zundchst zielfUhrend, um
zukunftig eine gewdsservertragliche Einleitung von Regenwasser realisieren zu kdnnen.

Bis auf die Benennung der im Geltungsbereich vorhandenen Grundwasserkérper nach
EU-WRRL werden in den Planunterlagen keine Aussagen zum Grundwasser vor Ort und
zur Betroffenheit durch das Planvorhaben getroffen. Die Darstellung der Baukoérper in
den Ansichten |dsst vermuten, dass keine Bauteile unterhalb der Geldndeoberkante im
Planum vorgesehen sind. Sofern dies der Fall ist, sind weitere Betrachtungen zum
Grundwasser nicht erforderlich. Eine entsprechende Formulierung sollte in der Studie
zur UVP-Vorprufung Niederschlag finden. Sollten jedoch zur Erstellung der Gebdudeteile
bzw. im Betrieb tempordre oder dauerhafte Grundwasserabsenkungen an-gedacht
sein, sind diese bereits im Rahmen der Studie zur UVP-Vorprufung zu benennen und zu
bewerten.

Die wasserwitschaftlichen Belange im Geltungsbereich des B-Plans wurden
ausreichend berucksichtigt.

Die Einleitungsmenge in den Bockelbach wurde fur das gesamte Gebiet der
ehemaligen ZW Derne (Scha 150 und Scha 153) mit 9 I/s festgelegt, und anteilig fur das
B-Plangebiet Scha 150 mit einer Drosselmenge von 2 /s vorgegeben. Die erforderliche
Behandlung des stark belasteten Niederschlagswassers erfolgt Gber eine mind. 30 cm
dicke bewachsene Bodenschicht.

Ich bitte um folgende Ergdnzungen in den textlichen Festsetzungen und
Beschreibungen:

In der Begrdndung zum B-Plan sollte die erforderliche Behandlungsbedurftigkeit des
verschmutzen Niederschlagswassers auch unter Punkt 5.6 beschrieben werden:

.Die Einleitung des behandelten Niederschlagswassers in den Bdckelbach erfolgt
Uber einen zu bauenden Kanal der tber die Fidche des sidlich anschlielSenden
Gewerbegebiets Scha 150 parallel zu Bahnlinie veridauft und im suddstlichen
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Eckbereich des Gewerbegebiets in einen Bestandskanal einmdndet. Von hier aus
erfolgt die Weiterleitung in den Bockelbach.

Die offentlichen Stralsenverkehrsficichen im noradwestlichen Bereich entwdssern tber
die Ooffentliche Regenwasserkanalisation in den Borlandgraben. Das belastete
Niederschlagswasser bedarf vor der Einleitung in den Borlandgraben eine
Behandlung. “

[..]

,Die Ruckhaltung soll in einem offenen Erdbecken mit Bodenfilter erfolgen. Die hierfur
erforderliche Fldche ist im Vorhaben- und Erschlieldungsplan festgesetzt.”

Im 06_Vorhabenbez_BPlan sollte das Regenruckhaltebecken als
.Regenruckhaltebecken mit Bodenfilter” bezeichnet werden. Unter Punkt 6.
Niederschlagswasserriickhaltung/-ableitung ist folgendes zu ergénzen:

,Das auf dem Vorhabengrundstick anfallenden Niederschlagswasser ist auf der
Fldche zurtckzuhalten und dem Vorfluter Béckelbach nach Reinigung Uber die
bewachsene Bodenzone mit einer Drosselwassermenge von 2,0 /s zuzufiihren. Das
auf den o&ffentlichen Stralenverkehrsflachen anfallende Niederschlagswasser ist vor
Einleitung in den Vorfluter Borlandgraben zu reinigen.”

Der im Hinweisbereich platzierte Textbaustein zum Niederschlagswasser, 5.
Niederschlagswasserbeseitigung ist inhaltlich nicht korrekt und kann hier entfallen, da
dieser Punkt bereits unter 6. Niederschlagswasserrickhaltung/-ableitung geregelt
wurde.

Hinweis: Die vorgesehenen Anlagen zur Regenwasserbewirtschaftung bedurfen im
weiteren Verfahren einer Genehmigung durch die zusténdige Behérde (§ 4 BImSchaG).

Untere Bodenschutzbehdrde

Der Bereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk
Derne ist im Kataster der Altlasten und Altlastverdachtsfldchen fldchendeckend als
sonstige Industriefléche (Fabrik, Ziegelei) sowie im Nordwesten als Bergehalde (Schacht
1-4) und Tankstelle gekennzeichnet. Neben den bereits vorliegenden Gutachten wurde
zusatzlich eine Baugrunduntersuchung (Gutachten der Fa. Ingenieure vom
30.06.2023) durchgefuhrt. Gemd&R der Baugrunduntersuchung sind die oberen
Schichten des Untergrundes durch sehr heterogene Auffullungsmaterialien bis in einen
Tiefenbereich von 14 — 3 m unter Geldndeoberkante geprdégt. Die kunstlichen
Auffillungen bestehen im Wesentlichen aus Bergematerial, Asche, Schlacke und
Bauschutt bzw. Recyclingmaterial. Im Rahmen der Untersuchungen wurden erhohte
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Schadstoffgehalte bzgl. polyzyklischer aromatischer Kohlenwasserstoffe (PAK),
Benzo(a)pyren (BaP), polychlorierten Biphenylen (PCB), leichtflichtigen aromatischen
Kohlenwasserstoffen (BTEX), leichtflichtigen halogenierten Kohlenwasserstoffen
(LHKW), und bestimmten Schwermetallen (Arsen, Zink und Chrom) nachgewiesen.
Zudem wurden teilweise erhdhte Konzentrationen von Sulfat im Eluat festgestellt. Der
Uberwiegende Teil der Auffillungen wurde demnach der Qualitdt Z2 nach LAGA M20
zugeordnet. Zusdtzlich wurden noch Reste frUherer Bauwerke im Untergrund
aufgefunden. Der Gutachter kommt zu dem Schluss, dass fur den Wiedereinbau hdher
belasteter Materialien (Qualitat > Z2 gemak LAGA M20) ein fur verbindlich erkldrter
Sanierungsplan nach § 13 BBodSchG erforderlich ist.

Die Anderung des Fldchennutzungsplanes beinhaltet eine Anderung der Nutzung von
.Gewerbegebiet” zur Fl&che zur Ver- und Entsorgung”.

Das Konzept des B-Plans sieht neben einer Uberbauung und Versiegelung der Fldche,
stellenweise auch fur Anlage von Freifléchen in Form von Grunfl&chen vor.

Aufgrund der ermittelten hohen Schadstoffkonzentrationen der Auffullungen ist ggf. ein
Bodenaustausch im Bereich der nicht Uberbaubaren Flachen bzw. geplanten
Freifldchen erforderlich. Fur einen moglichen Wiedereinbau des Auffullungsmaterials
innerhalb der Fldche des Bebauungsplanes ist ein behordlich verbindlicher
Sanierungsplan erforderlich.

FUr die 92. Anderung des Fldchennutzungsplans ergeben sich folgende Konsequenzen:
Begrindung
Der Abschnitt 7.4 Altlasten” ist wie folgt zu formulieren:

Nach vorliegenden Untersuchungen sind im gesamten Plangebiet kunstliche
Auffallungen unterschiedlicher Mdchtigkeit vorhanden, die z.T. deutlich erhdhte
Schadstoffgehalte aufweisen. Die Auffullungen sind sehr heterogen und
bestehen im Wesentlichen aus Gemengen aus Bergematerial, Asche, Schlacke
und Bauschutt bzw. Recyclingmaterial.

Weiterhin ~ sind  Grundwasserbelastungen  vorhanden,  die  einem
Grunawassermonitoring — unterliegen. Die Iim Zusammenhang mit dem
Grundwassermonitoring m B-Plan-Gebiet vorhandenen
Grundwassermessstellen werden weiter bendtigt Diese Messstellen sind zu
erhalten oder im Falle einer Uberbauung durch gleichwertige Messstellen zu
ersetzen.

Aufgrund der vorhandenen Boden- und Grunadwasserbelastungen ist im
gesamten Bereich des Bebauungsplanes ist ein fdr verbindlich erkicirter
Sanierungsplan gemdis § 13 BBodSchG erforderlich. Entsprechende Regelungen
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far die Umilagerung und den Einbau von Bodenmaterial werden vor Beginn der
Baumalnahmen entsprechend festgelegt.

Fur den vorhabenbezogenen B-Plan Scha 150 ergeben sich folgende Konsequenzen:

a. Kennzeichnung
Der gesamte B-Planbereich ist aus Vorsorgegrinden gemdafs § 9 Abs. 5 Nr.3
BauGB als Fldche mit schddlichen Bodenverdnderungen bereits mit der
entsprechenden Signatur gekennzeichnet worden.

b. Textliche Festsetzungen und Hinweise
Unter ,Hinweise” sind die Abschnitte ,Altlasten” und ,Erdarbeiten” einzuflgen.

Der Abschnitt ,Altlasten” ist wie folgt zu formulieren:

Nach vorliegenden Untersuchungen sind im gesamten B-Plan-Bereich kdnstliche
Auffallungen unterschiedlicher Mdchtigkeit vorhanden, die z.T. deutlich erhdhte
Schadstoffgehalte aufweisen. Die Auffdllungen sind sehr heterogen und
bestehen im Wesentlichen aus Gemengen aus Bergematerial, Asche, Schlacke
und Bauschutt bzw. Recyclingmaterial. Aus Vorsorgegrunden ist daher der
gesamte B-Planbereich mit der Signatur fdr Ficichen, die erheblich mit
umweltgefdhrdenden Stoffen belastet sina, gekennzeichnet.

Weiterhin sind  Grundwasserbelastungen vorhanden, die einem
Grundwassermonitoring unterliegen.

Der Abschnitt ,Erdarbeiten” ist wie folgt zu formulieren:

Die im zusammenhang mit dem Grundwassermonitoring im B-Plan-Gebiet
vorhandenen Grundwassermessstellen werden weiter bendtigt. Diese
Messstellen sind zu erhalten oder im Falle einer Uberbauung durch
gleichwertige Messstellen zu ersetzen.

Aufgrund der vorhandenen Boden- und Grundwasserbelastungen ist im
gesamten Bereich des Bebauungsplanes ist ein fdr verbindlich erkidrter
Sanierungsplan gemdis § 13 BBodSchG erforderlich. Entsprechende Regelungen
far die Umilagerung und den Einbau von Bodenmaterial werden vor Beginn der
Baumalinahmen entsprechend festgelegt.

Der Abschnitt ,Gasaustritte (Methan)” ist wie folgt zu ergénzen:

Das Plangebiet befindet sich in der Zone 1 der Arbeitskarte der potentiellen
Methangasaustritte im Stadtgebiet Dortmund, in der Austritte von Methangas an
der Tagesoberfidche wenig wahrscheinlich sind.

c. Begrundung
In der Begrindung ist der Abschnitt 10.2 ,Boden und Grundwasserschutz” in
LAltlasten und Erdarbeiten” umzubenennen und wie folgt zu formulieren:
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Der Bereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP
Heizkraftwerk Derne ist im Kataster der Altlasten und Altlastverdachtsficdichen
ficichendeckend als sonstige Industrieficiche (Fabrik Ziegelei) sowie im
Nordwesten als Bergehalde (Schacht 1-4) und Tankstelle gekennzeichnet Nach
vorliegenden Untersuchungen sind im gesamten B-Plan-Bereich kunstliche
Auffallungen unterschiedlicher Mdchtigkeit vorhanden, die z.T. deutlich erhohte
Schadstoffgehalte aufweisen. Die Auffdllungen sind sehr heterogen und
bestehen im Wesentlichen aus Gemengen aus Bergematerial, Asche, Schlacke
und Bauschutt bzw. Recyclingmaterial. Aus Vorsorgegrianden ist daher der
gesamte B-Planbereich mit der Signatur far Fidchen, die erheblich mit
umweltgefdhrdenden Stoffen belastet sina, gekennzeichnet.

Weiterhin  sind  Grundwasserbelastungen vorhanden, die  einem
Grunawassermonitoring  unterliegen. Die Iim Zusammenhang mit dem
Grundwassermonitoring m B-Plan-Gebiet vorhandenen
Grundwassermessstellen werden weiter bendtigt Diese Messstellen sind zu
erhalten oder im Falle einer Uberbauung durch gleichwertige Messstellen zu
ersetzen.

Aufgrund der vorhandenen Boden- und Grunadwasserbelastungen ist im
gesamten Bereich des Bebauungsplanes ist ein fdr verbindlich erkicirter
Sanierungsplan gemdls § 13 BBodSchG erforderlich. Entsprechende Regelungen
far die Umilagerung und den Einbau von Bodenmaterial werden vor Beginn der
Baumalinahmen entsprechend festgelegt.

Der Abschnitt 104 ,Bergbau und Methanausgasungen” ist wie folgt zu
formulieren:

[.]

Nach der Arbeitskarte der potentiellen Methangasaustritte im Stadtgebiet
Dortmund liegt das Plangebiet in der Zone . Demnach sind Methangasaustritte
an der Tagesoberficiche wenig wahrscheinlich.
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Sonstige Belange
Immissionsschutz

Aus Lufthygienischer Sicht bestehen keine Bedenken gegen die Anderung des
Fldchennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne — und die Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -
sowie die teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-
Ost/sudteil.

Stadtwald

Die von der Abteilung 60/4 (Stadtwald, Jagd, Fischerei) zu vertretende Belange
werden durch das o. g. bauplanungsrechtliche Verfahren nicht erkennbar
beruhrt.
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61/2-1 03.11.2025
Tel. 2

61/4

Bauleitplanung; 92. Anderung des Fléichennutzungsplans -
Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich
teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha130/2 - Gneisenau-
Ost/sudteil

hier: Verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren gem. § 4 Abs.1BauGB
lhre E-Mail vom 20.10.2025

Aus Sicht der Stadtentwicklungsplanung (61/2) werden folgende Anmerkungen gegeben:
Regionalplanung

Der RP Ruhr legt die Fl&iche des Vorhabens als Bereich fUr gewerbliche und industrielle
Nutzungen fest. Das Vorhaben ist damit an die Ziele der Raumordnung angepasst.

Redaktionelle Anregungen:

S. 1, Begrindung FNP, S. 5 Begrindung B-Plan-Entwurf:

Im Regionalplan Ruhr handelt es sich um Festlegungen, nicht um Darstellungen. Bitte die
Begriffe in den Abschnitten Regionalplan korrigieren.

Fldchennutzungsplanung

Die gedinderte Darstellung des Fléchennutzungsplans wurde zwischen 61/4 und 61/2-1
abgestimmt. Da die Hauptnutzung der Warmeerzeugung dient, soll die Fidche mit dem
Symbol ,Fernwdrme” gekennzeichnet werde.

Redaktionelle Anregungen:

Die Unterlagen bitte auf die textliche Aussage und zeichnerische Darstellung ,Fernwdrme”

anstelle ,Elektrizitat” Gberprafen.

e Anlage 02 - Gegenuberstellung FNP:
Bitte, gem. Abstimmung, das Symbol ,Elektrizitdt” durch das Symbol ,Fernwdrme”
austauschen und die Legende entsprechend der Legende des FNPs sortieren: alle
Baufl&ichen, Hauptverkehrswege, Technische Versorgung, Grunfldchen etc. und das
neue Logo nutzen.

e Anlage 03 Begrandung FNP:
S.13, 1. Absatz: bitte den Begriff ,gultigen” FNP in ,rechtsgultigen” FNP &ndern. Bitte das
Symbol Elektrizitat” in ,Fernwdrme” dndern.

e Anlage 07 Begrundung B-Plan:
S. 6, Abb. 6: Das Symbol Fernwdrme fehlt, sowie Text berichtigen (s.o.).

Stadt Dortmund | 61/2-1
Freistuhl 7 | 44137 Dortmund



Technische Infrastruktur

Es wird davon ausgegangen, dass der beabsichtigte Brennstoff i.S.d. §3 Nr.2le EEG 2023 als
Lerneuerbare Energie” zu werten ist — dies sollte in der Begrindung dargelegt werden.
Demnach ldge gem. §2 EEG 2023 ein Uberragendes &ffentliches Interesse vor, so dass die
Errichtung und der Betrieb von Anlagen sowie dazugehoérige Nebenanlagen als vorrangiger
Belang in die durchzufuhrende SchutzgUterabwdagung — hier gem. §1 Abs.7 BauGB —
einzubringen sind. Im ,Erlass zu Grundsatzfragen bei der Anwendung des § 2 EEG bei
Verwaltungsentscheidungen im Zusammenhang mit erneuerbaren Energien (§ 2 EEG-
Grundsatzerlass)” vom 25.06.2024 wird das Verhdltnis zur réumlichen Planung ausgefuhrt. In
jedem Fall sollte dargelegt und begrindet werden, ob bzw. inwiefern der §2 EEG
bertcksichtigt worden ist.

In der Begriindung des VEP sollten Ausfiihrungen zur geplanten Solaranlage (Lager)
erfolgen.

Redaktionelle Anregung:
Das EEG 2021 ist ggf. durch das EEG 2023 zu ersetzen.

Wirtschaftsfl§chenentwicklung

Zur 92. Anderung des FNPs:

In Kap. 2 der Begrindung zur FNP-Anderung wird ausgefuhrt, dass es sich bei dem
geplanten Biomasse-Heizkraftwerk nicht um einen Gewerbe- oder Industriebetrieb, sondern
um eine Versorgungsanlage, die der &ffentlichen Versorgung dient, handelt. Im Rahmen der
92. FNP-Anderung soll das Plangebiet als Fldche fur Versorgungsanlagen dargestellt
werden. Es wird auf § 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB verwiesen. Es sollte geprUft werden, ob es sich bei
der Anlage nicht eher um eine Anlage entsprechend §5 Abs. 2 Nr. 2b BauGB handelt.

Ferner wird in Kap. 5 ausgefuhrt, dass der Anderungsbereich als FlGche fur Ver- und
Entsorgung mit der Zweckbestimmung ,Fernwérme” dargestellt werden soll. In den
zeichnerischen Darstellungen ist tatséchlich aber die Zweckbestimmung ,Elektrizitat”
dargestellt (siehe auch Fidchennutzungsplanung)

Zur Aufstellung des Scha 150:

In Kap. 3.3 der Begrundung zur B-Plan-Aufstellung wird erwéhnt, dass der Bereich der
Anderung des FNPs kunftig als Fidche fur die technische Ver- und Entsorgung mit dem
Symbol Elektrizitait dargestellt werden soll. In den Erléduterungen zur FNP-Anderung ist von
der Zweckbestimmung ,Fernwdrme” die Rede (s.0.). Dies sollte vereinheitlicht werden.

Bodendenkmalpflege

Der Bereich des Fldchennutzungsplans liegt innerhalb einer ausgewiesenen
archdologischen Verdachtsfldche. Es ist damit zu rechnen, dass durch die geplante
Baumaflnahme Bodendenkmaler aufgefunden werden, die durch das Bauvorhaben
zerstort oder teilweise zerstort werden kdnnten. Die Zerstdrung oder Verédnderung von
Bodendenkmadlern im Zuge von Erdarbeiten ist nach dem Denkmalschutzgesetz Nordrhein-
Westfalen (DSchG NRW) erlaubnispflichtig, und entsprechende Bodendenkmdler mussen
sach- und fachgerecht dokumentiert werden (§ 15 Abs. 2 DSchG NRW).




Um die Realisierung des Bauvorhabens zu gewdhrleisten, fordert die Untere
Denkmalbehdérde, Bereich Bodendenkmalpflege, daher eine bauvorgreifende oder
wahlweise baubegleitende archdologische Untersuchung. Im Zuge dieser Untersuchung
werden die vorhandenen Bodendenkmdler gemdl dem DSchG NRW dokumentiert und
geborgen, sodass im Anschluss seitens der Unteren Denkmalbehoérde, Bereich
Bodendenkmalpflege, keine Bedenken mehr gegen das Bauvorhaben bestehen.

Die Kosten fUr alle arch&ologischen Arbeiten, einschlieRlich der Dokumentation, trégt
gemdf’ § 27 DSchG NRW der Verursacher, also der Bauherr.

(Bereichsleitung Stadtentwicklungsplanung)
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Stellungnahme 61/3 zum

92. Anderung des Flichennutzungsplans - Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -,
zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-
Ost/Siidteil

hier: Verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren

sowie zur Aufstellung des Bebauungsplanes Scha 153 - Gewerbegebiet Derner
StraBBe

hier: Verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren

Belang Stellungnahme
Verkehrsanalyse Zur Ermittlung der aktuellen Verkehrsbelastung
sowie

der Verteilung auf die benachbarten Knotenpunkte
wurde eine Spitzenstunden-Zahlung im Mai 2022
(auBerhalb von Ferienzeiten und Wochen mit
Feiertagen) durchgeflhrt. Die verkehrstechnischen
Berechnungen zeigen, dass die vorhandenen
Verkehrsbelastungen in der  maBgebenden
Spitzenstunde rechnerisch mit einer befriedigenden
bis sehr guten Verkehrsqualitat (QSV C bzw. A)
abgewickelt werden kdnnen.

Verkehrsprognose Es ergibt sich ein Neuverkehr von insgesamt 802 Kfz-
Fahrten taglich (davon 190 im Wirtschaftsverkehr,
184 im Kunden-/Besucherverkehr und 428 im
Beschéaftigtenverkehr). Es ergibt sich ein Neuverkehr
von 84 Kfz-Fahrten taglich far den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,,Scha 150 - VEP
Heizkraftwerk Derne" (davon 42 im
Wirtschaftsverkehr, 4 im Kunden-/Besucherverkehr



Leistungsfahigkeit der duBeren
ErschlieBung

StraBenquerschnitt/ Entwurf

FuBverkehr
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und 40 im Beschaftigtenverkehr). Es ergibt sich ein
Neuverkehr von 716 Kfz-Fahrten taglich far
Bebauungsplan ,Scha 153 - Gewerbegebiet Derner
StraBe”“ (davon 148 im Wirtschaftsverkehr, 180 im
Kunden-/Besucherverkehr und 388 im
Beschaftigtenverkehr).

Die Leistungsfahigkeit der auBeren ErschlieBung
wurde durch die gemeinsame Verkehrs- und
Schaltechnische Untersuchung von Brilon Bondzio
Weiser vom 11. Dezember 2024 mit dem
Bebauungsplan Scha 153 — Gewerbegebiet Derner
StraBBe untersucht. Der zusatzliche Verkehr kann vom
vorhandenen StraBennetz und den umliegenden
Knoten problemlos aufgenommen werden und fuhrt
zu keiner Beeintrachtigung. Weiterhin wird ein
zusatzlicher Linksabbieger von Osten kommend
eingerichtet, um einen moglichen Rickstau auf der
Derner StraBBe zu unterbinden.

Das Plangebiet wird Uber eine neue StichstraBe am
Knotenpunkt Derner StraBe / Walter-Behrendt-
StraBe erschlossen, an deren Ende eine
entsprechend gut dimensionierte Wendeanlage
geplantist.

Der zuséatzliche Linksabbieger von Osten kommend
in das Plangebiet auf der Derner StraBe kann in der
vorhandenen Sperrflache eingerichtet werden.

Der Kreuzungsbereich ist Bestandteil des
Bebauungsplanes Scha 150.

Die in der Verkehrs- und Schalltechnischen
Untersuchung empfohlene Verldngerung des
sudlichen Gehweges sollte im stadtebaulichen
Vertrag verankert werden. Die entsprechenden
Flachen far einen regelkonformen Ausbau geben dies
her.

Die hier anfallenden Kosten sind vom Vorhabentrager
zu tragen.

Laut Verkehrsgutachten wird angeregt, den
sudlichen Gehweg der Derner StraBe von Westen
kommend, bis zur neuen StichstraBe zu verlangern
und eine fuBlaufige Verbindung zu schaffen. Diesem
Vorschlag sollte gefolgt und im stadtebaulichen
Vertrag mit aufgenommen werden.



Radverkehr

RS1 und Velorouten

OPNV

Parken offentlicher Raum

Private Stellplatze und
Stellplatzsatzung
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Die Derner StraBe hat auf der Sldseite einen
Schutzstreifen. Auf der Nordseite wird der Radfahrer
zusammen mit dem FuBverkehr auf dem Bord
gefuhrt. Daher ist das Plangebiet
radverkehrstechnisch als erschlossen anzusehen.

Hier keine Relevanz.

Die bisherige OPNV-ErschlieBung des Plangebiets
wird als nicht ausreichend erachtet. Im
Nahverkehrsplan der Stadt Dortmund sind
Einzugsradien der Entfernung einer Haltestelle von
300m (bzw. 500m) festgesetzt. Die nachstgelegene
Haltestelle ,,BeylingstraBe“ weist eine Entfernung
von ca. 200m zum umzugestaltenden Knotenpunkt
auf, welcher lediglich den Beginn des Plangebiets
darstellt. Betrachtet man das gesamte Plangebiet ist
die Entfernung der Haltestelle zum tatsachlichen
Nutzungskreis deutlich zu groB. Daher wird seitens
der Stadt Dortmund empfohlen, im Zuge der
baulichen Anpassungen des Knotenpunkts eine
zusatzliche Bushaltestelle auf der Derner StraBe
gemal den Vorgaben des NVP einzurichten.

Die Nahe des Plangebiets zum SPNV-Haltepunkt DO-
Derne stellt einen Vorteil fur alle kinftigen
Mitarbeitenden dar. Die neue Bushaltestelle mit
Anbindung an den SPNV-Haltepunkt kénnte daher
einen weiteren positiven Aspekt zur Nutzung des
Umweltverbunds darstellen.

Darlber sieht die Stadt Dortmund es als sinnvoll an,
bei Neuansiedlungen den Firmen, MaBnahmen des
betrieblichen Mobilitatsmanagements nahezulegen.

Hier keine Relevanz.

Bei dem zukUnftigen Bauvorhaben ist die aktuelle
Fassung der Stellplatzsatzung der Stadt Dortmund
anzuwenden. Die endgultige Anzahl der notwendigen
Stellplatze ist im Bauantragsverfahren festzulegen.



Antwort: Erinnerung: Bebauungsplan VEP-Scha 150 - Heizkraftwerk Derne - und Scha

153 Gewerbegebiet Derner StraRe : internes Beteiligungsverfahren [
18.03.2026 15:56

Hallo ,

erganzend zur Stellungnahme aus dem Bezirk vom 28.11.2025 werden zum B
ebauungsplan VEP-Scha 150 folgende Hinweise gegeben:

- Das Plangebiet liegt vollstdndig im Achtungsabstand der Fa. Sobbe,
BeylingstraBe 59.
Bei der Firma Sobbe handelt es sich um einen Betrieb, der elektrische Zinder
herstellt. Storfallrelevant ist der Umgang mit explosiven Stoffen, Gemischen und
Erzeugnissen.

Zu storfallrechtlichen Inhalten ergeht mangels Zustandigkeit keine
Stellungnahme der Unteren Bauaufsichtsbehdrde.

Ich empfehle dazu die Beteiligung des Storfalldezernats 53 der Bezirksregierung
Arnsberg.

Zum Bebauungsplan Scha 153 kann ich keine Beteiligung finden und auch im Bezirk
61/5-1-2 ist dazu nichts bekannt. Ich bitte um erneute Beteiligung von 61/5, gerne direkt
an und mich.

Mit freundlichen GriBen

Stadt Dortmund

Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
Bauaufsicht

Stabsstelle - Sonder-/Querschnittsaufgaben

Freistuhl 7
44122 Dortmund
0231

de



Stadtplanungs- und Bauordnungsamt 28.11.2025
61/5-1-2

Stellungnahme zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP
Aus Sicht der Bauaufsicht bestehen folgende Anregungen und Bedenken:

1. Hohenlage: Das Gelande soll nach den Zeichnungen durchgangig auf eine Héhe von
71,80 m angelegt werden. Wie soll der Ubergang zum Bahngelénde auf 70,73 m erfolgen?
Wie soll der Ubergang zum westlich angrenzenden Gelande mit der Hohenlage von 70,40
m erfolgen? Aus Sicht der Bauaufsicht sollten Festsetzungen zur Héhenlage getroffen
werden, da nach § 8 BauO NRW 2018 nur Gelandeanpassungen zulassig sind. Die
Anschattung mit mehr als 1,00 m Hohe 16st daruber hinaus Abstandsflachen aus, die
vermutlich dann auf dem Bahngelande liegen.

2. Raute 1, 2 und 3: Die Pflanzlisten sollten im Bebauungsplan festgesetzt sein. Die
Durchsetzung kann sonst im bauordnungsrechtlichen Verfahren Probleme aufwerfen.

3. Raute 3 und Hinweis 7: Fir die gewahlte Fassadenbegriinung muss eine bauaufsichtliche
Zulassung vorliegen.

4. Die notwendigen Fahrradstellplatze fehlen.

Sachgebietsleitung Bauaufsicht Nord
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61/4-1

Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplans — Heizkraftwerk
Derne - und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 -
VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes
Scha 130/2 - Gneisenau-Ost/Sudteil -

hier: Verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren; Kostentrager 610902040902

Bauleitplanung; Aufstellung des Bebauungsplanes Scha 153 - Gewerbegebiet
Derner StraRe -
hier: Verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren; Kostentrager 610902040902

Gegen die vorgesehene Aufstellung der Bebauungsplanen Scha 150 — VEP Heiz-
kraftwerk Derne — und Scha 153 — Gewerbegebiet Derner Stralle- bestehen seitens
des Tiefbauamtes grundsatzlich keine Bedenken.

Bei der Aufstellung der o0.g. B-Planen sind folgende Punkte zu beachten:

1. ErschlieRung (66/3-4(INNINGEGED)

Es liegen uns zwei B-Plane Scha 150 und Scha 153 zur Stellungnahme vor,
welche aus stralRenplanerischer Sicht zusammen zu betrachten sind.

Die Herrichtung der geplanten Erschliefungsstrale und die erforderlichen An-
passungsmalnahmen im Bereich der Derner Stral3e sollen in Kooperation zwi-
schen der Biowarme Dinslaken GmbH und der RAG Montanimmobilien GmbH
durchgefuhrten werden.

Gemal der beigefligten Begriindung soll das Planverfahren zu beiden Bebau-
ungsplanen zeitgleich erfolgen, so dass die Grundlagen fur die anstehenden
stadtebaulichen Vertrage uber die Erschliefung gegeben sind.

Derner StraRe:

Die Anbindung des Plangebietes an das Strallennetz soll Gber den Konten-
punkt ,Derner Stralle/Walter-Behrens-Stral3e” erfolgen. Infolgedessen bedarf
der Knotenpunkt ,Derner Stral’e / Walter-Behrens-Stral3e” einer baulichen An-
passung.

Ob eine Signalisierung des 0.g. Knotenpunktes vorgesehen werden muss,
wird von hier gepruft.

Daruber hinaus muss aus hiesiger Sicht im fraglichen Bereich der Querschnitt
der ,Derner Stral3e” auf das geplante Gewerbegebiet angepasst werden.
Daher ist im B-Plan-Verfahren ein Lageplan bei 66/3-4 vorzulegen, aus dem
die neue Aufteilung und samtliche Mal3e im Bereich der Derner StralRe er-
kennbar sind.



Bei der Erstellung des Lageplanes sind die zu erwartenden Verkehre zu be-
rucksichtigen und die Schleppkurven darzustellen.

Planstrafe:

Gemal der hier eingereichten Planvorlage wird die neu geplante Stichstralle
mit unterschiedlichen StralRenquerschnitten geplant. Es ist im Verlauf der kinf-
tigen Strallenbegrenzungslinie ein Versprung erkennbar. Dies kann von hier
nicht akzeptiert werden.

U.E. ist die kunftige StralRenbegrenzungslinie so zu planen, dass ein durchge-
hender und einheitlicher Grenzverlauf zu erkennen ist. Die Aufteilung des Ver-
kehrsraumes ist ebenfalls einheitlich zu planen und die MaRketten sind in den
Planvorlagen zu erganzen.

Bei der Planung der offentlichen Verkehrsflache ist die RASt 06 zu bertcksich-
tigen. Insbesondere ist darauf zu achten, dass fur die Feuerwehr- und die 3-
achsigen Mullfahrzeuge die Schleppkurven im Bereich der Wendeschleife
nachgewiesen und eingehalten werden.

Die geplante Stichstral’e kann in der dargestellten Form seitens des Tiefbau-
amtes nicht als offentliche Verkehrsflache akzeptiert und Gbernommen wer-
den.

Darlber hinaus fordern wir, dass die geplante PlanstralRe ganzlich in einer
Planvorlage dargestellt wird. Ebenfalls wird von hier nur eine Planung (Stral3e
und Kanal) im Vertrag Uber die Erschlieung akzeptiert. Wie die kostenmalige
Aufteilung zwischen den Inverstoren geregelt wird, ist dann von dort zu klaren.

U.E. ist ein internes Klarungsgesprach erforderlich. Wir schlagen vor, ein Ab-
stimmungsgesprach zwischen 61/4, 61/3, 66/3 und EB 70 zu initiieren, um die
noch offenen Fragen kurzfristig klaren zu kénnen.

straRenplanung, (66/3-2CH D

Gemal} der hier eingereichten Planvorlage wird die kunftige offentliche Ver-
kehrsflache (Planstralle) im jeweiligen B-Plan nur teilweise dargestellt.

Zudem ist leider kein Lageplan von den MaRnahmen enthalten, die den Be-
reich der Derner Stralde betreffen. Gerade dann, wenn in der Begrindung von
einer Verlangerung des Gehwegs und von einer Querungsstelle geschrieben
wird. AulRerdem muss potenziell die demarkiert werden. Dies hat Auswirkungen
auf die vorhandene Deckschicht.

Grundsatzlich ist unklar, ob der Schwerlastverkehr aus dem Plangebiet auch
links auf die Derner Stral3e abbiegen sollte. Wenn dem so ist, wird es Probleme
hinsichtlich der Schleppkurven geben. Deshalb muss ein Schleppkurvennach-
weis fur die entsprechenden Fahrzeuge nachgewiesen werden.

Es wird empfohlen, die hohere Belastungsklasse fur das Plangebiet zu neh-
men, welche Ahlenberg in dem entsprechenden Gutachten vorschlagt.



3. Uberflutungsschutz/ StraBenentwésserung (66!3-3,— F

Die Entwasserung erfolgt zukUnftig Uber den vorh. RW-Kanal in der Derner
StralRe. Ob die Einleitung gedrosselt erfolgen muss, ist bei der Stadtentwasse-
rung abzufragen.

Durch die angrenzenden Gewerbeflachen ist der Abfluss der Erschlie3ungs-
stral3e als stark belastet (Kategorie |ll) anzusehen. Daher ist vor Ableitung in
den vorh. RW-Kanal eine geeignete Reinigungseinrichtung vorzusehen. Bauart
und Ausfuhrung der Anlage ist mit StA66 und EB70 abzustimmen. Eine Ablei-
tung der Abflisse von den offentlichen Verkehrsflachen auf die gewerblich ge-
nutzten Flachen ist nicht zulassig.

4. Larmschutz (66/3-3( D

In der "Verkehrs- und schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan
Scha 153-Gewerbegebiet Derner Stral’e und Scha 150 VEP-Heizkraftwerk"®
wird auf Seite 34 unter Punkt 8.3 Gerauschemissionen darauf verwiesen, dass
die zulassige Hochstgeschwindigkeit (v zul) auf allen Abschnitten im Untersu-
chungsbereich mit 50 km/h festgesetzt wird.

Im Gegensatz hierzu wird in der Anlage 27 (Emissionsberechnung Stralenver-
kehr-Prognose-Planfall) ein Stralenabschnitt mit 30 km/h aufgefuhrt.

Welche Angabe ist hier korrekt bzw. wurde berticksichtigt?

5.  StraBenrecht und Anliegerbeitrage (66/1-4¢IIGD

Hinsichtlich der 92. Anderung des Flachennutzungsplans - Heizkraftwerk Derne
und die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 wer-
den beitragsrechtlich keine Bedenken erhoben.

Fur die angrenzende Erschlielungsanlage Derner Stralte werden keine Er-
schlieBungsbeitrage erhoben.

Hinsichtlich der Aufstellung des Bebauungsplanes Scha 153 werden beitrags-
rechtlich keine Bedenken erhoben.

Fur die angrenzende Erschlielungsanlage Derner Stralte werden keine Er-
schlieBungsbeitrage erhoben.

6. StraRenausbaukosten:

Die Herstellung der geplanten Stichstralle und die Umbaumalinahmen im Be-
reich der Derner Stral’e werden im Rahmen eines Vertrags uber die Erschlie-
Rung abgewickelt und somit von klinftigen Investoren kosten- und lastenmalig
ubernommen.

Seitens des Tiefbauamtes werden keine Planungs- und Herstellungskosten
ubernommen.

Ltd. stadt. Baudirektorin



Antwort: Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplans -

| Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich

teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 -
Gneisenau-Ost/Sudteil -

hier: Verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren; Kostentrager
610902040902 | ]

Breitband-Tiefbauamt An: 20.10.2025 09:10
Gesendetvon:

Von: Breitband-Tiefbauamt/STA66/Stadt Dortmund/DE
An: Dortmund/DE@STADTDO
Gesendet von: /Stadt Dortmund/DE
Hallo ,

in der jetzigen Planungsfase/Bauleitplanung ist die Verkehrstechnik 66/5-2 nicht
betroffen.

Erst wenn es um die ErschlieBung dieses Gebietes geht, muBten wir wieder beteiligt
werden.

Mit freundlichen Griflen
Im Auftrag

Verkehrseinrichtungen - Instandhaltung Verrohrung, Breitbandausbau, Leitungsauskunft

Stadtverwaltung Dortmund
- Tiefbauamt -

66/5-2 Verkehrstechnik
Konigswall 14

44137 Dortmund

Storungen an Verkehrseinrichtungen konnen ab sofort unter diesem Link gemeldet werden.



Scha 150 Heizkraftwerk Derne
TOEB_4 20.10.2025 10:00

/STA66/Stadt Dortmund/DE
TOEB_4@stadtdo.de

Bereich: StraBenbeleuchtung

Sobald ein maBstabsgerechter Lageplan vorliegt, konnen wir prifen inwiefern
StraBenbeleuchtung eingeplant oder umgeplant werden muf.

Mit freundlichen GriBen

Tiefbauamt 66/5-3
StraBBenbeleuchtung
Konigswall 14

Raum 908

44137 Dortmund

Festnetz: + 49 (0) 231/ 50- 2

+49 (0) 231/ 50-24484

www.dortmund.de



Sehr geehrte

Antwort: Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplans -
Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich

teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 -
Gneisenau-Ost/Sidteil -

hier: Verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren; Kostentrager
610902040902 | i

Stadt Dortmund

Stadtplanungs- und Bauordnungsamt

Bauleitplanung 66-4-2 20.10.2025 13:11

Bauleitplanung 66-4-2/STA66/Stadt Dortmund/DE
/Stadt Dortmund/DE@STADTDO
STA66/Stadt Dortmund/DE@Stadtdo
/STA66/Stadt Dortmund/DE

danke fur die Anhérung.
Seitens 66/4-2 Ingenieurbauwerke besteht keine Betroffenheit, wir melden daher

Fehlanzeige.

Beste GruBe

Stadt Dortmund

Tiefbauamt
66/4-2, Ingenieurbau

Konigswall 14
44137 Dortmund



Antwort: Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne -
und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk
Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 -
Gneisenau-Ost/Siidteil -

hier: Verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren; Kostentriager 610902040902 |
Stadterneuerung TOEB_4 21.10.2025 10:33
|

Stadterneuerung/STA67/Stadt Dortmund/DE
TOEB_4@stadtdo.de
/Stadt Dortmund/DE

Guten Morgen,

fur das StA67 melde ich nach interner Rlicksprache Fehlanzeige.

Viele GruBe und eine schone Restwoche,

i.A.
Assistentin der Amtsleitung

Stadt Dortmund

Amt fur Stadterneuerung
Vorzimmer (67/1-1)
Kampstr. 47

44137 Dortmund

0231-
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70/2-1-2 31.10.2025

61/4-1

Bauleitplanung;
92. Anderung des Flichennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne — und Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 — VEP Heizkraftwerk Derne-, zugleich
teilweise Anderung des Bebauungsplanes Schal30/2 — Gneisenau-Ost/Siidteil
Hier: verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren

Stellungnahme der Stadtentwiisserung Dortmund

Aus Sicht der Stadtentwisserung bestehen vom Grundsatz her keine Bedenken gegen die 92.
Anderung des Flichennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne — und Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 — VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich
teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 — Gneisenau-Ost/Siidteil.

Allgemein:

e Zur Baureifmachung der Flidchen ist eine geordnete Ableitung/Herstellung einer
Regenwasservorflut bis zum Bockelbach — stidlich der Bahnstrecke — vorgesehen. Dazu
wird ein bestehender Bahndurchlass, der in der siidostlichen Ecke des B-Plangebietes
Scha 153 beginnt, in den Bestand der Stadtentwisserung Dortmund {ibernommen.
Gleiches gilt fiir ein Bestands-Regenriickhaltebecken des Lippeverbands. Die
Verbindungskanédle zum Bockelbach werden Bestandteil des ErschlieBungsvertrages
und sind unter der Regie von der RAG-Montan herzustellen.

Die Herstellung der Regenwasservorflut erfolgt im Zusammenwirken mit der
ErschlieBung des B-Plangebietes Scha 153 — Gewerbegebiet Derner Straf3e.
Oberflichenwasser der Offentlichen  ErschlieBungsstraBe wird {iber den
Regenwasserkanal Derner Strale abgeleitet und zuvor iiber ,Innolet-Filter in den
Sinkkésten vorbehandelt.

e Fiir die Ableitung von Schmutz — und Prozesswasser ist die Herstellung eines Schmutz-

wasserkanals bis zum Bestandskanal (Mischwasser) Hohe Haus-Nr. 493 in der Derner
Stralle zu gewéhrleisten. Der herzustellende Schmutzwasserkanal wird am Endschacht
zusétzlich mit Schmutzwasser aus dem B-Plangebiet Scha 153 beaufschlagt.
Aufgrund seiner Verunreinigung erfolgt die Ableitung des Oberflichenwassers des
Schlackeladeplatzes und der Entladestelle Heiz6l nach Vermischung mit Prozesswasser
in der Mischgrube ebenfalls dosiert iiber den Schmutzwasserkanal. Die Grenzwerte der
stadtischen Abwassersatzung sind hierbei zu beachten!

e GemiB Unterlagen ist eine Vorbehandlung des auf den Fahrwegen des
Kraftwerksgeldnde anfallende Niederschlagswasser iiber eine belebte Bodenzone im
Regenriickhaltebecken vorgesehen.

Fiir die B-Pliane Scha 150 und 153 wird eine zentrale Regenwasserbehandlung vor
Einleitung in den Bockelbach angestrebt, daher ist eine Behandlung auf dem
Kraftwerksgeldnde nicht vorzuhalten.



S0

e Fir den Fall einer mdglichen Havarie oder Brandfall ist am Ablauf des
Regenriickhaltebeckens Kraftwerk ein Absperrschieber vorzusehen. Hierzu sollte ein
Hinweis in den Textlichen Festsetzungen erfolgen.

e Entlang der Derner Straf3e ist die vorhandene Baumhecke zu erhalten (Flache Raute 1).
Hier ist eine Kldrung erforderlich, wo das abflieBende Oberflichenwasser verbleibt.

e Die Dachflachen sind als Griindach auszubilden, um den Oberflichenabfluss zu
reduzieren und die Evapotranspiration zu erhohen.

e FEine Versickerung scheidet aufgrund der industriellen Vornutzung (Bodenbelastungen)
und aufgefiillter Boden aus.

e Der Punkt 6 unter ,,Textliche Festsetzungen auf dem B-Plan (Niederschlagswasser-
riickhaltung/-ableitung) kann entfallen. Die Regelung bzw. Vorgaben erfolgen iiber den
Bauantrag.

e Der Zusatz ,,soweit nach den a.a.R.d.T moglich* unter Punkt 5 ,,Hinweise* auf dem B-
Plan (Niederschlagswasserbeseitigung) ist zu streichen. Die Vorgabe iiber die
Einleitungsmenge - daraus ergibt sich die Grofe der erforderlichen Riickhaltung -
erfolgt anhand der Kanaldatenauskunft und ist im Rahmen der Planung
Grundstiicksentwésserung vom Antragsteller zu berticksichtigen.

Hinweise der Grundstiicksentwisserung 70/6-1:

Es sind Leitungsrechte zugunsten des Heizkraftwerkes fiir die Regenwasserableitung im
Bebauungsplan Scha 153 festzusetzen.

Des Weiteren weisen wir nochmals darauf hin, dass die Punkte Niederschlagswasser-
beseitigung und -bewirtschaftung sowie Uberflutungsschutz, insbesondere der Objektschutz,
sowohl in der weiteren Planung als auch im Baugenehmigungsverfahrens Berlicksichtigung
finden und umgesetzt werden.

Zudem regen wir an, dass Flichen, die mit Niederschlag beaufschlagt und einem Abscheider
zugefithrt werden miissen, ( z.B. Schlackeladeplatz) iiberdacht werden. Hintergrund ist die
Reduzierung von Niederschlagswasser, das den Abscheider durchstromt.

Stellungnahme aus Sicht der Uberflutungsvorsorge 70/3-2:

Aus Sicht der Uberflutungsvorsorge bestehen keine Bedenken gegen die 92.Anderung des FNP
sowie die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 — VEP
Heizkraftwerk Derne.

Die Uberlagerung des Planbereichs zeigt geringfiigige Uberflutungsbereiche, die durch
Geldndeanpassungen bei der Umsetzung des Plans beseitigt werden konnen. (siche
Uberlagerungskarte als Anlage)

Im Rahmen der Entwésserungskonzeption ist die Checkliste II fiir die ,,Wassersensibilitét in
Bebauungsplinen“ zu bearbeiten und EB70/3-2 zur Uberpriifung und Gegenzeichnung
vorzulegen. Erst nach der Vorlage kann abschliefend bewertet werden, ob Bedenken seitens
der Uberflutungsvorsorge gegen die Aufstellung des B-Planes VEP Scha 150 — Heizkraftwerk
Derne - bestehen.

Gez.
(70(2-1-2)
(70/3-2)
(70/6-1)
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70/2-1-2 31.10.2025

61/4-1

Bauleitplanung;
92. Anderung des Flichennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne — und Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 — VEP Heizkraftwerk Derne-, zugleich
teilweise Anderung des Bebauungsplanes Schal30/2 — Gneisenau-Ost/Siidteil
Hier: verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren

Stellungnahme der Stadtentwiisserung Dortmund

Aus Sicht der Stadtentwisserung bestehen vom Grundsatz her keine Bedenken gegen die 92.
Anderung des Flichennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne — und Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 — VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich
teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 — Gneisenau-Ost/Siidteil.

Allgemein:

e Zur Baureifmachung der Flidchen ist eine geordnete Ableitung/Herstellung einer
Regenwasservorflut bis zum Bockelbach — stidlich der Bahnstrecke — vorgesehen. Dazu
wird ein bestehender Bahndurchlass, der in der siidostlichen Ecke des B-Plangebietes
Scha 153 beginnt, in den Bestand der Stadtentwisserung Dortmund {ibernommen.
Gleiches gilt fiir ein Bestands-Regenriickhaltebecken des Lippeverbands. Die
Verbindungskanédle zum Bockelbach werden Bestandteil des ErschlieBungsvertrages
und sind unter der Regie von der RAG-Montan herzustellen.

Die Herstellung der Regenwasservorflut erfolgt im Zusammenwirken mit der
ErschlieBung des B-Plangebietes Scha 153 — Gewerbegebiet Derner Straf3e.
Oberflichenwasser der Offentlichen  ErschlieBungsstraBe wird {iber den
Regenwasserkanal Derner Strale abgeleitet und zuvor iiber ,Innolet-Filter in den
Sinkkésten vorbehandelt.

e Fiir die Ableitung von Schmutz — und Prozesswasser ist die Herstellung eines Schmutz-

wasserkanals bis zum Bestandskanal (Mischwasser) Hohe Haus-Nr. 493 in der Derner
Stralle zu gewéhrleisten. Der herzustellende Schmutzwasserkanal wird am Endschacht
zusétzlich mit Schmutzwasser aus dem B-Plangebiet Scha 153 beaufschlagt.
Aufgrund seiner Verunreinigung erfolgt die Ableitung des Oberflichenwassers des
Schlackeladeplatzes und der Entladestelle Heiz6l nach Vermischung mit Prozesswasser
in der Mischgrube ebenfalls dosiert iiber den Schmutzwasserkanal. Die Grenzwerte der
stadtischen Abwassersatzung sind hierbei zu beachten!

e GemiB Unterlagen ist eine Vorbehandlung des auf den Fahrwegen des
Kraftwerksgeldnde anfallende Niederschlagswasser iiber eine belebte Bodenzone im
Regenriickhaltebecken vorgesehen.

Fiir die B-Pliane Scha 150 und 153 wird eine zentrale Regenwasserbehandlung vor
Einleitung in den Bockelbach angestrebt, daher ist eine Behandlung auf dem
Kraftwerksgeldnde nicht vorzuhalten.
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e Fir den Fall einer mdglichen Havarie oder Brandfall ist am Ablauf des
Regenriickhaltebeckens Kraftwerk ein Absperrschieber vorzusehen. Hierzu sollte ein
Hinweis in den Textlichen Festsetzungen erfolgen.

e Entlang der Derner Straf3e ist die vorhandene Baumhecke zu erhalten (Flache Raute 1).
Hier ist eine Kldrung erforderlich, wo das abflieBende Oberflichenwasser verbleibt.

e Die Dachflachen sind als Griindach auszubilden, um den Oberflichenabfluss zu
reduzieren und die Evapotranspiration zu erhohen.

e FEine Versickerung scheidet aufgrund der industriellen Vornutzung (Bodenbelastungen)
und aufgefiillter Boden aus.

e Der Punkt 6 unter ,,Textliche Festsetzungen auf dem B-Plan (Niederschlagswasser-
riickhaltung/-ableitung) kann entfallen. Die Regelung bzw. Vorgaben erfolgen iiber den
Bauantrag.

e Der Zusatz ,,soweit nach den a.a.R.d.T moglich* unter Punkt 5 ,,Hinweise* auf dem B-
Plan (Niederschlagswasserbeseitigung) ist zu streichen. Die Vorgabe iiber die
Einleitungsmenge - daraus ergibt sich die Grofe der erforderlichen Riickhaltung -
erfolgt anhand der Kanaldatenauskunft und ist im Rahmen der Planung
Grundstiicksentwésserung vom Antragsteller zu berticksichtigen.

Hinweise der Grundstiicksentwisserung 70/6-1:

Es sind Leitungsrechte zugunsten des Heizkraftwerkes fiir die Regenwasserableitung im
Bebauungsplan Scha 153 festzusetzen.

Des Weiteren weisen wir nochmals darauf hin, dass die Punkte Niederschlagswasser-
beseitigung und -bewirtschaftung sowie Uberflutungsschutz, insbesondere der Objektschutz,
sowohl in der weiteren Planung als auch im Baugenehmigungsverfahrens Berlicksichtigung
finden und umgesetzt werden.

Zudem regen wir an, dass Flichen, die mit Niederschlag beaufschlagt und einem Abscheider
zugefithrt werden miissen, ( z.B. Schlackeladeplatz) iiberdacht werden. Hintergrund ist die
Reduzierung von Niederschlagswasser, das den Abscheider durchstromt.

Stellungnahme aus Sicht der Uberflutungsvorsorge 70/3-2:

Aus Sicht der Uberflutungsvorsorge bestehen keine Bedenken gegen die 92.Anderung des FNP
sowie die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 — VEP
Heizkraftwerk Derne.

Die Uberlagerung des Planbereichs zeigt geringfiigige Uberflutungsbereiche, die durch
Geldndeanpassungen bei der Umsetzung des Plans beseitigt werden konnen. (siche
Uberlagerungskarte als Anlage)

Im Rahmen der Entwésserungskonzeption ist die Checkliste II fiir die ,,Wassersensibilitét in
Bebauungsplinen“ zu bearbeiten und EB70/3-2 zur Uberpriifung und Gegenzeichnung
vorzulegen. Erst nach der Vorlage kann abschliefend bewertet werden, ob Bedenken seitens
der Uberflutungsvorsorge gegen die Aufstellung des B-Planes VEP Scha 150 — Heizkraftwerk
Derne - bestehen.

Gez.
(70(2-1-2)
(70/3-2)
(70/6-1)



66/3-4 02.12.2025

Margarethe Képing
F 25982

61/41

Bauleitplanung; 92. Anderung des Flachennutzungsplans — Heizkraftwerk
Derne - und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 -
VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes
Scha 130/2 - Gneisenau-Ost/Sudteil -

hier: Verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren; Kostentrager 610902040902

Bauleitplanung; Aufstellung des Bebauungsplanes Scha 153 - Gewerbegebiet
Derner Strafe -
hier: Verwaltungsinternes Beteiligungsverfahren; Kostentrager 610902040902

Gegen die vorgesehene Aufstellung der Bebauungsplanen Scha 150 — VEP Heiz-
kraftwerk Derne — und Scha 153 — Gewerbegebiet Derner Stralie- bestehen seitens
des Tiefbauamtes grundsatzlich keine Bedenken.

Bei der Aufstellung der o0.g. B-Planen sind folgende Punkte zu beachten:

1. ErschlieBung (66/3-4, Frau Koping, F 25982)

Es liegen uns zwei B-Plane Scha 150 und Scha 153 zur Stellungnahme vor,
welche aus stralienplanerischer Sicht zusammen zu betrachten sind.

Die Herrichtung der geplanten Erschlielungsstral’e und die erforderlichen An-
passungsmalnahmen im Bereich der Derner Stral3e sollen in Kooperation zwi-
schen der Biowarme Dinslaken GmbH und der RAG Montanimmobilien GmbH
durchgefuhrten werden.

Gemal} der beigefugten Begrindung soll das Planverfahren zu beiden Bebau-
ungsplanen zeitgleich erfolgen, so dass die Grundlagen fur die anstehenden
stadtebaulichen Vertrage Uber die Erschlielfung gegeben sind.

Derner Strafe:

Die Anbindung des Plangebietes an das Stralennetz soll Uber den Konten-
punkt ,Derner Stral’e/Walter-Behrens-Stral3e” erfolgen. Infolgedessen bedarf
der Knotenpunkt ,Derner Stralde / Walter-Behrens-Stralle“ einer baulichen An-
passung.

Ob eine Signalisierung des 0.g. Knotenpunktes vorgesehen werden muss,
wird von hier gepruft.

Daruber hinaus muss aus hiesiger Sicht im fraglichen Bereich der Querschnitt
der ,Derner Stral3e” auf das geplante Gewerbegebiet angepasst werden.
Daher ist im B-Plan-Verfahren ein Lageplan bei 66/3-4 vorzulegen, aus dem
die neue Aufteilung und samtliche Malde im Bereich der Derner Stral3e er-
kennbar sind.



Bei der Erstellung des Lageplanes sind die zu erwartenden Verkehre zu be-
rucksichtigen und die Schleppkurven darzustellen.

Planstrafe:

Gemal der hier eingereichten Planvorlage wird die neu geplante Stichstralie
mit unterschiedlichen Stralenquerschnitten geplant. Es ist im Verlauf der kunf-
tigen Strallenbegrenzungslinie ein Versprung erkennbar. Dies kann von hier
nicht akzeptiert werden.

U.E. ist die kiinftige Strallenbegrenzungslinie so zu planen, dass ein durchge-
hender und einheitlicher Grenzverlauf zu erkennen ist. Die Aufteilung des Ver-
kehrsraumes ist ebenfalls einheitlich zu planen und die Mal3ketten sind in den
Planvorlagen zu erganzen.

Bei der Planung der offentlichen Verkehrsflache ist die RASt 06 zu bertcksich-
tigen. Insbesondere ist darauf zu achten, dass fur die Feuerwehr- und die 3-
achsigen Mullfahrzeuge die Schleppkurven im Bereich der Wendeschleife
nachgewiesen und eingehalten werden.

Die geplante Stichstral3e kann in der dargestellten Form seitens des Tiefbau-
amtes nicht als offentliche Verkehrsflache akzeptiert und tbernommen wer-
den.

Daruber hinaus fordern wir, dass die geplante Planstral’e ganzlich in einer
Planvorlage dargestellt wird. Ebenfalls wird von hier nur eine Planung (Stral3e
und Kanal) im Vertrag Uber die ErschlieBung akzeptiert. Wie die kostenmallige
Aufteilung zwischen den Inverstoren geregelt wird, ist dann von dort zu klaren.

U.E. ist ein internes Klarungsgesprach erforderlich. Wir schlagen vor, ein Ab-
stimmungsgesprach zwischen 61/4, 61/3, 66/3 und EB 70 zu initiieren, um die
noch offenen Fragen kurzfristig klaren zu konnen.

StraBenplanung, (66/3-2, Herr Muller, F 25664)

Gemal der hier eingereichten Planvorlage wird die kinftige 6ffentliche Ver-
kehrsflache (Planstrale) im jeweiligen B-Plan nur teilweise dargestellt.

Zudem ist leider kein Lageplan von den Malinahmen enthalten, die den Be-
reich der Derner Stralde betreffen. Gerade dann, wenn in der Begrindung von
einer Verlangerung des Gehwegs und von einer Querungsstelle geschrieben
wird. Aullerdem muss potenziell die demarkiert werden. Dies hat Auswirkungen
auf die vorhandene Deckschicht.

Grundsatzlich ist unklar, ob der Schwerlastverkehr aus dem Plangebiet auch
links auf die Derner Stral3e abbiegen sollte. Wenn dem so ist, wird es Probleme
hinsichtlich der Schleppkurven geben. Deshalb muss ein Schleppkurvennach-
weis fur die entsprechenden Fahrzeuge nachgewiesen werden.

Es wird empfohlen, die hohere Belastungsklasse fur das Plangebiet zu neh-
men, welche Ahlenberg in dem entsprechenden Gutachten vorschlagt.



3. Uberflutungsschutz/ StraBenentwisserung (66/3-3, Herr Hummel, F
24193)

Die Entwasserung erfolgt zukunftig Uber den vorh. RW-Kanal in der Derner
Strale. Ob die Einleitung gedrosselt erfolgen muss, ist bei der Stadtentwasse-
rung abzufragen.

Durch die angrenzenden Gewerbeflachen ist der Abfluss der ErschlieRungs-
stral3e als stark belastet (Kategorie Ill) anzusehen. Daher ist vor Ableitung in
den vorh. RW-Kanal eine geeignete Reinigungseinrichtung vorzusehen. Bauart
und Ausfuhrung der Anlage ist mit StA66 und EB70 abzustimmen. Eine Ablei-
tung der Abflisse von den offentlichen Verkehrsflachen auf die gewerblich ge-
nutzten Flachen ist nicht zulassig.

4, Larmschutz (66/3-3, Herr Schiiring, F 25228)

In der "Verkehrs- und schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan
Scha 153-Gewerbegebiet Derner Stralle und Scha 150 VEP-Heizkraftwerk*
wird auf Seite 34 unter Punkt 8.3 Gerauschemissionen darauf verwiesen, dass
die zulassige Hochstgeschwindigkeit (v zul) auf allen Abschnitten im Untersu-
chungsbereich mit 50 km/h festgesetzt wird.

Im Gegensatz hierzu wird in der Anlage 27 (Emissionsberechnung Stra3enver-
kehr-Prognose-Planfall) ein Strallenabschnitt mit 30 km/h aufgefuhrt.

Welche Angabe ist hier korrekt bzw. wurde berlcksichtigt?
5. StraBenrecht und Anliegerbeitrage (66/1-4, Frau Kelch F 24047)

Hinsichtlich der 92. Anderung des Flachennutzungsplans - Heizkraftwerk Derne
und die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 wer-
den beitragsrechtlich keine Bedenken erhoben.

FUr die angrenzende ErschlieBungsanlage Derner Stral’e werden keine Er-
schlielfungsbeitrage erhoben.

Hinsichtlich der Aufstellung des Bebauungsplanes Scha 153 werden beitrags-
rechtlich keine Bedenken erhoben.

FUr die angrenzende Erschlieungsanlage Derner Stral’e werden keine Er-
schliellungsbeitrage erhoben.

6. StraBRenausbaukosten:

Die Herstellung der geplanten Stichstral3e und die Umbaumalnahmen im Be-
reich der Derner Stral’e werden im Rahmen eines Vertrags Uber die Erschlie-
Rung abgewickelt und somit von kinftigen Investoren kosten- und lastenmaRig
Uubernommen.

Seitens des Tiefbauamtes werden keine Planungs- und Herstellungskosten
Uubernommen.

Uehlendahl
Ltd. stadt. Baudirektorin



| Bebauungspliane Scha 150/153: Antwort Untere Denkmalbehorde

—H Verdachtsflache

, 18.12.2025 14:06

Hallo zusammen,

gerade erhielt ich die Antwort der Unteren Denkmalbehdrde.

Ich winsche lhnen eine schone Weihnachtszeit und wir sehen uns dann wieder in der
ViKo am Montag, den 12.01.2026.

Stadt Dortmund - Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
61/4-3 Stadtebau / Bauleitplanung

Mengede, Eving, Scharnhorst (61/4-3)

Freistuhl 7

44122 Dortmund

Tel: 0231 -50-23743

msannemann@stadtdo.de

Von: Dortmund/DE

An: /Stadt Dortmund/DE@Stadtdo
Kopie:

Datum: 18.12.2025 13:55

Betreff: Antwort: Bebauungsplane Scha 150/153: UDB Verdachtsflache
Hallo

zu den einzelnen Fragen:

1.

Bei der Flache handelt es sich um eine archaologische Verdachtsflache, da hier vor
allem Industriearchaologische Befunde / Archaologie der Moderne zu erwarten sind.
Hintergrund ist die nachgewiesene Nutzung des Areals durch vor- und kriegszeitliche
Industrieanlagen im Zusammenhang mit der Zeche und Kokerei Gneisenau sowie den



ehemaligen Zentralwerkstatten. Auch wenn nach Angaben der RAG-MI heute lediglich
Reste von Fundamenten vorhanden sein sollen, sind gerade diese Befunde aus
archaologischer Sicht von zentraler Bedeutung. Fundamentreste, technische Einbauten
und untertagige Baustrukturen stellen die wesentliche Quelle dar, um historische
Planunterlagen mit der tatsachlichen baulichen Umsetzung abzugleichen und zu
verifizieren. Erfahrungen aus vergleichbaren Untersuchungen, unter anderem im
Bereich Witten ,,Drei Kbnige®“, haben gezeigt, dass Planzeichnungen und reale
Ausfuhrung industrieller Anlagen haufig voneinander abweichen. Erstim Zuge des
Erdaushubs lasst sich klaren, in welchem Umfang relevante bauliche Strukturen
erhalten sind. Vor diesem Hintergrund ist das Areal trotz friiherer Uberpragungen
weiterhin als archdologische Verdachtsflache eingestuft.

2. Wir handeln nach dem Denkmalschutzgesetz NRW (DSchG NRW). Jeder Eingriff in
den Boden ist eigenstandig zu beurteilen und erfolgt auf Grundlage des jeweils
geltenden rechtlichen Rahmens sowie des aktuellen Kenntnisstandes.

3. Wahrend der Erdarbeiten ist eine archaologische Begleitung des Erdaushubs
vorgesehen. D.h. ein Archaologe und ein oder mehrere weitere Mitarbeiter stehen dabei
vor dem Bagger und schauen, ob archaologische Strukturen aufgefunden werden.
Diese Strukturen, die im Zuge der Erdarbeiten aufgedeckt werden, werden dann gezielt
freigelegt und fachlich dokumentiert. Die Dokumentation erfolgt unter Einsatz
moderner Methoden wie photogrammetrischer Verfahren (Structure from Motion),
3D-Laserscanning und vermessungstechnischer Aufnahme. Durch diese Verfahren
kdnnen archdologische Strukturen im Vergleich zur herkdmmlichen,
zeichnungsbasierten Dokumentation relativ zlgig und zugleich sehr detailliert erfasst
werden. Nach abgeschlossener Dokumentation ist der Boden bzw. der Abschnitt
anschlieBend frei von Archaologie, sodass die BaumaBnahme fortgefihrt werden kann.
Diese Begleitung muss nur in den Bereichen erfolgen, bei denen tiefer als in den
Oberboden eingegriffen werden muss und reichen auch nicht weiter, als die geplante
Eingriffstiefe des Bauvorhabens.

4. Die archaologischen MaBnahmen erfolgen parallel zum Bauablauf und sind auf den
Erdaushub beschrankt. Bei einer frihzeitigen Abstimmung ist daher nicht mit
nennenswerten zeitlichen Einschrankungen zu rechnen. Eventuelle Unterbrechungen
beschranken sich auf kurze, klar abgegrenzte Zeitraume, die zur Freilegung und
Dokumentation unerwartet auftretender Strukturen erforderlich sind. Ziel ist eine enge
Verzahnung von Bau- und Dokumentationsablauf, um Verzégerungen auf ein Minimum
zu reduzieren. Naturlich kann es bei hohem archaologischen Befundaufkommen zu
groBeren Verzogerungen kommen, dass ist aber eher die Ausnahme.

5. Die fur den zustandigen Bereich tatige Kollegin pruft eine entsprechende Beteiligung
gerade. Sollte Sie das fur nicht notwendig halten, ware nur die Bodendenkmalpflege zu
beteiligen.



Bei Ruckfragen stehe ich gerne zur Verfligung.

Viele GruBe & schone Feiertage




‘ Stellungnahme 32/1-1 Kampfmittelbeseitigung zum Verwaltungsinternen
L / Beteiligungsverfahren zur Bauleitplanung; 92. Anderung des

— Flachennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk
Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 -
Gneisenau-Ost/Sudteil -
Stadt Dortmund
kampfmittel 23.10.2025 10:27

kampfmittel/STA32/Stadt Dortmund/DE

Stadt Dortmund
Der Oberblrgermeister
Ordnungsamt

Sehr geehrte ,

zu lhrer Kampfmittelabfrage hinsichtlich der Bauleitplanung; 92. Anderung des
Flachennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich
teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-Ost/Siidteil -mdchte
ich wie folgt Stellung nehmen:

Das geplante Bauvorhaben liegt in einem Bombenabwurfgebiet, welches in der
Vergangenheit bereits ausgewertet wurde.

Im Rahmen dieser durchgeflhrten Luftbildauswertungen wurden in dem von lhnen
mitgeteilten Bereich Flachen mit einer Bombardierung festgestellt sowie der
Blindgangerverdachtspunkt 7311.

Im Zuge zuklnftig geplanter Bauvorhaben sind folgende operative MaBnahmen der
Kampfmittelbeseitigung erforderlich:

Bei erdeingreifenden MaBnahmen sind grundsatzlich die Fldchen und
Baugruben, die eine Bombardierung aufweisen, vor Baubeginn zu uberprufen.

Es ist eine Uberpriifung des Blindgangerverdachtspunkt notwendig, sofern sich
lhre BaumaBnahme innerhalb eines Radius von 10 Metern zu dem Verdachtspunkt
befindet.

Bitte priifen Sie die Entfernung anhand der beigefiigten Koordinaten.



Sollten Untergrunderkundungen und Spezialtiefbauarbeiten im Bereich der
bombardierten Flachen erfolgen, so ist die Anwendung der Anlage 1 der Technischen
Verwaltungsvorschrift fur die Kampfmittelbeseitigung (TVV KpfMiBesNRW)
fur Baugrundeingriffe auf Fldchen mit Kampfmittelverdacht ohne konkrete Gefahr,
erforderlich.

Das Ergebnis, die Stellungnahmen sowie Karten und Koordinatenlisten der
ausgewerteten Flachen habe ich Ilhnen beigefugt.

Sollten Sie Ruckfragen haben stehe ich Ihnen gerne zur Verfuigung.

Mit freundlichen GrufBen
Im Auftrag

Ordnungsamt

Allgemeine Sicherheits- und Ordnungsangelegenheiten
- Kampfmittelbeseitigung -

Olpe 1

44122 Dortmund

Tel.: 0231/50-

Fax: 0231/50-10432

kampfmittel@stadtdo.de

www.dortmund.de
Hinweise:

& o

PDF PDF

59-02-44833--LBA-Karte++5913000--10-08-2018.pdf59-02-44833--LBA-Koordinatenliste++5913000--10-08-2018.pdf

59-02-44833--LBA-Stellungnahme++5913000--10-08-2018.pdf

£

59-02-46107--LBA-Karte++5913000--23-09-2019.pdf59-02-46107--LBA-Stellungnahme++5913000--23-09-2019.pdf

59-02-46115--LBA-Karte++5913000--23-09-2019.pdf59-02-46115--LBA-Stellungnahme++5913000--23-09-2019.pdf

59-02-50102--LBA-Karte02++5913000--07-09-2021.pdf

59-02-50102--LBA-Stellungnahme++5913000--07-09-2021.pdf

Leitfaden - Kampfmittelverordnung.pdf

D-119_21 Ergebnismitteilung LBA.pdf



Samtliche Antriage auf operative KampfmittelbeseitigungsmaBnahmen sind grundséatzlich beim
Ordnungsamt der Stadt Dortmund einzureichen.

Wir bitten Sie, ausschlieBlich das Postfach "kampfmittel@stadtdo.de" zu nutzen. Im Falle der
Abwesenheit einer Mitarbeiterin oder eines Mitarbeiters kann sonst eine Bearbeitung lhrer E-Mails nicht

erfolgen.
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Dortmund, 31.10.2025
Behordliche Planung, Bebauungsplan

92. Anderung des Flachennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP
Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha
130/2 - Gneisenau-Ost/Sudteil —

Sehr geehrte Damen und Herren,

von dem zuvor genannten behdérdlichen Verfahren werden weder geplante noch
vorhandene Anlagen unserer Gesellschaft betroffen.

Unter der Voraussetzung, dass die Planungsgrenzen beibehalten werden, ist
eine weitere Beteiligung an dem Verfahren nicht erforderlich.

Mit freundlichen GrifRRen
Thyssengas GmbH wc@
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BITTE BEACHTEN:
UPDATE UMFANG DER PLANAUSKUNFT

1 Nutzungsbedingungen des Planauskunft- Leitungen zu den Planen nach Lage oder Verlegetiefe
Systems von Vodafone fiir die Bundeslander kann aus den geschilderten Umstanden gegentber
Nordrhein-Westfalen, Hessen und Baden- dem Betreiber nicht geltend gemacht werden. Aus den
Wiirttemberg genannten Grinden und im Interesse der

Versorgungssicherheit sowie der Sorgfaltspflicht des
Diese Nutzungsbedingungen gelten fiir die Vodafone Bauunternehmens fir Sachen, Leib und Leben, sind
West GmbH, nachfolgend ,,Betreiber* genannt. Leitungen durch Suchschlitze zu orten und durch
Handausschachtung freizulegen.
Die Planauskunft bietet ein Auskunftssystem fur
Trasseninformationen  im  &ffentlichen  Grund. Der Betreiber weist darauf hin, dass bei allen
Ubersichtlich kénnen Architekten, Tiefbaufirmen, Mafinahmen, die zu einer Gefahrdung, Stérung oder
Planungsbiiros, Energielieferanten und offentliche Beschadigung einzelner ~ oder  mehrerer
Trager feststellen, ob bei anstehenden Manahmen Telekommunikationslinien und sonstigen
die Betreiber-Infrastruktur betroffen ist. Telekommunikationseinrichtungen fiihren kdénnten,
die gesetzlichen Bestimmungen zum Schutz dieser
Die Betreiber-Planauskunft wird als kostenfreies ':lrl](leasveeri]{ecileena:eecr:rawinsrc]Leenn RI:eggeelTw(éieTiEhErazﬁms
Internet-Angebot (Online-Planauskunft) betrieben. sind. Sollte die Leitung dennoch nicht auffindbar sein,
. . so ist der Betreiber zu informieren.
1.1 Allgemeine Bestimmungen

Gegenstand dieser Nutzungsbedingungen ist die
Erteilung von Planauskinften mit dem Zweck des
Schutzes der Betreiber-Infrastruktur bei jeglichen
Hoch- und Tiefbauarbeiten. Die  Nutzungs-
bedingungen gelten auch fir alle sonstigen
stattfindenden und zuklnftigen Mainahmen, die zu
einer Gefahrdung, Beschadigung oder Storung
einzelner oder mehrerer Telekommunikationslinien
(§ 3 Nr. 26 TKG) und sonstigen Telekommunikations-
anlagen (§ 3 Nr. 23 TKG) der Betreibereinrichtungen
fUhren konnten.

Die Planauskunft ist kein Leitungskataster und erhebt

Es wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass
Betreiber und der Anfragende’ sich daruber einig sind,
dass mit Anerkennung dieser Nutzungsbedingung
keinerlei Haftungserleichterung fiir den Anfragenden
fur die ihm obliegenden Pflichten im Rahmen seiner
Mafinahme entstehen.

Die Inhalte und Informationen dirfen nur zur
Erreichung des vorgenannten Nutzungszwecks
Verwendung finden. Eine Weitergabe an Dritte, auch
nicht auszugsweise, ist, ohne vorherige schriftliche
Zustimmung durch den Betreiber untersagt. Dies
schliefit ebenfalls das Kopieren, Verwerten,
Veroffentlichen, Vertreiben sowie eine sonstige

daher keinen Anspruch auf Richtigkeit, Vollstandigkeit

! Nutzung der Inhalte fur eigene und fremde Zwecke
und Aktualitat.

mit ein, d. h. der Anfragende verpflichtet sich, die vom
Betreiber bereitgestellten Planunterlagen

Die Angaben in den Lageplanen dienen den Betreibern ausschliefilich zur eigenen Verwendung und nur fur

ausschliefilich zur Dokumentation ihrer die entsprechende Mafinahme zu verwenden. Er
Telekommunikationsanlagen. Der Betreiber verpflichtet ~ auch  seine Mitarbeiter ~ zur
ubernimmt Kkeine Gewahr fur Folgeschaden. Der Verschwiegenheit ~ beziiglich ~ der  Bestands-
Verlauf  unterirdisch  verlegter  Kabel  oder informationen.

Telekommunikationsanlagen kann aus verschiedenen
Grinden von den Planangaben abweichen. Ein
Mitverschulden aus dem abweichenden Verlauf von

Die Ausflihrungen gelten selbstverstandlich in gleichem Maf3e fir
die weibliche wie fiir die mannliche Sprachform.

" Im Sinne besserer Lesbarkeit haben wir uns in dieser
Nutzungsvereinbarung fir die mannliche Sprachform entschieden.

Sitz der Unternehmen:

Vodafone West GmbH
Ferdinand-Braun-Platz 1
D-40549 Dusseldorf

Vodafone Deutschland GmbH
Betastr. 6-8
D-85774 Unterfohring

Vodafone GmbH
Ferdinand-Braun-Platz 1
D-40549 Dusseldorf
Postfach: D-40543 Diisseldorf

Geschaftsfuhrer:innen:
Marcel de Groot, Carmen Velthuis, Ulrich Irnich
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Stefanie Reichel

Geschaftsfuhrer:innen:
Marcel de Groot, Carmen Velthuis

Geschaftsfuhrer:innen:

Philippe Rogge (Vorsitzender), Anna Dimitrova,
Marcel de Groot, Tanja Richter, Alexander Saul,
Carmen Velthuis, Felicitas von Kyaw
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Frank Révekamp

Sitz der Gesellschaft: Dusseldorf,
Amtsgericht Disseldorf, HRB 95209
Steuernummer: 103/5700/2180

Sitz der Gesellschaft: Dusseldorf,
Amtsgericht Dusseldorf, HRB 38062
WEEE-Reg.-Nr.: DE 91435957

Sitz der Gesellschaft: Unterfohring,
Amtsgericht Miinchen, HRB 145 837




BITTE BEACHTEN:
UPDATE UMFANG DER PLANAUSKUNFT

Die Auskunft verliert ihre Glltigkeit nach spatestens
4 Wochen. Dann ist die Anfrage zu erneuern.
Mafsgebend ist das Ausgabedatum.

Der Anfragende verpflichtet sich dartber hinaus, die
vom Betreiber bereitgestellten Dokumente, z. B. die
Kabelschutzanweisung, als Bestandteil dieser
Vereinbarung anzuerkennen.

Besondere Regelungen fiir die Online-
Planauskunft

(1) Das fir die Online-Planauskunft registrierte
Unternehmen hat nach Anerkennung dieser
Nutzungsbedingungen per Internet-Zugang auf
Bestandsdaten  der  Telekommunikations-
anlagen.

(2) Der Betreiber Gbernimmt keine Gewahr dafiir,
dass dieser angebotene Dienst jederzeit zur
Verfigung steht. Der Betreiber weist
ausdrickKlich auf die weiteren Moglichkeiten zur
Einholung von entsprechenden Bestandsdaten
hin.

(3) Die Einrichtung eines Hyperlinks von Webseiten
auf eine zum Betreiber Angebot gehdrenden
Seite ist ohne vorherige, schriftliche
Zustimmung untersagt. Dazu gehort auch,
insbesondere Inhalte in einem Teilfenster
(Frame) einzubinden und/oder darzustellen.

(4) Der Betreiber schlieit fiir Schaden aus einer
unberechtigten bzw. unkorrekten Verwendung
jegliche Haftung aus.

(5) Der Anfragende versichert gegeniiber Betreiber,
dass alle von ihm im Rahmen dieser genutzten
Anwendung gemachten Angaben
wahrheitsgemafs und richtig sind.

(6) Der Betreiber behalt sich eine dauernde oder
vorlibergehende Nutzungsverweigerung ohne
Angabe von Griinden vor.

(7) Der Anfragende ist einverstanden mit der
Speicherung seiner personlichen Daten sowie
der Mitschriften aller Zugriffe und deren
Auswertung im Schadens- bzw. Missbrauchsfall.
Er erteilt die Berechtigung, die zur Erfiillung
dieser Vereinbarung erhobenen personen-
bezogenen Daten ausschliefdlich im Rahmen der
Zweckbestimmung dieser Vereinbarung auf der

Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen zu
speichern und zu verarbeiten.

Erreichbarkeit der Planauskunft

E-Mail (nicht fiir Plananfragen):
UM.Planauskunft@Vodafone.com

Anschrift (nicht fiir Plananfragen):
Vodafone West GmbH

Planauskunft

Ferdinand-Braun-Platz 1

D-40543 Disseldorf

Website:
https://immobilienwirtschaft.vodafone.de/partn
er-der-immobilienwirtschaft/kontakt-
planauskunft/planauskunft.html

Sonstige Regelungen

Der Betreiber macht ausdriicklich auf die weiteren
Méglichkeiten zur Einholung von entsprechenden
Daten ber Telekommunikationslinien, -anlagen und
sonstigen Infrastruktureinrichtungen aufmerksam.
Diese bestehen bei den jeweiligen Strafsen- und
Wegebaulasttragern, Versorgungsunternehmen,
Telekommunikations- und sonstigen
Infrastrukturunternehmen.

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung
ganz oder teilweise unwirksam werden, so bleiben die
anderen Bestimmungen davon unberthrt. Diese
werden durch eine wirksame Bestimmung, die dem
Zweck der unwirksam gewordenen am nachsten
kommt, ersetzt.

Sitz der Unternehmen:

Vodafone West GmbH
Ferdinand-Braun-Platz 1
D-40549 Dusseldorf

Vodafone Deutschland GmbH
Betastr. 6-8
D-85774 Unterfohring

Vodafone GmbH
Ferdinand-Braun-Platz 1
D-40549 Dusseldorf
Postfach: D-40543 Diisseldorf

Geschaftsfuhrer:innen:
Marcel de Groot, Carmen Velthuis, Ulrich Irnich
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Stefanie Reichel

Geschaftsfuhrer:innen:
Marcel de Groot, Carmen Velthuis

Geschaftsfuhrer:innen:

Philippe Rogge (Vorsitzender), Anna Dimitrova,
Marcel de Groot, Tanja Richter, Alexander Saul,
Carmen Velthuis, Felicitas von Kyaw
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Frank Révekamp

Sitz der Gesellschaft: Dusseldorf,
Amtsgericht Disseldorf, HRB 95209
Steuernummer: 103/5700/2180

Sitz der Gesellschaft: Dusseldorf,
Amtsgericht Disseldorf, HRB 38062
WEEE-Reg.-Nr.: DE 91435957

Sitz der Gesellschaft: Unterfohring,
Amtsgericht Miinchen, HRB 145 837
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BITTE BEACHTEN:
UPDATE UMFANG DER PLANAUSKUNFT

Anweisung zum Schutze unterirdischer Anlagen
bei Arbeiten Anderer (Kabelschutzanweisung)

Diese Kabelschutzanweisung gilt fir die Vodafone
West GmbH, nachfolgend ,,Betreiber genannt.

»Telekommunikationslinien (TK-Linien)* sind unter-
oder oberirdisch gefiihrte feste Ubertragungswege
(Telekommunikationskabelanlagen)  einschlieBlich

)
3)

Vorsicht beim Aufgraben! Zuerst die Lage der TK-
Anlagen feststellen! Ggf. Suchschachtung!

Kabel der Betreiber werden nicht nur im offentlichen
Grund, sondern auch im privaten Grund (z.B. Felder,
Wiesen, Waldstlicke) gefiihrt. Die Kabel liegen
gewohnlich in einer Tiefe von 30 ¢cm bis 100 cm.

deren Zubehér wie Schalt, Verstirker- oder Speziell  gekennzeichnete  Nano-Trench®-Kabel
Verzweigungseinrichtungen, Masten und befinden sich in einer Tiefe von 6 cm bis 10 cm. Eine
Unterstiitzungen, Kabelschichte und Rohre. In abweichende Tiefenlage ist wegen Kreuzungen mit
einigen  Publikationen ist auch der Begriff anderen  Anlagen,  infolge  nachtraglicher
, Telekommunikationsanlagen (TK-Anlagen)* Veranderungen der Deckung durch Strafenumbauten

gebrauchlich. Dieser Begriff wird auch in dieser
Kabelschutzanweisung genutzt.

TK-Anlagen konnen bei Arbeiten jeder Art, die in Ihrer
Nahe am oder im Erdreich durchgefiihrt werden, leicht
beschadigt werden. Durch solche Beschadigungen
wird der fir die Offentlichkeit wichtige
Kommunikationsdienst des Betreibers erheblich
gestort. Beschadigungen von
Kommunikationsanlagen sind nach Mafigabe der
§8316b und 317 StGB strafbar und zwar auch dann,
wenn sie fahrlassig herbeigefiihrt werden. Aufserdem
ist derjenige, der fur die Beschadigung verantwortlich
ist, dem Betreiber zum Schadensersatz verpflichtet. Es
liegt daher im Interesse aller, die solche Arbeiten
durchfiihren, duflerste Vorsicht walten zu lassen und
insbesondere folgendes genau zu beachten, um
Beschadigungen zu vermeiden:

4

©)

(6)

und aus anderen Grinden moglich. Die Kabel konnen
in Kunststoffrohre oder Betonformsteine eingezogen,
mit  Schutzeinrichtungen  (z.B.  Schutzhauben,
Mauersteinen) abgedeckt und durch ein Trassenband
gekennzeichnet oder frei im Erdreich verlegt sein.
Rohre, Formsteine, Abdeckungen und Trassenband
schiitzen die Kabel nicht gegen mechanische
Beschadigungen. Sie sollen die Aufgrabenden
lediglich auf das Vorhandensein von Kabeln
aufmerksam machen (Warnschutz).
Telekommunikationskabel, bei denen die Grenzwerte
nach DIN VDE 0800, Teil 3 Uberschritten werden, ist bei
Beschadigung eine Gefahrdung der damit in
Berlihrung kommenden Personen nicht
auszuschliefsen.

Bei einer Beschadigung von Glasfaserkabel ist Vorsicht
geboten. Hier kann es beim Hineinblicken in den
Lichtwellenleiter zu einer Gefahrdung des Auges
kommen.

(7) Bei Erdarbeiten in der Nahe von TK-Anlagen dirfen
spitze oder scharfe Werkzeuge (z.B. Bobhrer,
Spitzhacke, Spaten, Stofieisen) als auch schlagende
Werkzeuge (z. B. Krampen) nur so gehandhabt werden,
dass Beschadigungen sicher ausgeschlossen sind. Fur
weiterflUhrende Arbeiten sind nur stumpfe Gerate
(z.B. Schaufeln) zu verwenden. Damit Abweichungen
der Kabellage oder mit breiteren Kabelkanalen
gerechnet werden muss, sind die gleichen
Verhaltensmafinahmen auch in einer Breite bis zu
50 cm links und rechts der bezeichneten Kabellage zu
beachten.

(1) Vor der Aufnahme von Arbeiten am oder im Erdreich
ist es notwendig, bei der

Planauskunft Vodafone:

https://immobilienwirtschaft.vodafone.de/
partner-der-immobilienwirtschaft/kontakt-
planauskunft/planauskunft.html

die Bestandsplane abzufordern.

Sitz der Unternehmen:

Vodafone West GmbH
Ferdinand-Braun-Platz 1
D-40549 Dusseldorf

Vodafone GmbH
Ferdinand-Braun-Platz 1
D-40549 Dusseldorf
Postfach: D-40543 Diisseldorf

Vodafone Deutschland GmbH
Betastr. 6-8
D-85774 Unterfohring

Geschaftsfuhrer:innen:
Marcel de Groot, Carmen Velthuis, Ulrich Irnich
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Stefanie Reichel

Geschaftsfuhrer:innen:
Marcel de Groot, Carmen Velthuis

Geschaftsfuhrer:innen:

Philippe Rogge (Vorsitzender), Anna Dimitrova,
Marcel de Groot, Tanja Richter, Alexander Saul,
Carmen Velthuis, Felicitas von Kyaw
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Frank Révekamp

Sitz der Gesellschaft: Dusseldorf,
Amtsgericht Disseldorf, HRB 95209
Steuernummer: 103/5700/2180

Sitz der Gesellschaft: Dusseldorf,
Amtsgericht Dusseldorf, HRB 38062
WEEE-Reg.-Nr.: DE 91435957

Sitz der Gesellschaft: Unterfohring,
Amtsgericht Miinchen, HRB 145 837
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BITTE BEACHTEN:
UPDATE UMFANG DER PLANAUSKUNFT

Anweisung zum Schutze unterirdischer Anlagen
bei Arbeiten Anderer (Kabelschutzanweisung)

Sprengungen in Schutzzonen von TK-Anlagen sind
nur mit Wissen der regional zustandigen Service-
Mitarbeiter und nach deren Angaben durchzufihren!
Eine Beschadigung muss ausgeschlossen werden.
Missen  TK-Anlagen im Zuge von Arbeiten
vortbergehend frei gelegt werden, so sind sie fur die
Dauer des Freiliegens wirksam vor Beschadigungen zu
schitzen. Um Beschadigungen an den Bauteilen im
weiterfuhrenden Versorgungsnetz zu verhindern,
muss der Bauausflihrende seine Arbeiten so
ausrichten, dass die Versorgungslinien weder durch
Last noch durch Zug (Innenleiterzuriickziehung)
beschadigt werden.

(10) In Graben, in denen Kabel freigelegt worden sind, ist

(11) Auf

die vorherige Lage und der urspriinglich vorgefundene
Zustand der TK-Anlage bestmaglich
wiederherzustellen. Verrohrungen, Schutz-
abdeckungen und Trassenwarnband sind wieder
herzustellen. Beim Schliefen des Grabens ist die Erde
zunachst nur bis in die Hohe des Kabelauflagers zu
verfullen und zu verdichten. Das Kabel ist auf einer 10
cm hohen, verdichteten, glatten Schicht aus loser,
steinfreier Erde aufzubringen. Die neue Schicht tber
dem Kabel ist zunachst vorsichtig mit einem
holzernen Flachstampfer zu verdichten. Falls sich der
Bodenaushub zum Wiedereinbau nicht eignet, ist
gesiebter Sand zu verwenden.

freiliegenden oder freigelegten
Telekommunikationskabeln ist grundsatzlich nichts
abzustellen.

(12) Bei Erdarbeiten ist die ausfiihrende Firma oder Person

verpflichtet, alle gebotene Sorgfalt aufzuwenden, um
einer Beschadigung von TK-Anlagen vorzubeugen.

(13) Die Anwesenheit eines Beauftragten des Betreibers an

der Aufgrabungsstelle hat keinen Einfluss auf die
Verantwortlichkeit ~ des  Aufgrabenden. Der
Aufgrabende ist weiterhin voll verantwortlich. Der
Beauftragte des Betreibers hat keine
Anweisungsbefugnis gegentber den Arbeitskraften
der die Aufgrabungen durchfihrenden Firma.

(14) Kennzeichnung und Vermarkungseinrichtungen (wie

z.B. Kabelmerksteine, -pflocke, -scheiben oder -pfahle
und eingegrabene Elektronik-Marker) sind

Bestandteile der TK-Anlagen. Sie sind wichtige
Fixpunkte fir die Vermessung und flr das wieder
Auffinden der TK-Anlagen im  Stoérungsfall.
Oberirdische Vermarkungselemente mussen standig
sichtbar und zuganglich gehalten werden.

(15) Jede unbeabsichtigte Freilegung von TK-Anlagen des

M

@)

(3)

4

Betreibers ist unverzlglich und auf dem schnellsten
Wege zu melden. Freigelegte Kabel sind zu sichern
und vor Beschadigung und Diebstahl zu schitzen. Die
Erdarbeiten sind an Stellen mit unbeabsichtigt
freigelegten Kabeln bis zum Eintreffen des
Beauftragten des Betreibers einzustellen.

Besonderheiten Vodafone

Beim  Vorhandensein von  HDD-Bohrungen
(Spllbohrungen) in den Betreiber-Planenist von Ihnen
das entsprechende  Bohrprotokoll bei der
Planauskunft unter Angabe der Anfragenummer und
der HDD-Kennung (SBW-Nr) anzufordern, da
Abweichungen von der Regelverlegetiefe vorliegen.
Die in den Planen vermerkten Mafe (nicht die
zeichnerische Darstellung der Trassen) geben einen
Anhalt fir die Lage der dargestellten
Telekommunikationsanlagen. Alle Mafse sind in
Metern vermerkt.

Zu in den Planen angegebenen Messpunkten konnen
die Koordinatentabellen bei Vodafone unter Angabe
der Anfragenummer abgerufen werden.
Nano-Trench® stellt eine Sonderbauweise dar, mit
einer Verlegung von Glasfasern in Mindertiefe. Je nach
Strafdenaufbau werden Tiefen von 6 - 10 cm erreicht.

Sitz der Unternehmen:

Vodafone West GmbH
Ferdinand-Braun-Platz 1
D-40549 Dusseldorf

Vodafone GmbH
Ferdinand-Braun-Platz 1
D-40549 Dusseldorf
Postfach: D-40543 Diisseldorf

Vodafone Deutschland GmbH
Betastr. 6-8
D-85774 Unterfohring

Geschaftsfuhrer:innen:
Marcel de Groot, Carmen Velthuis, Ulrich Irnich
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Stefanie Reichel

Geschaftsfuhrer:innen:
Marcel de Groot, Carmen Velthuis

Geschaftsfuhrer:innen:

Philippe Rogge (Vorsitzender), Anna Dimitrova,
Marcel de Groot, Tanja Richter, Alexander Saul,
Carmen Velthuis, Felicitas von Kyaw
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Frank Révekamp

Sitz der Gesellschaft: Dusseldorf,
Amtsgericht Disseldorf, HRB 95209
Steuernummer: 103/5700/2180

Sitz der Gesellschaft: Dusseldorf,
Amtsgericht Dusseldorf, HRB 38062
WEEE-Reg.-Nr.: DE 91435957

Sitz der Gesellschaft: Unterfohring,
Amtsgericht Miinchen, HRB 145 837




BITTE BEACHTEN:
UPDATE UMFANG DER PLANAUSKUNFT

Anweisung zum Schutze unterirdischer Anlagen
bei Arbeiten Anderer (Kabelschutzanweisung)

Erreichbarkeit der Planauskunft .
rreichbarket der Flanausiun Meldung von Kabelschaden

E-Mail (nicht fiir Plananfragen): und anderen Vorkommnissen:
UM.Planauskunft@Vodafone.com

Vodafone West

Anschrift (nicht fiir Plananfragen): (fiir NRW, Hessen und BW)
Vodafone West GmbH !

Planauskunft
Ferdinand-Braun-Platz 1

D-40543 Diisseldorf Telefon: 0800 888 87 19

Website:
https.//immobilienwirtschaft.vodafone.de/
partner-der-immobilienwirtschaft/kontakt-
planauskunft/planauskunft.html

Sitz der Unternehmen:

Vodafone GmbH Vodafone West GmbH Vodafone Deutschland GmbH
Ferdinand-Braun-Platz 1 Ferdinand-Braun-Platz 1 Betastr. 6-8

D-40549 Disseldorf D-40549 Disseldorf D-85774 Unterfohring
Postfach: D-40543 Diisseldorf

Geschaftsfuhrer:innen: Geschaftsfuhrer:innen: Geschaftsfuhrer:innen:

Philippe Rogge (Vorsitzender), Anna Dimitrova, Marcel de Groot, Carmen Velthuis, Ulrich Irnich Marcel de Groot, Carmen Velthuis
Marcel de Groot, Tanja Richter, Alexander Saul, Vorsitzender des Aufsichtsrats: Stefanie Reichel

Carmen Velthuis, Felicitas von Kyaw

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Frank Révekamp

Sitz der Gesellschaft: Dusseldorf, Sitz der Gesellschaft: Dusseldorf, Sitz der Gesellschaft: Unterfohring,
Amtsgericht Disseldorf, HRB 38062 Amtsgericht Disseldorf, HRB 95209 Amtsgericht Miinchen, HRB 145 837
WEEE-Reg.-Nr.: DE 91435957 Steuernummer: 103/5700/2180
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Symbolverzeichnis — Trassen

KSch Kabelschacht mit Nummer o Schutzrohr (DN 100) mit
OO ® Langenangabe in Pfeilrichtung
AzK Abzweigkasten mit Nummer A
00 «|  Schutzrohr (ON 50) mit
AzK Batterieschacht mit Nummer % A Langenangabe in Pfeilrichtung
@ ‘(Gr’:_t;:;‘;’l'::e’;"t";eha”se 128,0 Anzahl Rohre DN 100 (Lange in
OO Meter). Der Unterstrich gibt die
— Lagein der Trasse an.
VrP-Gehé&use in einer
' 7 LitfaBBsaule 367.0

= > . Anzahl der Rohre DN 40 mit

0 OO0 Kennzeichnungsmerkmalen

VrP-Gehduse mit
Einspeisepunkt

Muffentrog

(Lénge in Meter).
Hauseinfiihrung

Rohrtrassenende

( ) Rohrtrassenunterbrechung
Lange von A bis B HDD-Bohrungen mit
(‘) Rohrtrassenunterbrechung " Beachte . Informationen iiber
mit Montagegrube A Schnittzeichnung A Abschnitt, Lange und
1 (HDD-84,5-4XDN125) 1 Anzahl der Rohre, sowie
. Femm == === === der Bauwerksnummer
Saule SBW-1311B-001 der Bohrung
SBW-1311B -001
@ Verbindungsstelle entspricht der Nr.
des Bohrprotokoll, bzw.
Bohrprofil

——@———  Fitting/Rohrverbinder

Messpunkt mit
—  ROOrtrasse Koordinatenpunkt-Nr.
Koordinatentabelle

anfordern
e o == o == Erdkabeltrasse

HDD-Bohrung
(Spiilbohrung)
Ggf. Bohrprotokoll
== o o == o o Nano-Trench® anfordern

=== == == QOberirdische Kabeltrasse



Symbolverzeichnis — Telekom-Legenden

[
|

] —l—

(XX
<<
900

[T1-O-

o0 “

Kabelschacht mit einem Deckel

Kabelkanal aus2x3
Kunststoffrohren DN 100

Kabelschacht mit zwei Deckeln

Kabelkanal aus zwei
Formsteinen

Abzweigkasten (AzK)

Zwei Kabel und vier Leerrohre
DN 40 in einer Trasse

Zwei Formsteine und Rohr
aus Halbschalen

Unterbrechungstelle in einer
Kabelrohranlage

Teilweise abgebrochener
Kabelschacht

Rohrende, ab hier liegt das
Kabel als Erdkabel

Erdkabel, abgedeckt durch
Mauerziegel oder Abdeckplatten

Erdkabel, abgedeckt durch
Mauerziegel oder Abdeckhauben

Zwei Kabel mit Trassenband

Zwei Schutzrohre ab der Strichlinie
in Pfeilrichtung 6,5m lang

Kennzeichnung der Einmessachse
durch eine Strichlinie, auf die
Abstandsmafie bezogen sind

Hinweis auf Gefadhrdung durch
Einspeisung, der Grenzwert nach
VDE 800 wird iiberschritten

O
O
|

NN

++|++

Kupplung

Abzweiger

Hier befindet sich ein Kabelring

em - amm - = Totes Kabel
[ [ Muffentrog
T BP || DP Kabelmerksteine
@ Verstarkerpunkt
@ Einspeisepunkt (220V)
C Ubergabepunkt
@ Verstérkerstelle
® Empfangsstelle

Abkiirzungsverzeichnis - Oberflaichenmerkmale

Ackk

Betk

Bw

Gy

oT

Tkst

VP

Wgw

Wgk unreg
Bdst

Bmr

Fbk

Hy

Rwg

TP

Wgrd
unbest Wgk

Ackerkante

Betonkante
Bahnwarterhaus

Gully

Ortstafel

Tankstelle
Vermessungspunkt
Wegweiser
unregelmafige Wegkante
Bordstein

Baumreihe
Fahrbahnkante

Hydrant

Radweg
Trigonometrischer Punkt
Wegrand

Unbestimmte Wegkante

Kreuzung mit Starkstromkabel

Kreuzung mit Rohrleitung fiir
fliissige oder gasformige Stoff



Schutzanweisung fur
erdverlegte

Fernmeldeanlagen der
Vodafone GmbH fogetherwe car 0
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Kabelschutzanweisung der Vodafone GmbH

1. Allgemein

Diese Schutzanweisung regelt die besonderen Pflichten bei Arbeiten in der Ndahe von
Kabelanlagen der Vodafone GmbH. Andere vertragliche Vereinbarungen mit der Vodafone
GmbH, die allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen und die allgemeinen Regeln der Technik
bleiben im Ubrigen unberiihrt.

Die Vodafone GmbH betreibt fiir 6ffentliche Telekommunikationsdienstleistungen ein
umfassendes Netz von Telekommunikationsanlagen. Diese sind auf Bahngelanden wie auch in
offentlich gewidmeten Verkehrswegen oder nicht 6ffentlichen Grundstiicken verlegt. Bei allen
Bauarbeiten am oder im Erdreich sind zur Vermeidung von Kabelschaden die nachstehenden
Bestimmungen zu beachten.

Der jeweils verantwortliche Leiter einer BaumalRnahme hat vor Beginn der Bauarbeiten am
oder im Erdreich — insbesondere bei Aufgrabungen, Pflasterungen, Bohrungen, Setzen von
Masten und Stangen, Eintreiben von Pfahlen, Bohrern und Dornen — von der Vodafone GmbH
schriftliche Auskunft dartiber einzuholen, ob, wo und in welcher Tiefe an der beabsichtigten
Arbeitsstelle Kabel liegen.

Bei Beschadigung von Kabeln und Kabelschutzrohranlagen wird die Vodafone GmbH den
Schadiger oder sonstigen Verantwortlichen nach den vertraglichen und gesetzlichen
Bestimmungen zum Schadensersatz heranziehen und gegebenenfalls strafrechtlich verfolgen
lassen.

2. Geltungsbereich

Diese Anweisung ist bei allen Bauarbeiten innerhalb des Lizenzgebietes der Vodafone GmbH,
nachfolgend Vodafone genannt, zu beachten.

Anlagen von Vodafone beinhalten insbesondere bundesweit Trassen der ehem. Arcor AG sowie
regional Trassen der ehem. ISIS Multimedia Net GmbH in NRW.

Die Anlagen von Vodafone kénnen lberall im Erdreich in 6ffentlichen sowie privaten Flachen
liegen. Fur Planauskiinfte auf Bahngeldande wenden Sie sich bitte an die ,Deutsche Bahn
Kommunikationstechnik” (DB KT).

3. Erkundungspflicht

An dieser Stelle wird auf die besondere Sorgfaltspflicht des bauausfiihrenden Unternehmens
hingewiesen, sich mit der Telekommunikationskabellage und der 6rtlichen Gegebenheit vor
Beginn der Bauarbeiten vertraut zu machen.

© Vodafone GmbH | Stand: Juni 2021 | Version 2.0 Seite 3von 7



Kabelschutzanweisung der Vodafone GmbH

Jeder, der beabsichtigt, Hoch- und/oder Tiefbauarbeiten durchzufihren, hat die Erkundungs-
und Sicherungspflicht nach DVGW-Regelwerk GW 315, DIN 18 300 und VBG 37 § 16
einzuhalten. Er muss vor Durchfiihrung der Arbeiten Auskunft Gber die Lage der im Bau- bzw.
Aufgrabungsbereich liegenden Fernmeldeanlagen einholen.

Weiterhin hat die bauausfiihrende Firma die Pflicht, sich durch fachgerechte Erkundungs-
maRnahmen wie Ortung, Querschldge, Suchschlitze 0.A. iiber die tatsichliche Lage der im
Baubereich vorhandenen Versorgungsanlagen Gewissheit zu verschaffen.

4. Planwerk/Trassenauskunft

Die Telekommunikationskabel wurden in den beiliegenden Lagepldnen eingezeichnet bzw.
eingetragen. Die in den Lagepldnen eingetragenen Telekommunikations-Kabellagen dienen zur
Orientierung und sind zur MaRentnahme nicht geeignet, z.B. aufgrund von Niveaudanderungen.

Der beabsichtigte Bereich der Erdarbeiten ist von dem bauausfiihrenden Unternehmen fir die
Trassenauskunft exakt einzugrenzen und nicht zu verandern. Bei Ausweitung des
Arbeitsbereiches ist eine erweiterte Trassenauskunft notwendig.

5. Lage der Fremdanlagen

Im Allgemeinen kann davon ausgegangen werden, dass Fernmeldekabel in Kabelschutzrohren
mit einer Uberdeckung von 0,4 bis 0,8 m verlegt worden sind. Eine abweichende —
insbesondere geringere — Uberdeckung ist wegen Kreuzungen anderer Anlagen infolge
nachtraglicher Veranderung der Deckung und aus anderen Griinden maoglich.

Mit Abweichungen in der Ortlichkeit von den im Planwerk angegebenen MaRRen muss
gerechnet werden. Die in den Bestandsplanen angegebenen MalRe beziehen sich auf den
Zeitpunkt der Verlegung der Anlagen. Eventuell zwischenzeitlich vorgenommene Fluchtlinien-
und Niveauanderungen miissen von demjenigen, der die Bauarbeiten ausfiihrt, unbedingt
berlicksichtigt werden.

Bei einer festgestellten Differenz zwischen der Kabellage und dem Kabellageplan oder bei einer
Anderung des Trassenverlaufs ist die zustandige Regionalniederlassung der Vodafone
schriftlich zu informieren.

Die Lage der Kabelanlage/Kabelschutzrohranlage im Erdreich kann durch ein Trassenwarnband
gekennzeichnet sein. Trassenwarnbander liegen im Regelfall ca. 30 bis 40 cm Uber dem
Scheitel der Kabelanlage/Kabelschutzrohranlage. Die wesentliche Aufgabe der
Trassenwarnbander besteht darin, auf das Vorhandensein von Kabeln aufmerksam zu machen;
sie erfillen keine mechanische Schutzwirkung.
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Kabelschutzanweisung der Vodafone GmbH

Kabelmerkzeichen (Steine, auch Kugelmarker 0.A.) sind vor dem Ausheben einzumessen.
Ausgehobene Kabelmerkzeichen und abgehobene Kabelhauben sind zur Wiederverwendung
seitlich zu lagern und nach Beendigung der Bauarbeiten entsprechend der urspriinglichen Lage
wieder einzubauen.

Darliber hinaus ist es immer erforderlich, auf den anliegenden Grundstiicken festzustellen, ob
Hausanschlisse bestehen, da diese nicht in jedem Falle im Planwerk erfasst sind.

Die Lage der Einfliihrungsstellen der Hausanschliisse gibt nicht immer einen Hinweis auf den
Verlauf der Hausanschlussleitung. Erdverlegte Kabel sind in Einzelfdllen auch moglich.

6. Bauausfiihrung/Freischachten

Die Kabelschutzrohr- und Schachtanlagen diirfen nur in Handschachtung freigelegt werden. Die
freigelegten Anlagen sind vor jeder Beschadigung zu schiitzen und gegen Lageverdanderung
fachgerecht zu sichern. Bei Arbeiten in der Nahe von Kabeln ist ein so grofler Abstand zu
wahren und so zu arbeiten, dass Beschadigungen von vorhandenen Kabeln ausgeschlossen
sind.

Die unbeabsichtigte oder unvermutete Freilegung von Kabeln ist der ortlich zustandigen
Regional-niederlassung von Vodafone unverziglich schriftlich anzuzeigen. Zu den Anlagen von
Vodafone sind mind. 0,3 m Parallelabstand einzuhalten.

Mit den Arbeiten in der Nahe der Anlagen von Vodafone darf das bauausfiihrende
Unternehmen erst beginnen, wenn die Kabel-/Trassenlage zweifelsfrei feststeht. Kann diese
nicht zweifelsfrei festgestellt werden, ist die genaue Lage mittels geeigneter Kabel- und
Leitungstechnik bzw. Suchschlitzen (Suchgraben) zu ermitteln.

Maschinenaushub ist nur bei Kenntnis der genauen Kabelanlage/Kabelschutzrohranlage
zuldssig. Ab einem Abstand von 40 cm zur Oberkante der Anlage ist nur Handarbeit zulassig.

Bei der Errichtung von Fundamenten, Mauern oder Ahnlichem diirfen Kabel und deren
Schutzrohre nicht eingemauert oder einbetoniert werden.

In der Ndhe der Kabel muss mit besonderer Sorgfalt gearbeitet werden. Pickel diirfen bereits
ab 30 cm Abstand vom Kabel nicht mehr eingesetzt werden; ab 10 cm Abstand diirfen keine
scharfen Werkzeuge verwendet werden. Arbeiten Baumaschinen (z.B. Bagger, Radlader usw.)
in einem Abstand von weniger als 5 m zu den Kabeln, so muss standig ein Mitarbeiter des
bauausfliihrenden Unternehmens zur Einweisung des Maschinenbedieners anwesend sein.

Generell ist beim Freilegen von Kabelanlagen/Kabelschutzrohranlagen duBerste Vorsicht
geboten. Fernmeldekabel kdnnen Fernspeisespannungen von bis zu 300 V fihren. Besondere
Vorsicht ist beim Freilegen von Starkstromkabeln geboten, da bei Kabelbeschddigungen
Lebensgefahr besteht.
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Bei einer Beschadigung von Telekommunikationskabeln, die auf dem AuRenmantel mit einer
Lichtwelle (~) gekennzeichnet sind (Glasfaserkabel), ist Vorsicht geboten. Hier kann es beim
Hineinblicken in den Lichtwellenleiter zu einer Gefahrdung des Auges kommen.

Das Eintreiben von Pfahlen, Bohrern, Dornen und anderen Gegenstanden, durch die Kabel
beschadigt werden konnten, ist 30 cm beiderseits der Kabel verboten, bis zu 1 m beiderseits
der Kabel nur bis zu 50 cm Tiefe zuldssig. Hier sind nur maximal 50 cm lange Pfahle, Bohrer und
Dorne oder solche mit einem fest angebrachten Teller oder Querriegel zu verwenden, der von
der Spitze hochstens 50 cm entfernt ist.

Das Offnen der Schutzrohre darf nur mit ausdriicklicher Genehmigung des Eigentiimers
erfolgen. Sollte eine Offnung/Trennung der Schutzrohrtrasse erforderlich werden, ist die
Rohrtrasse mit dafiir zugelassenem Material wieder zu verschlieBen bzw. wieder zu verbinden.
Danach ist eine Kalibrierung der betroffenen Rohranlage gem. geltenden VF-Richtlinien
durchzufiihren. Dafiir besteht eine Dokumentationspflicht!

7. Verfiillen des Kabelgrabens

Das Verfiillen der Kabelgraben und Muffengruben hat nach geltenden anerkannten Regeln der
Technik unter Beachtung weiterer landes- und kommunalspezifischer Regelungen zu erfolgen.
Beim Verfillen des Kabelgrabens darf das Einflllmaterial nicht auf freihangende Kabel
geworfen werden. Der Boden unterhalb der Kabelanlage ist sorgfaltig zu verdichten und die
Sohle des Grabens ist eben herzustellen. Die Kabelanlage muss auf steinfreiem Boden glatt
aufliegen.

Ferner ist zu beachten, dass das Verfiillen der Leitungszone per Hand zu erfolgen hat
(Leitungszone = Grabensohle bis 10 cm Uber Kabel- bzw. Rohrscheitel). Der Fillboden darf im
Bereich der Leitungszone eine max. KorngrofRe von < 2 mm aufweisen.

Oberhalb der Leitungszone kann das lagenweise Verfiillen des Grabens und das Verdichten des
Verfillmaterials mit angemessener Sorgfalt maschinell erfolgen.

Setzungen des Bauwerks missen moglich sein, ohne dass eine Beschadigung des Kabels
eintreten kann.

Vor Verfiillen das Kabelgrabens ist das Kabel durch ein Kabelwarnband mit Aufschrift
»Vodafone” zu sichern. Das Kabelwarnband muss ca. 30 cm bis 40 cm (iber dem Kabel verlegt
werden.
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8. Sicherung der freigelegten Kabel und Kabelschutzrohre

Kabel und Kabelschutzrohre diirfen nicht frei hangen. Sie sind in Abstanden von héchstens 1 m
zu unterfangen. Dabei muss, um unzuldssige Zugbeanspruchungen auszuschlieRen, die
Trassenlinie erhalten bleiben.

Freigelegte Kabel sind von dem bauausfiihrenden Unternehmen zu sichern und durch
geeignete MalRlnahmen vor Beschadigung und Diebstahl zu schiitzen. Ein Umlegen von
freigelegten Kabeln ist nur mit ausdriicklicher schriftlicher Zustimmung von Vodafone zuldssig.
Eine Lageverdanderung ist zu dokumentieren und von Vodafone auszuhandigen.

9. Biegeradien der Kabel

Durch starke Knicke oder Quetschungen werden Kabel unbrauchbar. Lasst sich das Biegen
eines Kabels nicht vermeiden, gelten fiir den Biegeradius die in den Listen der freigegebenen
Kabel genannten, typenbezogenen Werte aus den Datenblattern der Hersteller. Fehlt ein
solcher Wert oder ist ein Kabel nicht eindeutig zuzuordnen, darf ein Biegeradius von
mindestens dem zwanzigfachen Kabeldurchmesser nicht unterschritten werden.

10. Temperaturbereich

Beim Legen, Umlegen und Verschwenken von Kabeln und Kabelschutzrohren sind die
zuldssigen Temperaturbereiche zu beachten. Sie sind vom Kabelaufbau, insbesondere von den
Werkstoffen abhangig und beziehen sich auf die Kabeleigentemperatur und nicht auf die
Umgebungstemperatur.

11. Anzeige von Beschadigungen

Bei Freilegung von Kabelanlagen oder Beschadigungen von Kabeln wenden Sie sich bitte an
unsere Technik-Hotline unter der Telefonnummer: 0800 / 5872020
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Datenschutzhinweise zu der Nutzung der Plattform
fur Planauskunft und Trassenplane

1. lhre Daten — unsere Verantwortung

Die Vodafone hat fir Kunden mit TV- und
Kabelprodukten in Nordrhein-Westfalen, Hessen, und
Baden-Wirttemberg eine eigene Gesellschaft, die als
Verantwortliche fir die Datenverarbeitung agiert.
Verantwortlich ist die Vodafone West GmbH,
Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549  Dusseldorf
(nachfolgend ,Vodafone®).

Vodafone ist der Schutz Ihrer personenbezogenen
Daten ein besonderes Anliegen. Aus diesem Grund
erhebt,  verarbeitet und nutzt  Vodafone
personenbezogene Daten, insbesondere Bestands-,
Verkehrs-, Nutzungs- und Standortdaten,
ausschlieilich auf Grundlage und im Rahmen der
jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen. Zu

diesen gehoren insbesondere die
Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO), das
Telekommunikationsgesetz (TKG), das
Telekommunikation- Telemedien-
Datenschutzgesetz (TTDSG), die

Transparenzverordnung  (TKTransparenzV)  sowie
handels- und steuerrechtliche Vorschriften.

Hinweis: Sofern weitere Daten aufgrund eines
berechtigten Interesses (zum Beispiel Direktwerbung)
verarbeiten werden, weisen wir Sie darauf hin, dass Sie
jederzeit das Recht haben, dagegen Widerspruch
einzulegen. Senden Sie dazu bitte eine E-Mail an:
Datenschutz@Vodafone.com.

Sie haben jederzeit das Recht eine erteilte
Einwilligung uns gegenuber zu widerrufen. Bitte
beachten Sie, dass der Widerruf nur fir die Zukunft
wirkt. Bei den produkt- und anwendungsspezifischen
Datenschutzhinweisen erfahren Sie, wie Sie den
Widerruf austiben konnen.

2. Planauskunft & Trassenpldne

Die folgenden Angaben beschreiben weitergehende,
spezielle Datenverarbeitungstatbestande zu der
Nutzung der Plattform fir Planauskunft und
Trassenplane.

3. Zwecke und Rechtsgrundlage der
Datenverarbeitung

Nach der Registrierung Ihres Namens, Kontaktdaten
(Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse) sowie
ggf. der Unternehmensdaten (Firma, Anschrift)
erhalten Sie Zugriff auf Trasseninformationen.
Vodafone (ehemals Unitymedia) speichert auch Ihre
Zugangsdaten (Benutzerdaten und Passwort) um
Ihnen den Zugriff in den Bereich fur die eingeloggten
Nutzer zur Verfligung zu stellen. Rechtsgrundlage ist
Art. 6 Abs. 1 b) Datenschutzgrundverordnung (DS-
GVO).

4. Kategorien von Empfangern

Interne Stellen und beauftragte Dienstleister zur
Bearbeitung lhrer Anfrage.

5. Ubermittlung ins Ausland

Ihre Vertragsdaten speichern wir innerhalb der
Europaischen Union und Grofibritannien, besonders
sensible Daten, wie z.B. Verkehrsdaten nurin
Deutschland. Mit Partnern aufierhalb des EU-Raums
arbeiten wir nach den Regeln der Europaischen
Kommission zusammen. Das heift fir Sie: Entweder
wir nehmen sogenannte Standard-Vertragsklauseln in
den Vertrag auf. Oder die Europaische Kommission
hat ausdricklich festgestellt, dass das Datenschutz-
Niveau im Land unseres Partners angemessen ist.

6. Speicherdauer

Die Benutzerkonten sind nicht zeitlich befristet. Wenn
Sie Ihr Benutzerkonto deaktivieren lassen, werden lhre
Daten anschlief’end geloscht.

Datenschutzhinweise zu der Nutzung der Plattform
fiir Planauskunft und Trassenplane
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Datenschutzhinweise zu der Nutzung der Plattform
fur Planauskunft und Trassenplane

7. Recht auf Auskunft, Berichtigung,
Einschrankung, Loschung

Ihnen steht nach Art. 15 DS-GVO ein Auskunftsrecht
bezuglich der uber Sie gespeicherten
personenbezogenen Daten, deren Herkunft und
Empfanger sowie des Zweckes der Speicherung zu.
Sollten Sie eine solche Auskunft wiinschen, wenden
Sie sich entweder postalisch an u.s. Kontaktadresse
oder per E-Mail unter Angabe der gewlnschten
Informationen sowie lhres Namens und Ilhrer
Kundennummer an Datenschutz@Vodafone.com.

Sie konnen jederzeit Berichtigung nach Art. 16 DS-
GVO, Einschrankung nach Art. 18 DS-GVO oder
Loschung nach Art. 17 DS-GVO Ihrer Daten verlangen.
Fir Auskinfte Gber die gespeicherten Daten sowie zur
Berichtigung, Sperrung oder Léschung lhrer Daten
wenden Sie sich bitte postalisch an us.
Kontaktadresse oder per E-Mail unter Angabe der
gewlnschten Informationen sowie lhres Namens und
Ihrer Kundennummer an
Datenschutz@Vodafone.com.

8. Beschwerderecht bei Aufsichtsbehorde

Unbeschadet eines anderweitigen
verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen
Rechtsbehelfs steht Ihnen das Recht auf Beschwerde
bei einer Aufsichtsbehorde im Sinne des Art. 77 DS-
GVO, insbesondere in dem Mitgliedstaat lhres
Aufenthaltsorts, Ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des
mutmafilichen Verstofies, zu, wenn Sie der Ansicht
sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden
personenbezogenen Daten gegen die DS-GVO
verstoRt. Zu Fragen/Beschwerden rund um den
Bereich Telekommunikation konnen Sie lhre
Beschwerde an den Bundesbeauftragten fiir den
Datenschutz und die Informationsfreiheit (BfDI),
Husarenstrale 30 in 53117 Bonn richten. Fur
Fragen/Beschwerden zu ubrigen Themen
(Internetauftritt etc.) kénnen Sie die Anfrage an die
Landesbeauftragte fur den Datenschutz und

Informationssicherheit  in Nordrhein-Westfalen,
Postfach 20 04 44 in 40102 Dusseldorf richten.

9. Kontaktdaten Datenschutzbeauftragter

Kunden und Interessenten in NRW, Hessen und
Baden-Wirttemberg:

Vodafone West GmbH

Stephan Wrona (Datenschutzbeauftragter)
Ferdinand-Braun-Platz 1

40549 Dusseldorf

E-Mail: Datenschutz@Vodafone.com

Datenschutzhinweise zu der Nutzung der Plattform
fiir Planauskunft und Trassenplane
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Vodafone West GmbH | Ferdinand-Braun-Platz 1 | D-40549 E-Mail: ZentralePlanung.ND@vodafone.com
Dusseldorf Vorgangsnummer: OEG-33997

Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
Stadtebau/Bauleitplanung

Freistuhl 17

44122 Dortmund

Datum 31.10.2025

Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilw. And. des
Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-Ost/Siidteil

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fiir Ihr Schreiben vom 20.10.2025.

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen die von Ihnen geplante BaumaRnahme keine
Einwande geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen unseres
Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist in dem angefragten Planbereich derzeit
nicht geplant.

Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom ausfiihrenden Tiefbauunternehmen anzufordern.

Unsere kostenlosen Planauskiinfte sind erreichbar via Internet tber die Seite:
https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planauskunft/index.html

Dort kann man sich einmalig registrieren lassen und Planauskulnfte einholen.

Bitte beachten Sie:

Es missen aktuell immer zwei Planauskiinfte fiir Bestandsnetz der Vodafone Deutschland GmbH und Vodafone
GmbH / Vodafone West GmbH angefordert werden.

Herzlichen Dank!

Fir Ruckfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfligung. Bitte geben Sie dabei immer unsere obenstehende
Vorgangsnummer an.

Bitte beachten Sie:

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine
Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass die verschiedenen Vodafone-Gesellschaften trotz der
Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir
bitten dies fur die nachsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen.
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Mit freundlichen Grif3en

Vodafone West GmbH
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gliltig.

vodafone Order Entry
business

ZentralePlanung.ND@vodafone.com

Vodafone West GmbH, Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Dusseldorf

vodafone.de/business

Together we can

Vodafone West GmbH
Ferdinand-Braun-Platz 1, D-40549 Dusseldorf
vodafone.de

Handelsregister: Amtsgericht Diisseldorf, HRB 95209

Sitz der Gesellschaft: Disseldorf

Geschéftsfiihrer/innen: Marcel de Groot, Ulrich Irnich, Carmen Velthuis
Vorsitzende des Aufsichtsrates: Stefanie Reichel

Steuernummer: 103/5700/2180

C2 General
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AW: 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -,
zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-Ost...
Leitungsauskunft GASCADE an TOEB_4@stadtdo.de 28.10.2025 08:22
Gesendet von _@gascade.de>

Von "Leitungsauskunft GASCADE" <leitungsauskunft@gascade.de>
An "TOEB_4@stadtdo.de" <TOEB_4@stadtdo.de>

Gesendet von (D o ;- s cade. de>

2 Anhange

~

92. And des FNPs - Heizkraftwerk Derne - Aufstell vorhabenbez B-Plans Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne - teilw Anc

BIL-Flyer-Kommune.pdf

Die AnhArnge in dieser E-Mail konnten nicht auf Schadsoftware AViberprAift werden.
————— Nachricht von Leitungsauskunft GASCADE <leitungsauskunft@gascade.de> auf Tue, 28 Oct 2025
07:20:43 +0000 -----

An: "TOEB_4(@stadtdo.de" <TOEB _4(@stadtdo.de>
AW: 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkra ftwerk Derne - und
Betreff Aufstellung des vorhabenbezogenen Beb auungsplanes Scha 150 - VEP
: Heizkraftwerk Derne -, zugle ich teilweise Anderung des Bebauungsplanes
Scha 130/2 - Gneisenau-Ost...

Aktenzeichen: 20251028-081714
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir danken fiir die Ubersendung der Unterlagen zu o. g. Vorhaben.

Wir, die GASCADE Gastransport GmbH, antworten lhnen zugleich auch im Namen und
Auftrag der Anlagenbetreiber SEFE Energy GmbH (Rechtsnachfolgerin der WINGAS GmbH)
sowie NEL Gastransport GmbH.

Nach Prifung des Vorhabens im Hinblick auf eine Beeintrachtigung unserer Anlagen teilen
wir lhnen mit, dass unsere Anlagen zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht betroffen sind. Dies
schlieRt die Anlagen der v. g. Betreiber mit ein.

Fir KompensationsmalRnahmen muss sichergestellt sein, dass diese unsere Anlagen nicht
beeintrachtigen und nicht im Schutzstreifen unserer Anlagen stattfinden werden. Sollten
externe Flachen zur Deckung des Kompensationsbedarfs erforderlich sein, sind uns diese
ebenfalls mit entsprechenden Planunterlagen zur Stellungnahme vorzulegen. Eine
Auflistung der Flurstiicke in der Begriindung oder im Umweltbericht ist nicht ausreichend.

Wir bitten Sie daher, uns am weiteren Verfahren zu beteiligen.



Wir mochten Sie darauf hinweisen, dass Anfragen zu Leitungsauskiinften,
Schachtgenehmigungen, TOB-Beteiligungen etc. an die oben genannten Anlagenbetreiber
Uber das kostenfreie BIL-Onlineportal unter

https://portal.bil-leitungsauskunft.de

einzuholen sind.

Bitte richten Sie daher Ihre zukilinftigen Anfragen an uns, direkt an das o.g. BIL-Portal.

BIL — Der Auskunftsdienst einer starken Kooperationsgemeinschaft

Das BIL-Online-Portal ist eine Initiative und ein Zusammenschluss einer Vielzahl von
Leitungsbetreibern. Gemeinsam mit seinen Kooperationspartnern stellt das
BIL-Online-Portal eine umfassende, sparteniibergreifende sowie bundesweite
Online-Leitungsauskunft bereit. Die Nutzung des BIL-Online-Portals ermdglicht Ihnen, lhre
Bau-/Planungsanfrage direkt online einfach und schnell zu formulieren. Bei Zustdndigkeit
erfolgt die Stellungnahme durch die jeweiligen Leitungsbetreiber und die rechtssichere
Archivierung des gesamten Anfragevorganges vollstdndig digital und tibersichtlich innerhalb
des BIL-Online-Portals.

Weitere Informationen iiber BIL kénnen Sie der Seite http://bil-leitungsauskunft.de
entnehmen.

Welche personenbezogenen Daten unsererseits nach den geltenden gesetzlichen
Bestimmungen erhoben und verarbeitet werden, kdnnen Sie unserer
Datenschutzinformation nach Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO)
entnehmen. Diese finden Sie im Internet unter https://www.gascade.de/datenschutz.
Mit freundlichen Grafden

GASCADE Gastransport GmbH
Team Leitungsauskunft
E-Mail: leitungsauskunft@gascade.de

GASCADE Gastransport GmbH / Kdlnische Strale 108-112 / 34119 Kassel,
Germany
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Stadtplanungs- und Bauordnungsamt erstellt _
Anja Braun Durchwahl

Burgwall 14
44122 Dortmund

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom  Anfrage an unser Zeichen Datum
21.10.2025 OGE 20251004400 27.10.2025

92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -,
zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-
Ost/Sudteil

Hier: Friihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher
Belange nach § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634, FNA 213-1) / zugleich Scoping
gemal § 2 Abs. 4 BauGB

Tabelle der betroffenen Anlagen:

Eigentiimer Leitungstyp Status Leitungsnr. |DN Blatt |Schutzstreifen Beauftragter
m
Open Grid Europe|Ferngasleitung|ausser Betrieb,|RG007003004({150| 1, 1-a 8 Tamer Berbic
stillgelegt, 02304/939-00
tiw. ausgebaut Schwerte

Sehr geehrte Damen und Herren,

von der Open Grid Europe GmbH (OGE), Essen, sind wir mit der Wahrnehmung ihrer
Interessen im Rahmen der Bearbeitung von Fremdplanungsanfragen und offentlich-
rechtlichen Verfahren beauftragt.

Die auf lhrer Internetseite zur Einsicht gestellten Entwurfsunterlagen zu dem angezeigten
Bauleitplanverfahren haben wir auf unsere Belange hin Gberprift.

Innerhalb des Geltungsbereichs des Flachennutzungsplans / Bebauungsplans verlauft die
eingangs aufgefuhrte Ferngasleitung in einem 8 m breiten Schutzstreifen (4 m beiderseits
der Leitungsachse).

Geschaftsfiihrer: Marc-André Wegener

Zertifiziert nach
DIN EM IS0 9001:2015
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Der Verlauf der Ferngasleitung ist aus deklaratorischen Griinden anhand der beigefligten
Bestandsunterlagen in den Bebauungsplan zu Ubernehmen, in der Begrundung
entsprechend zu erwahnen und in der Legende zu erlautern.

Die Ferngasleitung kann bei den weiteren Planungen zur Realisierung des dort
vorgesehenen Heizkraftwerkes unberucksichtigt bleiben. Wir machen jedoch vorsorglich
darauf aufmerksam, dass ohne Genehmigung des Betreibers der Ferngasleitung séamtliche
Arbeiten im gesamten Leitungsbereich untersagt sind. Alle MaBnahmen im
Leitungsbereich sind frihzeitig mit uns bzw. der OGE abzustimmen.

Hinsichtlich des erforderlichen Umfangs und Detaillierungsgrades der Umweltprifung werden
unsererseits keine besonderen Anregungen gemacht.

In diesem Zusammenhang weisen wir jedoch darauf hin, dass durch die Festsetzung
planexterner  Ausgleichsflachen eine Betroffenheit  von uns  verwalteter
Versorgungseinrichtungen nicht auszuschlielen ist. Wir bitten um Mitteilung der
planexternen Flachen bzw. um weitere Beteiligung an diesem Verfahren.

Kampfmittelverdachtsflache

FUr den Fall, dass im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Anomalien vorgefunden werden,
die mit hoher Wahrscheinlichkeit auf Kampfmittelblindganger hinweisen, ist unverziiglich der
Betreiber der Ferngasleitung zu informieren, da im Nahbereich eine in Betrieb befindliche
Ferngasleitung verlauft. Es muss sichergestellt sein, dass rechtzeitig vor Aufgrabung die
erforderlichen  Sicherungsmalinahmen koordiniert und sofern notwendig, ein ggf.
abweichender Termin zur Freilegung und Entscharfung des Kampfmittels abgestimmt werden.
Hierzu ist der eingangs genannte Ansprechpartner bzw. die Tag und Nacht besetzte Zentrale
Meldestelle der OGE unter der Rufnummer 0800/3355330 zu kontaktieren.

Mit freundlichen GrufRen
PLEdoc GmbH

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gultig -
Anlagen

Bestandsunterlagen

Datenschutzhinweis:

Im Rahmen der Netzauskunft, werden die von lhnen angegebenen personenbezogenen Daten zum Zweck der Bearbeitung
Ihres Anliegens und zur Kontaktaufnahme mit lhnen verarbeitet. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. ¢
DSGVO. Die Aufbewahrungs- bzw. Léschungsfrist betragt 10 Jahre, sofern nicht bei einer von uns jahrlich durchgefiihrten
Uberpriifung ein Zweckfortfall der Aufbewahrung festgestellt wird.

Seite 2 von 3 zum Schreiben 20251004400 vom 27.10.2025 an Stadt Dortmund
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Ein Unternehmen der OGE

Sie haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Léschung oder Einschrankung und Ubertragbarkeit der Sie betreffenden
personenbezogenen Daten. Zudem haben Sie das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung lhrer personenbezogenen

Daten.

Seite 3 von 3 zum Schreiben 20251004400 vom 27.10.2025 an Stadt Dortmund
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Merkblatt
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BerUcksichtigung von unterirdischen Ferngasleitungen
bei der Aufstellung von Flachennutzungsplanen und Bebauungsplanen

Allgemeines

Ferngasleitungen dienen der &ffentlichen Energie-
versorgung. Sie sind bei der Aufstellung von Flachen-
nutzungsplanen und Bebauungspléanen sowie bei den
sich aus diesen Pléanen ergebenden FolgemaBnahmen
zu berticksichtigen.

Unterirdische Ferngasleitungen der OGE sind im Allge-
meinen mit einer Erddeckung von1 m verlegt worden.
Parallel zur Ferngasleitung gefihrte Fernmelde-, Mess-

und Steuerkabel kénnen in einer geringeren Tiefe liegen.

Bestimmte Leitungsarmaturen und Einbauteile treten an
die Erdoberflache und sind durch StraBenkappen
geschuitzt.

Unsere Leitungen sind kathodisch gegen Element- und
Streustrdme geschitzt.

Die Ferngasleitungen unserer Gesellschaft liegen
grundsatzlich in der Mitte eines Schutzstreifens, der
im Allgemeinen 8 bis 10 m breit ist. Leitungsverlauf,
genaue Schutzstreifenbreite und weitere Einzelheiten
ergeben sich aus den Leitungsplénen.

Leitungsrechte bestehen in der Regel in Form von
beschrankten persénlichen Dienstbarkeiten (§§ 1090 ff.
BGB), die im Grundbuch eingetragen sind, bzw. in Form
von schuldrechtlichen Vertragen.

Im beiderseitigen Interesse sind wir bereits bei der Pla-
nung Uber alle MaBnahmen und Vorhaben im Bereich
des Schutzstreifens zu unterrichten, damit erforderliche
SchutzmaBnahmen rechtzeitig vereinbart werden
kénnen.

Wir verweisen insoweit als Trager 6ffentlicher Belange
auf § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB).

Sollte der Flachennutzungsplan bzw. der Bebauungs-
plan oder die sich hieraus ergebenden Folgemaf3-
nahmen den Schutzstreifen berlihren oder kann der
Bestand oder Betrieb der Ferngasleitung durch diese
MaBnahmen beeintrachtigt oder gefahrdet werden, so
sind zur Vermeidung unzuléssiger Einwirkungen folgen-
de Punkte zu beachten:

1. Wir empfehlen, die Leitung mit Schutzstreifen nach
§ 5 Abs. 4 bzw. § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich in die
Bauleitplane zu Gbernehmen oder sonst an geeigneter
Stelle zu beschreiben und zeichnerisch darzustellen.

Lagepléane werden bei Bedarf - wenn erforderlich, mit
Einmessungszahlen - zur Verfligung gestellt, oder die
Leitung wird von der PLEdoc GmbH in unserem Auftrag
in eine Kopie des Flachennutzungsplanes bzw. Bebau-
ungsplanes einkartiert.

2. Nicht zul&ssig sind innerhalb des Schutzstreifens:

- die Errichtung von Gebauden aller Art, sowie von
Mauern parallel Gber bzw. unmittelbar neben den
Ferngasleitungen,

- Oberflachenbefestigungen in Beton

- die Ausweisung von Flachen als notwendige
Feuerwehrbewegungszonen,

- Dauerstellplatze z. B. fur Campingwagen, Verkaufswagen

usw.

- die Einleitung von Oberflachenwasser /-aggressiver
Abwésser

- sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder den
Betrieb der Leitung gefédhrden oder beeintréchtigen
kénnen.
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Nur mit unserer besonderen Zustimmung und Einhaltung

unserer Auflagen sind statthaft

- die Freilegung unserer Leitung,

- Niveauanderung im Schutzstreifen,

- der Neubau von kreuzenden oder parallel fihrenden
StraBen, Wegen, Kanalen, Rohrleitungen, Kabeln,
Freileitungen und Gleisanlagen.

Sind sonstige BaumafBnahmen geplant, bei denen eine

Leitungsbeeinflussung nicht ausgeschlossen werden kann,

so empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung Uber

Zuléssigkeit und ggf. einzuhaltende Auflagen.

3. Anpflanzungen von Baumen und tiefwurzelnden
Strauchern, insbesondere bei AusgleichsmaBnahmen im
Rahmen der Kompensation, sind zum Schutz der Ferngas-
leitung grundsétzlich auBerhalb des Schutzstreifens zu
planen. Fur die TrassenlUberwachung aus der Luft und
vom Boden muss der Trassenverlauf der Leitung sichtfrei
und begehbar bleiben.

4. Bei der Errichtung von Windenergieanlagen (WEA)
missen Absténde bis 850 m eingehalten werden. Diese
Absténde kdnnen im Einzelfall in Abhangigkeit der
Leistungs- und Kenndaten bis auf 35 m verringert werden.
Hierzu ist in jedem Fall die Abstimmung und Genehmigung
mit uns zwingend erforderlich. Dazu sind uns alle
technischen Daten zur Verfligung zu stellen.

Bauausfiihrung

Vor Aufnahme von Arbeiten im Bereich oder in der Néahe
der Schutzstreifen sind wir in jedem Falle zu benachrichti-
gen, damit erforderlichenfalls die Lage der jeweiligen Leit-
ung und der zugehdrigen Einrichtungen durch uns in der
Ortlichkeit markiert und die Arbeiten iiberwacht werden
kénnen.
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Merkblatt zur Dokumentation

Allgemein

Die Darstellung der Ferngasleitungen / Rohrfernleitungen,
deren Zubehdr (dazu z&hlen Nachrichten- und Betriebs-
kabel, Korrosionsschutzanlagen sowie Kabelschutzrohr-
anlagen mit einliegenden Lichtwellenleiterkabeln) ist in den
Bestandsunterlagen nach bestem Wissen erfolgt. Gleich-
wohl ist die Méglichkeit einer Abweichung im Einzelfall
nicht ausgeschlossen.

Dokumentation von Ferngasleitungen / Rohrfern-
leitungen

Die Hohenangaben in den Langenschnitten beziehen sich
auf den Zeitpunkt der Leitungsverlegung. Nachtragliche
Niveauanderungen wurden nicht erfasst. Hohenangaben in
Senkungsgebieten sind nur bedingt verwendbar.

Hinweis zur Behandlung von Ferngasleitungen /
Rohrfernleitungen:

AuRer Betrieb befindliche Leitungen sind voribergehend
vom gasfilhrenden System getrennt. Diese Bezeichnung
stellt lediglich eine zeitlich begrenzte Betriebseinstellung
dar und bedeutet, dass die Versorgungsanlagen zu einem
spateren Zeitpunkt wieder in Betrieb genommen werden
kénnen. AuRer Betrieb befindlichen Leitungsabschnitte
sind in den vorhandenen kathodischen Korrosionsschutz
eingebunden, der dem aktuellen Stand der Technik ent-
spricht. Stillgelegte Leitungen sind Anlagen, die dauerhaft
nicht mehr betrieben werden (DVGW-Arbeitsblatt G 466-2).

Nach DGUV Infoblatt 203-090 "Arbeiten an Gasleitungen"
sind sowohl bei auRer Betrieb befindlichen als auch bei
stillgelegten Leitungen, sofern nicht zweifelsfrei ausge-
schlossen werden kann, dass sie von ausgasenden Ruick-
standen frei sind, die gleichen Sicherheitsvorkehrungen
zu treffen, wie bei aktiven Rohrleitungen.

Dokumentation von kathodischen Korrosions-
schutzanlagen (KKS-Anlagen)

KKS-Anlagen sind nur zum Teil in den Schutzstreifen der
Ferngasleitungen / Rohrfernleitungen angeordnet und somit
in den Bestandsplanen dokumentiert. FUr auRerhalb der
entsprechenden Leitungsplane liegende Anlagen ist eine
separate Dokumentation erstellt. Ferngasleitungen / Rohr-
fernleitungen sind zum Schutz gegen Hochspannungs-
beeinflussung mit Erdern ausgeristet. Die Erder sind als
Bandeisen oder Tiefenerder ausgefihrt und kénnen inner-
halb oder auRerhalb des Schutzstreifens der Rohrleitung
verlegt bzw. angeordnet sein.

Leitungsbereiche, die hochspannungsbeeinflusst sind
und an denen nur unter zusatzlichen SchutzmaRB-
nahmen gearbeitet werden darf, sind in der Bestands-
dokumentation durch den Hinweis eines Stempelauf-
drucks gesondert ausgewiesen.

Stand: September 2025

P\EDOC

Ein Unternehmen der OGE

Dokumentation von Betriebskabeln (Begleitkabel)

Betriebskabel sind im Schutzstreifen parallel zur Ferngas-
leitung / Rohrfernleitung verlegt. Die Lage und Deckung
des Kabels sind im Bestandsplan nicht dokumentiert. Ein
Kabel kann sich in wechselnder Lage Uber die gesamte
Breite des Schutzstreifens erstrecken.

Dokumentation von Nachrichtenkabeln
e in gemeinsamer Trasse mit einer Rohrleitung

Hinweise zur Lage der Nachrichtenkabel sind in der Regel
aus den Bestandsplanen der parallel verlaufenden Rohr-
leitungen zu entnehmen. Nur in Sonderféllen sind separate
Bestandsplane angefertigt.

e in Solotrasse

Fir den Bereich der Solotrassen liegen im Allgemeinen nur
Grundrisszeichnungen vor. Deckungsangaben, soweit sie
bei der Verlegung erfasst wurden, werden mit D = und
dem Malf in Metern angegeben. Bei grabenloser Verlegung
ist zusatzlich ein Langenschnitt (Bohrprofil) mit den Aus-
wertungen des Bohrprotokolls vorhanden.

Dokumentation von Kabelschutzrohranlagen mit
einliegenden Lichtwellenleiterkabeln (KSR)

e in gemeinsamer Trasse mit einer Rohrleitung

Hinweise zur Lage der Kabelschutzrohranlagen sind in der
Regel dem Bestandsplan der parallel verlaufenden Rohr-
leitungen zu entnehmen. Nur in Sonderfallen sind separate
Bestandsplane angefertigt.

In der Regel betragt die Erdiiberdeckung der Kabelschutz-
rohre mindestens 1,0 m, im Bereich von 6ffentlichen Wegen
ca. 0,6 m. Die derzeitige Deckung kann auch geringer
oder grofer sein, da vorstehende Angaben sich auf den
Zeitpunkt der Verlegung beziehen und nachtragliche Niveau-
anderungen nicht bertcksichtigen.

Trassenabschnitte, die in grabenloser Verlegung ausgefuhrt
wurden, sind als Sonderzeichnung auf dem Bestandsplan
mit zugehorigem Langenschnitt (Bohrprofil) berlicksichtigt.
Die H6henangaben der Kabelschutzrohranlagen im Bohr-
profil beziehen sich auf die Auswertung des jeweiligen
Bohrprotokolls.

Ubersichtskarte

© NavLog/GeoBasis-DE / BKG 2020 / geoGLIS OHG (p)
by Intergraph/HexagonSI



Bezirksregierung Miinster

Bezirksregierung Minster « 48128 Munster

Stadt Dortmund
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt

z. Hd. D
Freistuhl 17

44122 Dortmund

Bauleitplanung; 92. Anderung des Flachennutzungsplanes
Luftrechtliche Stellungnahme

Ihre E-Mail vom 20.10.2025

Sehr geehrte GllNEED
vielen Dank fir die Beteiligung in 0.g. Verfahren.

Der in Frage stehende Standort liegt aul3erhalb des Bauschutzbereiches
des Verkehrsflughafen Dortmund, sodass keine luftrechtliche Zustim-
mung gem. § 12 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) fur die eigentliche Bauge-
nehmigung erforderlich ist. Mit den projektierten Hohen von bis zu 39,40
m Uber Grund ist auch eine luftrechtliche Zustimmung gem. § 14 Abs. 1
LuftVG nicht erforderlich. Es bestehen gegen die MalRnahme keine Be-
denken. Eine Kennzeichnung des Heizkraftwerkes als Luftfahrthindernis
wird nicht far erforderlich gehalten.

Aufgrund der Nahe zu veroffentlichten Sichtflugverfahren sind eventuell
zum Einsatz kommende Kranstellungen, die eine Hohe von 50 m Uber
Grund Uberschreiten gem. § 16a LuftvVG mit einer Tages- und Nachtkenn-
zeichnung nach der AVV zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen
auszustatten.

Fur Ruckfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verflgung.
Mit freundlichen GrulRen

Im Auftrag
gez CENEED

24. Oktober 2025
Seite 1 von 1

Aktenzeichen:
26.09.01-029/2025.0005

Auskunft erteilt:

Bitte verwenden Sie
ausschlieBlich die Post- und

Lieferanschrift:
Bezirksregierung Munster
48128 Miinster

Dienstgebaude:

48147 Minster

Telefon: +49 (0)251 411-0
Poststelle@brms.nrw.de
www.brms.nrw.de

Offentliche Verkehrsmittel:
Vom Hbf Buslinie 17
Haltestelle Bezirksregierung Il
(Albrecht-Thaer-Str.) oder Ne-
vinghoff

Mit der DB Richtung

Gronau oder Rheine

bis Haltepunkt ,Zentrum Nord“

Datenschutzhinweise:
https://www.bezreg-muens-
ter.de/datenschutz




Page 1 of 7

Stellungnahme Flughafen Dortmund: Bauleitplanung; 92. Anderung des
- Flachennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des
¥ vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Deme—
TOEB 4(@stadtdo.de 28.10.2025 13:07

Von'

An G ' TOEB_4(@stadtdo.de”

<TOEB_4(@stadtdo.de>

Sehr geehrt<GI D

sehr geehrte Damen und’Herren,

vielen Dank fur die Gelegenheit zu einer Stellungnahme bezlglich der Aufstellung des
Bebauungsplanes Scha150- VEP Heizkraftwerk Derne.

Das geplante Vorhaben befindet sich nicht in der Kontrollzone des Flughafens Dortmund.
Allerdings ist aufgrund der geplanten Hohe des Kesselhauses mit einer Hohe von 35m
sowie des dazugehorigen Schornsteins mit einer Hohe von 40m gegebenenfalls die
Zustimmung der Luftfahrtbehdrde (Bezirksregierung Minster) einzuholen, sofern das
Plangebiet im Bauschutzbereich des Flughafens liegt.

Beste Grulle

iLA.

Referentin CSR/Energiemanagement/Fluglarmschutz

Non-Aviation/ Security/ Faciltiy Services

Flughafen Dortmund GmbH

Flughafenring 11

44319 Dortmund

jeceyy 0]
@ ¢ ortmund-airport.de

https://www.dortmund-airport.de
Dortmund Airport - Naher als du denkst.

file:///C:/Users/V61061/AppData/Local/Temp/1/notes80F4A9/~web3650.htm 28.10.2025



Polizeiprasidium
Dortmund

Polizeiprasidium Dortmund, Postfach 105048, 44047 Dortmund

Stadt Dortmund

Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
Stadtebau/Bauleitplanung

2. ro. QD

Freistuhl 17

44122 Dortmund

Bauleitplanung

Bauleitplanung, 92. Anderung des Flachennutzungsplanes - Heizkraft-
werk Derne - Scha 150

Stadt Dortmund - vom 20.10.2025 (D

Nach Durchsicht der zur Verfugung gestellten Unterlagen und Ruick-
sprache mit der oOrtlich zustandigen Polizeiinspektion bestehen aus ver-
kehrspolizeilicher Sicht zum jetzigen Zeitpunkt der Planung keine zu
berlcksichtigenden Belange. Daruber hinaus sind von hieraus keine
Planungen beabsichtigt und/oder eingeleitet, noch sonstige MalRnahmen
vorgesehen, die fur die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung in die-
ser Angelegenheit von Bedeutung sein kénnten.

Als Ansprechpartnerinnen stehen lhnen zuné—ichst_

nter dem Funktionspostfach
dirvsgevm.dortmund@polizei.nrw.de zur Verflgung.

Im Auftrag

(bei elektronischem Versand - gliltig ohne Unterschrift)

24. Oktober 2025
Seite 1 von 1

Aktenzeichen:
Dirv-22.61.07.00

bei Antwort bitte angeben

Telefon  0231-13 2P

Telefax 0231-132-9486
dirvsgevm.dortmund

@polizei.nrw.de

Dienstgebaude:
Markgrafenstralte 102,
44139 Dortmund

Telefon 0231-132-0
Telefax 0231-132-9486
poststelle.dortmund
@polizei.nrw.de
https://dortmund.polizei.nrw

Offentliche Verkehrsmittel:
U-Bahn Linie U46

Haltestelle Polizeiprasidium

Zahlungen an:

Landeskasse Dusseldorf

Helaba

IBAN:
DEZ27300500000004004719
BIC: WELADEDD



Lippeverband

Lippeverband — Postfach 10 24 41 — 45024 Essen

Stadt Dortmund

Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
Freistuhl 7

44122 Dortmund

1. Aufstellung des Bebauungsplans Scha 150 ,,VEP Heizkraft-
werk Derne*
2. 92. Anderung des Flachennutzungsplans ,Heizkraftwerk
Derne*
3. Teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 ,,Gnei-
senau-Ost/Siidteil “ _ ‘
Hier: Friihzeitige Beteiligung der Trager offentlicher Belange gem. § 4
Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

fur die Beteiligung an Ihrem Verfahren bedanken wir uns.

Von unserer Seite bestehen hinsichtlich Ihres Planverfahrens keine Be-
denken. Gleichwohl sind die nachfolgenden Hinweise im weiteren Verlauf
des Verfahrens zu beachten.

Hinweise

Einleitung des Wassers

Sollten durch die geplante ErschlieBungs- bzw. BaumaRnahme gré3ere
Wassermengen unseren Anlagen (Schmutzwasserkanal und Gewasser)
zugefiiht werden, so ist dies mit uns abzustimmen.
Gleiches gilt fiir geplante Anschlisse zu diesen Anlagen. Ansprechpart-
ner ist Herr "~ eglv.de).

Wir weisen ausdricklich darauf hin, dass eine Genehmigung der Einlei-
tung bei der zustandigen unteren Wasserbehdrde einzuholen ist.
Weitergehende Anforderungen der Genehmigungsbehérde sind dabei
nicht auszuschlieRen. Ansprechpartner ist Herr

@eglv.de).

A0

EGLV

Datum 30.10.2025

Lippeverband
Kronprinzenstralle 24
45128 Essen

T +49 (0)201 104 -0
eglv.de

Ansprechpartner/in

planverfahren@eglv.de

Commerzbank Essen
IBAN DE89 3604 0039
0121 7488 00

BIC COBADEFFXXX

Sparkasse Essen
IBAN DEO5 3605 0105
0000 2437 58 BIC
SPESDE3EXXX

USt-IdNr. DE 119 824 624

Vorsitzender des
Verbandsrates
Bodo Klimpel

Vorstand

Prof. Dr. Uli Paetzel
(Vorsitzender)

Dr. Frank Obenaus
Liana Weismdiller

blaugriines Leben 1



Regenwasserbewirtschaftung

Der Ableitung von Niederschlagswasser ist grundsatzlich die natur- und
ortsnahe Bewirtschaftung vorzuziehen. Aus diesem Grund ist zu priifen,
inwieweit auch die Festsetzung weiterer Mallnahmen der naturnahen Re-
genwasserbewirtschaftung, insbesondere unter Beriicksichtigung der be-
grenzten Leistungskapazitdt des Pumpwerks Bdckelbach, méglich ist (z.
B. Dachbegriinung, Fassadenbegriinung, etc.).

Ansprechpartner ist Herr @eglv.de).

Gestattungsvertrag

Fir die temporére Inanspruchnahme von Grundstiicksteilflachen der Em-
schergenossenschaft ist ein Gestattungsvertrag zu schlieRen.

Die Antragsunterlagen

- Ubersichtsplan
- Lageplan 1:1.000
- digitaler Lageplan als dwg- oder shapedatei

sind der Abteilung 11-LI-20,
@eglv.de) zu Ubersender:.

Gerne erldutern wir lhnen die vorgebrachten Anregungen und Hinweise. |
Hierzu wenden Sie sich bitte an die oben im Text genannten Ansprech-
personen.

Mit freundlichen GriiRen

i. A

olaktrnnierh cinniart

am 2025-11-03 08:43 +0100



Bezirksregierung
Arnsberg

Bezirksregierung Arnsberg « Postfach « 59817 Arnsberg

Stadt Dortmund

Der Oberburgermeister
Stadtplanungsamt
Freistuhl 7

44122 Dortmund

92. Anderung des FNP Heizkraftwerk Derne

vorhabenbezogener Bebauungsplan Scha 150 - VEP Heizkraftwerk
Derne

Stellungnahme Obere Immissionsschutzbehérde

lhr Schreiben vom 19.11.2025

Sehr geehrte

die Darstellungsanderungen im FNP sowie die Festsetzungen im
Bebauungsplan wurden daraufhin geprift, ob und inwieweit die
Planungsabsichten mit den Erfordernissen des Immissionsschutzes aus
der Sicht der Oberen Umweltschutzbehdrde vereinbar sind.

Die Belange des Dezernat 53 als Obere Immissionsschutzbehdrde sind
nicht betroffen.
Eine Beteiligung im weiteren Verfahren ist nicht erforderlich.

Ich bitte, mir spater den rechtskraftigen Bebauungsplan als pdf-Datei zu
Ubersenden.

Hinweis:

Nach den vorliegenden Unterlagen handelt es sich um ein Biomasse-
Heizkraftwerk, das eine Feuerungswarmeleistung von maximal 19,9 MW
aufweist und der Nr. 1.2.4 des Anhangs 2 der 4. BImSchV zugeordnet
wird (vgl. Ubersandte Immissionsprognose S.7). Da v.g. Nummer nicht in
Anhang 1 der ZustVU NRW genannt ist, fallt die Zustandigkeit fur solche
Anlagen i.d.R. den Unteren Immissionsschutzbehoérde zu.

Datum: 27. November 2025
Seite 1 von 2

Aktenzeichen:
53.65.02.02-049/2025-002
bei Antwort bitte angeben

Auskuntft erteilt:

florian.buerger@bezreg-
arnsberg.nrw.de
Telefon: 02931/82-

Fax: 02931/82-7534

Dienstgebaude:
Lippstadt
59821 Arnsberg

Hauptsitz / Lieferadresse:
Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg

Telefon: 02931 82-0

poststelle@bra.nrw.de
www.bra.nrw.de

Servicezeiten:

Mo-Do  08:30 — 12:00 Uhr
13:30 — 16:00 Uhr

Fr 08:30 — 14:00 Uhr

Landeshauptkasse NRW

bei der Helaba:

IBAN:

DES59 3005 0000 0001 6835 15
BIC: WELADEDD

Umsatzsteuer ID:
DE123878675

Informationen zur Verarbeitung
lhrer Daten finden Sie auf der
folgenden Internetseite:
https://www.bra.nrw.de/themen/d
/datenschutz/



Nach 8§ 3 ZustVU NRW konnte die Anlage dennoch in die Zustandigkeit
der Oberen Immissionsschutzbehorde fallen, sofern die Anlage vom
Kreis/kreisfreien Stadt betrieben wird (8 3 Satz 1 ZustVU NRW) oder von
einem Unternehmen bzw. Einrichtung in Gesellschaftsform, wenn von
dieser einem Kreis oder einer kreisfreien Stadt mehr als 50 Prozent der
Anteile gehdren (8§ 3 Satz 2 ZustVU NRW).

Die Biowarme Dinslaken GmbH soll Betreiberin der o0.g. Anlage werden.
(vgl. auch https://www.fernwaerme-niederrhein.de/bmhkw-kirchderne/
und https://www.ruhr24.de/dortmund/dortmund-kraftwerk-neubau-derne-
kirchderne-scharnhorst-fertigstellung-baubeginn-bauarbeiten-
gneisenau-94001246.html)

Nach dem Beteiligungsbericht der Stadt Dinslaken 2023 (vgl. S. 9.:
https://www.dinslaken.de/system/files/2025-

07/2023 beteiligungsbericht _der_stadt dinslaken 2023.pdf) ist diese
eine 100 % Tochter der Stadtwerke Dinslaken GmbH, welche wieder zu
100 % der Stadt Dinslaken angehdrig ist.

§ 3 Satz 2 ZustVU erfasst aber nur Unternehmen und Einrichtungen in
Gesellschaftsform, wenn der Kommune mehr als 50 vom Hundert der
Anteile an dem Unternehmen oder der Einrichtung in Gesellschaftsform
gehdren. Entsprechend dem Wortlaut des § 3 Satz 2 ZustVU ist demnach
malfigeblich eine unmittelbare Beteiligung in der genannten Hohe; eine
Bertcksichtigung der mittelbaren Eigentumsverhaltnisse erfolgt nicht.

Somit ist zu aktuellem Zeitpunkt die Zustandigkeit bei der Unteren
Immissionsschutzbeho6rde der Stadt Dortmund.
Mit freundlichen GriRen

Im Auftrag

gez.

Seite 2 von 2
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WG: [EXTERN] Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplanes -

- Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha
“¢ 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes

" Scha 130/2 - Gneisenau- TOEB 4@stadtdo.de 29.10.2025 11:29

Kopie "Koordinierung54",

.nrw.de>
An "TOEB 4(@stadtdo.de" <TOEB_4(@stadtdo.de>
Kopie "Koordinierung54" <Koordinierung54@bra.nrw.de>, "
@bra.nrw.de>
1 Attachment
| FOF |

A=

Ablauf Bauleitplanverfahren.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem o. g. Vorhaben nimmt das Dezernat 54 — Wasserwirtschaft — der Bezirksregierung Arnsberg wie folgt
Stellung:

Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken gegen das o. g. Vorhaben.

Dennoch weise ich auf Folgendes hin:

1.) Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) — Betroffene Grundwasserkérper

Der Vorhabenbereich befindet sich laut Recherche in der Grundwasserdatenbank HygrisC in den
Grundwasserkdrpern 278_17 (,Munsterlander Oberkreide / Lippe / Dortmund”) und 278_18 (,,Niederung
der Seseke”). Diese Grundwasserkorper befinden sich in einem guten mengenmaRigen und einem
schlechten chemischen Zustand (3. Monitoringzyklus).

Gemal § 47 (1) WHG ist das Grundwasser so zu bewirtschaften, dass
1. eine Verschlechterung seines mengenmaligen und seines chemischen Zustands vermieden wird;
2. alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf Grund der
Auswirkungen menschlicher Tatigkeiten umgekehrt werden;
3. ein guter mengenmaliger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht werden; zu
einem guten mengenmafigen Zustand gehort insbesondere ein Gleichgewicht zwischen
Grundwasserentnahme und Grundwasserneubildung.

2.) Bauzeitliche Grundwasserhaltungen/-absenkungen

Gemals dem zu den Unterlagen geh6renden Baugrundgutachten kann abgeschatzt werden, dass am
nordlichen Rand des fiir die Bebauung mit einem Heizkraftwerk vorgesehenen Areals ein Grundwasserstand
von bis zu rund 70,2 m u. NHN vorliegen kann. Bei einer Benutzerebene von zukiinftig etwa Kote 71,2 m 0.
NHN betragt der Grundwasserflurabstand etwa 1,3 m bis > 2,3 m.

Sollten bauzeitliche Grundwasserhaltungen erforderlich werden, so ist hierfiir ggf. eine entsprechende
wasserrechtliche Erlaubnis gemaR § 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) erforderlich. Diese Erlaubnis ist ggf.
rechtzeitig vor Baubeginn (mindestens 6 Wochen im Voraus) bei der zustandigen Wasserbehérde zu
beantragen. In diesem Zusammenhang sind ggf. auch die Regelungen des Gesetzes Uber die
Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) zu beachten.

3.) Anzeigepflichten gemal § 49 WHG

Gemals dem zu den Unterlagen geh6renden Baugrundgutachten kann es gegentiber einer
Baugrundaufbereitung bzw. der Verstarkung von Bodenplatten vorteilhaft sein, die entsprechenden
Grindungspunkte tGber Pfahle im Mergelstein abzusetzen.

file:///C:/Users/v61435/AppData/Local/Temp/1/notesD07BC2/~web0789.htm 26.11.2025
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In diesem Zusammenhang und ggf. auch in Zusammenhang mit weiteren Eingriffen in den Boden und das
Grundwasser, weise ich auf die Anzeigepflichten gemall § 49 Abs. 1 und 2 WHG hin. Die entsprechenden
Anzeigen sind ggf. bei der zustandigen Wasserbehorde einzureichen.

4.) Ersatzbaustoffverordnung (ErsatzbaustoffV)
Beim Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in technische Bauwerke ist die Ersatzbaustoffverordnung
(ErsatzbaustoffV) vom 09.07.2021 zu beachten.

Férmliche Umweltpriifung gemafR § 2 Abs. 4 BauGB
Im Rahmen der formlichen Umweltprifung gemald § 2 Abs. 4 BauGB sollten folgende Punkte bertlicksichtigt
werden:

e Betroffenheit von festgesetzten und geplanten Wasserschutzgebieten und Heilquellenschutzgebieten
sowie Betroffenheit der 6ffentlichen Trinkwasserversorgung.

o WRRL — Betroffene Grundwasserkorper, insbesondere
e Angaben zum aktuellen mengenmaliigen und chemischen Zustand der betroffenen
Grundwasserkorper,
e vorhabenbedingte Auswirkungen auf die betroffenen Grundwasserkorper (insbesondere auf den
mengenmaRigen und chemischen Zustand),
e Einhaltung des Verschlechterungsverbots und des Verbesserungsgebots.
(in diesem Zusammenhang siehe auch Hinweis Nr. 1)

e WRRL — Grundwasserabhangige Landdkosysteme
e Sind im Vorhabenbereiche grundwasserabhangige Landokosysteme vorhanden und kann es ggf. zu
vorhabenbedingten (negativen) Auswirkungen auf grundwasserabhangige Landdkosysteme kommen?

e Sonstige vorhabenbedingte (negative) Auswirkungen auf das Schutzgut Grundwasser.
Hierbei ist u. a. auch zu beriicksichtigen, dass es bei einer ggf. im Vorhabenbereich vorhandenen
Grundwasserkontamination durch eine vorhabenbedingte Durchtrennung stockwerkstrennender Schichten
(so zum Beispiel im Rahmen einer Griindung durch Bohrpfahle) zu hydraulischen Kurzschlissen und zu einer
Ausbreitung der Kontamination in das darunterliegende/dartberliegende Grundwasserstockwerk kommen
kénnte.
Dies ist ggf. auch in Zusammenhang mit der WRRL (siehe Punkt Nr. 2 und Hinweis Nr. 1) und mit der
Anzeigepflicht nach § 49 WHG zu beriicksichtigen (siehe Hinweis Nr. 3).

Im Auftrag

Bezirksregierung Arnsberg
Dezernat 54 — Wasserwirtschaft

Dienstgebadude:
HansatraRe 19

59821 Arnsberg
Postanschrift:

Seibertzstralle 1
59821 Arnsberg

Telefon:; +492931 —

file:///C:/Users/v61435/AppData/Local/Temp/1/notesD07BC2/~web0789.htm 26.11.2025



E-Mail:

Wiz o a@@
ENUCHEN

Dich!

BEWIRB DICH JETZT! BIS ZUM 30. NOVEMBER.
WWW.BRA.NRW.DE/KARRIERE

Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten finden Sie unter dem folgenden Link:
https://www.bra.nrw.de/themen/d/datenschutz/

Von: Poststelle Bezirksregierung Arnsberg <poststelle@bra.nrw.de>

Gesendet: Montag, 20. Oktober 2025 07:34

An: Domea21 <Domea2l@bra.nrw.de>; Domea22 <Domea22@bra.nrw.de>; Domea32
<Domea32@bra.nrw.de>; Domea35 <Domea35@bra.nrw.de>; Domea51 <Domea51@bra.nrw.de>;
Domea54 <Domea54@bra.nrw.de>

Betreff: WG: [EXTERN] Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne -
und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich
teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-

Zur Kenntnisnahme und ggf. weiteren Veranlassung

Viele GriuRe

Dezernat 12 — Poststelle

Durchwahl: -2647
E-Mail:



Landesbetrieb Wald und Holz
Nordrhein-Westfalen

BroRweg 40, 45897 Gelsenkirchen

Stadt Dortmund

Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
Geschéftsbereich Stadtebau /Bauleitplanung
z.Hd.

Freistuhl 7

44122 Dortmund

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Sch 150 — Biomasse-Heizkraftwerk
lhr Schreiben vom: 19.10.2025

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte ,

zu dem o.g. Vorhaben gebe ich die nachfolgende Stellungnahme ab:
Die Belange des Waldes sind von dem o.g. Vorhaben betroffen.

Begrindung:

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Scha 150 - Biomasse-
Heizkraftwerk - befindet sich Wald gemaf § 2 BWaldG bzw. gemal § 1 LFoG
der Uberplant werden soll (siehe gelb schraffierte Flachen in beiliegender Luft-
bildkarte).

Mit ca. 13% Waldanteil gilt die Stadt Dortmund im Sinne von Punkt 7.3.3. des
Landesentwicklungsplans NRW als waldarm. Laut LEP soll in diesen Berei-
chen eine Vermehrung des Waldanteils angestrebt werden.

Insbesondere im waldarmen urbanen Umfeld kommen Waldflachen beson-
dere Funktionen zu, wodurch die wenigen vorhandenen Walder eine grolle
Bedeutung flr die Bevoélkerung und das Leben sowie das Klima in der Stadt
erlangen. So erhéhen diese nachweislich die Lebensqualitat, dienen dem Er-
halt biologischer Vielfalt, der Luftreinigung und dem Schutz des Klimas. Zu-
dem bieten sie Raum flr Freizeit und Erholung, werten das Image der Stadte
auf und sind Lebensraum diverser Tierarten.

09.12.2025
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Aktenzeichen
2025-0017728
bei Antwort bitte angeben

Fachgebiet Hoheit
Telefon 0209 94773
Mobil

@wald-und-
holz.nrw.de

Bankverbindung

HELABA

Konto :4 011 912
BLZ :300 500 00

IBAN: DE10 3005 0000 0004

011912
BIC/SWIFT: WELA DE DD

Ust.-Id.-Nr. DE 814373933
Steuer-Nr. 307/5917/0946

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:

BroRweg 40

45897 Gelsenkirchen
Telefon 0209 94773-0
Telefax 0209 94773-150
ruhrgebiet@wald-und-
holz.nrw.de
www.wald-und-holz.nrw.de



Landesbetrieb Wald und Holz
Nordrhein-Westfalen

Das Klimaanpassungsgesetz NRW fordert, die negativen Auswirkungen des
Klimawandels zu begrenzen, Schaden zu minimieren und die Widerstandsfa-
higkeit zu steigern. Klimafolgen und —anpassung missen bei Planungen und
Entscheidungen bertcksichtigt werden. Gerade die letzten Dirrjahre und
Starkregenereignisse haben die Bedeutung unserer Walder diesbeziiglich
noch einmal unterstrichen. Die Erfahrungen der letzten Jahre missen zu ei-
nem gesamtgesellschaftlichen Umdenken fiihren, der sich auch in planungs-
relevanten Abwagungsprozessen widerspiegelt und Wald mit seinen vielfalti-
gen Funktionen erhalt.

Ich bitte Sie daher, unter Berlcksichtigung der oben genannten Punkte, die
Belange des Waldes in der Planung zu wirdigen und Waldinanspruchnahmen
zu vermeiden.

Dennoch weise ich darauf hin, dass fur vorhandenen Wald i.S.d. Gesetzes, der
Uberplant werden soll und nicht im Bebauungsplan als ,Flache fur die Forst-
wirtschaft” festgesetzt ist, eine verbindliche Regelung einer Ersatzaufforstung
im Flachen-/ Funktionsverhaltnis von 1:2 (also die doppelte Flache) im Beneh-
men mit der zustandigen unteren Naturschutzbehorde erzielt und im Bebau-
ungsplan festgesetzt werden muss.

Gemal § 39 LFoG NRW erfullt jede Umwandlung von Wald in eine andere
Nutzungsart — damit auch die planerische Waldumwandlung - den Tatbestand
der Waldumwandlung. Aufgrund dieser unmittelbar bindenden Bestimmung ist
auch die Kommune fir die in Rede stehende Planung ausgleichs- resp. ersatz-
pflichtig und muss diese Kompensation im Bauleitplanverfahren verbindlich re-
geln. Falls die Kompensationen nicht innerhalb des Geltungsbereiches durch-
gefuhrt werden kénnen, missen Ersatzaufforstungen auf plangebietsexternen
Flachen umgesetzt werden.

Bitte erstellen Sie ein eigenes Kapitel ,Wald“ mit einer Waldbilanz im land-
schaftspflegerische Begleitplan, das die Erfassung des vorhandenen Wal-
des, die Notwendigkeit der Inanspruchnahme inklusive der Priifung
von Alternativen und die erforderlichen forstrechtlichen Kompensations-
malnahmen und den zu deren Umsetzung erforderlichen Zeitrahmen (in-
nerhalb von 2 Jahren nach Rechtskraft) beschreibt.

Forstfachlicher Hinweis in Bezug auf Abstidnde von waldnaher Bebauung:

Wird kein ausreichender Abstand zwischen Wald und mdglicher Bebauung
(Bereich innerhalb der Baugrenze) eingehalten, ist es nicht auszuschlief3en,
dass Gefahren fir Leben und Gesundheit der Nutzer baulicher Anlagen
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Landesbetrieb Wald und Holz
Nordrhein-Westfalen

bestehen. Dabei steht der Schutz von Personen im Vordergrund, die sich im
Gebaude aufhalten. Gefahren fir Leib und Leben drohen vor allem dann, wenn
Waldbdume durch Windwurf bzw. -bruch auf die Gebaude stirzen oder Wald-
brande auf Gebaude Ubergreifen. Hinzu kommt die Gefahr von Gebaudescha-
den sowie der Zerstorung unter- und oberirdischer Versorgungsleitungen. Zum
anderen gehen Gefahren flr den Wald von baulichen Anlagen am Waldrand
aus. Je naher bauliche Anlagen am Waldrand stehen, desto gréRer sind die
von ihnen ausgehenden Gefahren fiir die Funktionen des Waldrandes. Der
Waldrand bedarf daher grundsatzlich des Schutzes durch eine ,Pufferzone”
ohne Bebauung.

Die Erfahrung zeigt, dass durch zu nah an den Wald heranriickende Bebauung
schleichende Umwandlungsprozesse und sukzessive Reduktionen vorhande-
ner Waldflachen zu erwarten sind. Insbesondere angesichts der vielfach sicht-
baren Auswirkungen des Klimawandels und in dessen Folge bereits jetzt zu
verzeichnenden deutlich steigenden Totholzanteilen ist damit zu rechnen, dass
entstehende Gefahrensituationen durch die Entnahme von angrenzenden
Baumreihen und Waldrandbereichen begegnet wird und dass in diesen anth-
ropogen beeinflussten Grenzbereichen weder die Wiederaufforstung erfolgt
noch der Walderhalt tber die natirliche Verjlingung gelingt.

Damit die genannten Gefahren ausgeschlossen werden kdnnen, weise ich da-
rauf hin bei der 0.g. Planung einen Sicherheitsabstand von 30 m (eine zu er-

wartende baumfallende Lange) zwischen Baugrenze und Waldrand einzuhal-
ten.

Ich bitte um Beteiligung im weiteren Verfahren.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Gez.

Anlagen
Karte
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AW: Bauleitplanung; 92. Anderung des Fldchennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne -

- und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP
’ Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 -
- neisenau-Ost/Sii

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe die Unterlagen zum o.g. Plan den o.g. Bauleitplanverfahren geprift. Nachfolgend nehme ich
zu denvon hier zu vertretenden Belangen im Zusammenhang mit gewerblichen Emissionen und
Immissionen Stellung. Dabei gehe ich davon aus, dass in Bezug auf sonstige
Immissionsschutzrechtliche Belange wie Verkehrslarm und verkehrsbedingte Luftschadstoff-
Emissionen die jeweils zustandigen Fachbehorden im Verfahren beteiligt wurden.

Hinsichtlich der geplanten Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Dortmund bestehen keine
Bedenken. Magliche Konflikte sind in der verbindlichen Bauleitplanung l6sbar.

Bei der Prifung der Planunterlagen flr den Bebauungsplans sind jedoch Widerspruchlichkeiten
aufgefallen die im Nachfolgenden aufgefiihrt werden.

1. Notstromaggregat

In dem vorliegenden Schallgutachten wird ein Notstromaggregat genannt, was aber aufgrund der
begrenzten planbaren Betriebszeit keine weitere Berlicksichtigung findet. Im Planentwurf selbst ist das
Notstromaggregat jedoch nicht eingezeichnet. Es findet sich allerdings in der gutachterlichen
Stellungnahme zu der zu erwartenden Gerauschsituation nach Errichtung und Inbetriebnahme eines
Biomasse-Heizkraftwerkes in Dortmund-Derne der Accon Kéln GmbH vom 24.09.2024 (Abb. 3.1, S.
28). Grundsatzlich handelt es sich auch bei einer Feuerungswarmeleistung von 1 MW oder mehr nicht
um eine genehmigungsbedurftige Anlage. Allerdings wirde das Notstromaggregat ab einer
Feuerungswarmeleistung von 1 MW in den Geltungsbereich der 44. BImSchV fallen. Dort werden auch
fir Notstromaggregate Emissionsanforderungen gestellt inkl. einer entsprechenden
Messverpflichtung. Insofern hat der Gesetzgeber qualifiziert, dass die Abgase von Notstromaggregaten
auch unter Berlcksichtigung der wenigen Betriebszeit nicht irrelevant sind. Entsprechend wére aus
hiesiger Sicht diese Quelle ggfs. im Rahmen der Schornsteinhéhenberechnung und auch der
Immissionsprognose zu berlcksichtigen.

2. Léschwassertank

Im vorliegenden Planentwurf ist ein Loschwassertank unterhalb der Fernwarmespeicher
eingezeichnet. Die weiteren Planunterlagen enthalten dazu keinerlei Beschreibungen. Hier stellt sich
die Frage wozu dieser Ldschwassertank dient bzw. wie das Loschwasser zum Ort des Geschehens
transportiert wird. Sollte es sich um das Wasser zur Speisung einer Sprinkleranlage handeln und eine
entsprechende Pumpe mit vorgeschaltetem Dieselmotor handeln, so ware dieser Motor ab einer
Feuerungswarmeleistung von 1 MW genehmigungsbedurftigi. S. d. 84 BImSchGi. V. m. Nr. 1.4 Anhang
1 der 4. BImSchV und wurde gleichzeitig in den Geltungsbereich der 44. BImSchV fallen. In dem
Zusammenhang wére er aus hiesiger Sicht ebenso im Rahmen der Schonsteinhéhenberechnung und
der Immissionsprognose zu bertcksichtigen.

3. Kaminhohe

Laut der Schornsteinhdhenberechnung muss der Kamin eine Mindesthdhe von 39,4 m aufweisen. Im
Bebauungsplan ist dieser mit einer Hohe von +50,00 m UGOK eingezeichnet. Ein hdherer Kamin als die

file:///C:/Users/v61435/AppData/Local/Temp/1/notesD07BC2/~web4062.htm 20.11.2025
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Mindesthohe ware grundséatzlich unschadlich solange noch genugend Auftrieb vorhanden ist.
Allerdings ist die Kaminhdhe auch Grundlage der Immissionsprognose. Hier sollte unseres Erachtens
der Plan auf die erforderliche Hohe abgeandert werden. Sofern die geplante Kaminhdhe tatsachlich
50,00 m UGOK betragen soll, sind die Immissionsprognose sowie die Schornsteinhéhenberechnung
dementsprechend abzuandern.

Ich bitte um die Ausraumung der Wiederspriche und um Beteiligung im weiteren Verfahren.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Hagen-Stadt der FernUniversitat

Der Oberbiirgermeister

Umweltamt

als gemeinsame Untere Umweltschutzbehdérde der Stadte Bochum, Dortmund und Hagen
Schwerter StraRe 168

58099 Hagen

http://www.hagen.de

http://www.umweltamt.hagen.de

Diese E-Mail enthalt moglicherweise vertrauliche und/oder rechtlich geschiitzte Informationen. Wenn Sie
nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtiimlich erhalten haben, bitten wir Sie, in Bezug auf
diese E-Mail keinerlei Schritte zu unternehmen und keine Anlagen zu 6ffnen, sondern sich umgehend mit
dem Absender dieser Nachricht in Verbindung zu setzen.

This message may contain confidential or privileged information and is intended only for the use of the
addressee named above. If you are not the intended recipient of this message, you are hereby notified that
you must not use, copy, disclose or take any action based on this message or information herein. If you have
received this message by error, please advise the sender immediately and delete this message. Thank you
for your cooperation.

Denken Sie an die Umwelt. Bitte liberlegen Sie, ob Sie diese E-Mail ausgedruckt benotigen.
Think green. Only print this message if needed.
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AW: [EXT] Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk
- Derne - und Aufstellung des vorhabenbezo&enen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP
¥ Heizkraftwerk s Bebauungsplanes Scha 130/2 -

Gneisenau-Os 7.10.2025 07:36
Von:

An:
Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf lhre Mitteilung teilen wir lhnen mit, dass die von uns wahrzunehmenden
offentlichen Belange durch die
92. Anderung des Flachennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne -nicht beriihrt werden.

Der Planbereich liegt auBerhalb des Bergwerksfeldeigentums der GfV Gesellschaft fur
Vermogensverwaltung mbH. Von der

Aufstellung sind wir in unserem Aufgabenbereich nicht betroffen. Daher winschen wir in
diesem Verfahren keine weitere

Beteiligung.

Mit freundlichen GriiRen

GfV Gesellschaft fiir Vermdgensverwaltung mbH
FlorianstraRe 1, 44139 Dortmund

Geschéftsfiihrer: Georg Petrich
Sitz der Gesellschaft: Dortmund - Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund - Handelsregister-Nr. HR B 23279 - USt-IdNr. DE 124906456

Betreff: [EXT] Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich
teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-Ost/...

[** EXTERNAL SENDER **]:
Do not click links, open attachments or enter your ID/Password unless you recognize the sender and certain the content is safe. If

file:///C:/Users/V61061/AppData/Local/Temp/1/notes80F4A9/~web3255.htm 28.10.2025



Bezirksregierung

Arnsberg

Bezirksregierung Arnsberg + Postfach + 44025 Dortmund

Stadt Dortmund
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
- Stadtebau/ Bauleitplanung -

Per E-Mail an:
TOEB 4@stadtdo.de

Aufstellung des Entwurfes der 92. Anderung des Flichennut-
zungsplanes "Heizkraftwerk Derne" und Aufstellung des Entwurfes
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 "VEP Heiz-
kraftwerk Derne" zugleich teilweise Anderung des Bebauungspla-
nes Scha 130/2 "Gneisenau - Ost/Siidteil"

Hier: Frihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offent-
licher Belange gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

lhre E-Mail vom 20. Oktober 2025

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus bergbehdrdlicher Sicht gebe ich Ihnen zu den beiden o. g. Planvor-
haben folgende Hinweise und Anregungen:

Die Geltungsbereiche der beiden Planvorhaben (Planbereiche) liegen
Uber dem auf Steinkohle und Eisenstein verliehenen Bergwerksfeld
,Gneisenau” sowie Uber zwei vormals verliehenen, bereits erloschenen

Bergwerksfeldern.

Rechtsnachfolgerin der Eigentimerin des verliehenen Bergwerksfeldes
,Gneisenau”ist die RAG AG (Im Welterbe 10 in 45141 Essen).

Datum: 30. Oktober 2025
Seite 1 von 5

Aktenzeichen:
60.50.52.01-002/2025-944
bei Antwort bitte angeben

Auskunft erteilt:

Dienstgebaude:
Goebenstralle 25
44135 Dortmund

Hauptsitz / Lieferadresse:
Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg

Telefon: 02931 82-0

poststelle@bra.nrw.de
www.bra.nrw.de

Servicezeiten:

Mo-Do  08:30 — 12:00 Uhr
13:30 — 16:00 Uhr
Fr 08:30 — 14:00 Uhr

Landeshauptkasse NRW

bei der Helaba:

IBAN:

DE59 3005 0000 0001 6835 15
BIC: WELADEDD

Umsatzsteuer ID:
DE123878675

Informationen zur Verarbeitung
Ihrer Daten finden Sie auf der
folgenden Internetseite:
https://www.bra.nrw.de/themen/d
/datenschutz/



Bezirksregierung
Arnsberg

Die letzte Eigentimerin der beiden bereits erloschenen Bergwerksfelder  seite 2von 5
ist nach meinen Erkenntnissen nicht mehr erreichbar. Eine eventuelle
Rechtsnachfolgerin der letzten Bergwerksfeldeigentiimerin ist hier nicht

bekannt.

Soweit eine entsprechende grundséatzliche Abstimmung mit der RAG AG
als Rechtsnachfolgerin der Bergwerksfeldeigentimerin nicht bereits er-
folgt ist, empfehle ich, dieser in Bezug auf moégliche bergbauliche Ein-
wirkungen aus bereits umgegangenem Bergbau sowie zu dort vorlie-
genden weiteren Informationen bzgl. bergschadensrelevanter Fragestel-
lungen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Mdglicherweise liegen
der Rechtsnachfolgerin der Bergwerksfeldeigentimerin auch Informatio-
nen zu Bergbau in dem betreffenden Bereich vor, der hier nicht bekannt
ist. Insbesondere sollte dieser dabei auch Gelegenheit gegeben werden,
sich zum Erfordernis von Anpassungs- oder Sicherungsmafinahmen zur
Vermeidung von Bergschaden zu auf3ern. Diese Fragestellung ist
grundsatzlich privatrechtlich zwischen Grundeigentiimer/ Vorhabens-
trager und in diesem Falle der RAG AG als Rechtsnachfolgerin der

Bergwerksfeldeigenttimerin zu regeln.

Unabhéngig der vorgenannten privatrechtlichen Aspekte teile ich Ihnen
mit, dass in den hier derzeitig vorliegenden Unterlagen in den Planbe-
reichen und deren Umfeld bis in die 1970er Jahre umgegangener Stein-
kohlenbergbau dokumentiert ist. Der verzeichnete Abbau ist dem sen-
kungsauslosenden Steinkohlenbergbau zuzuordnen. Die Einwirkungen
des senkungsauslésenden untertagigen Steinkohlenbergbaus sind ab-
geklungen. Mit bergbaulich bedingten Einwirkungen auf die Tagesober-
flache ist demnach aus diesen dokumentierten Abbautatigkeiten in den

Planbereichen nicht mehr zu rechnen.

Des Weiteren teile ich Ihnen mit, dass im hier gefiihrten Bergbau-Alt-
und Verdachtsflachen-Katalog (BAV-Kat) fur die Planbereiche und de-



Bezirksregierung
Arnsberg

ren unmittelbare Umgebung die folgenden ehemaligen bergbaulichen Seite 3von 5
Betriebsstatten verzeichnet sind:

e BAV-Kat-Nr.: 4411-S-016 (Dortmund-Derne, Zentralwerkstatt)
e BAV-Kat-Nr.: 4411-A-015 (Gneisenau, Halde Nr. 1)

e BAV-Kat-Nr.: 4411-S-004 (Zeche Gneisenau)

e BAV-Kat-Nr.: 4411-S-018 (Bergbauversuchsstrecke)

Nach den zur Verfiigung stehenden Unterlagen befinden sich die Plan-
bereiche nahezu vollumfanglich innerhalb des friiheren Betriebsberei-
ches der ehemaligen Zentralwerkstatt Gneisenau, die unmittelbar std-
lich an die ehemalige Schachtanlage Zeche und Kokerei Gneisenau
angrenzte. Am ostlichen Rand der Planbereiche verlief die Grubenan-
schlussbahn des Anschlussbahnhof Gneisenau.

Suddostlich der Planbereiche, auf der anderen Stral3enseite der Derner
Bahnstral3e, befand sich die Bergbauversuchsstrecke.

Die Schachtanlage Gneisenau wurde im Jahr 1985 stillgelegt.

Die GroRkokerei mit Nebengewinnung, die ab 1928 in Betrieb stand,
ging im Jahr 1989 aul3er Betrieb.

Bis zum Jahr 2001 wurden die Tagesanlagen nachweislich zurtickge-
baut und die Kohlenhalde abgetragen.

Die Bergaufsicht tiber die Halde bzw. die Schachtanlage Gneisenau
endete in den Jahren 2012 bzw. 2016. Allerdings besteht fur grol3e Tei-
le der ehemaligen Betriebsbereiche der Zeche Gneisenau (nordwestlich
der Planbereiche angrenzend) noch ein Grundwassermonitoring.

Wie den Planunterlagen (vgl. Begriindung der Bauleitplanung) zu ent-
nehmen ist, sind lhnen die ehemalige bergbauliche Nutzung der Fla-
chen sowie die bestehende Grundwasseruberwachung bereits bekannt.
Zu eventuellen Folgenutzungen und den heutigen umweltrelevanten
Gegebenheiten in den beiden in Rede stehenden Planbereichen kdn-
nen keine konkreten Angaben gemacht werden. Hierzu wird empfohlen,

sofern nicht bereits geschehen, sich an die hierfiir heute zustandige
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Untere Bodenschutzbehorde in lhrem Hause zu wenden. Diese wurde Seite 4 von 5
seinerzeit vollumfanglich am durchgefihrten Abschlussbetriebsplanver-

fahren beteiligt.

Dartber hinaus weise ich aus bergbehérdlicher Sicht mit Bezug auf die
Ausgasungsproblematik im Stadtgebiet von Dortmund darauf hin, dass

die Planbereiche in einem Gebiet liegen, in dem aufgrund der 6rtlichen

Gegebenheiten Methanaustritte an der Tagesoberflache nicht zu erwar-
ten sind. Ein entsprechender textlicher Hinweis hierzu ist bereits in den

Planunterlagen enthalten.

Abschlie3end und erganzend teile ich Thnen mit, dass die Planbereiche
Uber dem Bewilligungsfeld ,Gneisenau Gas" liegen.

Die Bewilligung gewéhrt das zeitlich befristete Recht zur Aufsuchung
und Gewinnung von Kohlenwasserstoffen.

Rechtsinhaberin der erteilten Bewilligung ist die Minegas GmbH
(Ruttenscheider Stral3e 1-3 in 45128 Essen).

Eine Anfrage bezuglich des Bewilligungsfeldes auf Kohlenwasserstoffe
ist entbehrlich, da Bergschaden infolge von Bodenbewegungen bei der
beantragten Art der Gewinnung von Kohlenwasserstoffen nicht zu er-

warten sind.

Fur eventuelle Riickfragen zu dieser Stellungnahme stehe ich Ihnen

gern zur Verfiigung.

Bearbeitungshinweis:

Diese Stellungnahme wurde beziglich der bergbaulichen Verhaltnisse
auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksre-
gierung Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten mit der zur Erfll-
lung ihrer 6ffentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und
zusammengestellt. Die fortschreitende Auswertung und Uberpriifung der
vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse kbnnen zur Folge

haben, dass es im Zeitverlauf zu abweichenden Informationsgrundlagen
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auch in Bezug auf den hier gepriften Vorhabens- oder Planbereich Seite 5 von 5
kommt. Eine Gewahr fur die Richtigkeit, Vollstandigkeit und Genauigkeit

der Daten kann insoweit nicht ubernommen werden. Soweit Sie als be-

rechtigte offentliche Stelle Zugang zur Behdrdenversion des Fachinfor-
mationssystems ,Gefahrdungspotenziale des Untergrundes in NRW*

(FIS GDU) besitzen, haben Sie hierdurch die Moglichkeit, den jeweils

aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen Situation

zu uberprufen. Details Uber die Zugangs- und Informationsmaoglichkeiten
dieses Auskunftssystems finden Sie auf der Homepage der Bezirksre-

gierung Arnsberg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs ,Behor-

denversion GDU". Dort wird auch die Mdglichkeit erlautert, die Daten
neben der Anwendung ebenfalls als Web Map Service (WMS) sowie als

Web Feature Service (WFS) zu nutzen.

Mit freundlichen GruRRen und Glickauf

Im Auftrag

ooz (D



Page | of 6

20251023 E.ON an Stadt DO AW: Bauleitplanung; 92. Anderung des
Flachennutzungsplanes - Hgj i rme - und Aufstellung des vorhabenbezogenen
n TOEB 4(@stadtdo.de 23.10.2025 15:37

¥,

An "TOEB 4@stadtdo.de" <toeb 4@stadtdo.de>

Sehr geehrte Damen und Herren,
der 0. a. Planbereich liegt auBerhalb des stillgelegten Bergwerkseigentums der E.ON SE.
Der zustandige Bergwerkseigentiimer ist uns nicht bekannt.

Auskunft Gber den zustandigen Bergwerksbesitzer erhalten Sie bei der Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung
Bergbau und Energie in NRW, Goebenstrale 25, 44135 Dortmund.

Es ist keine weitere Beteiligung der E.ON SE an dem Bauleitplanung; 92. Anderung des
Flachennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Scha 150 erforderlich.

Wenn Sie noch Fragen haben, melden Sie sich bitte einfach.

Gliickauf %
Freundliche Grule/Kind regards

Mining Management

e-on

E.ON SE, Briisseler Platz 1, 45131 Essen, Germany

Jt’Ss ON US to make new energy work.

E.ON SE, Sitz/Registered Office Essen Amtsgericht/District Court Essen HRE 28196
Vorsitzender des Aufsichtsrats/Chairman of the Supervisory Board: Erich Clementi
orstand/Board of Management: Leonhard Birnbaum (Vorsitzender/Chairman),
Nadia Jakobi, Thomas Kadnig, Victoria Ossadnik, Marc Spieker

Bitte denken Sie vor dem Ausdruck dieser E-Mail an die Umwelt.
Consider the environment. Please don't print this E-Mail unless you really need to.

Hinweise zum Datenschutz finden Sie hier: www.eon.com/datenschutzhinweise-mining

file:///C:/Users/V61061/AppData/Local/Temp/1/notes80F4A9/~web0515.htm 27.10.2025
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92. FNP-Anderung und VEP Scha 150 - VEP Heizkraftwerk (T-
¢ BI) an TOEB 4(@stadtdo.de 13.11.2025 11:55
“¥ Von" T-BI)" < . h@rag.de>

" An"TOEB_4@stadtdo.de" <toeb_4@stadtdo.de>

4 Attachments
g— | FOF | | FOF | | FOF |
| E | A= = A=

Fernmelde 601 0007.tif Fernmelde 601 0008.pdf Ubersichtsplan.pdf Lageplan P 15F P 15T GWM.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,
zu 0.g. Planverfahren mochten wir wie folgt Stellung nehmen:

1. Seitens RAG Montan Immobilien weder Einwande oder Anmerkungen, es wird keine separate
Stellungnahme erfolgen.

2. Kabelund Leitungen
Die Fernmeldeleitungen im Nord-ostlichen Bereich des Verteilers sind alle auBer Betrieb,
ebenso die in der Derner StraBe verlaufende Fernmeldetrasse. Die in der Derner StraBe
liegende Energietrasse wurde an die DEW21 verkauft, die in der Flache liegende Energieleitung
6GN10 ist auBer Betrieb und im Rahmen ABP groBtenteils zurlickgebaut. Plane dazu liegen
nicht vor.

3. Grundwassermanagement
Die im Bereich des B-Plans befindlichen Grundwassermessstellen sind zu erhalten und
wahrend der Bauarbeiten vor Beschadigung zu schitzen. Zur Aufrechterhaltung des regularen
Grundwassermonitorings muss die Zuganglichkeit zu den GW-Messstellen gewahrt bleiben.
Eine Nutzung des Grundwassers ist aus unserer Sicht auszuschlieBen. Fur eine abschlieBende
Aussage sind die Behdrden zustandig.

4. Abschlussbetriebsplanverfahren
Die Sanierungsarbeiten sind abgeschlossen. Bis 0,5 m unter Geldndeoberflache wurden die
Fundamentreste entfernt, unterhalb von 0,5 m sind vorhandene Fundamentreste verblieben.
Mit freundlichem Gluckauf

Dipl.Ing. Agr.
T-BI-1V - Immobilienverwaltung und Vertrieb

Telefon: +49 (201)
Mobil:  +49 (
E-Mail: @rag.de

RAG Aktiengesellschaft
Im Welterbe 10

45141 Essen
http://www.rag.de

RAG Aktiengesellschaft, Im Welterbe 10, 45141 Essen

Sitz der Gesellschaft: Essen, Registergericht: Amtsgericht Essen, Handelsregister HRB 28810
Vorstand: Michael Kalthoff, Vorsitzender, Joachim Léchte

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Bernd Tonjes

Unsere Datenschutzhinweise finden Sie unter: https://www.rag.de/datenschutz

file:///C:/Users/v61435/AppData/Local/Temp/1/notesD07BC2/~web4283.htm 26.11.2025
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Grundwassermonitoring
Grundwassermonitoring nach Ordnungsrecht

@ GWMS, beprobt
9 GWMS, nicht beprobt

® GWMS, riickgebaut

== RAG Fernmeldeleitung
= Entwasserung_demontiert

Az:2454-25 Ad

== Enrwasserung_eingebaut

== verdammt

N\ Freispiegelleitung

& Kanalschacht (Tiffany)

& Sonderbauwerke (Tiffany)

=— Regenwasser

[CJ Bauwerke (Flachen) (Tiffany)
Il Fremdleitung

== RAG Energiekabel

[J RAG Montan Immobilien GmbH

RIAG

Ubersichtsplan

Scha 150
- VEP Heizkraftwerk Derne -

1:1.500 T-BI Adrian 04.11.2025
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AW: [EXT] Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk
- Derne - und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP
“¥ Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 -
Gneisenau-O:s 27.10.2025 07:36
Von:
An:'

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre Mitteilung teilen wir lhnen mit, dass die von uns wahrzunehmenden
offentlichen Belange durch die
92. Anderung des Flachennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne -nicht beriihrt werden.

Der Planbereich liegt auBerhalb des Bergwerksfeldeigentums der GfV Gesellschaft fur
Vermogensverwaltung mbH. Von der

Aufstellung sind wir in unserem Aufgabenbereich nicht betroffen. Daher winschen wir in
diesem Verfahren keine weitere

Beteiligung.

Mit freundlichen GrilRRen

GfV Gesellschaft fiir Vermogensverwaltung mbH
FlorianstraBe 1, 44139 Dortmund

Geschaftsfihrer: Georg Petrich
Sitz der Gesellschaft: Dortmund - Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund - Handelsregister-Nr. HR B 23279 - USt-IdNr. DE 124906456

[** EXTERNAL SENDER **]:
Do not click links, open attachments or enter your ID/Password unless you recognize the sender and certain the content is safe. If

file:///C:/Users/v61435/AppData/Local/Temp/1/notesD07BC2/~web2462.htm 13.11.2025



Bauleitplanung; Aufstellung des

<. ¥ Kopie:

Von:

An:

Kopie:
1 Attachment

1760938484(2).pdf

Sehr geehrte-

Page 1 of 1

Bebauungsplans Scha 153 - Gewerbegebiet Derner
Strale (g - 3.11.2025 15:26

bislang hat das Verkehrsdezernat Stellungnahmen zu Bebauungsplanen und Flachennutzungsplanen

abgegeben, obwohl wir eigentlich nicht Trager 6ffentlicher Belange sind.
Aufgrund von Personalengpdssen ist dies kiinftig nicht mehr moglich.
Ich mochte sie Daher bitten, das Dezernat 25 bitte aus dem Verteiler nehmen.

Mit freundlichen GriRRen

Bezirksregierung Arnsberg Dezernat 25
Seibertzstr. 1

59821 Arnsberg
Telefon
E-Mail

file:///C:/Users/v61435/AppData/Local/Temp/1/notesD07BC2/~web4394.htm

13.11.2025



DB

DB AG - DB Immobilien

Baurecht I

CR.R31

DB AG - DB Immobilien Erna-Scheffler-Stralle 5
Erna-Scheffler-Strae 5 | 51103 KéIn 51103 Kéln

Stadt Dortmund www.deutschebahn.com/Eigentumsmanagement

44122 Dortmund

Allgemeine Mail-Adresse:
Per E-Mail: TOEB 4@stadtdo.de dbsimm-kin-baurecht@deutschebahn.com

Aktenzeichen: SC TOEB-NW-25-220076

28.11.2025

92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne -
hier: Friihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange
nach § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB)

Ihr Zeichen: ohne
Ihr Schreiben vom: 20.10.2025

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von DB InfraGO AG (ehemals DB Netz AG / DB
Station & Service AG) und der DB Energie GmbH bevollmichtigtes Unternehmen,
Uibersendet Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme zum o.g. Verfahren:

Unsererseits bestehen keine grundsitzlichen Bedenken gegen die 88. Anderung des
Flachennutzungsplanes.

Wir weisen darauf hin, dass der o.g. Flachennutzungsplan eine vorbereitende
Bauleitplanung darstellt. Wir behalten uns vor, zu dem o.g. Verfahren und zu
Bebauungsplanen, die sich aus diesem Flachennutzungsplan entwickeln werden,
unabhangig von unserer vorstehenden Stellungnahme Bedenken, Anregungen und Hinweise
vorzubringen. Diese kdnnen auch grundsatzlicher Art sein, sofern Unternehmensziele oder
Interessen der Deutschen Bahn AG dies erfordern.

Wir verweisen dahingehend auf unsere Stellungnahme zum Parallelverfahren ,,Aufstellung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne®.

Deutsche Bahn AG | Sitz: Berlin | Registergericht: Berlin-Charlottenburg Unser Anliegen:
HRB 50 000 | USt-IdNr.: DE 811569869 | Vorsitz des Aufsichtsrats: Werner Gatzer (

Vorst_and:_Evelyn Palla (Vors!Fz), Dr. Daniela Gerd tom Markotten, Bernhard Osburg, Dr. Michael Peterson, DEUTSCI!".AND BRAUCHT
Martin Seiler, Harmen van Zijderveld EINE STARKE SCHIENE

Nahere Informationen zur Datenverarbeitung im DB-Konzern finden Sie hier: www.deutschebahn.com/datenschutz
L] Seite 1 / 2



DB

Bei moglichen Riickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

DB AG - DB Immobilien

Digital unterschrieben

1 Digital unterschrieben . . ; -
CO n el la von Cornelia Co Lorenz Anja Schitze- \éon Anja Schutze-

3 Datum: 2025.12.01 . nese
i.V. Co Lorenz sisssoroo i.A. Knese g;éuor);:?}z%f%;;zs

Datenschutzhinweis: Aus aktuellem Anlass mochten wir Sie darauf hinweisen, dass die in Stellungnahmen des DB Kon-zerns
enthaltenen personenbezogenen Daten von DB Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (Vor- und Nachname, Unterschriften,
Telefon, E-Mail-Adresse, Postanschrift) vor der 6ffentlichen Auslegung (insbesondere im Internet) geschwdrzt werden

Seite 2/ 2



DB

DB AG - DB Immobilien
Erna-Scheffler-StraRe 5 | 51103 Kéln

Stadt Dortmund
44122 Dortmund

Per E-Mail: TOEB 4@stadtdo.de

DB AG - DB Immobilien

Baurecht I

CR.R31

Erna-Scheffler-Stralle 5

51103 Kdln
www.deutschebahn.com/Eigentumsmanagement

E-Mail-Adresse:
dbsimm-kin-baurecht@deutschebahn.com

Aktenzeichen: SC TOB-NW-25-220053

28.11.2025

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk

Derne

hier: Friihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

nach § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB)

Ihr Zeichen: ohne
Ihr Schreiben vom: 20.10.2025

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von DB InfraGO AG (ehemals DB Netz AG / DB
Station & Service AG) bevollmachtigtes Unternehmen, ibersendet Ihnen hiermit folgende

Gesamtstellungnahme zum o.g. Verfahren:

Unsererseits bestehen grundsatzlich keine Bedenken gegen das o.g. Vorhaben, wenn die
nachfolgend genannten Auflagen und Hinweise beachtet werden:

e Auf der (berplanten Flache soll

unsererseits eine  vorhandene

Deutsche Bahn AG | Sitz: Berlin | Registergericht: Berlin-Charlottenburg

Grundwassermessstelle mitgenutzt oder eine neue Grundwassermessstelle gebaut
werden. Die Messstelle befindet sich am Rande des Plangebietes und voraussichtlich
in einem Grilinstreifen oder maximal im Zufahrtsbereich, sodass wir diese, wie
geplant, nutzen kénnen. Wir befinden uns derzeit in Austausch mit der RAG uber
den Abschluss eines entsprechenden Gestattungsvertrages.

Unser Anliegen:

HRB 50 000 | USt-IdNr.: DE 811569869 | Vorsitz des Aufsichtsrats: Werner Gatzer

Vorstand: Evelyn Palla (Vorsitz), Dr. Daniela Gerd tom Markotten, Bernhard Osburg, Dr. Michael Peterson,
Martin Seiler, Harmen van Zijderveld

Néhere Informationen zur Datenverarbeitung im DB-Konzern finden Sie hier: www.deutschebahn.com/datenschutz
L] Seite 1 / 4
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DB

e« Durch das Vorhaben diirfen die Sicherheit und die Leichtigkeit des
Eisenbahnverkehres auf der angrenzenden Bahnstrecke nicht gefahrdet oder gestort
werden.

e Inder Ndhe befindliche Bahniibergange diirfen durch erhéhtes Verkehrsaufkommen
oder den Einsatz schwer beladener Baufahrzeuge nicht beeintrachtigt werden.
Ebenfalls darf es hier zu keinem Riickstau kommen.

* Das Planen, Errichten und Betreiben der geplanten baulichen Anlagen hat nach den
anerkannten Regeln der Technik unter Einhaltung der giltigen
Sicherheitsvorschriften, technischen Bedingungen und einschlagigen Regelwerke zu
erfolgen.

e Die Abstandsflachen gemaR LBO (§ 6 BauO NRW) sowie sonstige baurechtliche und
nachbarrechtliche Bestimmungen sind grundsatzlich einzuhalten.

» Bestehende Wege-/Leitungs- oder sonstige Rechte diirfen durch das Vorhaben nicht
eingeschrankt werden.

» Mitarbeiter des DB Konzerns und beauftragte Dritte haben ein jederzeitiges Wege-
/ Zufahrts- und Betretungsrecht der Bahnbetriebsanlagen auch wahrend der
Bauarbeiten.

e Ein widerrechtliches Betreten und Befahren des Bahnbetriebsgelandes sowie
sonstiges Hineingelangen in den Gefahrenbereich der Bahnanlagen ist gemall § 62
EBO unzuldssig und durch geeignete und wirksame Malknahmen grundsatzlich und
dauerhaft auszuschlieen. Dies gilt auch wahrend der Bauzeit.

e Anlagen der DB InfraGo AG dirfen weder iiberbaut noch in Ihrer Funktion
beeintrachtigt werden.

* Bahngeldnde darf weder im noch iber dem Erdboden liberbaut werden. Grenzsteine
sind vor Baubeginn zu sichern. Sie diirfen nicht Giberschiittet oder beseitigt werden.
Erforderlichenfalls sind sie zu Lasten des Bauherrn neu einzumessen und zu setzen.

« Die Standsicherheit und Funktionstiichtigkeit der Bahnanlagen (insbesondere
Bahndamm, Kabel- und Leitungsanlagen, Signale, Oberleitungsmasten, Gleise etc.)
sind stets zu gewahrleisten.

e Bei Bauausfiihrungen unter Einsatz von Bau- / Hubgerdten (z.B. (Mobil-) Kran,
Bagger etc.) ist das Uberschwenken der Bahnfliche bzw. der Bahnbetriebsanlagen
mit angehangten Lasten oder herunterhangenden Haken verboten. Die Einhaltung
dieser Auflagen ist durch den Bau einer Uberschwenkbegrenzung (mit TUV-
Abnahme) sicher zu stellen. Die Kosten sind vom Antragsteller bzw. dessen
Rechtsnachfolger zu tragen.

« Die Flachen befinden sich in unmittelbarer Nahe zu unserer Oberleitungsanlage. Wir
weisen hiermit ausdriicklich auf die Gefahren durch die 15000 V Spannung der
Oberleitung hin und die hiergegen einzuhaltenden einschldagigen Bestimmungen.

 Der Mindestabstand von Bauwerken zu den bahneigenen 15 / 20 kV -
Speiseleitungen und zu Oberleitungsmastfundamenten muss jeweils 5,00 m
betragen.

« Werden feste Bauteile (Einfriedigungen usw.) sowie Baugerate, Krane usw. in einem
Abstand von weniger als 5,00 m zur Bahnanlage errichtet bzw. aufgestellt, so sind
diese bahnzuerden.

Seite2 /4
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Das Erfordernis der Bahnerdung kann auch durch die Art und Weise der Bauarbeiten
ausgelost werden, wenn die Gefahr der Beriihrung von unter Spannung stehenden
Teilen trotz Einhaltung der Schutzabstdande besteht. Die anfallenden Kosten gehen
zu Lasten des Bauherrn bzw. seiner Rechtsnachfolger.

» Es wird darauf hingewiesen, dass auch auf benachbarten Fremdflachen mit Kabeln
und Leitungen der DB zu rechnen ist. Sollten innerhalb der Arbeiten unbekannte
Rohre oder Kabel aufgefunden werden, so sind die Arbeiten unverziiglich
einzustellen und die DB InfraGO zu informieren.

e Baumaterial, Bauschutt etc. dirfen nicht auf Bahngelande zwischen- oder abgelagert
werden.

Lagerungen von Baumaterialien entlang der Bahngeldndegrenze sind so
vorzunehmen, dass unter keinen Umstanden Baustoffe / Abfélle in den Gleisbereich
(auch durch Verwehungen) gelangen.

e Bei Planung  von Lichtzeichen und Beleuchtungsanlagen (z.B.
Baustellenbeleuchtung, Parkplatzbeleuchtung, Leuchtwerbung aller Art etc.) in der
Nahe der Gleise oder von Bahniibergangen etc. hat der Bauherr sicherzustellen, dass
Blendungen der Triebfahrzeugfiihrer ausgeschlossen sind und Verfalschungen,
Uberdeckungen und Vortiduschungen von Signalbildern nicht vorkommen.

» Dach-, Oberflachen- und sonstige Abwasser diirfen nicht auf oder iber Bahngrund
abgeleitet werden. Sie sind ordnungsgemaR in die o6ffentliche Kanalisation
abzuleiten. Einer Versickerung in Gleisndahe kann nicht zugestimmt werden.

» Bahneigene Durchlasse und Entwasserungsanlagen duzrfen in ihrer Funktion nicht
beeintrachtigt werden (DB Konzernrichtlinie 836.4601 ff.). Ein Zugang zu diesen
Anlagen fir Inspektions-, Wartungs- und Instandhaltungsmalnahmen ist
sicherzustellen.

« Die Vorflutverhdltnisse (Bahnseitengraben) diirfen durch die BaumaRnahme,
Baumaterialien, Erdaushub etc. nicht verandert werden.

e Wird aufgrund des Vorhabens eine Kreuzung der vorhandenen
Bahnstrecken/Bahnflachen mit Kanalen, Wasserleitungen o.3a. erforderlich, so sind
hierfiir entsprechende Kreuzungs- bzw. Gestattungsantrage zu stellen. Die
notwendigen Informationen zur Antragsstellung finden Sie online unter:
http://www.deutschebahn.com/Leitungskreuzungen und
http://www.deutschebahn.com/Gestattungen

e Zukiinftige Aus- und UmbaumaRnahmen im Zusammenhang mit dem
Eisenbahnbetrieb sind der Deutschen Bahn AG weiterhin zweifelsfrei und ohne
Einschrankungen im o6ffentlichen Interesse zu gewahren.

e Der Bebauungsplan liberplant auch einen Bereich ehemaliger Bahnanlagen, der
friher der Zeche gehorte. Aus unserer Sicht stellen diese Flachen auch zukiinftig ein
grolles Potential fiir den Bau weiterer Abstellgleise und/oder Werkstattanlagen, die
in Dortmund dringend bendtigt werden, dar. Wir wiirden es daher sehr begriiRen,
wenn der Bereich der ehemaligen Bahnanlagen weiterhin fiir eine bahnaffine
Nutzung freigehalten oder zumindest eine bahnaffine Nutzung nicht verunmoglicht
wird.

e Fir Schaden, die der DB aus der BaumaRnahme entstehen, haftet der
Planungstrager / Bauherr. Das gilt auch, wenn sich erst in Zukunft negative

Einwirkungen auf die Bahnstrecke ergeben. Entsprechende AnderungsmaBnahmen
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sind dann auf Kosten des Vorhabentragers bzw. dessen Rechtsnachfolger zu
veranlassen.

e Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen
Emissionen (insbesondere Luft- und Korperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B.
durch Bremsstaube, elektrische Beeinflussungen durch magnetische Felder etc.), die
zu Immissionen an benachbarter Bebauung fuhren kdnnen.
Entschadigungsanspriiche oder Anspriiche auf Schutz- oder Ersatzmalnahmen
kénnen gegen die DB AG nicht geltend gemacht werden.

e Wir bitten um Beteiligung im weiteren Verfahren. Spatere Antrige auf
Baugenehmigung fiir den Geltungsbereich sind uns ebenfalls erneut zur
Stellungnahme vorzulegen. Wir behalten uns weitere Bedingungen und Auflagen vor.

Bei moglichen Riickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung.
Mit freundlichen GriiRen
DB AG - DB Immobilien

. - . H Digital unterschrieben
Digital unterschrieben AnJa ; >
CO rn el Ia von Cornelia Co Lorenz .. von Anja Schiitze-
iV Datum: 2025.12.01 i A Schutze- Kpese
V. Co Lorenz ss:sss +oroo A Knese Datum: 2025.11.28
07:22:42 +01'00

Datenschutzhinweis: Aus aktuellem Anlass mochten wir Sie darauf hinweisen, dass die in Stellungnahmen des DB Kon-zerns
enthaltenen personenbezogenen Daten von DB Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (Vor- und Nachname, Unterschriften,
Telefon, E-Mail-Adresse, Postanschrift) vor der 6ffentlichen Auslegung (insbesondere im Internet) geschwarzt werden
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Industrie- und Handelskammer
Em zu Dortmund
il

Industrie- und Handelskammer zu Dortmund | 44127 Dortmund Ihr Ansprechpartner
Stadt Dortmund .
-Mai
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt t mack@dortmund.ihk.de
Tel.
Freistuhl 17 0231 5417 - 274

44122 Dortmund

17.11.2025

92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und Aufstel-
lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk
Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gnei-
senau-Ost/Sudteil

Sehr geehrte ,

zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Errichtung des Bio-
masse-Heizkraftwerks wird die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes Scha 150 erforderlich. Das geplante Biomasse-Heizkraftwerk stellt eine Versor-
gungsanlage dar, die der offentlichen Versorgung dient.

Bei dem geplanten Biomasse-Heizkraftwerk handelt es sich somit nicht um einen Ge-
werbe- oder Industriebetrieb, sondern um eine Anlage, die der 6ffentlichen Versorgung
—in diesem Falle mit Heizwarme — dient. Der wirksame Flachennutzungsplan stellt das
Plangebiet als Gewerbegebiet dar, so dass eine Anderung des Flachennutzungsplans
erforderlich wird. Im Rahmen der 92. Anderung des Flachennutzungsplans wird das
Plangebiet nunmehr als Flache fur Versorgungsanlagen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB
dargestellt.

Seitens der Industrie- und Handelskammer zu Dortmund bestehen aus gesamtwirt-
schaftlicher Sicht gegen die 92. Anderung des Flachennutzungsplanes - Heizkraftwerk
Derne - und die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 -
VEP Heizkraftwerk Derne — sowie die teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha

Industrie- und Handelskammer zu Dortmund
Postanschrift: IHK zu Dortmund ¢ 44127 Dortmund | Haus- und Lieferanschrift: Markische Strale 120 « 44141 Dortmund
Tel.: 0231 5417-0 | Fax: 0231 5417-109 | E-Mail: info@dortmund.ihk.de | Internet: www.dortmund.ihk24.de



Industrie- und Handelskammer
:' zu Dortmund
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130/2 - Gneisenau-Ost/Sudteil den Bebauungsplan Ap 235 — westlich Emschertal-
Grundschule grundsatzlich keine Bedenken, sofern eine immissionsschutzrechtliche
Einschrankung der gewerblichen Nutzung - insbesondere dem im Umkreis ansassigen
Storfallbetrieb Fr. GmbH - nachweislich und vollstandig ausgeschlossen wer-
den kann.

Wir behalten uns vor im weiteren Verlauf des Planungsverfahrens auf Basis detaillier-
terer Informationen eine erganzende oder abweichende Stellungnahme abzugeben.

Mit freundlichen Grifen
Die Geschaftsfuhrung

Industrie- und Handelskammer zu Dortmund
Postanschrift: IHK zu Dortmund ¢ 44127 Dortmund | Haus- und Lieferanschrift: Markische Strale 120 « 44141 Dortmund
Tel.: 0231 5417-0 | Fax: 0231 5417-109 | E-Mail: info@dortmund.ihk.de | Internet: www.dortmund.ihk24.de
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DB AG - DB Immobilien

Baurecht |
CR.R 041
DB AG - DB Immobilien Erna-Scheffler-Stralle 5
Erna-Scheffler-Strafie 5 | 51103 Koln 51103 Koln
Stadtwerke Dinslaken GmbH www.deutschebahn.com/Eigentumsmanagement
Gerhard-Malina-Str. 1
46537 Dinslaken E-Mail-Adresse:

dbsimm-kln-baurecht@deutschebahn.com

Per E-Mail (i@ stadtwerke-

dinslaken.de .
Aktenzeichen: SC TOB-NW-24-187650

17.12.2024

BioD BV Biomassekraftwerk Dortmund-Derne: Vorabstimmung zum B-
Planverfahren

Sehr geehrte-

die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von DB InfraGO AG (ehemals DB Netz AG/ DB
Station & Service AG) bevollmachtigtes Unternehmen, iibersendet Ihnen hiermit folgende
Gesamtstellungnahme zum o.g. Verfahren:

Wir nehmen Bezug auf die bisher zwischen lhnen und der DB InfraGO erfolgten
Abstimmungen zu den Vorplanungen des Biomassekraftwerk Dortmund-Derne.
Unsererseits bestehen zum jetzigen Zeitpunkt grundsatzlich keine Bedenken gegen das
0.g. Vorhaben. Eine ausschlaggebende und endgtltige Stellungnahme kann jedoch erstim
Rahmen des offiziellen Bebauungsplanverfahrens abgegeben werden. Wir bitten daher um
Beteiligung im weiteren Verfahren und behalten uns weitere Auflagen und Bedingungen
ausdriicklich vor.

Fur die weiteren Planungen ist Folgendes zu beriicksichtigen:

e Durch das Vorhaben diirfen die Sicherheit und die Leichtigkeit des
Eisenbahnverkehres auf der angrenzenden Bahnstrecke nicht gefdahrdet oder
gestort werden. Sichtbehinderungen der Triebfahrzeugfiihrer durch Blendungen,
Reflexionen oder Staubentwicklungen sind zu vermeiden. Auflierdem ist zu
beachten, dass Bahniibergange, z.B. durch erhohtes Verkehrsaufkommen oder
den Einsatz schwer beladener Baufahrzeuge, nicht beeintrachtigt werden durfen.

¢ Die Abstandsflaichen gemaRR LBO (§ 6 BauO NRW) sowie sonstige baurechtliche
und nachbarrechtliche Bestimmungen sind grundsatzlich einzuhalten.

Deutsche Bahn AG | Sitz: Berlin | Registergericht: Berlin-Charlottenburg Unser Anliegen:
HRE 50 000 | USt-IdNr.: DE 811569869 | Vorsitz des Aufsichtsrats: Werner Gatzer

Vorstand: Dr. Richard Lutz (Vorsitz), Dr. Levin Holle, Berthold Huber, Dr. Daniela Gerd tom Markotten, Dr.

Sigrid Evelyn Nikutta, Evelyn Palla, Dr. Michael Peterson, Martin Seiler g&%}ﬂg&%ﬁgg’”

MNahere Informationen zur Datenverarbeitung im DB-Konzern finden Sie hier: www.deutschebahn.com/datenschutz
CEE——— Seite 1/3
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e Dach-, Oberflachen-, Oberwasser und sonstige Abwasser diirfen nicht auf oder liber
Bahngrund abgeleitet werden. Sie sind ordnungsgemalR in die offentliche
Kanalisation abzuleiten. Einer Versickerung in Gleisnahe kann nicht zugestimmt
werden.

* Bahneigene Durchlasse und Entwasserungsanlagen diirfen in ihrer Funktion nicht
beeintrachtigt werden (DB Konzernrichtlinie 836.4601 ff.). Ein Zugang zu diesen
Anlagen flr Inspektions-, Wartungs- und InstandhaltungsmalRnahmen ist
sicherzustellen.

« Die Vorflutverhdltnisse (Bahnseitengraben) diirfen durch die BaumaRnahme,
Baumaterialien, Erdaushub etc. nicht verandert werden.

* Es muss gewahrleistet werden, dass das Bauvorhaben keine Verdrangungen von
Wasser herbeifiihrt. Der Grundwasserspiegel darf durch die BaumaBnahme nicht
ansteigen und die Gleise der Deutschen Bahn diirfen nicht unterspiilt oder tiberflutet
werden. Anderweitig ist Sorge dafiir zu tragen, dass dies durch den Bauherren
behoben wird.

» Bestehende Wege-/Leitungs- oder sonstige Rechte diirffen durch das Vorhaben
nicht eingeschrankt werden.

» Anlagen der DB InfraGo AG durfen weder uberplant noch in lhrer Funktion
beeintrachtigt werden.

* Wird aufgrund des Vorhabens eine Kreuzung der vorhandenen Bahnstrecken mit
Kanalen, Wasserleitungen o.a. erforderlich, so sind hierfiir entsprechende
Kreuzungs- bzw. Gestattungsantrage zu stellen. Die notwendigen Informationen
zur Antragsstellung finden Sie online unter:
http://lwww.deutschebahn.com/Leitungskreuzungen und
http://www.deutschebahn.com/Gestattungen

e Alle Neuanpflanzungen im Nachbarbereich von Bahnanlagen, insbesondere
Gleisen, miissen den Belangen der Sicherheit des Eisenbahnbetriebes
entsprechen.

Abstand und Art von Bepflanzungen miissen so gewahlt werden, dass diese z.B.
bei Windbruch nicht in die Gleisanlagen fallen kénnen. Diese Abstande sind durch
geeignete Malinahmen (Riickschnitt u.a.) standig zu gewahrleisten. Der
Pflanzabstand zum Bahnbetriebsgelande ist entsprechend der Endwuchshdhe zu
wahlen. Soweit von bestehenden Anpflanzungen Beeintrachtigungen des
Eisenbahnbetriebes und der Verkehrssicherheit ausgehen kdnnen, miissen diese
entsprechend angepasst oder beseitigt werden. Bei Gefahr in Verzug behalt sich
die Deutsche Bahn das Recht vor, die Bepflanzung auf Kosten des Eigentlimers
zurlickzuschneiden bzw. zu entfernen. Wir bitten deshalb, entsprechende
Neuanpflanzungen in unmittelbarer Bahnnahe von vornherein auszuschlieRen.

» Zukunftige Aus- und UmbaumaRnahmen im Zusammenhang mit dem
Eisenbahnbetrieb sind der Deutschen Bahn AG weiterhin zweifelsfrei und ohne
Einschrankungen im 6ffentlichen Interesse zu gewahren.

» Die Herausgabe von Verkehrsdaten in Bezug auf Larm (zur Berechnung von
Schallemissionen, -immissionen, Erstellung schalltechnischer Untersuchungen
und Planung von SchallschutzmafRnahmen) erfolgt zentral durch Deutsche Bahn
AG, Umwelt (CU), Projekte Larmschutz, Caroline-Michaelis-Stralle 5-11, 10115
Berlin.
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¢ Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen
Emissionen (insbesondere Luft- und Koérperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe
z.B. durch Bremsstdube, elektrische Beeinflussungen durch magnetische Felder
etc.), die zu Immissionen an benachbarter Bebauung fiihren kdnnen.
Entschadigungsanspriiche oder Anspriiche auf Schutz- oder ErsatzmaRnahmen
konnen gegen die DB AG nicht geltend gemacht werden.

e Wir bitten um Beteiligung im folgenden Verfahren zur Aufstellung des
Bebauungsplanes. Spatere Antrage auf Baugenehmigung fiir den Geltungsbereich
sind uns ebenfalls erneut zur Stellungnahme vorzulegen. Wir behalten uns weitere

Bedingungen und Auflagen vor.
Bei moglichen Riickfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfiigung.
Mit freundlichen GriRen
DB AG - DB Immobilien

Datenschutzhinweis: Aus aktuellem Anlass méchten wir Sie darauf hinweisen, dass die in Stellungnahmen des DB Kon-
zerns enthaltenen personenbezogenen Daten von DB Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (Vor- und Nachname,
Unterschriften, Telefon, E-Mail-Adresse, Postanschrift) vor der offentlichen Auslegung (insbesondere im Internet)
geschwarzt werden miissen.

Chatbot Petra steht lhnen bei allgemeinen Fragen rund um immobilienrelevante Angelegenheiten gerne zur Verfiigung.
Nutzen Sie dafiir folgenden Link oder den QR-Code: https://chatbot-petra.tech.deutschebahn.com/

[m] At ]
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Stadtplanungs- und Bauordnungsamt 28.11.2025
61/5-1-2

2

Stellungnahme zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP
Aus Sicht der Bauaufsicht bestehen folgende Anregungen und Bedenken:

1. Hohenlage: Das Gelande soll nach den Zeichnungen durchgangig auf eine Héhe von
71,80 m angelegt werden. Wie soll der Ubergang zum Bahngelénde auf 70,73 m erfolgen?
Wie soll der Ubergang zum westlich angrenzenden Gelande mit der Hohenlage von 70,40
m erfolgen? Aus Sicht der Bauaufsicht sollten Festsetzungen zur Héhenlage getroffen
werden, da nach § 8 BauO NRW 2018 nur Gelandeanpassungen zulassig sind. Die
Anschattung mit mehr als 1,00 m Hohe 16st daruber hinaus Abstandsflachen aus, die
vermutlich dann auf dem Bahngelande liegen.

2. Raute 1, 2 und 3: Die Pflanzlisten sollten im Bebauungsplan festgesetzt sein. Die
Durchsetzung kann sonst im bauordnungsrechtlichen Verfahren Probleme aufwerfen.

3. Raute 3 und Hinweis 7: Fir die gewahlte Fassadenbegriinung muss eine bauaufsichtliche
Zulassung vorliegen.

4. Die notwendigen Fahrradstellplatze fehlen.

Dipl.-Ing.
Sachgebietsleitung Bauaufsicht Nord
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Leitungsauskunft - Vorgangs-Nr. 218985, 92. Anderung des Flichennutzungsplanes -
- Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha
“% 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes

Scha W4@stadtdo.de 27.10.2025 14:23
Von @amprion.net>
An "TOEB 4(@stadtdo.de" <TOEB 4(@stadtdo.de>

1 Attachment

£

ProGOV-VerifySMIME.pdt
Sehr geehrte Damen und Herren,

im Planbereich der 0. a. MaBnahme verlaufen keine Hochstspannungsleitungen unseres
Unternehmens.

Wir gehen davon aus, dass Sie bezuglich weiterer Versorgungsleitungen die zustandigen
Unternehmen beteiligt haben.

Mit freundlichen GruBen

Amprion GmbH

Asset Management

Bestandssicherung Leitungen
Robert-Schuman-Stra3e 7, 44263 Dortmund

Telefon +49 231 ¢GNP
@D - prion.net

www.amprion.net
https://www.amprion.net/Information-Datenschutz.html

Aufsichtsrat: Uwe Tigges (Vorsitzender)

Geschaftsfuhrung: Dr. Christoph Mdller (Vorsitzender), Dr. Hendrik Neumann, Peter Riith

Sitz der Gesellschaft: Dortmund - Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund - Handelsregister-
Nr. HRB 15940

Lobbyregister-Nr. R002477 | EU-Transparenzregister Nr. 426344123116-68

file:///C:/Users/V61061/AppData/Local/Temp/1/notes80F4A9/~web3430.htm 27.10.2025
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WG: Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne -
' und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk
“¢ Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-
Ost/StidtePlanauskunft Recklinghausen Posteingang 24.10.2025 11:52An
TOEB_4(@stadtdo.de

Gesendet von "G D ) cstnetz.de>

Von "Planauskunft Recklinghausen Posteingang" <planauskunft-
recklinghausen@westnetz.de>
An "TOEB_4(@stadtdo.de" <TOEB 4(@stadtdo.de>

Gesendet von "I NG )\ csinctz.de>

1 Attachment

&)

Ablauf Bauleitplanverfahren.pdf
Sehr geehrte Damen und Herren,
mit lhrer E-Mail vom 20. Oktober 2025 unterrichteten Sie uns Uber die oben genannte PlanmaRnahme.

Nach Durchsicht unseres Anlagenbestandes teilen wir Ihnen mit, dass sich im Planbereich Ihrer
MaRnahme

e Keine Stromversorgungsleitungen

¢ Keine Gashochdruckleitungen

¢ Keine Gasniederdruckversorgungsleitungen und
¢ Keine Hochspannungsleitungen (Strom)

unseres Unternehmens befinden.

Zu den im Zustandigkeitsbereich des Regionalzentrums Ostliches Ruhrgebiet befindlichen
Versorgungsleitungen nehmen wir wie folgt Stellung:

Bezugnehmend auf die im Betreff genannte MaRnahme, haben wir keine Bedenken, Anregungen oder
Informationen mitzuteilen.

Mit freundlichen GriRen

Westnetz GmbH
Netzplanung Recklinghausen

Geschéftsflihrung: Jochen Dwertmann, Dr. Jirgen Grénner, Dr. Alexander Montebaur
Sitz der Gesellschaft: Dortmund

Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund

Handelsregister-Nr. HRB 30872

USt.-IdNr. DE325265170

von: (D ™ Auftrag von
D

Gesendet: Montag, 20. Oktober 2025 07:55

An: Planauskunft Recklinghausen Posteingang <planauskunft-recklinghausen@westnetz.de>

Betreff: Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des

file:///C:/Users/V61061/AppData/Local/Temp/1/notes80F4A9/~web8314.htm 27.10.2025
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HAC

AW: Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne -
und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP

V' Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 -
Gneisenau-Ost/Siidtefunkbetreiberauskunft An (jjjjji20.10.2025 10:10
Von: <funkbetreiberauskunft@BNetzA.DE>

An: D
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bestatigen den Eingang lhrer Anfrage.
Bitte beachten Sie die Zustandigkeitstrennung bei der Bundesnetzagentur.

Fur Planungs- oder Genehmigungsverfahren:

Zukinftig richten Sie bitte Ihre Anfragen zu Planungs- oder Genehmigungsverfahren an
die zustandige Stelle unter folgender Adresse: i
Bundesnetzagentur, Referat 814, Postfach 80 01, 53105 Bonn oder

unter der E-Mail-Adresse: verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de

Weitere Information entnehmen Sie bitte dem Link unter:
www.netzausbau.de/Wissen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de

Fir eine Funkbetreiberauskunft vom Referat 226:

Zusatzlich haben Sie die Mdglichkeit, eine Funkbetreiberauskunft (u. a. Richtfunk) im
Rahmen der Amtshilfe gesondert per E-Mail an funkbetreiberauskunft@bnetza.de
anzufragen.

Alte E-Mail-Adressen (226.Postfach@BNetzA.de bzw. _
richtfunk.bauleitplanung@bnetza.de) bitte NICHT mehr verwenden.

Dafiir schicken Sie uns das vollstandig ausgefiilite Formular (als Anhang per E-Mail),
welches Sie unter folgendem Link finden:

www.bnetza.de/648280

Wichtig: Wir haben das Formular aktualisiert. Bitte verwenden Sie die aktuelle Version V 3-

3.

Wenn Sie uns das Formular fiir eine Funkbetreiberauskunft bere|ts geschickt haben, dann
mussen Sie nichts weiter unternehmen.

Hinweise: :
(1) Fir die Funkbetreiberauskunft ist die Angabe der Koordinaten im Formular
zwingend erforderlich. Hierzu kénnen Sie sich auch an den Planungstréger wenden.

(2) Betragt die Bauh6he weniger als 20 Meter, dann ist eine Betroffenheit des
Richtfunks unwahrscheinlich. In diesem Fall ist eine Richtfunk-Untersuchung nicht
erforderlich.

Mit freundlichen GraRen
im Auftrag

Team Funkbetreiberauskunft

Referat 226
Richtfunk, Campusnetze, Flug- und Seefunk

file:///C:/Users/v61435/AppData/Local/Temp/1/notesD07BC2/~web4045 .htm 11.11.2025
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Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen

Fehrbelliner Platz 3, 10707 Berlin

Telefon: 030 22480-439

E-Mail: funkbetreiberauskunft@bnetza.de
www.bundesnetzagentur.de/funkbetreiberauskunft

Datenschutzhinweis: www.bundesnetzagentur.de/Datenschutz

Betreff: Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise
Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-Ost/Siidtei...

Stadt Dortmund
Der OberbUrgermeister
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt

Bauleitplanung; 92. Anderung des Fi&ichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne -
und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP
Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha
130/2 - Gneisenau-Ost/Sudteil -

hier: Frahzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager offentlicher
Belange nach § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634, FNA 213-1) / zugleich Scoping
gemalfd § 2 Abs. 4 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Ausschuss fur Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen hat in
seiner Sitzung vom 06.03.2024 die Anderung des rdumlichen Geltungsbereiches

file:///C:/Users/v61435/AppData/Local/Temp/1/notesD07BC2/~web4045.htm 11.11.2025
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AW: Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne -
!_- und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP
_ ’ Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 -
" Gneisenau-Ost/Siidtefunkbetreiberauskunft An: anjabraun 31.10.2025 13:18
Von: <funkbetreiberauskunft@BNetzA.DE>
An: @stadtdo.de>
Sehr geehrte Damen und Herren,
ihre Anfrage bezieht sich zwar auf BauGB bzw. auf BImSchG; in der Sache ist Ihr Anliegen jedoch
in 2 Teilgebiete zu unterscheiden:

Zum einen erhalten Sie ggf. von der fiir den Ausbau der Elektrizitats-Ubertragungsnetze
zustandigen Stelle bei uns im Hause (verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de) eine Stellungnahme.

Zum anderen gibt die Bundesnetzagentur im Bereich Funkbetroffenheit keine Stellungnahme nach
BauGB oder nach BImSchG ab, da ihr Aufgabenbereich durch die Planung nicht berthrt werden
kann. Der Aufgabenbereich der Bundesnetzagentur im Bereich der Frequenzverwaltung ergibt sich
aus den Vorschriften des Teils 6 des Telekommunikationsgesetzes (,Frequenzordnung®). Die
danach gemal § 88 TKG bestehende Aufgabe der Bundesnetzagentur zur Sicherstellung einer
effizienten und stérungsfreien Frequenznutzung bezieht sich auf die physikalischen Auswirkungen
von verschiedenen Frequenznutzungen untereinander, jedoch nicht auf Beeintrachtigungen von
Frequenznutzungen durch Bauwerke. Letztere sind keine Funkstérungen im Sinne des
Telekommunikationsgesetzes. Sofern also die Bundesnetzagentur Informationen Gber
Frequenzzuteilungsnehmer im zu beplanenden Bereich Ubermittelt, geschieht dies nicht in
Ausflllung ihres eigenen Aufgabenbereichs, sondern im Rahmen von Amtshilfe nach § 5 Abs. 1 Nr.
3 VWVFG. Nach § 5 Abs. 3 Nr. 2 VwVfG braucht die ersuchte Behdrde Hilfe nicht zu leisten, wenn
sie die Hilfe nur unter unverhaltnismagig groRem Aufwand leisten konnte.

In diesem Zusammenhang muss berucksichtigt werden, dass die Bundesnetzagentur taglich
zahlreiche Anfragen erhalt. Um die VerhaltnismaRigkeit im Hinblick auf die zahlreichen Anfragen zu
wahren, hat die Bundesnetzagentur das Formular ,Funkbetreiberauskunft* entworfen. Das
Ausflllen des Formulars ist demnach zwingend erforderlich. Bitte haben Sie Verstandnis, dass
unsererseits keine weitere Bewertung ohne das vorzulegende Formular erfolgt.

Sollte die Baumalinahme eine Bauhdhe von unter 20 Meter aufweisen, dann ist eine Betroffenheit
des Richtfunks durch die Planung unwahrscheinlich. In diesem Fall ist keine Untersuchung
erforderlich.

Hinweise zur Beteiligung der Bundesnetzagentur

(1) Das Formular ,Funkbetreiberauskunft* sowie weitere Informationen enthnehmen Sie unserer
Internetseite:
www.bundesnetzagentur.de/funkbetreiberauskunft

(2) Beachten Sie bitte das Merkblatt zur Beteiligung der Bundesnetzagentur an Verfahren Dritter
unter:
www.netzausbau.de/Wissen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de

Mit freundlichen Grii3en
im Auftrag

Team Funkbetreiberauskunft

Referat 226
Richtfunk, Campusnetze, Flug- und Seefunk
Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen

Fehrbelliner Platz 3, 10707 Berlin
Telefon: 030 22480-
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RE: Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne -
- und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk
“¢ Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-
Ost/SiidteBauleitplanung An (i @stadtdo.de 30.10.2025 10:51
Von: "Bauleitplanung" <bauleitplanung@ericsson.com>
An:

Sehr geehrte—,

vielen Dank fur Ihre Anfrage.

Die Firma Ericsson wurde von der Deutschen Telekom Technik GmbH beauftragt, in ihrem
Namen, Anfragen zum Thema Trassenschutz zu bearbeiten.

Bei den von Ihnen ausgewiesenen Bedarfsflachen hat die Firma Ericsson bezuglich ihres
Richtfunks keine Einwande oder spezielle Planungsvorgaben.

Diese Stellungnahme gilt fur Richtfunkverbindungen des Ericsson — Netzes und fur
Richtfunkverbindungen des Netzes der Deutschen Telekom.

Bitte richten Sie Ihre Anfragen (Ericsson und Deutsche Telekom) ausschlieBlich per Email an
die: bauleitplanung@ericsson.com

Mit freundlichen GriBen

i.A D

Ericsson Services GmbH

From QD O Behalf Of
G

Sent: Monday, 20 October 2025 07:28

Subject: Bauleitplanung; 92. Anderung des Flachennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung
des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-Ost/Sidtei...

You don't often get email from_ Learn why this is important

adt Dortmund

file:///C:/Users/V61061/AppData/Local/Temp/1/notes80F4A9/~web3279.htm 30.10.2025



DO

Tel. 0231.54497-700

Fax 0231.54497-770
Dortmunder Netz GmbH | Glinter-Samtlebe-Platz 1 | 44135 Dortmund info@do-netz.de

VERBUNDEN.

Stadt Dortmund Servicecenter 0800.54497-77"

“Kostenlos aus deutschen Telefonnetzen
Mo | Di | Mi | Fr: 8 bis 16 Uhr | Do: 8 bis 18 Uhr

Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
Geschaftsbereich Stadtebau o

_ Wieghaptlt /i GF-N
/Bauleitplanung Tel. 0231.54497-007
bauleitplanung@do-netz.de

Burgwall 14

44192 Dortmuind Stadt Dortmund/ 20.10.2025
lhre Zeichen / Datum

GF-N
Unsere Zeichen

04.11.2025

Bauleitplanung; 92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und
Aufstellung des vorhabenbezogene Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne
-, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-Ost/Siidteil -
hier: Friihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach §
4 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBI. I S. 3634, FNA 213-1) / zugleich Scoping gemal § 2 Abs. 4 BauGB

Sehr geehrte )

wir bedanken uns fiir die Beteiligung an dem o. g. Verfahren. Unsere Stellungnahme geben wir
im Rahmen unserer Zustandigkeit Ubergreifend fiir die Dortmunder Energie- und
Wasserversorgung GmbH (DEW21) fiir den Bereich Warme und die Dortmunder Netz GmbH
(DONETZ) fiir die Bereiche Gas, Wasser und Strom ab.

DEW21:

Seitens DEW21 bestehen fiir die Fernwarme keine Belange. Bei Fragen kontaktieren Sie bitte
Herrn_ .. 0231.5 Mail: @dew?21.de

DONETZ:

Liegenschaften:

Bankverbindung:
Sparkasse Dortmund

IBAN: DE97 4405 0199 0001 0510 24
RIM- NNRTNE22YYY

Ein DEW21-Unternehmen

Dortmunder Netz GmbH | Giinter-Samtlebe-Platz 1 | 44135 Dortmund Amtsgericht Dortmund HRB 13907
Geschéftsfiihrung: Dr. Jens Kanacher, Dr. Dennis Unger Sitz des Unternehmens: Dortmund
do-netz.de USt-IdNr.: DE 814730118



Auf Grund der hohen angefragten Leistung ist eine Versorgung des Heizkraftwerkes direkt
von UA Kirchderne geplant. Dabei soll die Kabeltrasse privat errichtet werden.
Somit wird keine_Belastungsflache im Planbereich zu unseren Gunsten erforderlich.

Strom:

Auf der 6stlichen Seite der Derner StralRe liegen drei Mittelspannungs- und
Niederspannungskabel sowohl im alten als auch neuen Zufahrtsbereich der
Bebauungsgebiete. Bei Erstellung der neuen Zufahrt miissen diese Kabel, angepasst an den
StraBenausbau, ausgewechselt und tiefer gelegt werden.

Infokabel:
Das Infokabel liegt in der gleichen Trasse, wie die Stromkabel. Hier gelten die gleichen
Vorgaben, wie bei Strom.

Wasser:

Die Wasserleitung DN 150 Stahl in der Derner StralRe liegt auf der 6stlichen Seite sowohl im
alten als auch neuen Zufahrtsbereich der Bebauungsgebiete. Im alten Zufahrtsbereich
besteht noch ein Wasserzahlerschacht der wahrscheinlich zuriickgebaut werden muss. Ggf.
ist im Bereich der Zufahrt eine Trassenanpassung notwendig.

Allgemein:

Wir weisen darauf hin, dass vor Beginn der Abrissarbeiten und Bauausfiihrung die
bestehenden Hausanschliisse fiir Gas, Wasser und Strom abgeriistet werden miissen. Bitte
setzen Sie sich hierzu rechtzeitig mit unseren Ansprechpartnern fiir externe Baumaflnahmen
in Verbindung:

Mail: ExternerAnsprechpartner@do-netz.de, um die erforderlichen Malnahmen
abzustimmen.

Allgemein sind unsere Versorgungstrassen bzw. Belastungsflachen von jeglicher
Uberbauung und Bepflanzung (z. B. Baumen, Hecken, Zdune etc.) freizuhalten, damit sie fiir
einen sicheren Betrieb jederzeit zuganglich sind und nicht durch duflere Einfliisse gefahrdet
werden.

Bei Riickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen


mailto:ExternerAnsprechpartner@do-netz.de

Dortmunder Netz GmbH

I A. I A.

(Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig)

Anlagen: Plane Wasser, Strom, Gas
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ACHTUNG I

Liegen im Entwicklungsbereich von
Baumalnahmen Versorgungsleitungen,
sind vorab Sicherungsmalnahmen

mit der DONETZ vorzunehmen.

AUSKUNFT SYSTEM

DO

VERBLUMNDEN.

ACHTUNG I
Fir die Richtigkeit und Vollstandigkeit

Planwerk: Fernwarme
Plannummer 1: 250: 3971541
Malstab: 1:2112

Erstellungsdatum: Dienstag, 4. November 2025
Ersteller:

wird keine Gewahr ibernommen.

Male dirfen nicht abgegriffen werden

Dortmund Nikolaus-GroR-StraRe Nr. 20
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ACHTUNG I
Liegen im Entwicklungsbereich von
Baumalnahmen Versorgungsleitungen,
sind vorab Sicherungsmalnahmen

mit der DONETZ vorzunehmen.

AUSKUNFT SYSTEM

VERBLUMNDEN.

ACHTUNG I
Fir die Richtigkeit und Vollstandigkeit
wird keine Gewahr ibernommen.

Planwerk: Auskunft Wasser, Wasser
Plannummer 1: 250: 3971541

Malstab: 1:1755
Erstellungsdatum: Dienstag, 4. November 2025

Ersteller:

Male dirfen nicht abgegriffen werden

Dortmund Derner Stralle Nr. 493



ACHTUNG !

Liegen im Entwicklungsbereich von
Baumalinahmen Versorgungsleitungen,
sind vorab Sicherungsmalnahmen

mit der DONETZ vorzunehmen.

DO

AUSKUNFT SYSTEM

VERBUNDEM. Planwerk:
Plannummer 1: 250:
ACHTUNG !l Malstab:
Fir die Richtigkeit und Vollstandigkeit | Erstellungsdatum:
wird keine Gewahr (ibernommen. Ersteller:

Auskunft Wasser, Wasser
3971541

1:878

Dienstag, 4. November 2025

Male dirfen nicht abgegriffen werden

Dortmund Nikolaus-GroR-StraRe Nr. 22
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ACHTUNG I

Liegen im Entwicklungsbereich von
Baumalnahmen Versorgungsleitungen,
sind vorab Sicherungsmalnahmen

4 mit der DONETZ vorzunehmen.

AUSKUNFT SYSTEM

VERBLUMNDEN.

ACHTUNG I
Fir die Richtigkeit und Vollstandigkeit

Planwerk: Auskunft Strom, Strom

wird keine Gewahr tibernommen.
Male dirfen nicht abgegriffen werden

Plannummer 1: 250: 3971523

Malstab: 1:2065

Erstellungsdatum: Dienstag, 4. November 2025
Ersteller:

Nr.




AUSKUNFT SYSTEM
ACHTUNG Il DO
VEREUNDEN. Planwerk: Auskunft Strom, Strom
Liegen im Entwicklungsbereich von Plannummer 1: 250: 3971541
Baumalnahmen Versorgungsleitungen, ACHTUNG ! MaBstab: 1:498
sind vorab SicherungsmaBnahmen Fur die Richtigkeit und Vollstandigkeit EfSte::UthdaTum- Dienstag, 4. November 2025
wird keine Gewahr tbernommen. Ersteller:

mit der DONETZ vorzunehmen.

Male dirfen nicht abgegriffen werden

Dortmund Nikolaus-GroR-StraRe Nr. 22
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ACHTUNG !l

Liegen im Entwicklungsbereich von
Baumalnahmen Versorgungsleitungen,
sind vorab Sicherungsmalnahmen

mit der DONETZ vorzunehmen.

VERBLUMNDEN.

ACHTUNG I

Fir die Richtigkeit und Vollstandigkeit
wird keine Gewahr tibernommen.
Male dirfen nicht abgegriffen werden

Planwerk:
Plannummer 1: 250:
Malstab:
Erstellungsdatum:
Ersteller:

Gas, Strom, Wasser
3971541

1:2286

Dienstag, 4. November 2025

Nr.
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ACHTUNG I
Liegen im Entwicklungsbereich von
Baumalnahmen Versorgungsleitungen,
sind vorab Sicherungsmalnahmen

mit der DONETZ vorzunehmen.

DO

VERBLUMNDEN.

AUSKUNFT SYSTEM

ACHTUNG I

Fir die Richtigkeit und Vollstandigkeit
wird keine Gewahr tibernommen.
Male dirfen nicht abgegriffen werden

Planwerk: Gas

Plannummer 1: 250: 3971541

Malstab: 1:1526

Erstellungsdatum: Dienstag, 4. November 2025
Ersteller:

Dortmund Nikolaus-GroR-StraRe Nr. 20
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Thre Anfrage Bauleitplanung der Stadt Dortmund;92. Anderung des
- Flachennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung des vorhabenbezogenen
= 4 Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich ..., Unser Zeichen
20251004400, Thr Zeichennetzauskunft an Stadt Dortmund, Braun 28.10.2025 08:28
Von netzauskunft@pledoc.de
An "Stadt Dortmund, Braun" <TOEB_4(@stadtdo.de>
Bitte Antwort an netzauskunft@pledoc.de

1 Attachment

L 2]

image.001.png 20251004400 Stellungnahme gesamt.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

von der OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen, sind wir mit der Wahrnehmung ihrer Interessen im
Rahmen der Bearbeitung von Fremdplanungsanfragen und 6ffentlich-rechtlichen Verfahren
beauftragt.

Ihre Anfrage vom 21.10.2025,

Bauleitplanung der Stadt Dortmund; 92. Anderung des Flachennutzungsplanes - Heizkraftwerk
Derne - und Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk
Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-Ost/Siidteil -
Hier: Frihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs.
1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S.
3634, FNA 213-1) / zugleich Scoping gemaR § 2 Abs. 4 BauGB

ist bei uns eingegangen: unser Zeichen 20251004400.

In Beantwortung lhrer Anfrage erhalten Sie, im Anhang beigefiigt, unsere Stellungnahme
einschlief3lich zugehdriger Unterlagen m. d. B. um Beachtung.

WICHTIGER HINWEIS!

Leitungsauskiinfte, Koordinierungsanfragen sind ausschlieB3lich liber das BIL-Portal https.//portal.bil-
leitungsauskunft.de einzuholen.

Lediglich Auskiinfte im Zuge der Stellungnahme als Tréger 6ffentlicher Belange zu &ffentlichen
Planungsverfahren geméal Baugesetzbuch und sonstigen 6ffentlich-rechtlichen PlanungsmalBnahmen werden
im Rahmen der reguldren Beteiligung neben dem BIL-Portal auch per E-Mail erteilt.

Bei Zustandigkeit der Open Grid Europe GmbH (OGE) stellt PLEdoc die Antwort im BIL-Portal als
Download zur Verfiigung.

Das BIL-Online-Portal der BIL eG ist ein Bundesweites Informationssystem zur Leitungsrecherche und stellt
eine umfassende brancheniibergreifende Online-Leitungsauskunft bereit.

Die Nutzung der BIL-Leitungsauskuntt ist fiir Sie kostenlos und erméglicht Ihnen, Ihre Bauanfrage direkt online
einfach und schnell zu formulieren. Ihr Vorteil: Sie miissen lhre Bauanfrage nur einmalig formulieren und
erreichen direkt alle an BIL teilnehmenden Leitungsbetreiber. Sind wir fiir Inren angefragten Bereich nicht
zusténdig, erhalten Sie unmittelbar liber BIL eine Negativauskunft.

Ein weiterer Vorteil fiir Sie: Sie kbénnen Ihre in BIL eingestellte Bauanfrage lber eine E-Mail-
Weiterleitungsfunktion direkt an weitere Leitungsbetreiber versenden, die derzeit noch nicht in BIL organisiert
sind. Eine Stellungnahme erfolgt in diesen Féllen aulRerhalb des Portals.

file:///C:/Users/V61061/AppData/Local/Temp/1/notes80F4A9/~web9233 . htm 28.10.2025



Weitere Informationen (iber BIL kénnen Sie der Seite https./bil-leitungsauskunft.de entnehmen.

Wir bitten um Verstadndnis und bedanken uns fiir Ihre Mithilfe.

khkkkkhkhkkhkhkkkhkkkkkhkkhkkhkkk

Freundliche Grifde / best regards

P\EDOC

Netzauskunft

Telefon: +49 201 3659-500
E-Mail: Netzauskunft@pledoc.de

PLEdoc GmbH
Gladbecker StralRe 404
45326 Essen

www.pledoc.de

Geschaftsfiihrer: Marc-André Wegener
Amtsgericht Essen HRB 9864

Page 2 of 2

Ist der Empfanger dieser Nachricht nicht der Adressat dieser E-Mail, darf er deren Inhalt nicht verwenden, weitergeben,
reproduzieren oder auf andere Weise nutzen. Eine entsprechende Unterlassungsverpflichtung gilt auch fiir seine Mitarbeiter
und/oder Empfangsbevollmachtigten.

The information contained in this message is confidential or protected by law. If you are not the intended recipient, please contact
the sender and delete this message! Any unauthorized copying of this message or unauthorized distribution of the information
contained herein is prohibited.

b% Bitte denken Sie uber lhre Verantwortung gegentiber der Umwelt nach, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken.
Please consider your environmental responsibility before printing this e-mail.

file:///C:/Users/V61061/AppData/Local/Temp/1/notes80F4A9/~web9233 . htm
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=) OGE P\€

Netzauskunft

Telefon 0201/36 59 - 500
PLEdoc GmbH . Gladbecker StraRe 404 . 45326 Essen E-Mail netzauskunft@pledoc.de
Stadt Dortmund
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt erstellt Pietrowski, Christine
Anja Braun Durchwahl ~ 0201/3659-460
Burgwall 14
44122 Dortmund
Ihr Zeichen Ilhre Nachricht vom  Anfrage an unser Zeichen Datum

21.10.2025 OGE 20251004400 27.10.2025

92. Anderung des Flichennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - und Aufstellung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -,
zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-
Ost/Sudteil

Hier: Friihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher
Belange nach § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634, FNA 213-1) / zugleich Scoping
gemal § 2 Abs. 4 BauGB

Tabelle der betroffenen Anlagen:

Eigentiimer Leitungstyp Status Leitungsnr. |DN Blatt |Schutzstreifen Beauftragter
m
Open Grid Europe|Ferngasleitung|ausser Betrieb,|RG007003004(150 1, 1-a 8 Tamer Berbic
stillgelegt, 02304/939-00
tiw. ausgebaut Schwerte

Sehr geehrte Damen und Herren,

von der Open Grid Europe GmbH (OGE), Essen, sind wir mit der Wahrnehmung ihrer
Interessen im Rahmen der Bearbeitung von Fremdplanungsanfragen und o&ffentlich-
rechtlichen Verfahren beauftragt.

Die auf lhrer Internetseite zur Einsicht gestellten Entwurfsunterlagen zu dem angezeigten
Bauleitplanverfahren haben wir auf unsere Belange hin tberprtift.

Innerhalb des Geltungsbereichs des Flachennutzungsplans / Bebauungsplans verlauft die
eingangs aufgefuhrte Ferngasleitung in einem 8 m breiten Schutzstreifen (4 m beiderseits
der Leitungsachse).

Geschaftsflhrer: Marc-André Wegener

PLEdoc GmbH « Gladbecker Strae 404 o 45326 Essen Zerifkasnummer
Telefon: 0201 /36 59-0 « Internet: www.pledoc.de
Amtsgericht Essen - Handelsregister B 9864 « USt-IdNr. DE 170738401

Zertifiziert nach
DIN EN 1SO 9001:2015
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Der Verlauf der Ferngasleitung ist aus deklaratorischen Griinden anhand der beigefligten
Bestandsunterlagen in den Bebauungsplan zu Ubernehmen, in der Begrundung
entsprechend zu erwahnen und in der Legende zu erlautern.

Die Ferngasleitung kann bei den weiteren Planungen zur Realisierung des dort
vorgesehenen Heizkraftwerkes unberucksichtigt bleiben. Wir machen jedoch vorsorglich
darauf aufmerksam, dass ohne Genehmigung des Betreibers der Ferngasleitung séamtliche
Arbeiten im gesamten Leitungsbereich untersagt sind. Alle MaBnahmen im
Leitungsbereich sind frihzeitig mit uns bzw. der OGE abzustimmen.

Hinsichtlich des erforderlichen Umfangs und Detaillierungsgrades der Umweltprifung werden
unsererseits keine besonderen Anregungen gemacht.

In diesem Zusammenhang weisen wir jedoch darauf hin, dass durch die Festsetzung
planexterner  Ausgleichsflachen eine Betroffenheit  von uns  verwalteter
Versorgungseinrichtungen nicht auszuschlielen ist. Wir bitten um Mitteilung der
planexternen Flachen bzw. um weitere Beteiligung an diesem Verfahren.

Kampfmittelverdachtsflache

FUr den Fall, dass im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Anomalien vorgefunden werden,
die mit hoher Wahrscheinlichkeit auf Kampfmittelblindganger hinweisen, ist unverziiglich der
Betreiber der Ferngasleitung zu informieren, da im Nahbereich eine in Betrieb befindliche
Ferngasleitung verlauft. Es muss sichergestellt sein, dass rechtzeitig vor Aufgrabung die
erforderlichen  Sicherungsmalinahmen koordiniert und sofern notwendig, ein ggf.
abweichender Termin zur Freilegung und Entscharfung des Kampfmittels abgestimmt werden.
Hierzu ist der eingangs genannte Ansprechpartner bzw. die Tag und Nacht besetzte Zentrale
Meldestelle der OGE unter der Rufnummer 0800/3355330 zu kontaktieren.

Mit freundlichen GrufRen
PLEdoc GmbH

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gultig -
Anlagen

Bestandsunterlagen

Datenschutzhinweis:

Im Rahmen der Netzauskunft, werden die von lhnen angegebenen personenbezogenen Daten zum Zweck der Bearbeitung
Ihres Anliegens und zur Kontaktaufnahme mit lhnen verarbeitet. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. ¢
DSGVO. Die Aufbewahrungs- bzw. Léschungsfrist betragt 10 Jahre, sofern nicht bei einer von uns jahrlich durchgefiihrten
Uberpriifung ein Zweckfortfall der Aufbewahrung festgestellt wird.

Seite 2 von 3 zum Schreiben 20251004400 vom 27.10.2025 an Stadt Dortmund
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Ein Unternehmen der OGE

Sie haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Léschung oder Einschrankung und Ubertragbarkeit der Sie betreffenden
personenbezogenen Daten. Zudem haben Sie das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung lhrer personenbezogenen

Daten.

Seite 3 von 3 zum Schreiben 20251004400 vom 27.10.2025 an Stadt Dortmund
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Merkblatt

=) OGE

BerUcksichtigung von unterirdischen Ferngasleitungen
bei der Aufstellung von Flachennutzungsplanen und Bebauungsplanen

Allgemeines

Ferngasleitungen dienen der &ffentlichen Energie-
versorgung. Sie sind bei der Aufstellung von Flachen-
nutzungsplanen und Bebauungspléanen sowie bei den
sich aus diesen Pléanen ergebenden FolgemaBnahmen
zu berticksichtigen.

Unterirdische Ferngasleitungen der OGE sind im Allge-
meinen mit einer Erddeckung von1 m verlegt worden.
Parallel zur Ferngasleitung gefihrte Fernmelde-, Mess-

und Steuerkabel kénnen in einer geringeren Tiefe liegen.

Bestimmte Leitungsarmaturen und Einbauteile treten an
die Erdoberflache und sind durch StraBenkappen
geschuitzt.

Unsere Leitungen sind kathodisch gegen Element- und
Streustrdme geschitzt.

Die Ferngasleitungen unserer Gesellschaft liegen
grundsatzlich in der Mitte eines Schutzstreifens, der
im Allgemeinen 8 bis 10 m breit ist. Leitungsverlauf,
genaue Schutzstreifenbreite und weitere Einzelheiten
ergeben sich aus den Leitungsplénen.

Leitungsrechte bestehen in der Regel in Form von
beschrankten persénlichen Dienstbarkeiten (§§ 1090 ff.
BGB), die im Grundbuch eingetragen sind, bzw. in Form
von schuldrechtlichen Vertragen.

Im beiderseitigen Interesse sind wir bereits bei der Pla-
nung Uber alle MaBnahmen und Vorhaben im Bereich
des Schutzstreifens zu unterrichten, damit erforderliche
SchutzmaBnahmen rechtzeitig vereinbart werden
kénnen.

Wir verweisen insoweit als Trager 6ffentlicher Belange
auf § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB).

Sollte der Flachennutzungsplan bzw. der Bebauungs-
plan oder die sich hieraus ergebenden Folgemaf3-
nahmen den Schutzstreifen berlihren oder kann der
Bestand oder Betrieb der Ferngasleitung durch diese
MaBnahmen beeintrachtigt oder gefahrdet werden, so
sind zur Vermeidung unzuléssiger Einwirkungen folgen-
de Punkte zu beachten:

1. Wir empfehlen, die Leitung mit Schutzstreifen nach
§ 5 Abs. 4 bzw. § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich in die
Bauleitplane zu Gbernehmen oder sonst an geeigneter
Stelle zu beschreiben und zeichnerisch darzustellen.

Lagepléane werden bei Bedarf - wenn erforderlich, mit
Einmessungszahlen - zur Verfligung gestellt, oder die
Leitung wird von der PLEdoc GmbH in unserem Auftrag
in eine Kopie des Flachennutzungsplanes bzw. Bebau-
ungsplanes einkartiert.

2. Nicht zul&ssig sind innerhalb des Schutzstreifens:

- die Errichtung von Gebauden aller Art, sowie von
Mauern parallel Gber bzw. unmittelbar neben den
Ferngasleitungen,

- Oberflachenbefestigungen in Beton

- die Ausweisung von Flachen als notwendige
Feuerwehrbewegungszonen,

- Dauerstellplatze z. B. fur Campingwagen, Verkaufswagen

usw.

- die Einleitung von Oberflachenwasser /-aggressiver
Abwésser

- sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder den
Betrieb der Leitung gefédhrden oder beeintréchtigen
kénnen.
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Nur mit unserer besonderen Zustimmung und Einhaltung

unserer Auflagen sind statthaft

- die Freilegung unserer Leitung,

- Niveauanderung im Schutzstreifen,

- der Neubau von kreuzenden oder parallel fihrenden
StraBen, Wegen, Kanalen, Rohrleitungen, Kabeln,
Freileitungen und Gleisanlagen.

Sind sonstige BaumafBnahmen geplant, bei denen eine

Leitungsbeeinflussung nicht ausgeschlossen werden kann,

so empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung Uber

Zuléssigkeit und ggf. einzuhaltende Auflagen.

3. Anpflanzungen von Baumen und tiefwurzelnden
Strauchern, insbesondere bei AusgleichsmaBnahmen im
Rahmen der Kompensation, sind zum Schutz der Ferngas-
leitung grundsétzlich auBerhalb des Schutzstreifens zu
planen. Fur die TrassenlUberwachung aus der Luft und
vom Boden muss der Trassenverlauf der Leitung sichtfrei
und begehbar bleiben.

4. Bei der Errichtung von Windenergieanlagen (WEA)
missen Absténde bis 850 m eingehalten werden. Diese
Absténde kdnnen im Einzelfall in Abhangigkeit der
Leistungs- und Kenndaten bis auf 35 m verringert werden.
Hierzu ist in jedem Fall die Abstimmung und Genehmigung
mit uns zwingend erforderlich. Dazu sind uns alle
technischen Daten zur Verfligung zu stellen.

Bauausfiihrung

Vor Aufnahme von Arbeiten im Bereich oder in der Néahe
der Schutzstreifen sind wir in jedem Falle zu benachrichti-
gen, damit erforderlichenfalls die Lage der jeweiligen Leit-
ung und der zugehdrigen Einrichtungen durch uns in der
Ortlichkeit markiert und die Arbeiten iiberwacht werden
kénnen.
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Merkblatt zur Dokumentation

Allgemein

Die Darstellung der Ferngasleitungen / Rohrfernleitungen,
deren Zubehdr (dazu z&hlen Nachrichten- und Betriebs-
kabel, Korrosionsschutzanlagen sowie Kabelschutzrohr-
anlagen mit einliegenden Lichtwellenleiterkabeln) ist in den
Bestandsunterlagen nach bestem Wissen erfolgt. Gleich-
wohl ist die Méglichkeit einer Abweichung im Einzelfall
nicht ausgeschlossen.

Dokumentation von Ferngasleitungen / Rohrfern-
leitungen

Die Hohenangaben in den Langenschnitten beziehen sich
auf den Zeitpunkt der Leitungsverlegung. Nachtragliche
Niveauanderungen wurden nicht erfasst. Hohenangaben in
Senkungsgebieten sind nur bedingt verwendbar.

Hinweis zur Behandlung von Ferngasleitungen /
Rohrfernleitungen:

AuRer Betrieb befindliche Leitungen sind voribergehend
vom gasfilhrenden System getrennt. Diese Bezeichnung
stellt lediglich eine zeitlich begrenzte Betriebseinstellung
dar und bedeutet, dass die Versorgungsanlagen zu einem
spateren Zeitpunkt wieder in Betrieb genommen werden
kénnen. AuRer Betrieb befindlichen Leitungsabschnitte
sind in den vorhandenen kathodischen Korrosionsschutz
eingebunden, der dem aktuellen Stand der Technik ent-
spricht. Stillgelegte Leitungen sind Anlagen, die dauerhaft
nicht mehr betrieben werden (DVGW-Arbeitsblatt G 466-2).

Nach DGUV Infoblatt 203-090 "Arbeiten an Gasleitungen"
sind sowohl bei auRer Betrieb befindlichen als auch bei
stillgelegten Leitungen, sofern nicht zweifelsfrei ausge-
schlossen werden kann, dass sie von ausgasenden Ruick-
standen frei sind, die gleichen Sicherheitsvorkehrungen
zu treffen, wie bei aktiven Rohrleitungen.

Dokumentation von kathodischen Korrosions-
schutzanlagen (KKS-Anlagen)

KKS-Anlagen sind nur zum Teil in den Schutzstreifen der
Ferngasleitungen / Rohrfernleitungen angeordnet und somit
in den Bestandsplanen dokumentiert. FUr auRerhalb der
entsprechenden Leitungsplane liegende Anlagen ist eine
separate Dokumentation erstellt. Ferngasleitungen / Rohr-
fernleitungen sind zum Schutz gegen Hochspannungs-
beeinflussung mit Erdern ausgeristet. Die Erder sind als
Bandeisen oder Tiefenerder ausgefihrt und kénnen inner-
halb oder auRerhalb des Schutzstreifens der Rohrleitung
verlegt bzw. angeordnet sein.

Leitungsbereiche, die hochspannungsbeeinflusst sind
und an denen nur unter zusatzlichen SchutzmaRB-
nahmen gearbeitet werden darf, sind in der Bestands-
dokumentation durch den Hinweis eines Stempelauf-
drucks gesondert ausgewiesen.

Stand: September 2025

P\EDOC

Ein Unternehmen der OGE

Dokumentation von Betriebskabeln (Begleitkabel)

Betriebskabel sind im Schutzstreifen parallel zur Ferngas-
leitung / Rohrfernleitung verlegt. Die Lage und Deckung
des Kabels sind im Bestandsplan nicht dokumentiert. Ein
Kabel kann sich in wechselnder Lage Uber die gesamte
Breite des Schutzstreifens erstrecken.

Dokumentation von Nachrichtenkabeln
e in gemeinsamer Trasse mit einer Rohrleitung

Hinweise zur Lage der Nachrichtenkabel sind in der Regel
aus den Bestandsplanen der parallel verlaufenden Rohr-
leitungen zu entnehmen. Nur in Sonderféllen sind separate
Bestandsplane angefertigt.

e in Solotrasse

Fir den Bereich der Solotrassen liegen im Allgemeinen nur
Grundrisszeichnungen vor. Deckungsangaben, soweit sie
bei der Verlegung erfasst wurden, werden mit D = und
dem Malf in Metern angegeben. Bei grabenloser Verlegung
ist zusatzlich ein Langenschnitt (Bohrprofil) mit den Aus-
wertungen des Bohrprotokolls vorhanden.

Dokumentation von Kabelschutzrohranlagen mit
einliegenden Lichtwellenleiterkabeln (KSR)

e in gemeinsamer Trasse mit einer Rohrleitung

Hinweise zur Lage der Kabelschutzrohranlagen sind in der
Regel dem Bestandsplan der parallel verlaufenden Rohr-
leitungen zu entnehmen. Nur in Sonderfallen sind separate
Bestandsplane angefertigt.

In der Regel betragt die Erdiiberdeckung der Kabelschutz-
rohre mindestens 1,0 m, im Bereich von 6ffentlichen Wegen
ca. 0,6 m. Die derzeitige Deckung kann auch geringer
oder grofer sein, da vorstehende Angaben sich auf den
Zeitpunkt der Verlegung beziehen und nachtragliche Niveau-
anderungen nicht bertcksichtigen.

Trassenabschnitte, die in grabenloser Verlegung ausgefuhrt
wurden, sind als Sonderzeichnung auf dem Bestandsplan
mit zugehorigem Langenschnitt (Bohrprofil) berlicksichtigt.
Die H6henangaben der Kabelschutzrohranlagen im Bohr-
profil beziehen sich auf die Auswertung des jeweiligen
Bohrprotokolls.

Ubersichtskarte

© NavLog/GeoBasis-DE / BKG 2020 / geoGLIS OHG (p)
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Stellungnahme Offentlichkeitsbeteiligung Schal50 neues Kraftwerk Dortmund
- DerneScha 150 an bebauungsplan 4 14.11.2025 10:48
“¢ Von "Scha 150" @gmail.com>
" An bebauungsplan_4@stadtdo.de

1 Attachment
| FOF |

I
o

2025.11.14 Stellungnahme Offenlichkeitsbeteilung Schal50.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Anhang finden Sie eine unterschriebene Stellungnahme zu dem Bauvorhaben des neuen
Biomasse-Heizkraftwerkes in Dortmund Derne (Schal50).

Bitte berticksichtigen Sie die Stellungnahme in Threr Bewertung.
Die personenbezogenen Daten diirfen nicht an Dritte weitergegeben oder veroffentlicht werden.

Freundliche Griifie

file:///C:/Users/v61435/AppData/Local/Temp/1/notesD07BC2/~web5264.htm 19.11.2025



Hinweis zum Datenschutz:
Die im Rahmen dieser Stellungnahme angegebenen
personenbezogenen Daten sind vertraulich zu behandeln

und durfen nicht an Dritte weitergegeben werden.

13.11.2025 Seite 1 von 1 Stellungnahme zum Bebauungsplan Scha150
ID: Scha150-10.11.2025-DZ5




Beteiligung der Offentlichkeit nach §3 Abs. 1 BauGB -
Stellungnahme zum Bebauungsplan Scha150 — VEP Heizkraftwerk

Derne

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit zum geplanten Biomasse-Heizkraftwerk in Derne mdchten
wir folgende Punkte zur Prifung und Beriicksichtigung einreichen:

1. Nach den vorliegenden Unterlagen ist davon auszugehen, dass das geplante Kraftwerk
Schadstoffemissionen erzeugt, die entsprechend Stand der Technik nicht der Vorgabe der
bestverfiigbaren Technik entspricht. Also dem aktuellen Stand der Technik, wie es in der TA Luft
gefordert wird. Wie nach Blrger Informationsgesetz bei den Bezirksregierungen nachzulesen ist,
weisen die vorhandenen Biomassekraftwerke in der Umgebung (Bergkamen, Hagenkabel,
Recklinghausen, Liinen) weitaus geringere Emissionsgrenzwerte auf. So sind die erlaubten
Emissionsgrenzwerte fiir z. B. Schwefeloxide (SOx) in den vorhandenen HKWSs bei maximal 40
mg/Nm?, in der beantragten Anlage bei 220 mg/m?3. Gleiches gilt fir Kohlenmonoxid (CO 220
mg/m? statt 40 mg/Nm?), Chlor (HCI 45 mg/m? statt 8 mg/Nm?), Staub (30 mg/m? statt 5mg/Nm?).
Dies ist an den Emissionsgrenzwerten der vorhandenen Kraftwerke laut Genehmigung zu
erkennen. Auch das keine normierten Emissionsgrenzwerte, angegeben in mg/Nm? sondern
nicht normierte, angegeben in mg/m? ist objektiv nicht zuldssig. Das 6ffnet Tur und Tor flr
Manipulationen. Weiter sehen wir die Gefahr, dass Emissionen von Dioxinen und Furanen
auftreten, deren Messung und Uberwachung nicht diesem Antrag entsprechen. Dies wirft
erhebliche Bedenken hinsichtlich der Einhaltung umweltrechtlicher Standards auf.

2. Aufgrund der potenziellen Emissionen von Dioxinen, Furanen und weiteren Schadstoffen
bestehen ernsthafte Risiken flir Umwelt und Gesundheit. Eine umfassende, belastbare
Immissionsprognose unter Berlicksichtigung aller relevanten Schadstoffe ist daher zwingend
erforderlich. Zumal gerade dieser Anlagentyp massiv fir Dioxin- und Furanbildung bekannt ist.

3. Das Kraftwerk soll direkt angrenzend an bestehende Wohngebiete errichtet werden. Das
Kraftwerksgelande halt bei dem nachstgelegenen Grundstiick nicht einmal einen Abstand von
100m ein. Es ist damit zu rechnen, dass die Anwohner der vorhandenen Wohngebiete eine
starke Erhéhung von Schall- und Lichtemissionen erleiden werden. In Verbindung mit den hohen
Emissionen der Rauchgase verbietet sich der Bau der Anlage zum Schutz der vor Ort bereits
wohnenden Bevolkerung, sowie zum Schutz von Fauna, Flora und Habitat.

4. Entsprechend der ,Allgemeine Verwaltungsvorschrift Abfallbehandlungsanlagen® (ABA-VwV)
sollten der Lagerplatz, die Férderanlagen und ggf. Behandlungsanlagen bei einer neuen Anlage
entsprechend bestverfligbaren Stand der Technik eingehaust und einer Abluftreinigung
unterzogen werden. Die Errichtung einer Halle fiir die Lagerung des Brennstoffes ist also
notwendig. Weiter sollten die Entladung von Brennstoff nur unter Einsatz von
Befeuchtungsanlagen stattfinden. Dies ist notwendig, um den Schutz der anliegenden
Wohngebiete zu gewahrleisten.

13.11.2025 Seite 1 von 3 Stellungnahme zum Bebauungsplan Scha150
ID: Scha150-10.11.2025-DZ5




5. Bislang fehlt auch noch eine Bewertung der zuldssigen Geruchsbelastung an dem
nachstgelegenen Wohngebaude. Diese ist nachzuholen und zu bericksichtigen.

6. Die langfristige Sicherstellung einer kontinuierlichen Brennstoffversorgung fur das
Biomasseheizkraftwerk erscheint nicht gesichert. Wie Anlage 1 zu entnehmen ist, kénnen laut
Fachbericht viele Biomassekraftwerke derzeit thren Brennstoffversorgung nur sicherstellen,
indem diese mit Teillast betrieben werden.

7. Entsprechend des vorherigen Punktes ist scheinbar nicht nur der sichere Betrieb des neuen
Kraftwerks gefahrdet, der Bau des Kraftwerkes gefahrdet sogar die bereits vorhandenen
Kraftwerke in NRW. Da die bestehenden Kraftwerke ein Teile der kritischen Infrastruktur
Deutschlands sind, verbietet sich der Bau des geplanten Kraftwerks in Dortmund.

8. Ob sich die Investition des neuen Kraftwerks refinanziert, oder ggf. auf Lasten der Steuerzahler
getragen werden muss, ist angesichts der hohen Investitionskosten und der Marktbedingungen
fir Warme und Strom sehr fraglich. Das neue Biomasseheizkraftwerk in Hannover, mit einer
Feuerwadrmeleistung von 90 MWth kostete z. B. entsprechend Anlage 2 195 Mio. €. Wenn das
auf die hier geplante kleinere Leistung von 19,9 MWth umgerechnet wird, landet man bei
mindestens 60 Mio. €. Bei einer Abschreibungszeit von 15 Jahren missen folgerichtig jahrlich
mindestens 4 Mio. € Gewinne abgefiihrt, um die Tilgung zu bedienen, was entsprechend der
Anlagengréfie und Marktbedingungen nicht machbar erscheint. Foiglich werden die Blrger mit
massiven Preiserhhungen fiir die Fernwédrme rechnen mussen.

9. Es ist zu beflirchten, dass der Bau und Betrieb des Kraftwerks Kosten verursacht, die nicht durch
das Kraftwerk erwirtschaftet werden kdnnen und deshalb langfristig auf die Bevodlkerung
umgelegt werden miissen. Ohne eine gesicherte Wirtschaftlichkeitsbetrachtung besteht das
Risiko einer massiven finanziellen Mehrbelastung der Dortmunder Blrger.

Es wird darum gebeten, diese Punkte in die weitere Planung und Entscheidung zum Vorhaben
einzubeziehen und bei der Genehmigung besonders die Belange des Umwelt- und Gesundheitsschutzes

sowie der wirtschaftlichen Tragbarkeit zu berticksichtigen.

Die Unterschriften der Birger, die sich gegen die Erlaubnis einer Genehmigung zum Bau und Betrieb der

Anlage sind, finden sich auf der folgenden Seite.

Anlage 1 und 2 finden Sie nach den Unterschriften.
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Beylingstr.
44329 Dortmund

Stadt Dortmund
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
Dezernat 6

Freistuni 7/
44137 Dortmund

Widerspruch gegen Bebauungsplan Scha 150 VEP Heizkraftwerk Derne und 17.11.2025
Scha 130/2 Gneisenau-Ost/siidteil

Sehr geehrter

ich erhebe hiermit Widerspruch gegen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Scha 150 — VEP
Heizkraftwerk Derne — sowie gegen die teilweise Anderung des Bebauungsplans Scha 130/2 -
Gneisenau-Ost/Sudteil.

Begriindung :

Ich als Anwohner und meine Mieter werden mit dem geplanten Bauvorhaben sehr belastet.

Acht meiner Mieter haben mich auf die Situation angesprochen und angekiindigt, dass Sie das
Mietverhaltnis beenden werden, wenn da Kraftwerk gebaut wird.

Ich habe in der Beylingstr. drei Mehrfamilienhduser und wohne auch selbst dort. Das geplante
Heizkraftwerk grenzt an meine Grundstiicke. Durch die Verbrennung von Biobrennstoffen- und
Resten werden wir unzumutbaren Geruchsbeldstigungen ausgesetzt. Darliber hinaus erzeugt das
beabsichtigte Heizkraftwerk eine Dauerbeschallung und eine nicht hinzunehmende Dauerbelastung.

Da das Heizkraftwerk eine GroBe annimmt, welche eine standige Beschickung von Brennmaterialien
erfordert, werden die Anwohner Tag- und Nacht liber das gesamte Jahr ununterbrochen belastigt.

Insbesondere die Nachtruhe der Anwohner ist gefahrdet. In Richtung des Kraftwerks kénnen keine
Fenster mehr gedffnet werden.

Darliber hinaus ergibt sich fiir die umliegenden Grundstiicke aus vorbezeichnetem ein sehr starker
Wertverfall, dies kommt einer Enteignung gleich.

Schlussendlich fligt sich die Optik des geplanten Gebaudes nicht in die Umgebung ein. Das
Heizkraftwerk stellt eine GroRindustrie dar, es wird die vorhandene Wohnbebauung dominieren und
unterdrucken.

Daher ist der Widerspruch begriindet und der Bebauungsplan aufzuheben.

v

Mit freundlichem GruR
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Beteiligung Offentlichkeit - Schal50 Heizkraftwerkborborza an bebauungsplan 4

- 17.11.2025 15:13
“¥ Von -online.de>
An <bebauungsplan 4@stadtdo.de>

1 Attachment
| FOF |

A=

Beteiligung Offentlichkeit - Scha 150 Heizkraftwerk Derne.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Anhang tbersende ich meine Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit zu:

Bauleitplanung; hier: 92. Anderung des Flachennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - sowie
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich
teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-Ost/Siidteil.

Mit freundlichen GriBen

Glickstralie
44329 Dortmund

file:///C:/Users/v61435/AppData/Local/Temp/1/notesD07BC2/~web4432.htm 19.11.2025



GluckstralRe
442329 Dortmund
Email: | -online.de 16.11.2025

Stadtplanungsamt
Freistuhl 7
44137 Dortmund

Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Bauleitplanung hier: 92. Anderung des Flachennutzungsplans — Heizkraftwerk Derne - sowie Aufstellung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Scha 150 — VEP Heizkraftwerk Derne-, zugleich teilweise
Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-Ost/Sudteil -

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Unterlagen habe ich mit Interesse angeschaut, konnte aber keine Hinweise auf eine Erwagung von
Erdwarmenutzung finden. Soweit mir bekannt ist aber Geothermie - vor allem hydrothermale Geothermie

in ehemaligen Bergbaugebieten - durchaus eine nachhaltige Alternative zu Biomasseheizkraftwerken, da sie
eine grundlastféahige und CO2-neutrale Energiequelle darstellt.

Mittlerweile liegen dazu etliche Studien vor, beispielsweise stellt das Bundesministerium fur Wirtschaft und
Energie das Forschungsprojekt ,Grubenwasser-Ruhr* zur Dekarbonisierung der Warmeversorgung vor.
(www.energieforschung.de)

Zudem findet man wissenschaftlich fundierte Uberlegungen zur Nutzung geothermischer Ressourcen in
dem Strategiepapier von sechs Einrichtungen der Fraunhofer Gesellschaft und der Helmholtz-Gemeinschaft
aus dem Jahr 2022 ,ROADMAP TIEFE GEOTHERMIE FUR DEUTSCHLAND - Handlungsempfehlungen
fur Politik, Wirtschaft und Wissenschaft fur eine erfolgreiche Warmewende der Fraunhofer-Einrichtung fur
Energieinfrastrukiuren und Geothermie (IEG.)" (www.ieg.fraunhofer.de)

Meines Wissens gibt es seit 2024 auch einen ,Masterplan Geothermie* des Ministeriums fiir Wirtschaft,
Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen. (www.wirtschaft.nrw)

Mégliche hdhere finanzielle Anfangsinvestitionen im Vergleich zur Errichtung eines Biomasseheizkraftwerks
mit seinen langfristigen Beeintrachtigungen fur Klimaschutz und Anwohnerschaft durfen kein Gegen-
argument sein fur eine wissenschaftlich sachgerechte Prifung der Nutzungspotenzials von Erdwarme als
Klimaschutz- und Wirtschaftsfaktor der Warmewende.

Ich bitte daher nachdriicklich um eine unabhéngige gutachterliche Untersuchung des Potenzials der
Warmeerzeugung aus Erdwarme am Standort Derne/Kirchderne - hier der Nutzungsmaoglichkeit
hydrothermaler Geothermie. Ohne fundierte Priifung von hydrothermaler Geothermie als nachhaltige
Alternative zum geplanten Biomasseheizkraftwerk Derne seitens der Stadt Dortmund erhebe ich als
Dortmunder Biirgerin und Anwohnerin des Stadtteils Derne Einwénde gegen o.g. Anderung des Flachen-
nutzungsplans bzw. Aufsteliung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Scha150 — Heizkraftwerk Derne.

Ich bitte um rechtzeitige Information hinsichtlich des weiteren Vorgehens der Stadt Dortmund und der
weiteren Entwicklung des Sachstandes.

Mit Dank fur Ihr Interesse verbleibe ich

mit freundlichen GriiRen
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Betreff: Einspruch der Biirgerinitiative — Bebauungsplan Scha 150 — Heizkraftwerk
o n bebauungsplan 4(@stadtdo.de 17.11.2025 22:01
"_' Von " <info@buergerinitiative-heizkraftwerk.de>
" An "bebauungsplan_4@stadtdo.de" <bebauungsplan 4@stadtdo.de>
3 Attachments
[ FOF | [ POF | [ FoF |

L L 3
o o ot

Petitionsunterschriften.pdf Einspruch.pdf Unterschriften Biirgerinitiative.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Anhang iibersenden wir Ihnen fristgerecht den Einspruch der Biirgerinitiative ,,NEIN zum
Heizkraftwerk — schiitzt Derne/Kirchderne* gegen das Vorhaben VEP Heizkraftwerk Derne (B-
Plan Scha 150) samt Anlagen.

Wir bitten um eine schriftliche Bestdtigung des Eingangs unserer Einwendung sowie aller
iibermittelten Dateien.

Mit freundlichen Griilen

fiir die Biirgerinitiative ,,NEIN zum Heizkraftwerk — schiitzt Derne/Kirchderne*
www.buergerinitiative-heizkraftwerk.de

Biirgerinitiative ,,NEIN zum Heizkraftwerk — schiitzt Derne/Kirchderne®.

file:///C:/Users/v61435/AppData/Local/Temp/1/notesD07BC2/~web4046.htm 19.11.2025



Bargerinitiative ,NEIN zum Heizkraftwerk — schitzt Derne/Kirchderne®
www.buergerinitiative-heizkraftwerk.de
Vertreten durch

Stadt Dortmund

Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
44122 Dortmund

E-Mail: bebauungsplan_4@stadtdo.de

Dortmund, den 17.11.2025

Betreff: Offentliche Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB —

Einspruch und vollstandige Ablehnung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Scha 150 —
VEP Heizkraftwerk Derne
(Errichtung eines Biomasse-Heizkraftwerks auf dem ehemaligen Zechengelande Gneisenau)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen der Birgerinitiative ,,NEIN zum Heizkraftwerk — schiitzt Derne/Kirchderne“ legen
wir hiermit Einspruch gegen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Scha 150 ein.

Wir erklaren ausdrucklich, dass wir das geplante Biomasse-Heizkraftwerk in der vorliegenden
Form und an diesem Standort vollstandig ablehnen und den Bau der Anlage nicht wiinschen.

Unsere Ablehnung stitzt sich auf folgende Punkte:

1) Ungeeigneter Standort unmittelbar neben Wohngebieten

Die Anlage soll in direkter Nahe zu bestehender Wohnbebauung errichtet werden. Eine
grol3technische Verbrennungsanlage dieser Art ist aus unserer Sicht mit dem Vorsorge- und
Trennungsgebot des § 50 BImSchG nicht vereinbar. Die Nahe zu Wohnhausern, Schulen, Kitas
und Naherholungsbereichen macht den Standort ungeeignet.

2) Fehlende nachvollziehbare Bewertung von Luftschadstoffen und
Gesundheitsfolgen

Uns liegt keine unabhangige, umfassende Bewertung mdglicher Luftschadstoffe vor (Feinstaub,

NOx, SOx, HCI, organische Schadstoffe). Unter den gegebenen Umstanden kénnen
gesundheitliche Risiken fiir die Bevolkerung nicht ausgeschlossen werden.

3) Mogliche dauerhafte Larm-, Licht-, Verkehrs- und Geruchsbelastung


http://www.buergerinitiative-heizkraftwerk.de/

Von einem kontinuierlichen Betrieb, auch nachts, ist auszugehen. Dadurch drohen zusatzliche
Belastungen durch Larm, Beleuchtung, Gerliche und deutlich erhéhten Lkw-Verkehr. Dies flhrt
zu einer erheblichen Verschlechterung der Lebensqualitat in Derne und Kirchderne.

4) Beeintrachtigung gewachsener Natur- und Landschaftsstrukturen

Renaturierte Bereiche des ehemaligen Bergbaugelandes wirden durch die industrielle Nutzung
dauerhaft beeintrachtigt. Die Auswirkungen auf Natur- und Artenschutz sind aus unserer Sicht
nicht angemessen bericksichtigt.

5) Risiko einer Wertminderung von Wohnimmobilien

Viele Anwohner befirchten eine dauerhafte Minderung des Verkehrswerts ihrer Immobilien
durch die Ansiedlung einer derartigen Anlage. Dieser Aspekt wurde im bisherigen Verfahren
nicht untersucht.

Forderung der Burgerinitiative:
Das Biomasse-Heizkraftwerk darf am geplanten Standort nicht gebaut werden.
Wir beantragen daher ausdrucklich:

die vollstandige Einstellung des Vorhabens,

die Beendigung des Bauleitplanverfahrens Scha 150, sowie

die Prifung alternativer, nicht wohngebietsnaher Standorte oder anderer
Warmeversorgungskonzepte.

Unterstitzung durch Unterschriften
Wir Gbermitteln als Anlagen:

e gescannte handschriftliche Unterschriftenlisten sowie
e die exportierte Excel-Liste der Unterzeichnenden der Online-Petition (change.org).

Diese zeigen deutlich, dass ein grol3er Teil der Bevolkerung das Vorhaben ablehnt.

Mit freundlichen GriiRen
fur die Burgerinitiative
,NEIN zum Heizkraftwerk — schitzt Derne/Kirchderne*
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Stellungnahme zu den Bebauungspldanen Schal50 und Schal53Klimabiindnis
o Dortmund an bebauungsplan_4, hjaeger, ieske 17.11.2025 20:30
"_’ Von "Klimabiindnis Dortmund" <klimabuendnis-dortmund@posteo.de>
An bebauungsplan_4@stadtdo.de,
Protokoll:
Diese Nachricht wurde weitergeleitet.
1 Attachment
[ POF |

L
o

251117 Stellungnahme Schal50 Schal53.docx.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage schicken wir Thnen unsere Stellungnahme zu den Bebauungsplédnen Schal50 und
Schal53.

Nach unserer Auffassung miisste es sich bei der vorliegenden Beteiligung um eine frithzeitige
offentliche Beteiligung halten.

Diese ist am 06.03.2024 vom AKUSW beschlossen worden (Aufstellungsbeschluss). Ein
Auslegungsbeschluss war im Gremieninformationssystem nicht zu finden.

Uber eine kurze Empfangsbestitigung wiirden wir uns sehr freuen.

Mit freundlichen Griilen
1.A.

Klimabiindnis Dortmund
Kirchenstr. - 44147 Dortmund
Klimabuendnis-dortmund@posteo.de
www.klimabuendnis-dortmund.de

file:///C:/Users/v61435/AppData/Local/Temp/1/notesD07BC2/~web0624.htm 19.11.2025



KLIMABUNDNIS
DORTMUND

Klimabtindnis Dortmund, c/o Friedrich Laker, KirchenstraRe 31, 44147 Dortmund

Stadt Dortmund - Stadtplanungsamt clo

z. Hd. Kirchenstrale

Burgwall 14 44147 Dortmund
44122 Dortmund Klimabuendnis-

dortmund@posteo.de

lhr Zeichen lhre Email vom Unser Zeichen Datum

17.11.2025

92. Anderung des Flachennutzungsplanes - Heizkraftwerk Derne - sowie Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich
teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha 130/2 - Gneisenau-Ost/Sudteil

sowie

Aufstellung des Bebauungsplanes Scha 153 - Gewerbegebiet Derner Stral3e —

Beteiligung der Offentlichkeit vom 20.10.2025 bis einschlieRlich zum 17.11.2025 nach § 3
Absatz 1 Baugesetzbuch

Sehr geehrte Damen und Herren,

die nachfolgende Stellungnahme des Klimabundnisses bezieht sich auf beide Bebauungsplane
Scha 150 - VEP Heizkraftwerk Derne und Scha 153 - Gewerbegebiet Derner Stral3e. Bei einzelnen
Fragestellungen haben uns ,biofuelwatch® und der NABU Dortmund unterstutzt.

Im Zentrum unserer Stellungnahme steht das Biomasseheizkraftwerk, das auf dem Areal des
Bebauungsplans 150 durch die Biowarme Dinslaken GmbH errichtet und betrieben werden soll.

Wir treten als Klimabindnis grundsatzlich dafir ein, alle kiinftigen Bauprojekte der Stadt Dortmund
nachhaltig und klimaneutral zu gestalten und den Verbrauch an Freiflachen zu minimieren. Deshalb
bewerten wir es positiv, dass das Kraftwerk und das geplante Gewerbegebiet auf einer
Industriebrache — der ehemaligen Zentralwerkstatt der Zeche Gneisenau — entstehen sollen.

Zu einzelnen Aspekten der Planung haben wir folgende Fragen und Anregungen:
Dimensionierung der Anlage

Aus den vorliegenden Informationen geht bisher nur unzureichend hervor, wie die geplante Anlage
dimensioniert sein soll. Teilweise finden sich unterschiedliche Werte zum Mengengertst an
verschiedenen Stellen der Planunterlagen. Um das Vorhaben besser einschéatzen zu kénnen,
empfehlen wir, das Mengengerust tbersichtlich und allgemein verstandlich darzustellen, ggf. in
einer separaten Anlage zu den Planungsunterlagen. Dabei sollte auf folgende Punkte genauer
eingegangen werden:

e Als Feuerungswarmeleistung werden 19,9 MW angegeben [Begriindung zu B-Plan 150, S.
12]. Ist dieser Wert als Obergrenze anzusehen, um nicht in der Abstandsliste zum
Abstandserlass NRW gelistet zu werden? Wie hoch ist die tatséchlich angestrebte
Feuerungswarmeleistung?
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Die Stromerzeugung wird mit ca. 4 - 6 MWe, die Warmeauskopplung mit 12,0 MW [FN
Folien zur Info-Veranstaltung am 5.9.2024] angegeben. Sind unterschiedliche
Betriebsweisen im Sommer und Winter geplant, da im Sommer reduzierte
Vorlauftemperaturen (70 bis 85°C) oft fur die Trinkwassererwarmung ausreichen? Ist es vor
diesem Hintergrund Uberhaupt notwendig, das geplante Heizkraftwerk das ganze Jahr Uber
laufen zu lassen?

Bei Anlagen mit fester Biomasse werden in einer Studie der Fraunhofer Gesellschaft
[Fraunhofer ISE] die Stromgestehungskosten mit Werten zwischen 11,5 und 23,5 €Cent/kWh
unter Berucksichtigung der Warmeerzeugung angegeben. Wie flie3en die am Markt
erzielbaren Preise fur den in das 6ffentliche Netz eingespeisten Strom in die Kalkulation der
Wirtschaftlichkeit der geplanten Anlage ein [Begriindung zu B-Plan 150, S. 22]?

Als Warmedarbietung werden 80 GWh angegeben [Begrindung zu B-Plan 150, S. 22]. An
anderer Stelle wird berichtet, dass die vom HKW Kirchderne erzeugte Warme mehr als 80
Prozent des derzeitigen Warmebedarfs von insgesamt rd. 85 GWh decken soll, das wéren
68 GWh [FN Fernwarme Niederrhein Webprasenz]. Ist die Anlage ausschlie3lich fur die
bestehenden Anschliisse an der Fernwarmeleitung dimensioniert oder sollen zuklinftig auch
weitere Verbraucher an das Fernwdrmenetz angeschlossen werden kénnen?

Welcher Wirkungsgrad wird im Jahresmittelwert einschlie3lich der Monate auf3erhalb der
Heizperiode bei der Anlage erwartet? Vergleichbare Holz-HKW erreichen Wirkungsgrade
von etwa 85 % [Fraunhofer ISE]?

Die Brennstoffmenge wird mit 65.000 - 75.000 Tonnen pro Jahr angegeben [FN Folien zur
Info-Veranstaltung am 5.9.2024]. Wie hoch wird der Wasseranteil der Brennstoffe
eingeschéatzt? Welche Auswirkung hat ein hoher Wasseranteil auf den Wirkungsgrad der
Anlage?

In [Vorprifung Schal50, S. 6] wird angegeben, dass die Anlage ganzjahrig betrieben werden
kann, also 8.760 Stunden pro Jahr. Inwieweit werden Zeiten fiir Wartung und Reparaturen
bertcksichtigt? Welche Wartungszyklen sind geplant, vor dem Hintergrund, dass die
zwischengelagerte Menge an Brennstoffen in der Lagerhalle flr einen Betrieb der
Kesselanlage von ca. 1,5 Tagen ausreichend sein soll [Begriindung zu B-Plan 150, S. 7]?

Zusammensetzung der Brennstoffe: in der Begriindung [Begriindung zu B-Plan 150, S. 10]
wird angegeben: Grunabfall-Schreddermaterial, Bio-Siebuberlauf, Industrieholz, Gringut-
Hackschnitzel, etc. Was verbirgt sich hinter ,etc.“? Wie wird sichergestellt, dass z.B:
ausschlie3lich Industrierestholz und Holz aus der Landschaftspflege verwendet wird und
kein Waldholz verbrannt wird?

Wie hoch schatzt der Betreiber die CO2 Emissionen aus dem Schornstein?

Die Angaben zum Verkehrsaufkommen schwanken zwischen 15 und 21 LKW pro Tag
[Begriindung zu B-Plan 150, S. 7; FN Folien zur Info-Veranstaltung am 5.9.2024]. Wie viele
Transportvorgange fallen zum Abtransport der anfallenden Aschen und der Schlacken an?

Ist die Versorgung mit zulassigen Brennstoffen langfristig gesichert? Wie hoch ist der
Einzugsbereich fir die Beschaffung der Brennstoffe?

Der Zeitpunkt der Einstellung der Versorgung mit der Abwarme aus den Gasruf3werken wird
unterschiedlich angegeben zwischen 2026 und 2028 [Begrindung zu B-Plan 150, S. 4; RN
17.06.2025]. Ware bei einer verzdgerten Erstellung der Anlage eine Bereitstellung der
Warme durch die GasruBwerke méglich und wenn ja, wie lange?

Welche klimafreundlichen Alternativen zur Biomasseverbrennung sind im Vorfeld gepruft
worden?



Schadstoffemissionen

In der Immissionsprognose heif3t es in Seite 7: "Das Biomasse-Heizkraftwerk wird eine maximale
Feuerungswarmeleistung von 19,9 MW aufweisen und wird der Nr. 1.2.4 des Anhangs 2 der 4.
BImSchV zugeordnet." Wurde bereits ein Antrag auf Genehmigung nach dem BimschG gestellt?
Waren bei einer Feuerungswarmeleistung von 20 MW und mehr andere (schérfere) Grenzwerte
einzuhalten? Wenn ja, sollte dieser Sachverhalt im nachsten Planungsschritt dokumentiert werden.

Nach unseren Recherchen liegen die Grenzwerte fur die Emission von Schadstoffen, darunter
PM10 und PM2,5, pro Energieeinheit wesentlich niedriger bei Anlagen mit einer
Feuerungswarmeleistung von mindestens 20 MW. Da die Feuerungswarmeleistung in diesem Fall
auf 19,9 MW beschrankt werden soll, darf das HKW also wesentlich mehr Schadstoffe emittieren.
Wie schatzen die Dortmunder Umweltbehorden den Sachverhalt ein, dass ein Biomasse-
Heizkraftwerk wesentlich mehr Schadstoffe emittieren darf, wenn die FWL eher symbolisch unter 20
MW liegt?

Treibhausgasbilanz des geplanten Heizkraftwerks

In den Planunterlagen [Begrindung zu B-Plan 150, S. 22] wird ein Einsparpotenzial von tber 14.000
t CO2 gegeniiber einem erdgasbefeuerten Heizkessel angegeben. Das mag gemal der
Bilanzierungsrichtlinien des Bundesamts fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle zulassig sein. Das
Klimabundnis ist jedoch der Ansicht, dass die tatséchlich erzeugten CO2-Emissionen aus der
Verbrennung von Energieholz in der Produkt-THG-Bilanz zu beriicksichtigen sind, statt sie mit Null
anzusetzen [vgl. UBA 2024]. Wir schatzen, dass das HKW jahrlich etwa 55.100 t CO2 ausstol3en
koénnte (bei 8.000 Betriebsstunden).

Da Emissionen aus Biomasse nicht dem Energiesektor, sondern dem Landsektor zugerechnet
werden, kénnen diese Emissionen aktuell als CO2-Einsparung dargestellt werden, solange fossile
Brennstoffe ersetzt werden (was hier nicht der Fall ist). Die THG-Emissionen der Holzverbrennung
bleiben jedoch strittig, da Holzverbrennung &hnlich viel CO2 freisetzt wie Kohle. Stromerzeugung
aus Biomasse wird nach EEG gefdrdert, obwohl sie von Umweltverbanden kritisch gesehen wird.
Inwieweit die Abwarme der Gasrul3werke unmittelbar nach der Inbetriebnahme des Biomasse-HKW
fur das Fernwarmenetz der DEW genutzt wird, ist zu hinterfragen.

Alternative Betriebskonzepte

Die geplante Biomasseanlage betrachten wir als Klimabindnis nicht als klimafreundliche Lésung. Es
gibt 6kologischere Alternativen, wie GroRwarmepumpen, Hochtemperaturwarmepumpen,
Geothermie und alternative Abwéarmequellen (z.B. Walzwerk Westfalenhiitte). Diese Alternativen
durften mehr Zeit bis zur Umsetzung benétigen und den noch verfigbaren zeitlichen Rahmen
sprengen.

Aus Klimaschutzsicht ware eine Power-to-Heat (PtH)-Anlage mit Elektrokessel und Warmespeicher
als Alternative oder zumindest als Erganzung zum Biomasse-HKW sinnvoll.

Die Vorteile von PtH-Anlagen sind:
e Emissionsfreie Warmeerzeugung (bei Nutzung von Okostrom)
o Hoherer Wirkungsgrad (ca. 99 %) im Vergleich zu Biomasse-HKW (80-85 %)
o Keine Abfallprodukte (Aschen, Schlacken) und wegfallender Transportbedarf fur Brennstoffe
e Geringerer Investitionsaufwand im Vergleich zum Biomasse-HKW [FFE/HIC; VDE] und vor
allem geringere Betriebskosten, weil Holzpreise bei wachsender Nachfrage langfristig in die

Hohe gehen.

Nachteiliger Effekt: die Betriebskosten schwanken mit den Strompreisen. Allerdings schwanken
auch die Betriebskosten eines Biomasse-HKW mit den Holzpreisen.



Der VDE bestétigt hohe technische Potenziale fur PtH in Fernwarmenetzen. PtH kann kurzfristige
Stromuberschisse aus erneuerbaren Energien nutzen, wahrend Bio-HKW bei geringer
Verfugbarkeit von grinem Strom die Warmeerzeugung ergénzen. Bundesweit entstehen
zunehmend PtH-Anlagen (auch mit 20 MW Leistung und Vorlauftemperaturen bis 120 °C) [Beispiele
fur PtH-Anlagen].

Wir regen an, die Entscheidungsgrtinde fur das Biomasse-HKW transparent darzustellen, ebenso
die Kriterien fur die Auswahl sowie eine transparente Kostenschéatzung (Investitionen, Betrieb,
Netzanbindung der Anlage, Sanierung des Fernwarmenetzes).

Die Absicht des Betreibers, die Fernwarmekunden an den Investitionskosten erheblich zu beteiligen
[RN, 17.08.2024 und 17.06.2025] und die Ankiindigung von Preissteigerungen beim
Fernwarmebezug [RN, 23.04.2025] hat erhebliche Sorgen bei den Kunden ausgeldst.
Kostentransparenz kann zur Akzeptanz des Vorhabens bei der Bewohnerschaft und bei den
Fernwarmekunden beitragen. Anregung: In einem stadtebaulichen Vertrag sollte ein faires
Verfahren bei der Umlage der Investitionskosten auf die Verbraucher festgelegt werden, ebenso
Maflinahmen zur Vermeidung Ubermafiger Anstiege der Verbraucherpreise.

Brenn- und Einsatzstoffe
Festgelegt sind die in der Biomasseverordnung zugelassenen Brennstoffe; zum Anfahren darf

Heizol EL verwendet werden [Vorhabenbez. Bplan Scha-150]. Wir fordern eine genauere
Beschreibung der zuldssigen Einsatzstoffe in der textlichen Festsetzung:

keine direkte Verbrennung von Waldholz

kein Einsatz von Anbau-Biomasse

kein Einsatz von Importholz

es darf nur Biomasse verwendet werden, die nicht mehr stofflich genutzt werden kann
[vergleiche DUH].

Transport von Ausgangs- und Abfallstoffen

Die von der Fernwarme Niederrhein angegebene maximale Transportentfernung von 100 km [FN
Webprasenz, FAQ] ist hinsichtlich der Okobilanz aus unserer Sicht kritisch zu hinterfragen, ebenso
die Transportwege der Abfallstoffe (Schlacke, Asche). Sie tauchen in der Okobilanz nicht auf.

In mehreren Studien wird prognostiziert, dass verfiigbare Biomasse zur Gebaudebeheizung
zunehmend begrenzt verfugbar sein wird und in Konkurrenz mit der stofflichen Nutzung steht mit
tendenziell steigenden Bezugspreisen [FFE/HIC, Fraunhofer ISE].

Anregung: Aus Klimaschutzgriinden sollte in der textlichen Festsetzung festgelegt werden, dass
Brennstoffe ausschlielich von regionalen Bezugsquellen bezogen wird.

Storfallrisiko

Das geplante Biomasse-Heizkraftwerk liegt im Achtungsabstand (500 m) eines Storfallbetriebs
(Zundermanufaktur Sobbe). In der Begriindung [Begriindung zu B-Plan 150, S. 24] wird zwar
angegeben, dass es sich nicht um eine ,schutzbedurftige Nutzung“ im Sinne der der Seveso-IlI-
Richtlinie im Bundesimmissionsschutzgesetz handelt.

Die mdglichen Konsequenzen eines Storfalls in der Ziinderfabrik fir das Biomasse-HKW sowie
praventive Mallnahmen sind in den Unterlagen nicht dargestellt und sollten in den néchsten
Planungsschritten detaillierter erlautert werden.

Weitere Anregungen zum Gewerbegebiet Scha 153

Die Nutzung des Geléandes wird noch sehr oberflachlich beschrieben. Das Klimabundnis empfiehlt
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aus diesem Grund, das Gelande des B-Plans Scha 153 fruhzeitig fir produzierendes Gewerbe oder
innovative Startups und neue Unternehmensformen wie ,Smart Factories* und "MicroFabs" zu
reservieren. Solche Unternehmen greifen zukinftige wirtschaftliche Entwicklungen auf, wie
Nachhaltigkeit, Schonung von Ressourcen, Kreislaufwirtschaft und 6kologisch korrekt produzierte
Waren und bieten langfristig stabile Arbeitsplatze [Positionspapier des Klimabundnis zur
Wirtschaftsflachenstrategie 2022; Neue Starke. Strategiepapier der Dortmunder
Wirtschaftsforderung, 2020].

Gemal dem Dortmunder Leitfaden fur klimaneutrales Bauen [Leitfaden] sollten die Dachflachen der
Gebaude mit Photovoltaik-Anlagen ausgestattet sein, sodass ein moglichst hoher Anteil des
Eigenbedarfs des Stroms gedeckt werden kann.

In diesem Zusammenhang bewerten wir positiv, dass die Lagerhalle im B-Plan 150 mit PV
ausgestattet werden soll (zeichnerische Darstellung) [Vorhabenbez. Bplan Scha-150]. Das sollte
auch in die textliche Darstellung tbernommen werden.

Fur das Gewerbegebiet des B-Plans Scha 153 sollte eine unabhangige und emissionsfreie Energie-
und Warmeversorgung angestrebt werden. Ideal wére naturlich die Einbindung des benachbarten
Biomasse-HKW und die Anbindung an das Fernwarmenetz fir Prozesswéarme und
Stromversorgung. Ladestationen fur Elektrofahrzeuge (auch LKW) inkl. Schnelllader sollten
ebenfalls einbezogen sein.
Schutz des Grinraums und der Biodiversitat
Im Bereich der Waldfunktionenkarte NRW sind die Gehdlzbestande als "Klimaschutzwald" und
"Immissionsschutzwald" ausgewiesen [Scopingbeitrag, S. 28]. Das Klimabundnis begrif3t, dass der
siidliche Wald vollstandig und der nordliche Wald weitgehend erhalten bleiben sollen (bis auf ein
wegfallendes Waldstiick im Bereich des B-Plans Schal50 dstlich eines ehemaligen Bahngleises).
Ersatzpflanzungen von Gehdlzen sind geplant.
Trotzdem bringt das Bauvorhaben erhebliche Eingriffe in Natur und Landschaft mit sich:

e Gefahrdung von Brutvtgeln und Flederméausen

e Beeintrachtigung der 6kologischen Vernetzung

¢ Verluste an Biodiversitat und Lebensraumqualitéat
Es wird deshalb empfohlen, Strauchgruppen und Baume anzulegen, die Brutplatze z. B. fir
Feldsperling und Mdnchsgrasmiuicke bieten. Lineare Strukturen (Baumreihen, Hecken) sollten als
Flugkorridore erhalten und mit sinnvollen Pflanzungen gestarkt werden.

Vermeidungs- und Ausgleichsmafinahmen sollten konkretisiert und verbindlich festgelegt werden.
Eine 6kologische Baubegleitung sollte sicherstellen, dass Nester und Quartiere geschitzt bleiben.

Als Kompensationsmaf3nahme fur den Verlust des Waldstlcks im Nordosten empfehlen wir die
Buchung von Wertpunkten im Okokonto gemaf § 32 Landesnaturschutzgesetz.

Wir freuen uns, wenn unsere Anregungen in der weiteren Planung bertcksichtigt werden.

Dortmund
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AW: Bauleitplanung; Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Scha 150 -
- VEP Heizkraftwerk Derne -, zugleich teilweise Anderung des Bebauungsplanes Scha
“¥ 130/2 - Gneisenau-Ost/Siidteil - hier: frithzeitige Beteiligung der Offentlich gem. § 3

T Abs. 01.11.2025 09:13
Kopie:
.de>
An: < n@stadtdo.de>
Kopie: < @t-online.de>
Sehr geehrte ,

ich habe heute die 6ffentliche Auslegung der Planunterlagen zum oben genannten Betreff besucht.

Einer lhrer Kollegen (Herr ?) war so freundlich, einige Fragen zu beantworten und Erklarungen
abzugeben.
Die vorliegenden Unterlagen sind sehr informativ, einige Fragen wiirde ich trotzdem gern nachschieben.

e Wie ist der genaue Verlauf der Fernwarmeleitung vom Kraftwerk zum Verbraucher? Unter den
Bahngleisen,
oder durch die vorhandenen Leitungen tber die Briicke am Bahnhof Derne? Gibt es weitere
Moglichkeiten?
e Wenn es eine weiter Moglichkeit gibt, besteht dann die Chance einer Anbindung an das
Fernwdrmenetz fur
die Beylingstrasse bzw. den nahe gelegenen Wohnbereich? In einigen Jahren wird Gas sehr
teuer, eine Alternative
kénnte dann Fernwarme sein. Das ist sicher abhangig von der Nutzerzahl.
e Die Angaben zu den ausgestoRenen Schadstoffmengen (z.B. 0,83 kg/h Ammoniak) ist sicher
innerhalb der gesetzlichen Vorgaben,
das scheint mir jedoch fir die Menschen, die jetzt schon Lungenschaden haben, deutlich zu viel
zu sein.
Hier wiren extra zuséatzliche Filter méglich, um eine Optimierung herbeizufiihren. Ahnliches gilt
fir die
Gerauschentwicklung, auch 40dB Dauerbelastung machen krank, also, Dampfung optimieren.
e Die ersten Verkdufe in der Umgebung hier haben gezeigt, dass ein hoher Wertverlust der
Immobilien
mit dem Bau des Kraftwerks einhergeht. Gibt es ein Kompensationsprogramm? Meine
Altersversorgung ist ruiniert!
e Unter Umstanden ist damit zu rechnen, dass der graue Betonklotz bespriiht und beschmiert wird.
Ein vorheriger bunter
Anstrich wiirde sowohl optisch schéner als auch Reinigungskosten sparend sein. Bitte geben Sie
diesem Vorschlag
die notwendige Wichtigkeit.

Unter einer friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit hatte ich verstanden, Menschen und deren Meinung
anzuhoren und zu berlicksichtigen
bevor alles so bombenfest festgeschrieben steht wie jetzt.

Bitte verstehen Sie mich als Anlieger, dass ich natirlich keinen Spal} an einem neuen Kraftwerk vor der Nase
habe.

Strom aus der Steckdose brauche ich und die Fernwarme ist sicher auch nétig, ich bin nur nicht sicher, ob
die Ortswabhl

einen objektiven Hintergrund hat, oder ob nicht andere Griinde existieren.

Mit freundlichen GriiRen
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Einspruch Familie Wellel — Bebauungsplan Scha 150 — Heizkraftwerk Dernelzabela
- WebBel an bebauungsplan 4 17.11.2025 07:27
-y Kopie "Sydney Wessel"
7 Von "Izabela WeBel" <izabela2@freenet.de>
An bebauungsplan_4@stadtdo.de
Kopie "Sydney Wessel" <sydney.wessel@freenet.de>
Bitte Antwort an izabela2@freenet.de

1 Attachment
| FOF |

o

Einspruch_WeBel.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei Ubersende ich im Namen meiner Familie unseren Einspruch gegen den vorhaben-bezogenen Bebauungsplan Scha
150 — VEP Heizkraftwerk Derne.

Wir wohnen in direkter Nahe zum geplanten Standort und sehen uns durch das Vorhaben in erheblichem MaRe betroffen.
Den vollstandigen Einspruch finden Sie im Anhang dieses Schreibens.

Ich bitte um eine schriftliche Eingangsbestatigung sowie die Bestatigung, dass unsere Einwendung im Verfahren
berlicksichtigt wird.

Vielen Dank.
Mit freundlichen GriiRen

Isabela und Stefan Weliel
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Familie
Derner Stralke 44329 Dortmund
Dfreenet.de

Stadt Dortmund
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
44122 Dortmund
E-Mail: bebauungsplan_4@stadtdo.de

Dortmund, den 17.11.2025

Betreff: Offentliche Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB -

Einspruch gegen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Scha 150 - VEP Heizkraftwerk
Derne
(Errichtung eines Biomasse-Heizkraftwerks auf dem ehemaligen Zechengeldnde Gneisenau)

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit legen wir, Familie wohnhaft in Derner Strale 44329 Dortmund, fristgerecht
Einspruch gegen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Scha 150 — VEP Heizkraftwerk
Derne ein.

Unser Grundstiick liegt in direkter Nachbarschaft zum geplanten Standort (nur ein Wohnhaus
liegt zwischen unserem Grundstiick und dem Baugelénde). Wir sind daher in besonderem
MaRe von den mdglichen Auswirkungen des Vorhabens betroffen und lehnen den Bau des
Biomasse-Heizkraftwerks an diesem Standort ausdricklich ab.

Unsere Ablehnung stiitzt sich insbesondere auf folgende Punkte:

1. Unzumutbare Ndhe des Kraftwerks zu unserem Wohnhaus
Aufgrund der unmittelbaren Lage ist aus unserer Sicht nicht gewéahrleistet, dass
gesunde Wohnverhéltnisse erhalten bleiben. Der Trennungsgrundsatz des § 50
BImSchG erscheint hier nicht gewahrt.

2. Sorge vor Gesundheitsrisiken durch mdgliche Emissionen
Es liegt nach unserem Kenntnisstand keine unabhangige, nachvollziehbare Bewertung
der méglichen Luftschadstoffe (Feinstaub, NOx, SOx, HCI, organische Schadstoffe) vor.
Wir machen vorsorglich geltend, dass gesundheitliche Risiken flr unsere Familie nicht
ausgeschlossen werden kénnen.

3. Befiirchtete Ldrm-, Verkehrs-, Licht- und Geruchsbelastungen
Wir gehen davon aus, dass der Betrieb der Anlage — einschlieRlich n&chtlicher
Betriebszeiten — zu zusétzlichen Immissionen fiihrt, die unsere Wohn- und
Lebensqualitat erheblich beeintrachtigen wiirden. Gleiches gilt fiir den zu erwartenden
Lkw-Verkehr zur Brennstoff- und Reststofflogistik.



4. Erhebliche Befiirchtung einer Wertminderung unseres Wohnhauses
Wir befiirchten, dass die Lagequalitdt unserer Immobilie durch die unmittelbare Nahe zu
einer groRtechnischen Verbrennungsanlage dauerhaft beeintréchtigt wird. Eine
Wertminderung unseres Wohneigentums kann daher nicht ausgeschlossen werden.
Dieser Aspekt wurde nach unserem Kenntnisstand bisher nicht berticksichtigt, betrifft
uns aber unmittelbar und existenziell.

Aufgrund der oben genannten Griinde fordern wir, dass das Biomasse-Heizkraftwerk am
vorgesehenen Standort nicht errichtet wird und das Verfahren in der vorliegenden Form
eingestellt wird.

Wir bitten um schriftliche Bestatigung des Eingangs dieses Einspruchs.

Mit freundlichen Grien
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	1 Nutzungsbedingungen des Planauskunft-Systems von Vodafone für die Bundesländer Nordrhein-Westfalen, Hessen und Baden-Württemberg
	Diese Nutzungsbedingungen gelten für die Vodafone West GmbH, nachfolgend „Betreiber“ genannt.
	Die Planauskunft bietet ein Auskunftssystem für Trasseninformationen im öffentlichen Grund. Übersichtlich können Architekten, Tiefbaufirmen, Planungsbüros, Energielieferanten und öffentliche Träger feststellen, ob bei anstehenden Maßnahmen die Betreib...
	Die Betreiber-Planauskunft wird als kostenfreies Internet-Angebot (Online-Planauskunft) betrieben.
	1.1 Allgemeine Bestimmungen
	Gegenstand dieser Nutzungsbedingungen ist die Erteilung von Planauskünften mit dem Zweck des Schutzes der Betreiber-Infrastruktur bei jeglichen Hoch- und Tiefbauarbeiten. Die Nutzungs-bedingungen gelten auch für alle sonstigen stattfindenden und zukün...
	Die Planauskunft ist kein Leitungskataster und erhebt daher keinen Anspruch auf Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität.
	Die Angaben in den Lageplänen dienen den Betreibern ausschließlich zur Dokumentation ihrer Telekommunikationsanlagen. Der Betreiber übernimmt keine Gewähr für Folgeschäden. Der Verlauf unterirdisch verlegter Kabel oder Telekommunikationsanlagen kann a...
	Der Betreiber weist darauf hin, dass bei allen Maßnahmen, die zu einer Gefährdung, Störung oder Beschädigung einzelner oder mehrerer Telekommunikationslinien und sonstigen Telekommunikationseinrichtungen führen könnten, die gesetzlichen Bestimmungen z...
	Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass Betreiber und der Anfragende0F  sich darüber einig sind, dass mit Anerkennung dieser Nutzungsbedingung keinerlei Haftungserleichterung für den Anfragenden für die ihm obliegenden Pflichten im Rahmen seiner...
	Die Inhalte und Informationen dürfen nur zur Erreichung des vorgenannten Nutzungszwecks Verwendung finden. Eine Weitergabe an Dritte, auch nicht auszugsweise, ist, ohne vorherige schriftliche Zustimmung durch den Betreiber untersagt. Dies schließt ebe...
	Die Auskunft verliert ihre Gültigkeit nach spätestens 4(Wochen. Dann ist die Anfrage zu erneuern. Maßgebend ist das Ausgabedatum.
	Der Anfragende verpflichtet sich darüber hinaus, die vom Betreiber bereitgestellten Dokumente, z. B. die Kabelschutzanweisung, als Bestandteil dieser Vereinbarung anzuerkennen.
	2 Besondere Regelungen für die Online-Planauskunft
	(1) Das für die Online-Planauskunft registrierte Unternehmen hat nach Anerkennung dieser Nutzungsbedingungen per Internet-Zugang auf Bestandsdaten der Telekommunikations-anlagen.
	(2) Der Betreiber übernimmt keine Gewähr dafür, dass dieser angebotene Dienst jederzeit zur Verfügung steht. Der Betreiber weist ausdrücklich auf die weiteren Möglichkeiten zur Einholung von entsprechenden Bestandsdaten hin.
	(3) Die Einrichtung eines Hyperlinks von Webseiten auf eine zum Betreiber Angebot gehörenden Seite ist ohne vorherige, schriftliche Zustimmung untersagt. Dazu gehört auch, insbesondere Inhalte in einem Teilfenster (Frame) einzubinden und/oder darzuste...
	(4) Der Betreiber schließt für Schäden aus einer unberechtigten bzw. unkorrekten Verwendung jegliche Haftung aus.
	(5) Der Anfragende versichert gegenüber Betreiber, dass alle von ihm im Rahmen dieser genutzten Anwendung gemachten Angaben wahrheitsgemäß und richtig sind.
	(6) Der Betreiber behält sich eine dauernde oder vorübergehende Nutzungsverweigerung ohne Angabe von Gründen vor.
	(7) Der Anfragende ist einverstanden mit der Speicherung seiner persönlichen Daten sowie der Mitschriften aller Zugriffe und deren Auswertung im Schadens- bzw. Missbrauchsfall. Er erteilt die Berechtigung, die zur Erfüllung dieser Vereinbarung erhoben...
	3 Erreichbarkeit der Planauskunft
	E-Mail (nicht für Plananfragen): UM.Planauskunft@Vodafone.com
	Anschrift (nicht für Plananfragen): Vodafone West GmbH Planauskunft Ferdinand-Braun-Platz 1 D-40543 Düsseldorf
	Website: https://immobilienwirtschaft.vodafone.de/partner-der-immobilienwirtschaft/kontakt-planauskunft/planauskunft.html
	4 Sonstige Regelungen
	Der Betreiber macht ausdrücklich auf die weiteren Möglichkeiten zur Einholung von entsprechenden Daten über Telekommunikationslinien, -anlagen und sonstigen Infrastruktureinrichtungen aufmerksam. Diese bestehen bei den jeweiligen Straßen- und Wegebaul...
	Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam werden, so bleiben die anderen Bestimmungen davon unberührt. Diese werden durch eine wirksame Bestimmung, die dem Zweck der unwirksam gewordenen am nächsten kommt, ersetzt.

	Nr. 115_Anlage 2
	Diese Kabelschutzanweisung gilt für die Vodafone West GmbH, nachfolgend „Betreiber“ genannt.
	„Telekommunikationslinien (TK-Linien)“ sind unter- oder oberirdisch geführte feste Übertragungswege (Telekommunikationskabelanlagen) einschließlich deren Zubehör wie Schalt-, Verstärker- oder Verzweigungseinrichtungen, Masten und Unterstützungen, Kabe...
	TK-Anlagen können bei Arbeiten jeder Art, die in Ihrer Nähe am oder im Erdreich durchgeführt werden, leicht beschädigt werden. Durch solche Beschädigungen wird der für die Öffentlichkeit wichtige Kommunikationsdienst des Betreibers erheblich gestört. ...
	(1) Vor der Aufnahme von Arbeiten am oder im Erdreich ist es notwendig, bei der
	Planauskunft Vodafone:
	https://immobilienwirtschaft.vodafone.de/ partner-der-immobilienwirtschaft/kontakt-planauskunft/planauskunft.html
	die Bestandspläne abzufordern.
	(2) Vorsicht beim Aufgraben! Zuerst die Lage der TK-Anlagen feststellen! Ggf. Suchschachtung!
	(3) Kabel der Betreiber werden nicht nur im öffentlichen Grund, sondern auch im privaten Grund (z.B. Felder, Wiesen, Waldstücke) geführt. Die Kabel liegen gewöhnlich in einer Tiefe von 30 cm bis 100 cm. Speziell gekennzeichnete Nano-Trench®-Kabel befi...
	(4) Rohre, Formsteine, Abdeckungen und Trassenband schützen die Kabel nicht gegen mechanische Beschädigungen. Sie sollen die Aufgrabenden lediglich auf das Vorhandensein von Kabeln aufmerksam machen (Warnschutz).
	(5) Telekommunikationskabel, bei denen die Grenzwerte nach DIN VDE 0800, Teil 3 überschritten werden, ist bei Beschädigung eine Gefährdung der damit in Berührung kommenden Personen nicht auszuschließen.
	(6) Bei einer Beschädigung von Glasfaserkabel ist Vorsicht geboten. Hier kann es beim Hineinblicken in den Lichtwellenleiter zu einer Gefährdung des Auges kommen.
	(7) Bei Erdarbeiten in der Nähe von TK-Anlagen dürfen spitze oder scharfe Werkzeuge (z.(B. Bohrer, Spitzhacke, Spaten, Stoßeisen) als auch schlagende Werkzeuge (z. (B. Krampen) nur so gehandhabt werden, dass Beschädigungen sicher ausgeschlossen sind. ...
	(8) Sprengungen in Schutzzonen von TK-Anlagen sind nur mit Wissen der regional zuständigen Service-Mitarbeiter und nach deren Angaben durchzuführen! Eine Beschädigung muss ausgeschlossen werden.
	(9) Müssen TK-Anlagen im Zuge von Arbeiten vorübergehend frei gelegt werden, so sind sie für die Dauer des Freiliegens wirksam vor Beschädigungen zu schützen. Um Beschädigungen an den Bauteilen im weiterführenden Versorgungsnetz zu verhindern, muss de...
	(10) In Gräben, in denen Kabel freigelegt worden sind, ist die vorherige Lage und der ursprünglich vorgefundene Zustand der TK-Anlage bestmöglich wiederherzustellen. Verrohrungen, Schutz-abdeckungen und Trassenwarnband sind wieder herzustellen. Beim S...
	(11) Auf freiliegenden oder freigelegten Telekommunikationskabeln ist grundsätzlich nichts abzustellen.
	(12) Bei Erdarbeiten ist die ausführende Firma oder Person verpflichtet, alle gebotene Sorgfalt aufzuwenden, um einer Beschädigung von TK-Anlagen vorzubeugen.
	(13) Die Anwesenheit eines Beauftragten des Betreibers an der Aufgrabungsstelle hat keinen Einfluss auf die Verantwortlichkeit des Aufgrabenden. Der Aufgrabende ist weiterhin voll verantwortlich. Der Beauftragte des Betreibers hat keine Anweisungsbefu...
	(14) Kennzeichnung und Vermarkungseinrichtungen (wie z.(B. Kabelmerksteine, -pflöcke, -scheiben oder -pfähle und eingegrabene Elektronik-Marker) sind Bestandteile der TK-Anlagen. Sie sind wichtige Fixpunkte für die Vermessung und für das wieder Auffin...
	(15) Jede unbeabsichtigte Freilegung von TK-Anlagen des Betreibers ist unverzüglich und auf dem schnellsten Wege zu melden. Freigelegte Kabel sind zu sichern und vor Beschädigung und Diebstahl zu schützen. Die Erdarbeiten sind an Stellen mit unbeabsic...
	Besonderheiten Vodafone
	(1) Beim Vorhandensein von HDD-Bohrungen (Spülbohrungen) in den Betreiber-Plänen ist von Ihnen das entsprechende Bohrprotokoll bei der Planauskunft unter Angabe der Anfragenummer und der HDD-Kennung (SBW-Nr.) anzufordern, da Abweichungen von der Regel...
	(2) Die in den Plänen vermerkten Maße (nicht die zeichnerische Darstellung der Trassen) geben einen Anhalt für die Lage der dargestellten Telekommunikationsanlagen. Alle Maße sind in Metern vermerkt.
	(3) Zu in den Plänen angegebenen Messpunkten können die Koordinatentabellen bei Vodafone unter Angabe der Anfragenummer abgerufen werden.
	(4) Nano-Trench® stellt eine Sonderbauweise dar, mit einer Verlegung von Glasfasern in Mindertiefe. Je nach Straßenaufbau werden Tiefen von 6 - 10 cm erreicht.
	Erreichbarkeit der Planauskunft
	E-Mail (nicht für Plananfragen): UM.Planauskunft@Vodafone.com
	Anschrift (nicht für Plananfragen): Vodafone West GmbH Planauskunft Ferdinand-Braun-Platz 1 D-40543 Düsseldorf
	Website: https://immobilienwirtschaft.vodafone.de/ partner-der-immobilienwirtschaft/kontakt-planauskunft/planauskunft.html
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	1. Ihre Daten – unsere Verantwortung
	Die Vodafone hat für Kunden mit TV- und Kabelprodukten in Nordrhein-Westfalen, Hessen, und Baden-Württemberg eine eigene Gesellschaft, die als Verantwortliche für die Datenverarbeitung agiert. Verantwortlich ist die Vodafone West GmbH, Ferdinand-Braun...
	Vodafone ist der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ein besonderes Anliegen. Aus diesem Grund erhebt, verarbeitet und nutzt Vodafone personenbezogene Daten, insbesondere Bestands-, Verkehrs-, Nutzungs- und Standortdaten, ausschließlich auf Grundlage...
	Hinweis: Sofern weitere Daten aufgrund eines berechtigten Interesses (zum Beispiel Direktwerbung) verarbeiten werden, weisen wir Sie darauf hin, dass Sie jederzeit das Recht haben, dagegen Widerspruch einzulegen. Senden Sie dazu bitte eine E-Mail an: ...
	Sie haben jederzeit das Recht eine erteilte Einwilligung uns gegenüber zu widerrufen. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf nur für die Zukunft wirkt. Bei den produkt- und anwendungsspezifischen Datenschutzhinweisen erfahren Sie, wie Sie den Widerruf ...
	2. Planauskunft & Trassenpläne
	Die folgenden Angaben beschreiben weitergehende, spezielle Datenverarbeitungstatbestände zu der Nutzung der Plattform für Planauskunft und Trassenpläne.
	3. Zwecke und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung
	Nach der Registrierung Ihres Namens, Kontaktdaten (Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse) sowie ggf. der Unternehmensdaten (Firma, Anschrift) erhalten Sie Zugriff auf Trasseninformationen. Vodafone (ehemals Unitymedia) speichert auch Ihre Zugang...
	4. Kategorien von Empfängern
	Interne Stellen und beauftragte Dienstleister zur Bearbeitung Ihrer Anfrage.
	5. Übermittlung ins Ausland
	Ihre Vertragsdaten speichern wir innerhalb der Europäischen Union und Großbritannien, besonders sensible Daten, wie z.B. Verkehrsdaten nur in Deutschland. Mit Partnern außerhalb des EU-Raums arbeiten wir nach den Regeln der Europäischen Kommission zus...
	6. Speicherdauer
	Die Benutzerkonten sind nicht zeitlich befristet. Wenn Sie Ihr Benutzerkonto deaktivieren lassen, werden Ihre Daten anschließend gelöscht.
	7. Recht auf Auskunft, Berichtigung, Einschränkung, Löschung
	Ihnen steht nach Art. 15 DS-GVO ein Auskunftsrecht bezüglich der über Sie gespeicherten personenbezogenen Daten, deren Herkunft und Empfänger sowie des Zweckes der Speicherung zu. Sollten Sie eine solche Auskunft wünschen, wenden Sie sich entweder pos...
	Sie können jederzeit Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO, Einschränkung nach Art. 18 DS-GVO oder Löschung nach Art. 17 DS-GVO Ihrer Daten verlangen. Für Auskünfte über die gespeicherten Daten sowie zur Berichtigung, Sperrung oder Löschung Ihrer Daten wen...
	8. Beschwerderecht bei Aufsichtsbehörde
	Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs steht Ihnen das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde im Sinne des Art. 77 DS-GVO, insbesondere in dem Mitgliedstaat Ihres Aufenthaltsorts, Ihres Arbeits...
	Informationssicherheit in Nordrhein-Westfalen, Postfach 20 04 44 in 40102 Düsseldorf richten.
	9. Kontaktdaten Datenschutzbeauftragter
	Kunden und Interessenten in NRW, Hessen und Baden-Württemberg:
	Vodafone West GmbH Stephan Wrona (Datenschutzbeauftragter) Ferdinand-Braun-Platz 1 40549 Düsseldorf E-Mail: Datenschutz@Vodafone.com
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